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Vorbemerkung.
Der Band ist behelfsmäßig zusammengestellt und steht daher an Vollständig

keit und Zuverlässigkeit des Materials den »Straßennetzen in Polen und Litauen« 
nach. Unsichere oder ältere Eingaben sind besonders gekennzeichnet. Die Entfernungen 
sind in Werst (1,067 km), mit W. bezeichnet, angegeben. Eine Umrechnungstabelle 
in km ist beigefügt.

Karten.
Außer der Wcgckarte 1: 800000 ist eine Karte 1:650000 von Liv, Est- 

u. Kurland beigegebeu, die als Ergänzung für die Wegekarte sowie für die Über- 
sichtskarten u. Zusammendrucke 1 :300 000 u. die (russische) Generalstabskarte 
1:126 000 dienen soll.

Die Übersichtskarten und Zusammendrucke 1 : 300 000 von Gruppe II sind 
im allgemeinen gut und bilden die Grundlage für die Schreibweise der Ortsnamen, 
Flüsse usw. Einzelne Straßenzüge sind auf ihnen nicht angegeben oder falsch ge
führt u. im vorliegenden Straßennetz sowie in der beigegebenen Wegekarte berich
tigt. Gruppe III u. folgende der Übersichtskarte u. entsprechende Zusammendrucke 
sind behelfsmäßig hcrgestellt u. sehr unvollkommen.

Auf der (russischen) Generalstabskarte 1 :126 000 ist die Schreibweise der 
Namen oft falsch u. irreführend (z. B. Chejmtal statt Heimtal, Esjekjulja statt 
Euseküll)/ auch sind manche Blätter unvollkommen u. veraltet.

Aussprache.
Lettisch: Betonung stets auf der ersten Silbe. Aussprache: o wie rasch gesprochenes 

ua oder oa/ e wie ä außer in Endungen/ ei wie ëj/ ai zweisilbig.
Estnisch: Betonung stets auf der ersten Silbe. Aussprache der Vokale kurz.
Polnisch: Betonung stets auf der vorletzten Silbe. Aussprache der Vokale kurz, 

ą — ON / ę — en, i vor Vokalen — j/ c stets — z/ cz — tsch; ó — u/ 
rz, ź und sh — F in «Gendarm»/ s — ß/ sz = sch/ szcz — schtsch/ 
y = ü/ z = s in »Silber«.

Lettisch Estnisch Polnisch Russisch

Wald meschs mets las u. bór Ijäss
Sumpf, Moor purws soo bagno u. bioto balótto
Bach strumyk rutschëi
Fluß

j uPPe j°ggl rzeka rjäka
See esars jerw jezioro ósjero
Berg kalns mäggi góra gara
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Lettisch Estnisch Polnisch Russisch

Insel sala saar wyspa óstrow
Meer juhra rnerri more morę
Dorf zeein külla wiés derćwnja
Gehöft (Gesinde) mahja tal u p erre dwór dwór
Gut inuischa mois majątek pamjästie
Mühle dsirnawas weski młyn mélniza
Kirche basniza kirik kosciol, 

russ. K. cerkiew
zérkow

Stadt pilsats linn miasto górod
Brücke tilts sild most most
Fähre zeltawa praam prom paróin
Furt pahrbeenamu tee jöggi labbi bród bród
Eisenbahn dselszelsch raud-tee droga zelazna sheljäsnaja 

daróga
Alt wez wana stary starsi
Neu jaun und novy nowii
Groß leels suur wielki bolschói
Klein mass weike mały malćnkij

Weiteres siehe im Deutsch-Lettisch.Estnischen Sprachführer und im Russisch- 
Polnisch-Deutschen Taschenwörterbuch.

Russische Matze, Gewichte und Münzen.

1. Längenmaße.

1 Werst — 500 Shäshen (Faden) — 1500 Arschin — 3500 Fut (Fuß) — 2400 Wer
schok — 1,067 II).

1 ShasheNà(Faden) (kett, aß, estn. süld) — 7 Fut (Fuß) — 48 Werschok = 2,13 km.

1 Arschin (lett. arschina, estn. arsan) — 2*/ 3 Fut (Fuß) — 16 Werschok — 28 Zoll 
— 0,71 m.

1 Fut (Fuß) (lett. pehda, estn. jalg) — 12 Djuim (Zoll) — 120 Linien = O,3os in.

1 Djuim (lett. zoll, estn. toll) — 2,54 cm.

1 Werschok — 4,4 4 cm.



2. Flächenmaße.
1  Werst — 1/13806 □km.

1 Deßjätine — 2 400 □Shäshen (Faden) — 21,600 □Arschin — 2,940 livl. ob. 
kurl. Lofstellen — 6 estl. Lofstellen — 1,0925 ha — 4,2 8 preuß. Morgen.

1 livl. ob. kurl.Lofstelle (leit.puhra weeta) — 0,3 4 Deßjatinen — 816,326 □Faben 
— 0,3 72 ha.

1 estl. Lofstelle (estn. wakama) — 0,167 Deßjätinen — 400 □Faben = 0,182 ha.

1 □Shashen (□Faben) — 4,5 5 2 qm. 1  Arschin — 0,5o6 qm. 1 □Wer
schok — 19,75 qcm.

3. Hohlmaße.

1 Tschêtwertj — 8 Tschetwerik — 64 Garnetz — 2,09 9 hl.

1 Tschetwerik — 26,2 Z.

1 Gärnetz — 3,3 Z.
1 Webrö (Eimer) (lett. webris, estn. !webro) — 10 Stof (lett. stops, estn. toop) 

— 12,3 Z.
1 Botschka (Faß) (lett. muza, estn. tünber) — 40 webro — 492 Z.
1 Rigaer Los (lett. puhrs, estn. los) — 54 Stof — 6 Külmit — 68,87 Z.

1 Rigaer Tonne — 2 Rigaer Lof — 1,38 hl (für Betreibe unb Schüttwaren).
1 Tonne — 1,53 hl (für Flüssigkeiten).

1 Oxhoft — 6 Anker — 2,3 hl.

4. Gewichte.

1 Lot — 3 Solotnik — 12,8 g.
1 russ. Pfunb (lett. mahrzina, estn. nael) — 32 Lot — 0,40 9 5 kg.

1 Liespfunb (lett. pobs, estn. leisikas) — 20 russ. Pfunb — 8,19 kg.
1 Pub — 40 russ. Pfunb — 16,38 kg.
1 Schiffpfunb (lett. birkwas) — 20 Liespfunb — 10 Pub — 400 russ. Pfunb 

— 163,801 kg.

5. Münzen.

1 Rubel — 100 Kopeken — 2,16 JL

Golbmünzen: 15 Rubel (Imperial), 10 Rubel, 7l/a Rubel (Halbimperial), 5 Rubel.

Silbermünzen: 1 Rubel, 50, 25, 20, 15, 10, 5 Kopeken.
Kupfermünzen: 5, 3, 2, 1, ’/2, */<  Kopeken.

Papiergelb: Scheine zu 500, 100, 50, 25, 10, 5, 3, 1 Rubel.
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Werst- und Kilomeierta belle
in abgernrideten Zahlen.

(1 W. — 1,067 km.)

IW. — 1,1 km 26 W. = 27,7 km
2 » 2,1 » 27 y> — 28,8 y>

3 » -— 3,2 » 28 » = 29,9 »

4 » 4,3 » 29 » — 30,9 »

5 » — 5,3 » 30 y> =32 »

6 » - 6,4 » 31 » = 33,1 »

7 .- — 7,5 » 32 - = 34,1 .9

8 » = 8,5 » 33 » = 35,2 »

9 » — 9,6 » 34 » = 36,3 »

10 » — 10,7 » 35 » = 37,3 »

11 » = 11,7 » 36 V = 38,4 »

12 » 12,8 » 37 » = 39,5 »

13 » — - 13,9 » 38 » = 40,5 »

14 - — 14,9 » 39 y> = 41,6 »

15 » = 16 » 40 » = 42,7 »

16 >• — 17,1 » 41 » = 43,7 »

17 » = 18,1 » 42 » = 44,8 »

18 » — 19,2 » 43 » = 45,9 »

19 » =: 20,3 » 44 » = 46,9 »

20 - — 21,3 » 45 » = 48 »

21 > 22,4 y> 46 y> — 49,1 »

22 - =: 23,5 » 47 » — 50,1 »

23 » — 24,5 » 48 » = 51,2 »

24 » = 25,6 » 49 » = 52,3 »

25 » — 26,7 » 50 V = 53,3 » .



I. Geographisch-statistische Übersicht.

Der Abschnitt wird begrenzt: im Westen vom Rigaischen oder Livländischen 
Meerbusen und dem Großen oder Moon-Sund, im Norden vom Finnischen Meer
busen, im Osten von dem Eisenbahn- und Straßenzug Dünaburg (Dwinsk)— 
Pskow (Pleskau)—Petersburg, im Süden von der Düna.

Zu diesem Gebiet gehören:
1. Das Gouv. Estland (ohne die vorgelagerten Inseln Dagö, Worms usw.) 

mit den Kreisen Wiek, Harrien, Ierwen u. Wierland.
2. Das Gouv. Livland (ohne die vorgelagerten Inseln Moon, Osel usw. 

und ohne den Streifen westlich Riga am linken Dünaufer) mit den 
Kreisen Riga, Wolmar, Wenden, Walk, Dorpat, Werro, Pernau u. Fellin.

3. Die an Livland angrenzenden westlichen Teile des Gouv. Witebsk mit 
den früher zu Livland gehörenden Kreisen Dwinsk (Dünaburg), Rjezyca 
(Rositten) u. Ljucyn (Ludsen).

4. Die an Livland angrenzenden westlichen Teile des Gouv. Pskow mit 
den Kreisen Pskow (Pleskau) u. Ostrów.

5. Der größte Teil des Gouv. St. Petersburg (Ingermannland) mit den 
Kreisen Gdow, Luga, Jamburg, Peterhof u. Zarskoje Selo.

Bodengestaltung.
Die Nordküste Estlands fällt fast durchweg in steilen Felsufern, dem soge

nannten »Glint« (25—53 m) ab. Der vorgelagerte schmale Küstensaum besteht 
aus Strandwiesen und Sümpfen. In der Mitte der Nordküste verläuft der 
»Glint« mehr landeinwärts in sanfteren, schuttbedeckten Hängen, vor denen sich 
bewaldete Niederungen mit vorspringenden Landspitzen ausdehnen. Die zahlreichen 
Halbinseln, Dorgebirge und Inseln geben der Küste reiche Gliederung und bieten 
gute Häfen (Hapsal, Baltischport, Reval, Port Kunda, Narowa-Mündnng).

Der Westteil Estlands ist eine vielfach sumpfige Tiefebene mit Schlamm- 
ablagerungen an den Küsten, durchströmt und häufig überschwemmt von der 
Kassarge und deren Nebenflüssen. Don ihren Quellen erhebt sich, terrassenförmig 
nach O. ansteigend, der flache, schildförmige estläudische Landrücken, der seine 
höchsten Erhebungen in den Pantiferschen Höhen an der livländischen Grenze er
reicht (Emmomägi 166 m). über dies Kalkplateau sind Sand, Lehm, Geröll, 
auch Torflager, seltener Schwarzerde, sehr ungleich, meist in sehr dünnen Schichten 
verteilt*).  Zahlreiche, viele Kilometer lange, oft unterbrochene, 0,r>—2,5 km breite, 
meist bewaldete Geröll- und Grandwälle (sogenannte »Osars«, »Kanger«), auch

) S. die Grenze zw. dünnen u. mächtigen Schichten auf der Wegekarte 1 :800000. 
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halbkreisförmige (sogenannte »Drumlins«) oder rundkuppige Hügel, die nicht selten 
Moore einschließen, durchziehen das ganze Land von Nordwest nach Südost und 
setzen sich auf livländischem Gebiet fort. Sie bilden zahlreiche natürliche Ver
teidigungslinien. Eine Anzahl kleiner, leicht durchschreitbarer Flüsse und Bäche 
verläuft auf der Nordabdachung des estländischen Landrückens meist nordwestlich, 
durchbricht die Glintterrasse in Wasserfällen und mündet in den Finnischen Meer
busen. Nach O. geht der Landrücken in die von weiten Sumpfstrecken erfüllte 
Niederung nördlich des Peipussees über, dessen Abstuß, die von Inseln geteilte 
Narowa, den Glint bei Narwa in 20 in eingeschnittenem Bette durchbricht (Wasser
fälle). 200 kleine Landseen (der größte der Obere See bei Reval) sind über das 
Land verteilt.

Nach Livland setzen sich die Pantiferschen Höhen in langen, südöstlich ge
richteten Wallzügen und Drumlins bis über die Senkung des unteren Embachtals 
fort. Diese Senkung zieht durch ganz Nordlivland in westlicher Richtung bis 
zur Peruauscheu Bucht weiter/ in ihrer Mitte liegt der 278 qkm große, lang
gestreckte, stäche Wirzjärwsee, der durch eine natürliche Wasserstraße mit Peipussee 
und Rigaischem Meerbusen in Verbindung steht: nach O. durch den unteren 
Embach, nach W. durch die Tennasilm, den Felliner See und das Flußnetz der 
Pernau. Südlich des Wirzjärwsees setzt sich die Senke des oberen Embachtales 
nach S. fort. Westlich dieser Einsenkung erhebt sich die stäche fellinschc Wasser
scheide (bis 134 m), die das Becken der Peruanischen Niederung östlich und südlich 
umschließt. Auf ihr und auf den flachen Südhängen des estländischen Land
rückens entspringen die zahlreichen Quellflüffe der Pernau, die die weite Sumpf
niederung langsam durchströmt (im Frühjahr starke Überschwemmungen) und in 
die Pernauer Bucht mündet.

Die livländische Küste ist im Gegensatz zur estländischen flach und unge
gliedert und besitzt nur zwei größere Häfen (Pernauer Bucht und Dünamündung). 
Sie wird von ansehnlichen Dünenzügen umsäumt (bei Gutmannsbach bis 129 m 
hoch) und ist mit einem breiten Nadelholzgürtel bestanden. Das ganze übrige 
Livland ist ein Hügelland von 60—120 m Meereshöhe, im Gegensatz zu Estland 
mit mächtigen Schichten*)  von Sand, Lehm und Granit (tpenig Schwarzerde) bedeckt/ 
die darunter liegenden Kalk- und Sandsteinschichten treten nur an den steilen 
Flußrändern zutage. Fünf durch Talsenkungen getrennte Gruppen von Erhebungen 
treten daraus hervor:

1. die schon genannte fellinschc Wasserscheide westlich des Wirzjärwsees und 
des oberen Embachtals,

2. die Höhen von Odenpäh östlich davon,
3. südlich der fellinschen Wasserscheide die Lemsal-Wolmarschen Höhen in 

dem Dreieck zwischen Rigaischem Meerbusen, Sedde-Salis-Niederung und 
Livländischer Aa,

4. die südlich der Werroschen Seen an die Höhen von Odenpäh anschließenden 
ostlivländischen Höhen mit den höchsten Erhebungen Livlands,

5. deren südwestliche Fortsetzung, die ausgedehnten südlivländischen Höhen.

') S. die Grenze zw. dünnen u. mächtigen Schichten aus der Wegekarte 1 : 800OUO.
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1. Die feüinsche Wasserscheide fällt steil zu der sumpfigen Sedde-Salis> 
Niederung ab, in deren Mitte der in den Fuß der Lemsal-Wolmarschen Höhen 
eingebettete Burtnecksee liegt.

2. Die Höhen von Odenpäh (steinet Munamägi 244 m) bilden ein unüber
sichtliches, vielkuppiges Hügelland aus unregelmäßigeu Lehm-, Kies- und Sand- 
Hügeln mit moorigen Senken.

3. Die Lemsal-Wolmarschen Höhen (Blauberg 129 in) setzen sich in langen 
Wallhügelzügen und Drumlins ^ähnlich der Fortsetzung der Pantiferschen Höhen) 
nach Südosten fort und finden ihren Abschluß in dem scharf eingeschnittenen Tal 
der livländischen oder Treyder Aa. Die Aa entspringt auf den südlivländischen 
Höhen, zieht in weitem Bogen mit starkem Gefälle durch sumpfige Waldgebiete 
zwischen ost- u. südlivländischen Höhen nach N., wendet sich südlich Walk nach 
Südwest und durchbricht zwischen Wolmar und 35 kni vor ihrer Mündung die 
Verbindungsschwelle zwischen den Lemsal-Wolmarschen und den südlivländischen 
Höhen in etwa 1 km breitem, bis 80 in eingeschnittenem Bett (sog. livländische 
Schweiz), auch hier von Wäldern und Sümpfen begleitet. In ihrem kurzen 
Unterlauf durch die Rigaische Tiefebene bildet sie zahlreiche Sandbänke und ver
schilfte »Altwässer«. Nordöstlich der Mündung mehrere haffartige Strandseen 
(Dunge- und Lilastsee, ins Meer, Ziresee, in die Aa abfließend),' Kanalverbindung 
mit Dünamündung (s. diese).

4. Die ostlivländischen Höhen (höchste Erhebung der Munamägi bei Hahnhof 
324 m, Wellamägi 308 m, weiter südlich Teufelsberg 275 in) bilden gleichfalls 
ein unübersichtliches, kuppiges Hügelland und senden Flüsse nach allen Richtungen 
zum Peipussee, zur Aa und Ewst aus. Sie setzen sich westlich des Oberlaufes 
der Aa in den ähnlich gebildeten

5. Südlivländischen Höhen fort (Gaisingkalns 314 in), die nach W. in 
langen Wallzügen (»Kanger«) in die Rigaische Niederung abfallen.

Beide Höhengruppen fallen südöstlich zu einer breiten Wald- und Sumpf
fläche ab, die sich vom Pleskauschen See südwestlich bis zur Düna hinzieht. 
Der Ostabfall des Plateaus zum Peipussee ist steil und bietet gute Verteidigungs
stellungen gegen Pskow und die Welikaja.

Die genannte Sumpfniederung (Meereshöhe etwa 100 in), in deren Mitte der 
88 qkm große Lubahnsche See liegt, wird von der nach Südwesten zur Düna 
laufenden Ewst, Narata und Dubna und deren zahlreichen Nebenflüssen durchzogen, 
die teils von den ost- und südlivländischen, teils von den polnisch-litauischen 
Höhen kommen.

Das polnisch-livländische .Hügelland im Gouv. Witebsk erhebt sich süd
östlich aus der Sumpfniederung. (Höchste Erhebung Tulenhofsche Berge, 
260 in.) Es reicht weit nach O. ins Gouv. Witebsk hinein, ist viclkuppig, z. T. 
mit schroffen Formen, unübersichtlich und mit vielen kleinen Waldstücken bedeckt. 
Der Boden ist sandig-lehmig (Sand besonders auf den Höhen, der Lehm meist 
schwer und fruchtbar), stellenweise Torflager (meist an den Seeufern) und eine 
Menge großer und kleiner Seen. In der Mitte der Rasnosee, am Nordhang der 
Zirmansee, aus dem die Utroja, der Lushasee, aus dem ihr Nebenfluß, die Lsha, 
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entspringt. Beide durchziehen im Oberlauf waldige Sumpfgegenden und fließen 
nordwärts dem Peipussee zu. Am Südhang der Ruschonsee, Siversee usw., deren 
Abwässer der Düna zufließen.

Die Düna (Dwina), der größte Fluß der Gouvernements Witebsk und Livland, 
umfließt den Süd- und Westrand des polnisch-livländischen Hügellands, dann 
die unter 5 geschilderte Sumpfniederung, südlich stets begleitet von dem ober- 
kurisch-litauischen Hügelland, dessen Verbindungsschwelle mit den südlivländischen 
Höhen sie zwischen Ewst- und Ogermündung in tiefeingeschnittenem Bette 
durchbricht. (Talbreite hier */ 3 — 1 km, der Fluß tritt bald an den 
südlichen, bald an den nördlichen Höhenrand dicht heran, hat starkes 
Gefälle und Stromschnellen/ Überschwemmungen im Frühjahr häufig.) 
Auch die von rechts einmündende Oger, die in einer Meereshöhe von 
250 in auf den südlivländischen Höhen entspringt und das Plateau mit 
starkem Gefälle durchbricht, ist im Unterlaufe tief eingeschnitten. Bei 
ihrer Einmündung in die Düna tritt diese in die sandige, von Kiefernforsten 
bedeckte Rigaische Niederung und bildet hier zahlreiche verschlammte und 
verschilfte »Altwässer« und Inseln (»Holme«, der größte, Dahlenholm, 9 km 
lang, bis 3 km breit, oberhalb Riga). Die Düna ist durch deu Mühlgraben mit 
einer Reihe von Strandseen nordöstl. ihrer Mündung (Stintsee, Iägelsee, kleiner und 
großer Weißer See) und durch einen kurzen Kanal mit der Mündung der livländischen 
Aa verbunden. Ebenso steht sie durch einen Mündungsarm bei Dünamünde mit 
der kurländischen Aa (Bolderaa) in Verbindung.

Von den 600, z. T. großen Seen, die Livland bedecken, ist der größte der 
Peipussee, der die Ostgrenze Livlands bildet, mit seiner schon zum Gouv. Pskow 
gehörenden südlichen Fortsetzung, dem Pleskauschcn oder Pskower See. Gesamt
länge beider 135 km, größte Breite des Peipussees 50 kin, des Pleskauschcn 
Sees 20 km, Flächeninhalt 3 600 qkm. Tiefe des Peipussees 30—35 m, des 
Pleskauschcn Sees 10—15 m. Beide Seen haben flache, teils sumpfige Ufer, 
iüber den Abfluß, die Narowa, s. Estland.)

Die das Gouv. Pskow durchziehenden flachen Hügel, die in mehreren Terrassen 
sanft abfallen, bilden die waldarme Nordabdachung der polnisch-livländischen 
Höhen. Sie erreichen ihre tiefste Senkung an der Nordgrenze in der Linie 
Pskow—Ilmensee. Ihre Hauptwasserader, die Welikaja u. deren zahlreiche Neben
flüsse (Utroja, Lsha usw.) strömen in leicht eingeschnittenen Mulden nordwärts in 
den Pleskauschen See. Weiter östl. wendet sich der Echelon mit zahlreichen Neben
flüssen nach anfangs nördl. Lauf nach O. zum Ilmensee.

An der Südgrenze des Gouv. St. Petersburg beginnt eine neue flache Erhebung 
mit verstreuten, niedrigen Kuppen, welche die Wasserscheide zwischen Peipussee und 
Ilmensee einerseits und dem Finnischen Meerbusen anderseits bildet. Sie ist von 
zahlreichen, z. T. bedeutenden Seen durchsetzt: Schernoje- und Tschirskojesee, mehrere 
langgestreckte Seen südlich Luga, weiter nördlich auf der Abdachung der große, 
in die Saba abfließende Sabasee, der noch größere, in die Luga abfließende Samrasee 
in dicht besiedeltem, meist un bewaldetem Hügelland u. weiter östl. der größte, der 
von Sümpfen umgebene Wjclwjesee. Zwischen beiden letzteren zieht sich eine weite Wald- 
u. Sumpfniederung, die von der Luga u. ihren von N. kommenden Zuflüssen in 
engen Mulden durchflossen wird, bis nördl. zur Linie Jamburg—Gatschina u. 
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nordwestl. (Duboijmeskimoor, Piatznikoimoor u. a.) bis zu der Sumpfniederung 
nördl. des Peipussees, hier von der in die Narowa mündenden Pljussa durchströmt. 
Weiter nördl. windet sich die Luga durch andere Sumpfgebiete, parallel dem 
Unterlauf der Narowa, mit deren Mündung sie durch einen gegabelten Nebenarm 
in Verbindung steht. Dann mündet sie, sich nach N. O. wendend, in die tief ein- 
geschnittene Lugabucht des Finnischen Meerbusens. Weiter östl. zieht sich eine 
Kette langgestreckter Seen bis zur breiten Koporjabucht.

Nördl. u. östl. dieser weiten Sumpfgebiete, zwischen Jamburg und Zarskoje 
Selo, steigt abermals eine Bodenwelle zu 70—100 m Meereshöhe an, das einzige 
trockene, stärker besiedelte u. fruchtbare Gebiet bis Petersburg. (Dudenhofscher 
Berg bei Krasnoje Selo 167 m, Sternwarte bei Pulkowa 77 in.) Dieser Höhcn- 
zug, den wie den estländ. Landrücken nur eine sehr dünne Bodenschicht deckt, 
scheidet die rechten Nebenflüsse der Luga, die nach S. abfließen, von der 
Tschernaja und den kleineren Flüssen und Bächen, die an seinem N.-Fuß ent
springen und dnrch eine abermalige öde Sumpf- u. Waldnicderuug zum Finnischen 
Meerbusen fließen. Die Küste ist hier flach u. ungegliedert und von tannenbewachsenen 
Dünen umsäumt. Gegen Oranienbaum, Peterhof u. weiter östlich treten die 
Höhen bis dicht an die Küste heran und bilden hier eine Art von »Gliut«. 
Seinen Abschluß findet das Gebiet in der außerhalb Petersburgs noch versumpften 
Niederung der Newa, dem Abfluß des Ladogasees.

Gangbarkeit.
Stärkere Höhenunterschiede sind an den tief eingeschnittenen Flußtälern, bei 

den 5 livländischen Höhenzügeu (f. S. 10), im polnisch-livländischen Hügelland 
sowie am Steilabfall der estländ. Nordküste zu überwinden.

Ein sehr erhebliches Hindernis bildet die Düna auch durch ihre Breite und 
Tiefe und ihre reißende Strömung. (Näheres im Abschnitt Gewässer.) Weiterhin 
bildet der Peipussee mit dem Pleskauschen See und der nördlich bis zum Meere 
reichenden weiten, von der Narowa und Pljussa durchschnittenen Wald- und 
Sumpfniederung eine 200 km lange, fast unüberschreitbare Sperre zwischen Est- 
unb Livland einerseits und den östlich anstoßenden Gebieten anderseits. Sehr 
schwer durchschreitbar ist auch das Gebiet östlich des Peipussees bis Petersburg 
durch seine große Armut an Straßen und Ansiedlungen und die Sümpfe und 
feuchten Wälder, die sich zwischen Peipnssee und den beiden Hauptstraßenzügen 
Narwa-Iamburg-Petersburg und Pskow-Petersburg hinziehen.

Fast 25 °/o der Gesamtoberfläche von Livland sind Wald, an der Küste und 
in der Ewstniederung meist Kiefern, andernorts auch Erlen, Birken und Eichen, 
ferner 10 °/0 Buschland. Für das waldärmere, besonders im W. dnrch Raub
bau entwaldete Estland werden allein an produktiven Waldbestand fast 20 
der Gesamtoberfläche angegeben (vorwiegend Nadelwald, auch Birken, Erlen und 
Weiden). Im Gouv. Pskow beträgt der Wald 31,7 °/0, im Gouv. Witebsk 
34,6 °/0 (am schwächsten bewaldet Kreis Rjezyea mit 20,5 "/„), im Gouv. 
St. Petersburg sogar 42 °/0. Die Schneisen sind z. T. mit Gräben ans einer 
Seite versehen und bieten Fuß- und Reitwege, im Winter bei Kahlfrost (ohne 
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Schnee) auch gute Fahrwege. Doch ist die Durchquerung der Wälder nur in 
Begleitung ortskundiger Führer ratsam. Die Kiefernwälder, meist auf Sandboden, 
sind bei nicht zu dichtem Unterholz in aufgelöster Ordnung durchschreitbar, die 
Laub- und Mischwälder jedoch durch viel Unterholz und häufig sumpfigen Grund 
für Truppenbewegungen ungeeignet.

Im Winter, etwa Mitte Dezember, werden mit teilweiser Benutzung der 
Sommerwege »Winterwege« (Schlittenbahnen) durch Wälder und Sümpfe ge
bahnt, die eine kürzere Verbindung zwischen den Ortschaften und Gütern herstellen.

An den Flüssen und Seen sowie an der estländischen Küste ziehen sich 
sumpfige Wiesen hin, die nur bei trockenem Wetter in aufgelöster Ordnung zu 
durchschreiten sind. Die Sumpf- und Moorgebiete bedecken 17 der Gesamt
fläche von Livland, 23 °/() von Estland/ für das Gouv. St. Petersburg dürfte der 
Prozentsatz noch höher sein.

Größere Sumpfgebicte nordwestlich und östlich Pernau (Kikeperemoor usw., 
fast die ganze Pernanische Niederung erfüllend). Eine andere Neihe von Mooren 
zieht sich von hier nordöstlich durch ganz Estland bis zur Küste. Nördlich des 
Wirzjärwsees das von der Pahle durchflossene Pidrinamoor, östlich bis Dorpat 
in der Embachniederung morastiges Schwemmland/ auch das Embachdelta ist ver
sumpft und verschilft. Südl. davon zieht sich ein breiter Sumpfgürtel bis Rappin 
längs der Einschnürung des Peipussees/ ebenso ist die am jenseitigen Ufer vor
springende, von der Scheltscha durchflossene Halbinsel versumpft, sodaß hier, an 
der schmälsten Stelle des Sees, sein Überschreiten die größten Schwierigkeiten bietet. 
Die ganze Niederung nördlich des Peipussees bis zur Luga ist ein nur von wenigen 
trockenen Höhen durchsetztes, undurchdringliches Sumpfgebiet/ die einzige Kunst
straße und die Eisenbahnlinie Reval-Narwa führen hier auf der Glintterrasse im 
Feuerbercich feindlicher Schiffsgeschütze. Endlich zieht sich von östlich des Marien- 
burger Sees bis zur Düna ein weites, von Peddez, Ewst und zahlreichen anderen 
Flüssen durchzogenes Sumpfgebiet (Stompa-, Schnitky-, Olge-, Teitscha-, Borowka- 
und Moschnitzamoor).

Die gr. Sumpfgebiete im Gouv. St. Petersburg sind bereits oben u. im 
Abschnitt Bodcngestaltung erwähnt.

Bevölkerung.
1912.

Gouvernement
Bodenfläche 

in qkm
Einwohner 
im ganzen

Einwohner 
auf 1 qkm

Estland (mit Inseln).............. 20 247- 479 700 23,7
Livland (mit Inseln).............. 47 030 1 147 700 31,4
Livland (ohne Inseln)........... 44 154 — —
Witebsk...................................... 45167 1 875 100 41,4
Pskow......................................... 44 209 1 390 000 31,6
St. Petersburg....................... 53 768 2 949 000 54,8
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Die dichteste Landbesiedelung weist das Gouv. Witebsk auf. Bei der Be
völkerung der Gouvs. Livland und St. Petersburg sind die großen Einwohnerzahlen 
der Hauptstädte zu berücksichtigen.

Auf 100 Einwohner kommen im

Gouvernement
Deutsche

evang.

Russen 

gricch. 
orthodox

Letten

evang.

Esten und 
Finnen

evang.

Litauer 
undPolen

kath.

Juden

ist-

Jahr der 
Angabe

Estland.................. 3,9 5 0,1 88,7 0,3 0,3 1897*)
Livland.... ............. 7,5 5,3 43,4 39,9 0,5 1,8 1897
Witebsk.................. 1 65 18 — 4 11 1897
Pskow.................... 2,9 94,7 0,8 1,9 0,3 0,4 1912
St. Petersburg .. 3 81,9 0,3 6,9 3 1,9 1912

Die Ruffen bilden im Gouv. Pskow und St. Petersburg den Grundstock der 
Bevölkerung, in Witebsk zwei Drittel, in den Baltischen Provinzen sind sie fast 
nur als Beamte und Angehörige der Armee vertreten.

Die Deutschen bilden in den Baltischen Provinzen nur eine dünne Oberschicht 
(bie meisten in den Städten), sind aber durch geistige Bildung (Pastoren, Ärzte) 
und Grundbesitz (Rittergutsbesitzer, Verwalter, Förster, wenig Bauern) die herrschende 
Rasse. Sie sind mit Esten und Letten durch den protestantischen Glauben ver
bunden.

Die Esten sind ein finnischer (mongolischer) Volksstamm, nüchtern, genügsam 
und fleißig. Sie bewohnen außer Estland auch den Norden Livlands (siehe die 
Sprachgrenze auf der Übersichtskarte) u. die ganze Küstengegend bis Petersburg/ 
hier auch zahlr., den Esten stammverwandte, aus Finnland übergesiedelte Finnen. 
Städter und Gutsbeamte verstehen meist Deutsch, die Landbevölkerung nicht. Ihre 
Ortsbezeichnungen weichen oft völlig von den deutschen ab. Die Esten sind offener 
und zuverlässiger als die Letten. Nur die Fischerbevölkerung an der Pernauschen 
Küste (zw. Hainasch u. Testama) sowie am Wirzjärw- u. Peipussee und die Be
völkerung in den Sumpfgegenden nördl. d. Peipussees ist durchaus unzuverlässig.

Die Letten bewohnen das ganze übrige Livland sowie den Westteil der 
Gouvs. Witebsk und Pskow. Sie wohnen meist in Einzelhöfen, sogenannten »Ge
sinden« (Dörfer sind in Livland selten) und verstehen vielfach Deutsch, namentlich 
die höheren Stände. Ihre Ortsbezeichnungen weichen ebenfalls stark von den 
deutschen ab.

Esten und Letten leben miteinander im Streit. Sie stehen den baltischen 
Deutschen, erstere auch den Russen vielfach feindlich gegenüber. Festes und be
stimmtes, aber nicht zu rasches Auftreten, niemals bloßes Drohen, ist ihnen gegen
über geboten.

') Nicht zuverlässig, für den Prozentsatz von Deutschen zu gering.



16

Polen und (katholische) Litauer nur in Riga, Petersburg und in Polnisch- 
Livland (Gouv. Witebsk).

Schweden in den Hafenstädten und auf den Inseln Estlands (etwa 6 000).
Juden vor allem in Riga und im Gouv. Witebsk. Sie treiben Kleinhandel 

und vermitteln Holz- und Getreidekäufe, sprechen eine schwer verständliche deutsche 
Mundart, daneben auch Russisch und im Gouv. Witebsk Polnisch. '

Klima.
Estland hat infolge der Moräste und Sümpfe ein rauhes und veränderliches 

Klima mit schroffen Temperaturschwankungen/ im Sommer drückend heiß, im Winter 
sehr kalt, jedoch an den Küsten gemäßigter (mittlere Jahrestemperatur in Baltisch- 
port 4,6°, in Narwa 4,1 °).

Livland hat gemäßigteres, doch ebenso unbeständiges Klima (mittlere Jahres
temperatur in Dorpat 4,6°, in Pernau 5,1 °, in Riga 6,1 °)*),  am mildesten in 
der Rigaischen Niederung. Im Westteil der Gouvs. Witebsk und Pskow ist das 
Klima dem livländischen ähnlich (in Pskow mittlere Temperatur 5,2°).

Das Gouv. St. Petersburg hat unbeständiges, sehr rauhes und feuchtes 
Klima (Jahresmittel 3,8°, durchschnittlich 180 Frosttage).

Hauptregenmonate sind Juli und August, demnächst September u. Oktober. 
Überschwemmungen sind im Frühjahr nach der Schneeschmelze regelmäßig. Wind
richtung meist südlich und südwestlich, nur im Sommer auch nördlich. An der 
Küste und in den Sumpfgegenden viel Nebel. Auffällig ist, je weiter man nach 
N. kommt, die lange Tagesdauer und Dämmerung im Sommer.

Frühlingsanfang (Durchschnittstemperatur über 0°) in Livland Ende März, in 
Estland Anfang bis Mitte April, Winteranfang (Durchschnittstemperatur unter 0°) 
in Livland Anfang Dezember, in Estland Anfang November. Weiter nordöstlich 
rücken beide 0-Punkte noch näher aneinander. Die Düna friert bei Dünaburg 
durchschnittlich Anfang Dezember zu und taut Anfang bis Mitte April auf, der 
Embach friert bei Dorpat Ende November zu und taut Anfang April auf.

Unterkunft.
In Liv- und Estland sowie in Polnisch-Livland (Gouv. Witebsk) ist die Be

legungsfähigkeit der sauberen Städte groß.
Nächst den Städten fassen die größte Truppenzahl die Flecken und sog. 

Hakelwerke, geschlossene Ansiedelungen, oft mit Steinpflaster, meist Holzhäuser. 
Hauptgebäude find: russ. u. luth. K., Gemeindehaus, Schule, Pastorat, Meierei, 
Krug mit gr. massiver Scheune, Krambuden, Doktorat (Arztwohnung), Apotheke (auch 
Tierarzt). Einwohner meist Händler, Handwerker, Fuhrwerksunternehmer, Arbeiter/ 
landwirtschaftl. Betriebe nur beim Pastorat, daher für Kav. u. Art. weniger geeignet.

) In Königsberg 6,6°.
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Die Güter, Pfarrhäuser (Pastorate, meist mit größerer Gutswirtschaft ver
bunden) u. die Bauernhöfe fassen eine beträchtliche Mannschafts- und Pferdezahl, 
weit erheblicher als in Kurland, liegen aber weit zerstreut/ Verbindungswege 
meist gut.

Geschlossene Dörfer wie in Deutschland fehlen in Livland fast ganz. Die 
dort als Dorf bezeichneten Ansiedelungen bestehen meist aus 10 bis 15 verstreuten 
Bauernhöfen, sog. »Gesinden«.

Die Bauernhöfe (»Gesinde«) umfassen meist 5 bis 10 Holzhäuser mit Schindel
oder Strohdach, Neubauten vielfach aus Stein und Ziegel. Durchschnitt!. Belegungs
fähigkeit 20 Mann u. 10 Pferde. In der Mitte des Hofes liegt das gemeinsame 
Wohnhaus des »Wirts« u. aller Mitbewohner/ Vieh- u. Pferdeställe (diese oft sehr 
niedrig), ferner die »Riege« (lettisch Rihje, Korndarre, Scheune, Tenne), die 
»Kleete« (lettisch Klehts, Kornspeicher) umgeben den Hof. Ein Backofen ist stets 
vorhanden, sehr häufig auch das gemeinsame Badehäuscben, die »Pirte« (estn. 
»Saun«).

In Estland finden sich zahlreiche geschlossene Dörfer/ die Einrichtung der ein
zelnen Höfe ist ähnlich wie in Livland/ Häuser und Ställe sind aber kleiner.

In den Gouvs. Witebsk und Pskow sind die Dörfer oft groß, die Hütten aber 
sehr schmutzig und dürftig. Im Gouv. St. Petersburg sind die Unterkunftsver
hältnisse am ungünstigsten, die Ansiedelung sehr dünn. Für Hütten und Baracken
bau liefern die zahlreichen Kiefernwälder ausreichendes Material.

In Estland werden Truppen im allgemeinen leichter und schneller Obdach u. 
Verpflegung finden als in Livland. Ouartierverpflegung hier wie dort auch für 
größere Truppenverbände zeitweise durchführbar. Beitreibung ist in Livland durch 
die zerstreute Besiedelung erschwert, am besten durch die Gemeindeältesten und deren 
Gehilfen (Zehtner, Deßjatskij) zu bewirken (nie durch Juden!). In den Gouvs. 
Witebsk und Pskow ist die Verpflegung weit schlechter, in letzterem große Armut. 
Freihändiger Ankauf der Lebensmittel durch Vermittelung der Juden hier am 
empfehlenswertesten.

Getreidcmagazine befinden sich in Liv- u. Estland bei jeder Gemeindeverwaltung 
(durchschn. 2 000 Pud pro Magazin)/ sie sollen in den letzten Jahren jedoch meist 
abgeschasst sein u. anderen Zwecken dienen.

Die sanitären Verhältnisse sind in Liv- u. Estland im allgemeinen recht gut/ 
die Landbevölkerung lebt sauber/ in den Schlachthäusern u. Verkaufsstellen der 
Städte u. Ortschaften wird auf Sauberkeit gehalten. Eine verbreitete Volks
krankheit ist die Lepra (Aussatz), besonders in Pernauer Niederung verbreitet. 
(Lepraheime in Estland: in Kuda [12 W. [übt. Merjamaj/ in Livland: bei 
Schloß Tarwast bei Fellin, in Nennal am Peipussee u. bei Wenden.) Größere 
Krankenhäuser in Riga, Dorpat, Reval sowie in Pskow, Narwa, Jamburg, 
kleinere (durchschn. 20 Betten) in allen Kreisstädten, in Liv- und Estland auch in 
den größeren Hakclwerken und Flecken (bis 12 Betten). Jedes Kirchspiel hat 
mindestens 1 Arzt, in dicht bewohnten Gegenden auch 2 Ärzte, die meist im Flecken 
wohnen. Hier auch stets eine Apotheke. Die Landärzte unterhalten meist auch 
kleinere Krankenh. (etwa 5 Betten).

Die Landwirtschaft bildet den Haupterwerbszweig. Große Kornausfuhr aus 
Liv- u. Estland nach Finnland (1 Million Pud) und Petersburg (Gerste). In Liv- u.

2

tr minim ,
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Estland herrscht der fast ausschließlich in deutschen Händen befindliche Großgrund
besitz vor (fast die Hälfte der bebauten Fläche), in den Gouvs. Pskow und Witebsk 
der bäuerliche Besitz. Hauptprodukte sind Roggen, in den fruchtbarsten Gegenden 
von Livland und Witebsk auch Weizen, ferner Gerste und Kartoffeln (diese nament
lich in Estland), Hafer (am meisten in Est- u. Livland), Flachsbau in den 
Gouvs. Pskow und Livland (Kreis Fellin), gutes Heu (Wiesenkultur) in Liv- u. 
Estland. Der fruchtbarste Landstrich Livlands zieht sich von Salisburg u. Rujen 
über Fellin zum Wirzjärwsee u. nördl. bis nach Estland. Dieses ist bei seiner 
meist dünnen Ackerkrume weniger fruchtbar als Livland, doch intensiver bewirt- 
schäftet u. daher nicht minder ertragreich. Im Gouv. Witebsk ist der schwere 
Lehmboden des polnisch-litauischen Hügellandes sehr fruchtbar.

Die Viehzucht ist in Livland, noch mehr in Estland, bedeutend/ große Aus
fuhr von Vieh, Milch, Butter u. Käse. (In Livland (1909) 335 Meiereien, 
viels, mit Dampfbetrieb.) Über die Gouvs. Witebsk, Pskow u. Petersburg liegt 
nur statistisches Material (s. unten) vor. (Vgl. auch Statistik Osten.)

Das Bauernpferd in Liv- u. Estland u. im Gouv. Witebsk bis zur Ewst- 
Niederung ist vorzüglich, meist eine Kreuzung des einheimischen Schlages mit den 
ausländischen Rassen der Gestüte größerer Güter. Diese ziehen vorwiegend engl. 
Arbeitspferde (Ritterschaftliches Gestüt Torgel), engl. Halbblut, auch engl. Voll
blut, daneben Holsteiner, Trakehner u. Belgier. Die besten Pferde in Livland 
haben die Kreise Fellin und Pernau, in Estland die Kreise Wesenberg u. Weißen
stein. (In Estland über 100 Gestüte.) An der estnischen Nordküste wird ein kleiner, 
leistungsfähiger u. schneller Pferdeschlag gezogen. Im allgemeinen beträgt die 
Größe des Bauernpferdes l,so m, die des Gutspferdes 1,55 m.

Im Gouv. Witebsk u. Pskow ist die Landrasse kleiner u. wegen der geringen 
Haferfütterung wenig ausdauernd, obwohl hart und genügsam. Im Gouv. 
St. Petersburg ist die Pferdezucht gering.

Die Forstwirtschaft in Livland ist bedeutend, Estland ist durch Raubbau 
vielfach entwaldet.

Fischerei namentlich an den Seen u. an der Meeresküste, in Liv- und Estland 
auch viel fünft!. Fischzucht.

Die Industrie fehlt im Gouv. Pskow völlig, im Gouv. Witebsk ist sie gering. 
In Estland kommen vor allem die großen Tuchfabriken und die Spinnereien auf 
der Insel Krähnholm bei Narwa und die Fabriken von Reval sowie die Zement-

Viehbestand 1910 
in 1000

Estland

Gouvernement

1 PetersburgLivland
1913 Witebsk Pskow

Pferde........................... 73 181 242 258 118

Großvieh....................... 226 610 497 587 225

Schafe u. Ziegen .... 197 604 334 392 115

Schweine....................... 81 293 113 269 40



19

fabriken Port Kunda und Asserin an der Nordküste in Betracht. In Livland 
haben die Städte Riga, Dorpat und Pernau mit dem Fabrikort Zintenhof 
blühende Industrie. Auf dem Lande finden sich zahlreiche industrielle Neben
betriebe der Guts- und Forstwirtschaft, sowohl in Estland wie vor allem in Liv
land. Hier befanden sich 1909: 74 Brauereien, 100 Brennereien, 2 chemische 
Fabriken, 43 Farbfabriken, 3 Flachsfabriken, 41 Walkereien, 17 Webereien, viele 
Wollkratzereien und Spinnereien, 10 Gerbereien, 3 Holzfabriken, 3 Eisengießereien, 
6 Maschinenfabriken, 1 Wagenfabrik, 4 Papier- unb 5 Pappfabriken, 22 Teer
öfen, 25 Torffabrikeu, 1 Zementfabrik.

Die meisten Fabriken befinden sich in Petersburg und Umgegend (zweit
größte Industriestadt Rußlands, über 100000 Arbeiter). 1909 befanden sich im 
Kreis Zarskoje Selo 55 Fabr. mit 5 735 Arbeitern (darunter die Artilleriewerk
stätten in Kolpino mit 2 898 Arbeitern), im Kreis Peterhof 23 Fabr. mit 855 
Arbeitern, im Kreis Lnga 206 Fabr. mit 1 856 Arbeitern, im Kreis Gdow 
518 Betriebe mit 876 Arbeitern, im Kreis Jamburg 30 Fabr. mit 5 44 Arbeitern.

Fabriken 1910 Estland Livland Witebsk Pskow Petersburg

Wolle und Baumwolle......... 7 19 4 1 19

Leinen, Hanf und andere Textil
fabriken ........................... 5 22 4 6 22

Eisen- und Maschinenfabriken 15 80 12 3 80

Der Handel sindet nur in Holz, Vieh, Getreide, Eiern, Flachs, Häuten und 
Lederwaren statt. In den Ostseehäfen starke Einfuhr von englischer Kohle. Die 
größten Handclsorte nächst Petersburg und zugleich Hauptausfuhrorte sind die 
Häfen Narwa, Reval, Hapsal, Pernau, Riga. Für den Binnenhandel kommen 
vor allem die Städte Dorpat, Fellin, Pskow und Oftrow in Betracht. Er be
findet sich in Liv- unb Estland fast garnicht, in den übrigen Gonv. vorwiegend 
in den Händen der Juden.

2*





II. Straßen

A. Allgemeines.
Dic Wegekarte 1: 800 000 enthält die im Text beschriebenen Straßen. Die 

Zahlen auf der Karte entsprechen den Nummern der Wegebeschreibung im Text. 
(Weiteres über die Karten des Abschnitts s. Vorbemerkung.)

Aus der farbigen Darstellung der Bodenarten kann man auf die Gangbarkeit 
des Geländes und der Naturwege folgende Schlüsse ziehen:

1. schwerer Lehmboden, fetter Ton, Mergel, Kalk und schwarze Erde 
(dunkles Braun) erschwert in nasser Jahreszeit die Bewegung von 
Truppen und Fahrzeugen erheblich/

2. leichter Lehmboden, mit Sand und Kies gemischt (Helles Braun), bleibt 
auch in nasser Jahreszeit, wenngleich mit einigen Schwierigkeiten, für 
dieselben benutzbar/

3. vorwiegender Sandboden (weiß gelassen) ist zu jeder Jahreszeit, im 
Sommer nur in geringerem Maße, für Truppen und Fahrzeuge benutzbar/

4. Sümpfe (stark blau schraffiert) und sumpfige Wälder (dünn blau 
schraffiert) sind außerhalb der Wege für größere Truppenverbände und 
Fahrzeuge ungangbar, bei Trockenheit aber für einzelne Reiter und 
Fußgänger vielfach benutzbar und im Winter nach starkem Kahlfrost 
(ohne Schneefall) auch für Kolonnen passierbar.

Werstpfähle oder Steine sind auf den Chausseen u. Postftraßen in Abständen 
von 1 Werst (1,067 km) angebracht. Si: geben bei den Poststraßen die Ent
fernung von Station zu Station oder von Stadt zu Stadt au.

Die Straßen werden bestimmungsgemäß in 5 Klassen je nach Breite, Be
deutung und Ausbau eingeteilt:

1. Hauptverbindungswege oder Reichsstraßen,
2. Große Verbindungswege zw. den Städten,
3. Gewöhnl. Poststraßen zw. den Gouvs.,
4. Kreis-, Post- u. Handelsverbindungswege,
5. Dorf- u. Feldwege.

In jeder Kreisverwltg. müssen 2 Exemplare des ganzen Straßennetzes vor
handen sein, worin auch die Klasse jedes Weges vermerkt sein muß. Doch ist 
die ruß. Straßeneinteilung oft irreführend u. für die Brauchbarkeit der Wege uicht 
maßgebend. Trotzdem ist es von Wert, sich in den Besitz dieser Karten zu setzen.



22

Vor dem Kriege hatten nicht alle Straßen die vorgeschriebene Breite, doch 
wurde schon im April 1914 mit ihrer Verbreiterung begonnen/ während des 
Krieges sollen sie im allgemeinen vorzüglich gehalten sein.

Brücken u. Wasserdurchlässe sollen volle Straßenbreite haben, längere Brücken 
sollen höchstens 1/3 schmäler sein als die Straße, die Anfahrt soll volle Straßen- 
breite haben.

Zahlr. Angaben über Brückenlänge sind dem offiziellen russ. Werk: »Materialien 
zur Beschrb. d. russ. Flüsse« von Wenediktow, Petersburg 1913, entnommen/ die 
Längenzahlen geben hier nur die lichte Weite zw. den Landpfeilern an/ durch die 
Angabe »lichte Weite« ist die Quelle gekennzeichnet.

Nach der Vorschrift sollen im Walde 10 m beiderseits der Straße aus
gehauen sein, doch wird diese Vorschrift, namentlich in den Krvnsforsten, nicht 
überall befolgt.

Die Wegeverhältniffe in Liv- und Estland find besser als in Kurland und 
bei weitem besser als im ganzen übrigen Rußland (am ungünstigsten an der 
estländischen Nordküste sowie am rechten Dünaufer bis zum 57. Breitengrad). 
Es gibt zwar nur zwei Chausseen (f. u.), aber desto mehr Poststraßen und vor
züglich gehaltene ritterschaftliche Kirchspielwege.

Die Wege sind meist bodengleich geführt und weisen daher oft beträchtliche 
Steigungen auf, die für schweres Fuhrwerk Vorspann erfordern. Doch sind 
neuerdings in Liv- und Estland vielfach Einebnungen größerer Höhenunterschiede 
durch Abgrabung oder Aufschüttung erfolgt. Auch die meisten Eisenbahnübergänge 
sind bodengleich geführt. In den Wald- und Sumpfgegenden haben die Wege 
durchweg den Charakter langer Engnisse.

Für militärische Zwecke sind zu unterscheiden:

I. Chausseen (russ. Schosse)
mit durchschnittlicher Breite von 10—15 in, davon 5—10 m Steinschüttung auf 
2—3 m hohem Damm (in und bei Städten oft gepflastert). In Liv- und Est
land gibt es nur je eine Chaussee, die im Ausbau der Straße Tilsit-Mitau gleich
kommen (s. Straßennetz in Litauen und Kurland, Abschn. 1). Sie sind das ganze 
Jahr über für alle Arten von Fuhrwerk befahrbar, im Winter soweit die Schnee
verhältnisse es gestatten.

Die livländische Chaussee führt vou Riga nach Pskow (und weiter nach 
Petersburg), die estländische von Reval an der Küste nach Narwa (und weiter 
nach Petersburg). Letztere ist großenteils nur als Poststraße ausgebaut, hat aber 
Chausseebreite und festen steinigen Untergrund bis Narwa.

Die gutgebauten, meist hölzernen Brücken (im Tert mit »Br.« abgekürzt) 
haben fast alle Straßenbreitc und sind für die schwersten Lasten berechnet.

Die Chaussee Dünaburg-Pskow Petersburg stand den genannten Straßen 
im Jahre 1912 erheblich nach. Gute Chausseen gibt es weiterhin nur in der 
Umgegend von Petersburg.
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IL Nicht chauffierte Wege.
a) Poststraßen,
b) Kirchspielwege,
c) Dorf- und Feldwege.

In Liv- und Estland haben Poststraßen und Kirchspielwege eine Schüttung 
von */2 —2'/2 m Höhe aus grobem Kies (Grand), in sumpfigen Gegenden, feuchten 
Wäldern und Wiesen mit einer Unterlage verpfählter Reisigbündel (meist Wach- 
holder, selten Knüppeldämme) und auf dieser eine Lage kleiner Steine. Neuerdings 
sind vielfach Verbindungswege zw. gr. Gütern und Bahnhöfen angelegt, die 
auch bei festem Untergrund eine Unterlage von Reisigbündeln haben, um die 
Brauchbarkeit des Weges nach der Schneeschmelze zu erhöhen.

Die Fahrbarkeit im Frühjahr nach der Schneeschmelze richtet sich nach der Tiefe des 
Bodenfrostes. Die Wege bleiben mit Eintritt der Schmelze noch eine Weile fahrbar, 
bis der Boden zu tauen beginnt. Von diesem Zeitpunkt bis zum völligen Durch
tauen des Grundes — etwa 2 bis 4 Wochen, je nach der Stärke des Frostes — sind 
die Wege meist grundlos und für beladene Gefährte unfahrbar. Danach trocknen sie 
ziemlich rasch. Bei mäßigem Frost dürften die Straßen in Südlivland bis Walk und 
an der Küste bis Pernau schon Anfang April, in Nordlivland und im Westen 
Estlands Ende April, im Nordosten Estlands 8—10 Tage später fahrbar sein.

Der Straßenverkehr in Liv- und Estland hängt ferner vom Wafferstand der 
Flüsse ab. Die meisten größeren Flüsse sind wegen der reißenden Strömung und 
des Eisganges nicht überbrückt/ der Verkehr wird durch Fähren vermittelt, die 
aber bei Hochwasser nicht verkehren. Wo die Strömung geringer, die Ufer sandig 
und niedrig sind, sind Floßbrücken angelegt, die im Herbst, sobald der Verkehr 
auf dem Eise stattfinden kann, herausgezogen und im Frühjahr nach dem Sinken 
des Hochwassers wieder eingestellt werden.

a. Die Poststraßen haben eine vorgeschriebene Breite von 8,5 m. Sie ver- 
binden alle größeren Ortschaften, Pferdepoststationen u. viele größere Güter. Die 
Brücken haben in der Regel volle Straßenbreite und sind für die schwersten Lasten 
berechnet. Im Umkreis von 5—15 kni um größere Verkehrszentren sind die 
Poststraßen chaussiert oder gepflastert, ebenso an niedrig gelegenen Stellen, Durch
fahrten durch Gutshöfe und Ortschaften, um den Verkehr auch im Frühjahr und 
Herbst aufrecht zu erhalten.

b. Die Kirchspielwege verbinden kleinere Ortschaften, neuangelgte Bahn
stationen, Kirchen u. Güter. Sie haben eine durchschnittliche Breite von 5,5—6 in, 
eine Höhe von 1,5—2 in und sind größtenteils mit Kies beschottert. Die Brücken 
haben Wegebreite/ solche über Gräben und kleinere Flußläufe sind für schwere 
Lasten nicht berechnet. Sie- unterstehen nicht der Regierung, sondern der Ritter- 
schäft, und werden sehr sorgfältig unterhalten. Für Kraftwagen und Kolonnen 
sind sie in derselben Zeit fahrbar wie die Poststraßen.

c. Die Dorf- und Feldwege sind breite Naturwege, meist tief ausgefahren 
und ganz von Bodenart, Wetter und Jahreszeit abhängig.

Das einheimische Fuhrwerk sind leichte Einspänner (schmaler als Armeefuhr- 
zeug) und zweispännige lange Deichselwagen, letztere auf größeren Gütern.
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Bei der großen räumlichen Ausdehnung des Gebiets und dem 
teils sehr engmaschigen Straßennetz in Liv- und Estland konnten 
nur die wichtigsten Straßen und Verbindungswege ausgenommen 

erden. Über einige liegen keine Nachrichten vor. Zahlreiche 
traßen und Verbindungswege sind bei den Wegegabeln kurz 

angeführt.

B. Verzeichnis der Straßen.
A. Riga.
1. Riga—Wegegabel bei Hinzenberg. 35 W.
2. (Riga)—Bhf. Weißensee—St. Mathäi—Pernigel—Salismünde. 85,5 W.
3. Wegegabel bei Hinzenberg—Gr. Roop—Wolmar. 72 W.

3 a. Wegegabel bei Engelhardshof—Widdrisch—Lemsal. 38 W.
4. Wegegabel bei Hinzenberg—Wegegabel bei Arrasch. 40 W.

4 a. Wegegabel bei Engelhardshof—Segewold—Nitau. 36 W.
5. Wegegabel bei Arrasch—Wenden. 8 W.

5 a. Wegegabel bei Arrasch—Schujen. 19 W.
6. Wenden—Wolmar. 30 W.

6a. (Wenden)—Wegegabelnördl. Raunebr.—Trikaten—Eglekrug—(Wolmar).39W.
7. Wenden—Stolben—Rösenbeck—Ubbenorm—Lemsal. 43 W.

7 a. Lemsal—St. Katharinen—Kürbis. 23 W.
8. Pernigel—Metakshof—St. Katharinen—Sepküll—Allendorf—Straße 15.

51,5 W.
9. Lemsal—Lappier—Burtneck—Post Ranzen—Kurrel—(Walk). 75 W.

10. Wolmar—Wilkenpahlen—Smilten—Straße 68. 64 W.
11. Wenden—Wesselshof—Ronneburg—Smilten—Neu Bilskenshof. 47 W. 

11a. Bhf. Lode—Wesselshof—Serben—Alt Pebalg. 52 W.
11b. (Wolmar)—Wegegabel südl. Kaugershof—Ronneburg—Serben. 43 W.

12. Wolmar—Walk. 49 W.
13. Wolmar—Rujen—Wegegabel bei Felix. 64 W.
14. Walk—Rujen—Salisburg. 67 W.
15. Wolmar—Dickeln—Lappier—Salisburg—Tignitz—(Saara). 78,5 W.
16. Hainasch—Koddiak—Zarnau—Salisburg. 51 W.
17. Salismünde—Hainasch—Uhla—(Pcrnau). 63,5 W.

17a. Gutmannsbach—Laiksaar—Reiobrücke. 23 W.
18. Wegegabel bei Felix—Pernau. 55 W.
19. Tignitz—Fellin. 45 W.
20. Wegegabel bei Felix—Abbia—Fellin. 38 W.
21. Rujen—Karkus—Wegegabel südl. Kersel. 51 W.
22. Helmet—Wagenküll—Nuija—Abbia. 41 W.
23. Walk—Törwa—Kerstenhof—Paistel—Kersel—(Fellin). 69 W.
24. Fellin—Tarwast—Ringen. 61 W.

24 a. Törwa—Langebrücke. 19,5 W.
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25. Walk—Dorpat. 85 W.
26. Fellin—Forsth. Waibla—Kawelecht—Dorpat. 76 W.

26 a. K. Ringen—Randen—Arosema. 23 W.
27. Forsth. Waibla—K. Kl. St. Johannis—Oberpahlen. 30 W.

27 a. Fellin—K. Kl. St. Johannis. 28 W.
28. Fellin—Wöchma. 31 W.
29. Wöchma—Oberpahlen—Laisholm—Torma. 74 W.
30. Pernau—Alt Fennern—Fellin. 99 W.
31. Pernau—Merjama—Wegegabel bei Arrodewahe—(Reval). 108 W

31 a. Straße 31—Kuba—Stenhusen—Straße 34. 20 W.
31 b. Straße 31—Gut Pall—Dorf Lau kn a—Schloß Lohde. 21 W.
31 c. Gut Rosenthal—Kappel—Rappel. 22 W.

32. Pernau—Leal. 53 W.
32a. Kalli—Nurms—Straße 34. 21 W.

33. Audern—Podis—Testam a. 34 W.
33a. Testama—Werpel—Patzal—Straße 32a. 38 W.
34. Werder—Hanehl—Leal—Goldenbeck—Post Risti. 65 W.

34a. Kirrefer—Wannamois—Schloß Fickeln—Kuda. 25 W.
34b. Layküll—Hapsal. 34 W.

35. Kalli—St. Jakobi—Rappel—Ristikrug—(Reval). 133 W.
35a. Straße 31—Iördeü—Kuimetz—K. Kosch—K. St. Johannis. 65 W.

36. Hapsal—Bhf. Risti—Wegegabel bei Arrodewahe—Reval. 99 W.
37. Post Liwa—Risst—Kappakoil—Orrenhof—Straße 42. 47 W.
38. Baltischport—Reval. 45 W.
39. Reval—(Wesenberg)—Wegegabel östl. Waiküll. 108 W.
40. Alt Fennern—Kerro—T urgel. 37 W.
41. Wöchma—Wegegabel bei Mexhof—(Weißenstein). 40 W.

41a. (Wöchma)—Kabbal—Turgel—Weißenstein. 35 W.
42. Weißenstein—Kosch—Reval. 87 W.
43. (Weißenstein)—Wegegabel beiMexhof—Arrawett—Taps-(Wesenberg). 42 W.
44. (Weißenstein) — Wegegabel bei Mäküll—St. Marien Magdalenen — Kl.

St. Marien. 43 W.
45. Dorpat—Wegegabel südl. Kurrista. 47 W.
46. Wegegabel südl. Kurrista—Wesenberg. 69 W.

46a. Bhf. Rakke—K. St. Simonis—Ladigfer—Ruil—(Wesenberg). 57 W.
46b. Ruil—Tenso—Tuddo—Isen Hof—Hafen Purts. 53 W.

47. Wäggewa—Iaggowalbr.—(Reval). 93 W.
48. (Wesenberg)—Wegegabel östl. Waiküll—Narwa. 96 W.

48a. Narwa — Hungerburg. 14 W.
49. Dorpat—Tschorna—Iewe. 129 W.

49a. Kauks—Syrenetz. 27 W.
50. (Dorpat)—Wegegabel bei Lunja—Allatzkiwi—Tschorna. 65 W.



26

51. Dorpat—L'un ja—Rappin. 70 W.
51a. Embachfähre—Kawershof—Kaster—K.Wendau—Rappin. 55 W.

52. Petschory—Rappin. Keine Nachrichten.
53. (Werro)—Neu Kasseritz—Rappin. 45 W.
54. Werro—Dorpat. 65 W.
55. Werro—Kannapäh—Odenpäh—Ringen. 61 W.
56. Walk—Bhf. Taiwola-Didriküll—Menzen—(Werro). 32,5 W.

56a. Bhf. Taiwola-Didriküll—Post Adsel. 20 W.
57. Stürzenhof—Bilskenshof—Menzen—Werro. 107,5 W.

57a. Alt Laitzen—Range—Bhf. Werro. 32 W.
58. Werro—Neuhausen—Petschory. 43,5 W.
59. Isborsk—Petschory. 22 W.
60. Wegegabel bei Arrasch—Post Adsel. 73 W.
61. Post Adsel—Isborsk. 91 W.

61a. Illingen—Schloß Neuhausen—Bhf. Neuhausen—Straße 53. 34 W.
62. Isborsk—Pskow (Pleskau). 28 W.
63. (Riga)—Bhf. Rodenpois—Lemburg—Nitau—Alt-Pebalg. 95 W.

63a. Sunzel—Siggund—Straße 63. 12 W.
64. Riga—Sunzel—Erlaa—Seßwegen. 139 W.

64a. Oger—Rodenpois—St. Nikolai—(Wegegabel bei Hinzenberq). 25,5 W.
65. Riga—Kokenhusen. 95 W.

65a. Gr.-Iungfernhof—Kroppenhof—Fistehlen—Straße 64. 40 W.
66. Römershof—Nitau. 60 W.
67. Kokenhusen—Alt-Pebalg. 58 W.

67a. Schufen—Erlaa. 25 W.
68. K. Alt-Pebalg-Neu-Pebalg—Aahof. 54 W.
69. Aahof—Seltinghof—Marienburg. 36 W.

69a. Wegegabel östl. Dsennekrug—Neu-Laitzen—K. Oppekaln. 19 W.1
70. Marienburg—Alt-Laitzen. 20 W.
71. Kokenhusen—Berson—Seßwegen. 70 W.

71a. Straße 71—K. Fehteln—Festen—(Berson)—Straße 64. 29 W.
72. Seßwegen—Kerstenbehm—Lösern—Alt-Pebalg. 33 W.
73. Seßwegen—Neu-Pebalg. 31 W.
74. Seßwegen—Neu- und Alt-Schwaneburg—Lettin. 52,s W.
75. Koken Husen—Liwenhof. 71 W.

75a. Glasmanka (Trendelberg)—Kalzenau—Berson. 30 W.
76. Bhf. Kreuzburg—Liagrad—Laudon—Lubau—Neu-Schwaneburg. 94 W.

76a. Laudon—Marzen—Berson. 15,r. W.
76b. Wegegabel bei Ledeskrng—Seßwegen. 15 W.
76c. Wegegabel bei Ledeskrng—Bhf. Selsau—Gut Buzkowski. 12 W.

77. Liwenhof—Lootje —Steki—Warkljane—Weleny. 61 W.
77a. Talty Golla—Tanslau—Schwanen. 30 W.



78. Liwenhof—Preli—Feimany—Straße 82 a. 72 W.
79. Liwenhof—Dünaburg. 57 W.

79a. (Samogoly)—Schpogi—Wyschki—Schkeltowa—Dagda. 56,5 W.
80. Dünaburg—Schpogi. 25 W.

80a. Dünaburg—Kreslawka—Drissa. 101 W.
81. Schpogi—Preli—Tiskaty—Rjezyca. 83 W.
82. Schpogi—Rjezyca. 58 W.

82a. Dagda—Puscha—Rosantowo—Antonopolje—Tiskaty—Weleny. 70 W.
82b. Rjezyca—Ljucyn. 25 W.

83. Rjezyca—Weleny. Keine Nachrichten.
84. Rjezyca—Drizane—Bykowo. 29 W.
85. Weleny—Bolwa (Bolowsk). 82 W.
86. Rjezyca—Ostrów. 110 W.

86a. Ljucyn—Bersigal—Wegegabel nördl. Bykowo. 46 W.
87. Bhf. Brjantschaninow» — Marienhausen — Bolwa (Bolowsk) — Lettin — 

Kerstenhof. 101 W.
87a. Lettin—Neu-Annenhof—Marienburg. 32 W.

88. Alt-Schwaneburg—Seltinghof—(Luxenhofscher Krug)—Post Adsel. 44 W.
89. Bolwa (Bolowsk)—Tschemerizy—Panikowitschi—Petschory. 87 W.
90. Ostrów—Pskow (Pleskau). 56 W.

90a. Ostrów—Isborsk. Keine Nachrichten.
91. Pskow (Pleskau)—Gdow. Keine Nachrichten.
92. Gdow—Narwa. 74 W.
93. Gdow—Strugi Bjelaja—Nowosselje. 149 W.
94. Psvw (Pleskau)-Gatschina—(Petersburg). 234 W.
95. Narwa—Krasnoje Selo—(Petersburg). 115 W.

95a. Opolje—Moloskowizy—Wruda. 23 W.
95b. Prushizy—Bhf. Moloskowizy—Iablonizy—Sabsk. 50 W.

96. Jamburg—Grafskaja Gora—Udossolo—Koporje—Peterhof. 98 VV
96a. Gurkowa—Udossolo. 18 W.
96b. Gurlowa—Rattschino—Pereleßje—(Koporje). 21 W.

97. Kipen—Rvpscha—Peterhof. 22 W.
97a. Rvpscha—Strjelna. 19 W.

98. Gatschina—Pulkowa—Petersburg. 23 W.
99. Gatschina—Zarskoje Selo—Pulkowa. 26 W.

100. Peterhof—Strjelna—Petersburg. 23 W.
100a. Peterhof—Oranienbaum. 9 W.
101. Gatschina—Krasnoje Selo—Strjelna. 32,5 W.
102. Krasnoje Selo—Ligowa. 12 W.
103. Rvpscha—Krasnoje Selo—Zarskoje Selo. 29 W.
104. Zarskoje Selo-—Peterhvf. 31 W.
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C. Einzelbeschreibung der Stratzen.
A.

Riga, Hauptstadt des Gouv. Livland, drittgrößte Hafen-, Handels- und In- 
dustriestadt Rußlands, in sandiger Niederung (6 m ü. M.) an der Düna, 16 km 
von ihrer Mündung, in einer Länge von 15 km an beiden Ufern sich hinziehend. 
Am l. Ufer die Mitauer Vorstadt (Arbeiterbevölkerung, meist Holzhäuser). Am 
r. Ufer die Altstadt mit engen, winkligen Gassen, vom Stadtgraben umgeben u. von 
einem Kranz von Stadtgärten und breiten, modernen Straßen umzogen, Sitz des 
Handels und der städtischen Behörden. Nördl. anschließend Petersburger Vorstadt 
mit statt!., modernen Häusern u. breiten, gut gepflasterten Straßen, meist von 
Deutschen bewohnt/ an der Düna flußabwärts lge., von Fabriken u. Hafenanlagen 
eingenommene Streifen. Ostl. u. südöstl. der Altstadt die Moskauer Vorstadt, von 
Russen u. Juden bewohnt, meist Holzhäuser.

415 000 Einw. (2/3 evang.), davon 75 000 Deutsche, in deren Händen die 
städt. Verw. u. der größte Teil der Industrie u. des Handels liegt, 50 000 Russen, 
200 000 Letten, 20 000 Juden. Die russ. Sprache ist seit 1889 in Gericht, Ver
waltung und Schule eingeführt.

Gouv. Verw. im alten Ordensschloß. Gr. Ritterhaus (Sitz der Ständeverw. 
u. des Landtags), gr. Rathaus, Gen. Kdo. des XX. A. St, Sitz des evang. Landes- 
konsistor., des griech.-kath. Erzbischofs von Riga u. Mitau u. des röm.-kath. 
Bischofs.

5 Personenbahnhöfe: Zentralbhf. (Riga I), Tuckumer Bhf. (Riga II), Bhf. 
Alexanderpforte, Bhf. Kaiserwald (am Stintsee), Bhf. Thorensberg (in der Mitauer 
Vorstadt), Zentral-Güterbhf., Rangierbhf., Gleisanlagen am Dünadamm/Zollhafen, 
Elevator, gr. Lagerhäuser u. Schuppen/ Außenhafen in Bolderaa (s. unten), Winter
häfen in Mühlgraben und Hafcndamm bei Dünamünde (s. unten) mit Slipdock und 
Howaldtschem Schwimmdock (für Schiffe bis 2 350 t).

Dampferverbindg. mit allen nordruss. Häfen, Über-See, mit den Strandorten 
u. Düna aufwärts bis Dahlen. Elektr. Straßenbahn, Hauptpost u. Telegr. 
Amt mit 6 Nebenstellen. Fernspr. Zentr. für Stadt u. Land/ Funkenstat. (6 km 
unterhalb der Pontvnbr.), Feuerwehr, Gasanstalt, Elektrizitätswerk, Schlachthaus, 
Kühlhalle, Volksküche, gr. Krögersche Badeanstalt.

28 St (Petrik. mit 123 m hohem Turm), 2 Syn., Techn. Hvchsch., 2 Stern
warten/ Geistl. u. Lehrer-Seminar, 8 höhere u. 80 andere Schulen, 8 Biblioth., 
7 Theater, zahlr. Säle, 47 Hotels und Gasthöfe, Seemannsheim, 2 Gefängnisse, 
Staatsgestüt.

Garnison (einschl. Dünamünde): 9 Batl., 8 Esk., 12 Battr., Funken-Stat. 
(in Kasernen).

(1913) 356 Fabrikbetriebe (mehrere in Mühlgraben u. Schlock), insbes. : 
2 gr. Waggonfabr., zahlr. chemische, elektrotechn., Metall- u. Maschinenfabr., 
Schiffswerften, 9 Konservenfabr., Seifenfabr., Lederfabr., Gummifabr., Zellulosefabr., 
Farbenfabr., 6Dampfm., Textilindustr., 7 Tabak-u. Zigarett.-Fabr., zahlr. Druckereien, 
6 Brenn., 11 Brau.
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22 Banken, Gouv. Rentei, 7 Sparkassen, gr. Börse. Gr. Ausfuhr v. 
Getreide, Holz, Eiern, Butter, Flachs, Häuten u. Fellen, Petroleum, Einfuhr von 
Jute, Gummi, Steinkohlen, Maschinen. (Ein- und Ausgang von Schiffen 1903 je 3 500.)

Mehrere 100 Arzte, 29 Apoth., 4 gr. Krankenhäus., 30 Privat-Kliniken, 
Militär-Hospital, Leprosorium, Leitungswasser, teiln). Kanalisation.

Düna an der Eisenbahnbr. 700 in breit, an der Mündung 1 400 m. Hier 
im Winkel zw. Bolderaa-Mündung u. Küste: Hafen Dünamünde (russ. Ustj Dwinsk) 
mit Küstenbefestigungen u. Leuchtturm/ K., Bhf., Post, Telegr., Fernspr., Apoth., 
Bäck., Spinn., Proviantmagazin, Garnison. Südl. gegenüber Boldcraa, Flecken, 
Außenhafen von Riga, K., Bhf., Post, Telegr., Fernspr., Apoth., Gut. Gegen
über am r. Dünaufer Magnusholm mit starken Befestigungen im schwierigen 
Sumpfgelände u. Leuchtturm.

In der Düna zahlr. Inseln (Holme), wegen Überschwemmung meist unbe
siedelt. Bebaut sind nur: Hasenholm (an der Eisenbahnbr.), Kl. Klüwersholm 
mit Ballastdamm (gegenüber d. Schloß) u. Kundsiugsholm (bei Mühlgraben).

Übergänge: alte Eisenbahnbr., jetzt dem Straßenverkehr dienend, 745 m lg. 
auf 8 Strom-, 2 Landpfeilern/ am r. Ufer Drehbr., dicht daneben neue Eisen- 
bahnbogenbr.

Poutonbr., 525 in lg., 14 in breit, mit Schiffsdurchlässen an beiden Ufern.

1. Riga—Wegegabel bei Hinzenberg.
35 W.

1859 erbaute Chaussee mit Sommerweg, 12 m breit, davvu 8 m 
Steinschüttung/ gut gebaute, meist hölzerne Br., für die schwersten Lasten 
berechnet. Die Straße ist zu jeder Jahreszeit für Truppen u. Fahrzeuge 
befahrbar. Fast dauernd durch Wald, bis Rodeupois r. der Eisenbahn 
Riga—Pskow.

2,5 W. v. Bhf. Riga I auf hohem Viadukt über die Eisenbahn, dann 
an Fabrikanlagen vorbei bis zur (8 W.) gr. Spinn., die Niederung be
herrschend. Hier Br. (65 m lg., 8 m breit) über Iägel (60 m breit, 
2 m tief, nicht durchfurtbar). Dann auf 3 —4 m hohem Damm über 
1,3 W. lge. Sumpfniederung zw. Stint- u. Iägelsee (bei Westwind über
schwemmt, nur bei sehr trockenem Wetter für Inf. u. Kav. passierbar, 
östl. Rand bedeutend überhöhend). Nördl. an der Mdg. des Iägel in 
den Stintsee beherrschende bewaldete Dünenzüge.

Jenseits d. Br. r. Bonaventura (lett. Baloscha), Gut (Bef. v. Wulf), 
Sagem. L. Bellenhof (lett. Bukultu) am Weißen See, gr. Gut (Bes. 
v. Grünewald), Dampfsägem., Wasserwerk der Stadt Riga am See. 
(Dann l. Abzweigung der Küstenstraße nach Pernau (Straße 2).] Weiter 
am gr. u. kl. Weißen See entlang über (16,5 W.) Bhf. Weißensee. 
(Hier r. ftellenw. schlechter Verbindungsweg nach Straße 63, l. Straße 2.] 
20 W. Bhf. Rodenpois (lett. Roperschu, 13 m ü. M.) mit ehemal. Poststat., 
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jetzt Besserungsanstalt. (Kurz vorher r. Abzweigung der Poststraße nach 
Allasch—Lemburg—Nitau (Straße 63).] 35 W. Wegegabel bei Hinzen
berg [1. südl. Straße nach (2,5 W.) Bhf. Hinzenberg, Pferdepoststat., 
Fernspr.-Zentr./ 2. geradeaus weiter nach Pskow s. Straße 4/ 3. l. Ab
zweigung der Straße 3.]

2. (Riga) — Bhf. Weißensee — St. Mathäi — Pernigel 
Salismünde.

85,5 W.

8—10 m breite, alte Poststraße mit Seitengräben, stellenweise sandig, 
größtenteils durch Kiefernhochwald. Bisweilen schlechte kl. Holzbr. (für 
Artillerie Umweg über Hinzenberg—Engelhardshof— Lemsal vorzuziehen. 
Für Kraftwagen nur der Umweg benutzbar).

Die Straße zweigt bei Bhf. Weißensee von Chaussee Riga—Pskow 
(Straße 1) nach N. ab.

Zw. kl. u. gr. Weißen See auf schmaler Landbrücke nach Neuermühlen, 
K., Schule. 5 W. r. Abweg nach (1 W.) Ningenberg (lett. Rembergu) 
an der Aa, gr. Gut (Bes. Gf. Mauteufsel), Brau., Wiudm. ['Bei Ringen- 
berg 1915 erbaute Kriegsbrücke über Aa.] Weiter an der Aa abwärts. 
8,5 W. Aahof (lett. Abdaschu), gr. Gut (Bes. Bar. Campenhausen), 
Schule. Weiter durch Gutshof Aahof zur Fähre (10 m breit) über Aa, 
dann zw. ^irnesee (L), Dunesee u. später Lilaftsee (r.) zum Meer. 19,5 W. 
Br. über Abfluß des Lilaftsees [l. sehr schlechter Düneuweg].

Weiter 3 W. landeinwärts durch lichten Kieferuhvchwald, dann 
wieder zum Meer. 27 W. Br. über Fntschuppe. Don hier bis zum 
Adjebach am Meer. 31 W. Br. über Peter-Uppe/ St. Peters Kapelle u. 
Pabbasch, Dorf, K., Schule, Hotel, Arzt, Apoth., Bäck. Weiter auf hohen 
Dünen durch lichten Kiefernhochwald. 32 W. Neubad, Vw. u. Strand
badeort (60 Villen), Hotel (50 Betten), Kurhaus, 2 Ärzte, Dampfer- 
verbiudung mit Riga, Landungssteg. [R. guter Kirchspielweg nach 
Widdrisch auf Straße 3 a.] 37 W. Br. über Ädje. 39 W. St. Mathäi, 
K., Ansiedlg., Försterei. 40 W. Wegegabel [r. 5 m breiter mangelhafter 
Kiesweg durch Felder nach (4,5 W.) Ädjamünde (lett. Skultes), gr. Gut 

(Bes. Bar. Freytag)/ weiter guter Weg über Gut Ulpisch nach Lemsal, 
zuletzt sandig u. steil abfallend]. 44,5 W. Blussekrug [r. 5 m breiter, 
streckenw. sandiger Kiesweg nach (5 W.) Gut Ädjamünde, weiter, streckenw. 
lehmig, nach Widdrisch]. 46,5 W. r. Abweg nach (1,5 W.) Ruthern (lett. 
Duntes), gr.Gut (Bes. Grf. Dunten-Dalwigh), Wasserm., Sägem., Windm.

53,5 W. Pernigel (lett. Lee Pupes), Dorf, K., Apoth., auf Anhöhe/ 
Strandbefestigungen. [R. nordöstl. Abzweigung der Straße 8 nach



31

St. Katharinen/ östl. Kiesweg, meist durch Felder, über (1,5 W.) Per- 
nigel (lett. Meckmuische), Gut (Bes. v. Saenger), Wasserm., Windm., 
Zgl., nach Lemsal, zuletzt steil abfalleud u. sandig. ]

Weiter breite sandige Straße (für schweres Fuhrwerk bester aus 
Straße 8 bis St. Katharinen u. weiter aus Straße 7 a nach Salis- 
münde). 57 W. Försterei Sussikas [r. Straße nach (1 W.) Sussikas 
(lett. Wezmuische), Gilt (Bes. Bar. Mengden), Schule, Wasserm., Sagem., 
Zgl., Oberförsterei/ weiter nach St. Katharinens. Dann Br. über Sacke. 
64 W. Holtus-Krug/ gute Br. über Kurlingbach. 73 W. r. Einmdg. 
der Straße 7 a. sAn dieser r. (1 W.) gr. Gut Kürbis.]

Weiter, stellenweise lehmig u. sandig, durch Wald. 74 W. Kür
bis-Krug, Br. über Witterbach (hohe User). 75 W. Br. über Unger« 
bach. 81,5 W. Br. über Swehtuppe, dann Wegekreuzung [I. guter 
Kiesweg nach (4 W.) Neu-Salis (lett. Sweizeema), gr. Gut (Bes. 
v. Vegesack), Wasserm., Wollspinn., Dampssagem., ^gl./ r. nach Sep- 
küll (an Straße 8)]. 84 W. Br. über Neubach.

85 W. r. Vw. Auneuhos/ Betonbr. auf 4 Strompfeilern (lichte Weite 
88 m) über Salis (3 bis 4 m tief) nach Alt-Salis (lett. Wez Salazes), 
gr. Schloßgut (Bes. Bar. Staël), K., 2 Schulen, Sägem., Windm., 
2 Wasserm., Fischzucht. Weiter im Salistal abwärts nach

88,5 W. Salismünde (lett. Salasgrihwa), Flecken, 500 Einw , 80 Häuser 
u. Speicher, 2 K., 2 Schulen, Fernspr.-Zentr., Arzt, Apoth., Dampfsägem., 
flacher Hafen, lebhafter Getreide-, Holz- u. Fischhandel. Dampferverbdg. nach 
Riga—Pernau—Hainasch. Am Nordufer Ruine auf beherrschender Höhe. Über
gang über Salis (200 in breit, nicht durchfurtbar) : Seil-Wagenfahre (Trag- 
fähigk. 1 Geschütz oder 50 Mann).

3. Wegegabel bei Hinzenberg—Gr. Roop—Weimar.
72 W.

Bis Raggans-Krug 9 m breite Chaussee, dann gute breite Post- 
straße, meist durch Felder.

Durch Kiefernforst, zuletzt Hohlweg, zur Hölz. Pfahlbr. (lichte Weite 
89 m) über A a (tief eingeschnitten, reißende Strömung, Südufer über
höhend)/ dann auf hohem Damm (gepflastert) durch Wiesen und Buschland 
(im Frühjahr überschwemmt) u. ansteigend durch Hügelland. 7 W. 
Wegegabel fr.Straße nachEngelhardshof—Segewold—Nitau (Straße 4 a)]. 
8 W. Raggans-Krug sl. Straße nach Widdrisch—Lemsal (Straße 3 a)].

23 W. Juzem, Gut (Bes. Bar. Tiesenhausen), Windm., Sägern., 
Wollspinn. Weiter gute Holzbr. über Braslebach (hohe bewaldete Ufer) u. 
am r. User weiter bis vor Stolben. sL. guter schmaler Kiesweg über 
Gut Loddiger (lett. Lähdurg) nach Widdrisch (aus Straße 3a).]



32

35 W. Gr. Roop (lett. Leel Straupes) Schloßgut (Bes. Bar. 
Rosen), K., Arzt, Apoth., Schule, Krankenh., Wasserm., Brau., 
Zgl. [Ö. nordwestl. schlechter Weg mit verfallenen Br. über Gut 
Rawelitz nach Ladenhof (auf Straße 3a),- südwestl. guter schmaler 
Kiesweg über Gut Loddiger uach Widdrisch/ östl. schlechter Weg nach 
Gut Orelleu (an Straße 7)]. Weiter nach Kl. Roop (lett. Mas Straußes), 
Schloßgut (Bes. Bar. Meyendorff), K., Wasserm., Sägem. Dann steil 
abwärts/ gute Holzbr. über Zufluß des Braslebachs (Wiesental). Weiter 
durch Felder und Buschland nach

41 W. Stolben (lett. Stalbe), Gut (Bes. v. Boltho-Hohenbach), 
Brau., Wasserm., Zgl./ Kreuzung mit Straße 7. Durch Feld und 
Birkenwald weiter über (r.) Vw. Kuhdum nach

51 W. Lenzenhof (lett. Lentschu), gr. Gut (Bes. Bar. Campen
hausen), Wasserm. [r. Poststraße nach Wenden mit Eisenbr. auf Stein
pfeilern über Aafl Weiter am Lenzenhofschen See entlang, dann l. 
Gut Kegeln, r. (63 m ü. M.) Gut Waidau au e. See (Bes. v. Vegesack), 
Wasserm., Spinn. 60 W. Papendorf (lett. Rubenes), Gnt, K., Schule. 
Weiter durch kleines Moor abwärts.

* 68 W. l. auf einer die Straße beherrschenden Höhe (60 m ü. M.) 
Kokenhof (lett. Kokn), gr. Gut. (Bes. Frhr. v. Elverfeld», K., Schule, 
Wasserm., Sägem., Wollspinn., Dampfzgl., Elektrizitätswk., Breuu., um- 
fangr. Brau. (100 Arbeiter), Gestüt (schweres Halbblut)/ Bahnauschluß 
an Schmalspurbahn Hainasch—Wolmar—Smilten. Von Kokenbof berg
auf (54 m ü. M.)/ l. kl. Gut Johannishof auf beherrscheudeu Höheu. 
Weiter nach Wolmar s. Straße 6.

3 a. Wegegabel bei Engelhardshof—Widdrisch— 
Lemsal.

38 W.

Poststraße wie Straße 3/ zweigt bei Raggans-Krug von ihr ab.

5 W. Holzbr. über Furkbach (flache Wiesenufer). 7,5 W. K./ l. 
Kölzen (lett. Bihrinu), gr. Gut (Bes. v. Piftvlkvrs), Feruspr.-Zentr., 
Wasserm., Dainpfsägem. Weiter mis schmalem trockenem Hügelrücken bis 
Widdrisch, l. feuchte, teils moorige Wiesen, r. ausgedehntes Moosmoor. 
12 W. Beigut Lemsküll [I. Weg nach Gut Pabbasch^. 16 W. Wegegabel 
[L Weg nach Reubad auf Straße 2], 19 W. Widdrisch, Pferdepoststat., 
Gut (Bes. Bar. Budberg), Meierei, Wasserm., Wiudm., Sägem. [L Weg 
über gr. Gut Adjamüude uach St. Mathäi oder Blusse-Krug (beide an 
Straße 2, s. dort)/ r. guter schmaler Kiesweg über Gut Loddiger (lett.
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Lähdurg) nach Gr. Roop auf Straße 3]. Weiter sanft abfallend, 
Holzbr. über Adjebach (flache Wiesenufer).

23 W. Idsel (lett. Igates), Gut (Bef. v. Pistolkors), Brau., Meierei, 
Wasserm. R. d. gr. Ajaschsee- 28 W. Wegegabel [L Weg nach Gut 
Nabben], dann am hohen Ostufer des Rabbensees. 36 W. Abweg nach 
(1 W.) Ladenhof (lett. Lahdes) amLadenhofschen See, Gut (Bef. Stadt Riga), 
Wasserm., Zgl. [t. schlechte Straße mit verfallenen Br. über Gut Rawelitz 
u. Gr. Roop (auf Straße 3) nach Orellen]. Von 34 W. hoch über dem 
Lemsalschen See (lett. Leel Esser, sanft ansteigende Ufer) nach

38 W. Lcmsal (lett. Limbasch), Landstadt zw. dem Nordzipfel des Lemsalschen 
Sees u. dem Südzipfel des Mottsces (lett. Duhn Esser). 2400 (sinn?., 76 Stein-, 
139 Holzh., 2 K., Pfcrdepoststat., Post, Telegr., Fernspr.-Zentr., 3 Schulen, 
gr. Vereinsh., 3 Ärzte, Apoth., Krankenh. (20 Betten), Brau.

Die weftl. der Straße 3 a verlaufende Seeniederung setzt sich nördl. 
Lemsal fort (s. Straße 7 a) u. bildet einen natürlichen Verteidigungs
abschnitt.

4. Wegegabel bei Hinzenberg—Wegegabel bei Arrasch.
40 W.

Chaussee wie Straße 1, am steilen Südufer der Aa, anfangs vom 
Rvrdilfer beherrscht, meist durch Wald, abwechselnd r. u. l. der Eisenbahn 
Riga—Pskow.

2 W. Dr. über Hinzenbergschen Dach (enges Tal)/ r. Hinzen
berg (lett. Inschukalna), Flecken, Gut (Des. Dar. Wolff), Telegr., Fernspr., 
Brau., Vapierfabr., Wafferm., Zgl.

Br. über 2 Bäche (enge Täler), dann starke Steigung zum Plateau 
von Segewold. Bei 10 W. beherrschende Stellung auf tiefergelegenen 
hochangeschütteten Bahndamm durch tiefeingeschn. Tal, kurz vor dem 
tiefen Durchstich der Bahnlinie durch deu Kronenberg. 10,5 W. r. auf 
beherrschender Höbe Gut Kronenberg (lett. Lorup) mit Starpa-Mühle u. 
bewaldete Höhen. 11 W. Kreuzung der Eisenbabn. 13 W. Wegegabel 
[(. Weg nach Bhf. und Schloß Segewold (auf Straße 4 a)]. 14 W. 
Kreuzung mit Straße 4 a.

Weiter (von 19—24 W.) in großem Bogen nördlich um das 
Moor Lauges Purw. 23,5 W. l. Bbf. Ligat. Weiter auf Viadukt 
über die Bahn,' dann auf 200 m lgem., hoch aufgeschüttetem Damm 
über das tief eingeschnittene Bett der Ligat. sDann l. Weg über Reu- 
Kempenhof nach Ligat an der Aa, Dorf, Papierfabr., 1 000 Einw. (meist 
Arbeiter), Fernspr.-Jentr.]

3
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Weiterhin stark hügeliges Gelände, Br. über Bäche Kulade u. 
Grube. Dann (32,5 W.) r. Ramohkh (fett Errikn), Bhf., Pferde- 
postftat., Gut, Telegr., Apoth., Schule, Wafferm., Kalk- und Tuffstein
bruch [I. Landstraße über Gut Karlsrube nach Wendens.

36,5 W. Holzbr. (lichte Weite 16 m, 7 m über Wasser) über 
Ammat. 39 W. Wegegabel [r. Abzweigung der Straße 5 a]. 40 W. 
Wegegabel bei Arrasch [I. Straße nach Wenden (Straße 5), gerade
aus weiter nach Pskow (Straße 60)].

4a. Wegegabel bei Engelhardshof—Segewold—Nitau.
36 W.

Gute feste Kreisstraße, für Kraftwagen benutzbar, meist 7 m breit, 
durch welliges, anfangs offenes, dann bewaldetes Gelände.

1 W. vor Naggans-Krug (50 m ü. M.) von Straße 3 r. abzweigend. 
Nach 1 W. l. Abweg nach Engelhardshof, Gut (Bef. v. Klot), gr. Dampf- 
meierei, Schule, Arzt, Apoth., Wafferm., Windm. (72 m ü. M.), Zgl., 
Gestüt (Belgier).

4 W. K. Kremon (46 m ü. M.). Dann durch bergiges Gelände, 
steil aufwärts zur (7 W.) Wegegabel (64 m ü. M.). sL. abfallende Straße 
nach Treyden an der Aa, K., Schloßgut, Schllle, Wafferm., Prahmfähre.] 
Weiter ansteigend nach

7,5 W. Kremon (lett. Krimuldas, 95 m ü. M.), Schloßgut (Bes. 
Fürst Liewen), Dampfm., Windm. Dann durch Wald steil bergab in 
das 1/i—1 W. breite, bis 80 m tief eingeschnittene Aatal. 8,5 W. 
Prahmfähre über Aa (Wassersp. 12 m ü. M.). Dann steil aufwärts 
durch Wald uach

10 W. Segewold (lett. Siguldas, 109 m ü. M.), gr. Schloßgut (Bes. Fürst 
Krapotkin)/ Flecken mit Villenkolonie, 5 000 Einw., 35 Stein- 57 Holzh., 2 K., 
2 Gasth., Pferdepoststat., Post, Telegr., Fernspr.-Zentr., Schule, Arzt, Apoth., 
Dampfm., Sägern., Wasserm., Gestüt. Ordensschloßruine am steilen Aaufer.

11,5 W. Bhf. Segewold. Dann Kreuzung mit Straße 4 (107 m 
ü. M.).

L. der Straße ein von W. nach O. und S. 0. streichender, beherrschen
der Höhenzug, der die Straße am Ummerfee erreicht.

13 W. Iudasch, Gut am Fudaschsee [r. Straße über Allasch nach 
Bhf. Hinzenberg u. nach Lemburg].

Weiter am Iudaschsee (96 m ü. M.) vorbei durch Wald über einen 
von N. nach S. streichenden Höhenrücken (120 m ü. M.).
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24 W. Br. (108 m ü. M.) über Suddebach (Stauwehr), banu 
l. Schönebeck (lett. Kahrtucha), Gut, Mahl- imb Sägem., Zgl., Brenn. 
Weiter auf dem geu. Höhenrücken ansteigend durch meist offenes Gelände.

29 W. Leelkaje Gesinde/ dann 6 W. allmählich ansteigend (bis 
162 m ü. M.) durch wenig bewaldetes Gelände. Kurz vor Nitau steil 
abwärts u. (36 W.) auf guter Br. über Marienbach (136 m ü. M., 
Stauwehr). Daun Anstieg nach Nitau (s. Straße 66). (Vorher l. Straße 
nach Bhf. Ligat (an Straße 4).]

5. Wegegabel bei Arrasch—Wenden.
8 W.

Chaussee wie Straße 1, häufige Steigungen, hügeliges, meist offenes 
Gelände.

0,5 W. Drobbusch, Gilt (Bes. v. Blankenhagen), Dampfsägem., 
Windm., Zgl. Weiter r. Arraschsee (Ufer teils sumpfig). 2 W. K. Arrasch 
fr. Weg zum Gut Weißenstein, l. zum Gut Karlsruhe). Dicht vor Wenden 
Dubinski Gut, Wasserm., mit Wenden und das Aatal beherrschenden 
Höhen (Sperlingsberge). [V. Poststraße nach Gr. Roop (Straße 7).]

Wenden (lett. Zehsis, 108 m ü. M.), Kreisstadt 3 W. östl. der Aa, mit alten 
Mauern und Türmen, im Anschluß au die teils zerstörte stattliche Ordensburg, 
verteidigungsfähig. 6400 Einw. (7 °/„ Juden), 2 K., Syn., Bhf., Pferdepoststat., 
Post, Telegr., Fernspr.Zentr., 8 Schulen, 5 Gasth., 2 Banken, Schlachth., Sagem., 
6 Ärzte, Apoth., Tierarzt, Krankcnh. Schloßgut (Bes. Gf. Sievers), Tuchfabr., 
Brau., Windm.

2,5 W. östl. Lepraheim f. Südlivland.

5 a. Wegegabel bei Arrasch—Schujen.
19 W.

6—7 m breiter guter Kirchspielweg in stark welligem, waldreichem, 
unübersichtlichem Gelände. Zweigt beim Wawerskrug von Chauffee 
Riga—Pskow (Straße 4) ab.

Durch dichten Wald in enger Mulde abwärts zum Ammattal. 6 W. 
Holzbr. über Ammat/ dann r. Lubbert-Renzen, Gut, Sägem., Wasserm., 
Spinn., Zgl.

Weiter meist durch Feld u. Wieseu mit bewaldeten Kuppe«. 12 W. 
r. Försterei Koseuhof/ dann r. Moor u. bewaldete Kuppen. Weiter 
durch bergiges, WaldreichesGelände nach (18 W.) .Qlatvcfoln, Krvnsgut, 
Wafferm., Windm. Bei 19 W. auf Poststraße Nitau—Schuf eu (Straße 63).

3*
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6. Wenden—Weimar.
30 W.

8 m breite vorzügl. Poststraße, bis 6 W. von Wenden u. 6 W. 
vor Wolmar chauffiert/ abwechselnd r. u. l. der Eisenbahn Wenden— 
Wolmar (5 Bahnkreuzungen).

sVom Nordende von Wenden 3 Straßen: 1. nordwestl. Poststraße mit 
Eisenbr. über Aa nach Lenzenhos (auf Straße 3); 2. nördl. alte Poststraße 
(Parallelweg zu Straße 6) mit Prahmsähre über Aa, dann am r. Staufer 
über KTonsgut Palmhof (lett. Breschu) nach Wolmar/ 3. uordvstl. Straße 6.]

Von Wenden bis zur Raunebr. auf Hochfläche.
2,5 W. Duckern, Villenort am Duckersee, Gut, Dampfmeierei, 

Dampfmahl.- u. Sägern. Weiter eben, zuletzt steil abwärts zur (8,5 W.) 
Holzbr. auf Steiustößen (25 in lg., 8 m über Wasser) über Rauue 
(reißend, steiniger Grund, hohe steile Ufer, für Inf. u. Kav. passierbar, 
im Sommer wafferarm) dicht vor ihrer Mdg. in Aa. Dann Bahn
kreuzung u. Wegegabel [r. Abzweigung der Straße 6a].

Weiter durch bergiges uuübersichtl. Gelände. 11W. Wegegabel 
fr. Straße nach Wesselshof (Straße 11a)]. 12 W. Dhf. Lode.

Weiter durch welliges Licker- u. Wieseuland. 22 W. Holzbr. auf 
Steinstvßeu (20 m lg.) über Murernoisbach dicht vor Mdg. in Aa/ 
Wasserm. R. See (Wegeenge). 27 W. Wegegabel fr. Straße 11 b nach 
Ronneburg]. Weiter über Gut Kaugershof nach

Wolmar (lett. Walmer), Kreisstadt (50 m über M.) am steilen rechten Aa- 
user, 17 m über der Aa im Winkel zw. Aa und Mühlbach (Nahtuppe). Am 
l. niedrigeren Ufer Neuwolmar, durch Holzbr. (lichte Weite 98 »>, 6 m über 
Wasser) mit Altstadt verbunden. 5 050 Einw., 250 Häuser, Straßen gepstastert, 
elektr. Beleuchtung, 2 K., 2 höhere, 7 niedere Schulen, Post, Telegr., Fernspr.- 
Zentr., Pserdepoststat., 5 Hotels, 3 Theatersäle, Gefängnis, Schlachth., 4 Ärzte, 
2 Apoth., 1 Tierarzt, Krankenh. (24 Betten), 15 Bäck., 2 Meiereien, Elektrizi- 
tätswk., 2 Druckereien, 2 Dampf-, 2 Sägern. Bhf. 2 W. südvstl.

Garnison: 2 Komp, in Kasernen.

6a. (Wenden)— Wegegabel nörM. Raunebr.- Trikaten 
Eglekrug—(Wolmar).

39 W.
7—8 m breite gute Kiesstraße durch welliges offenes Gelände. 

Zweigt nördl. Raunebr. von Poststraße Wenden—Wolmar (Straße 6) ab
Ansteigend zur (3W.) Wegekreuzung (87 m ü M.). fL. Weg zum Bhs. 

Lode (1 W.), r. Poststraße über Linden Hof—Wesselshvf nach Alt-Pebalg 
(Straße 11a).] Weiter langer Anstieg bis zur Windm. Lindeuhof 
(104 m ü. M.), daun anfangs steil bergab (60 in ü. M.), weiter in 
welligem Gelände, l. Moor.



9,5 W. Wegegabel beim Leimann-Krug [L Straße nach Wvlinar 
(Straße 11 b)]. Weiter leicht ansteigend. 10,5 W. Wegegabel [t. Straße 
nach Ronneburg — Serben (Straße 11b)]. V. Stürzenhof (lett. Startu), 
Krvnsgut auf beherrschender Höhe (75 m ü. M), Schule. 12,5 W. 
r. Abzweigung der Straße 57. Dann durch kl. Moor u. Hügelland 
abwärts. 19 W. r. Abweg nach (2 W.) Marzenhof (lett. Marsnenu), 
Krvnsgut, Apoth., Dampfm., Sägern.

2o W. Bhf. Neu-Sackenhof. L. Neu-Sackenhof (lett. Iaun Wahles), 
Gut (Bef. v. Transehe), Wasieriu. Dor Alt-Sackenhof ansteigend, daun 
am Rand einer nach N. O. verlaufenden Hochfläche, die r. zum Lissetal 
ab fällt.

23 W. Alt-Sackenhof (lett. Wez Wahles, 61 m ü. M), kl. Krons- 
gut. 24 W. Kreuzung mit Straße 10/ r. Dutkenshof (lett. Dutkas), 
Gut (Bes. v. Hansen). Weiter am langgestreckten schmalen Trikatenschen 
See nach K. Trikaten, Schtlle. V. Lubbenhof (lett. Öubbn), Gut, Woll-, 
(pinn. R. Lipskaln, Gut, Fernspr.-Zentr.

28,5 W. Wagenfähre über Abbol, dann ansteigend auf weit be
herrschende Hochebene nach (r.) Trikaten, Schloßgut, Arzt, Apoth., 
gr. Meierei, Wasserm., Sägem., Wollspiun., Breun.

Dann durch Wald abwärts. L. (etwa 4 W. nördl. Trikaten) 
neue breite chaussierte Straße zur Aabr. nach Stackeln (s. Straße 12). 
Geradeaus weiter über Hof Sweineck an e. See zur (37,5 W.) 
Fähre über Aa (42 ni ü. M.). 38 W. Eglekrug an Straße 12.

7. Wenden - Stolben- Rösenbeck- Ubbenorm Lemsal.
43 W.

Don Wenden 2 W. Chauffee, dann breite, bis auf kl. Strecken vor 
Stvlben u. Rösenbeck gute Poststraße mit guten Holzbr.

Don Wenden abwärts zur Aa/ vorher l. Birkenruh, gr. ritterschaftl. 
Landesgymnasium (zeitw. Sitz des russ. Oberkoinmandos).

3 W. Eisenbr. (72 m lg., 1 Strompfeiler, beiderseits lge. Anfahrt- 
dänime) über Aa (hohe bewaldete Ufer). Weiterhin im Aatal 2 W. ge
pflastert/ dann ansteigend, durch teils bewaldetes Hügelland, streckenw. 
sandig.

7 W. Autzem, Gut (Bes. v. Sievers) am Nordzipfel des Autzemsees, 
Fernspr.-Zentr. Dann meist über Felder, 10—11 W. am Nordrand des 
Orellensees entlang. 11 W. r. Abweg nach (1 W.) Orellen (lett. Ungur), 
Gut (Bes. v. Campenhausen), Wasserm. sl. schlechte Straße mit verfallenen 
Br. nach Gr. Roop—Lemsal]. R. weiter nach (15 W.) Stolben (lett. Stal- 
bn), Gut (Bes. v.Boltho-Hohenbach), Brau., Wasserm., Zgl. (Kreuzung mit 
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Poststraße Wolmar—Gr. Rvvp (Straße 3).J L. weiter, 1 W. auf Straße 3, 
dann r. ab u. weiter am Ufer des Nabbe- u. Pipparbaches, streckenw. 
schlecht.

21 W. Rösenbeck, Pferdepoststat., Schloßgut (Bef. Dar. Campeu- 
hausen), Wasserm., Burgruine [r. 5 in breiter Kiesweg, anfangs durch 
Felder, dann durch Wald (beiderseits Moorkulturen) nach (4 W.) Dw. 
Sacke. Don dort entweder l. durch offenes Hügelland über Schloßgut 
Hochrosen (lett. Augstroose), Fernspr.-Zeutr., nach Bhf. Daugeln u. nach 
Dickeln (auf Straße 15), oder r. durch stcrrk welliges Gelände über Gut 
Daiben nach Gut Mojahn u. von dort entweder l. nach Bhf. Mvjahn 
u. Gut Duckershvf (auf Strafte 15) oder uach Gut Kokenhof (auf 
Straße 3)].

Geradeaus weiter, anfangs durch Wald, am Pipparbach, teils auf 
Höhen, teils im Bachtal, bis Rvperbeck. 23 W. l. Würzenberg (lett. 
Ruzkas) in feuchten Wiesen, Gut, Dampfm., Wasserm., Zgl.

28 W. Wainsel (lett. Waiuischu), Krousgut, Schloß, Dampf- u. 
Wafferm./ gute Holzbr. über Bach.

Danu steil bergau u. bergab. 30 W. Br. über Skaustbach, beim 
Roperbeckschen Krug (33 W.) Wegeeuge zw. kl. See u. Pippartal. L. 
am anderen Bachufer Gut Rvperbeck (Bef. Bar. Rosen). sL. guter Kies
weg über Krousgut Saarum nach Gut Rawelitz, beide am Woddaschsee.] 
Weiter durch feuchte Wiesenniederung bis Ilbbenorm,' Damm u. Holzbr. über 
Pippar bei (35 W.) Wehsche. 37 W. Ubbenorm (lett.Uinurges), K., Schule, 
beiderseits beherrschende Höhen. sR. guter, 5 in breiter Kiesweg über 
Schloßgut Hochrosen (lett. Augstroose) u. Gut Kl. Wrangelshof (lett. Mas- 
brengul) nach Gut Mojahn u. von dort entweder r. nach Gut Kokcnhof 
(auf Straße 3) oder l. uach Bhf. Mojahn u. Gut Duckershvf (aus 
Straße 15).]

Weiter steil abwärts durch kl. Wicsenuiederuug, dann steil auf
wärts. Halbwegs Lemsal kl. Wiesenuiederuug, dann steil aufwärts, 
meist durch Felder bis Lemsal (s. Strafte 3 a).

7a. Lemsal—St. Katharinen—Kürbis.
23 W.

5—6 m breite gute Kiesstraße mit kurzen, meist schlechten Holzbr.
Anfangs zw. den beide» Lemsalscheu Seen hindurch über Bach, dann 

r. ab u. ansteigend. sL. 2 Wege: 1. westl. Kiesweg über Dw. Wagen- 
hof, dann abwärts durch sumpfige Wieseuniederung (3 Holzbr.), zuletzt 
steil bergab nach Dw. Kimsche (an Straße 8); 2. südwestl. Kiesweg 
nach Pernigel (an Straße 2).]
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Weiter aus hohem Hügelrücken (gute Verteidigungsstellungen nach 
O.), l. feuchte Wälder, r. der langgestreckte Mottsee (lctt. Duhn Esser) 
n. nördl. anschließend die undurchschreitb. Sümpfe der Swehtuppe, 
jenseits derselben ein niedrigerer, von der Straße beherrschter Höhenzug.

Jenseits (10 W.) Rudsing durch ausgedehntes Moosmoor am Berg- 
hang. 14 W. St. Katharinen, Dorf, 2 K., Fernspr.-Zentr. / Kreuzung 
mit Straße 8. 15,5 W. ruß. K./ l. (1 W.) Gut Wilkenhof (Bef. Stadt 
Riga), Meierei, Wasserm., Windm.

Weiter am Waldrand durch Bachtal u. zuletzt quer durch den 
Wald, dann längs des Witterbachs nach (22 W.) Kürbis (lett. Kirbischu), 
gr. Gut (Bef. v. Aderkas), Schule, Wasserm., Sägern. [I. Weg im 
Wittertal aufwärts nach Metakshof (an Straße 8, Näheres dort)). 
23 W. Einmdg. in Straße 2.

8. Pernigel—Metakshof—St. Katharinen—Sepküll— 
Aliendorf—Strafte 15.

51,5 W.

5 — 6 m breiter Kiesweg von wechselnder Brauchbarkeit.
Anfarrgs guter Weg mit Gräben. 5W. Taubenhof (lett. Duhjas), Gut 

(Bes. Gf. Dunten-Dalwigk). 7W. Metakshof, Gut (Bef. Bar. Mengden). 
Weiterhin schlechterer Weg. 8 W. Wegegabel [I. Kiesweg nach Kürbis 
(aus Straße 7 a) am oberen Rand des Witterbaches (hohe, sanft ab
fallende Ufer, breites, tiefes Flußtal mit nassen Wiesen u. vielen Fluß
armen), l. Wald in Abstand von 0,5 —1,5 W., r. weite Fernsicht über 
Flußtal hinaus. 4 W. r. am anderen Flußufer Kulsdorf (lett. Blo
mes), Gut (Bes. v. Gersdorf), Wasserm., Gestüt).

R. weiter nach (9 W.) Vw. Künsche. Hier steil abwärts zum 
Witterbach, hohe Holzbr. über diesen, dann steil bergan. sR. Kiesweg 
über Vw. Wagenhof nach Lemsal (Näheres s. Straße 7 a).) Weiter 
guter Weg über (13 W.) Gut Rüssel (lett. Ruhstusch), letztes Stück 
schlecht, nach

17 W. St. Katharinen, Dorf, 2 K. Kreuzung mit Straße 7 a. 
sOstl. guter, 5 m breiter Kiesweg mit Holzbr. über Swehtuppe uach 
Napküll (lett. Schkürstiua), Gut (Bes. v.Sommer)/ weiter an langgestrecktem 
See bis Gut Poikeru u. von dort nach Gut Eck (auf Straße9).) Geradeaus 
weiter durch Felder bis (21 W.) Oberförsterei Kolle, dann durch Wald 
(Wege uud Schneise», meist mit Gräben u. Br., gut gehalten) nach (25 W.) 
Badenhof (lett. Bahdesmnische), Gut (Bes. v. Vegesack), Arzt, Apoth.

Weiter guter Weg bis (28,5 W.) Sepküll (lett. Pahlesmuische), 
Pferdkpoststat., Gut (Bes. v. Samson), Meierei, Wasserm. [(. guter
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Kiesweg nad) Straße 2 u. weiter nad) Gut Neu-Salis (f. dort), r. und) 
Gut Erküll (f. Straße 9) u. weiter uach Gut Eck (an Straße 9)]. 
30 W. Bhf. Sepküll, Abzweigung der Zweigbahn Pürkeln — Staizel. 
Weiter durch Wald u. Moor über (33 W.) Lützendorf (lett. Sutzenes), 
Gut (Des. v. Sommer) nach

41 W. Pürkeln (lett. Ilngurpils), Schloßgut (Bes. v. Jessen), 
Dampfm., Sagem., Steinbruch/ Bhf. der Zweigbahn Staizel—Sepküll. 
[V. Straße nach Beigut u. Papierfabr. Staizel an der Salis (s. 
Straße 15).] Weiter gute Straße bis

45 W. Allendorf, Dorf, 100 Einw., 2 K., Gut, Fernspr.-Zentr., 
Arzt, Apoth. fr. Kiesweg über Gut u. Bhf. Puikeln nad) Posendorf 
(auf Straße 9), l. sehr schlechter Weg über Güter Eichenangern it. 
Karlsberg nad) Salisburg].

Geradeaus weiter nach (50 W.) Orgishof (lett. Urgas), Gut (Bes. 
Bar. Ceumern), Meierei, Wasserm., Sägern., Br. über Ihge fr. Kiesweg 
nach Gut u. Bhf. Puikeln u. weiter nad) Gut Eck (auf Straße 9)]. 
51,5 W. bei Vw. Kuische auf Straße 15.

9. Lemsal — Lappier—Burtneck—tßoft Ranzen— 
Hurrel—(Walk).

75 W.

7 bis 8 m breite, gute Poststraße mit guten Holzbr., meist in Wege
breite, Flüsse durchfurtbar, im Frühjahr überschwemmt. Bis Burtneck 
meist auf Höhen, abwechselnd durch Felder und durch feuchte Wälder, 
streckenw., durch Sümpfe (meist entwässert u. für Inf. passierbar).

6 W. Wegekrenzung [r. nach Gut Ubbeuorm (an Straße 7), l. nad) 
Gut Poikern]. 7 W. l. Kadfer am Kadfersee, Gut (Bes. v. Sommer», 
Wasserm., l. entwässerte Sümpfe. Weiter nach (12 W.) Eck, Gut (Bes. 
Bar. Mengden), Holzfabr., Windm. (117 m ü. M.), die Gegend be
herrschend. 1 W. vom Gnte ruff. K. u. Schule. sL. guter Kiesweg, uad) 
5 W. sid) gabelnd: l. nad) Gut Poikern—Napküll—K. St. Katharinen 
(an Straße 8, Näheres dort),' r. nad) Erküll, K., gr. Gut (Des. Gf. 
Mellin)/ Bhf. (1 W. nördl.). Von dort weiter nach Sepküll (an Straße 8, 
Näheres dort).]

13,5 W. l. Posendorf, Gut (Bes. Bar. Wolff), [ß. Kiesweg über 
Bhf. u. Gut Puikeln u. von dort l. nad) Allendorf oder Orgishof (an 
Straße 8, Näheres dort)]. 20 W. Bhf. Lappier.

26,5 W. Pferdepvststat. Lappier, Kreuzung mit Straße 15. 27,5 W. 
Wegegabel [I. nach (7 W.) St. Mathiä, Hakelwerk, 500 Einw., Hvlzh.,
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K., Fernspr.-Zentr., Arzt, Apoth.]. 36 W. Wegegabel [L Kiesweg über 
(4 W.) St. Mathiä nach Vw. 5îuische an Straße 15)].

Zweimal über Wredebach, bann Senkung zum Burtuecksee. 40 W. 
l. kl. Gut Wredenhof. 44 W. r. kl. Gut Heidekenshof (Bes. v. Schröder) 
am Sübzipfel des Burtuecksees. [9i. südl. guter, 5 m breiter Kiesweg 
nach Wolmarshof—Wolmar; südwestl. über Gut Sternhof zum Blau
berg (an Straße 15); l. Allee zum gr. Schloßgut Burtneck (2 W.) a in 
gleich«. See, Fernspr.-Zentr., Dampfm., Sagem.]. Dann Br. über Hei- 
deke (15 m breit) vor ihrer Mdg. in den See, dann am Seeufer entlaug 
[I. Kiesweg nach K. Burtneck u. Gut Duhrenhof am Burtuecksee].

Weiter, vom Seeufer ansteigend, über (47 W.) Kronsgut Luthers
hof u. Gut Ruthcnhof nach (53,5 W.) Pferdepoststat. Ranzen, Kreuzung 
mit Straße 13. Weiter in bewaldetem Hügelland über (55 W.) Duckershof, 
Vw., Ausiedlg., Arzt, Apoth., nach (59 W.) Ranzen, gr. Gut (Bes. Kriegs- 
manu), Brenn., elektr. Kraftanlage, Dampfm., Sägem. Dann meist durch 
waldiges Hügelland abwärts nach

61 W. Kemmershof, Gut (Bes. Frau v. Lantiug), Meierei. Weiter 
abwärts zum Seddetal. 67 W. Dakete, Gut, K. ; gr. Holzbr. über Sedde 
(sumpfige Ufer). sL. Weg nach Alt-Karkeln (an Straße 14), r. guter 
5—6 m breiter Kiesweg über Gut Wohlfahrtslinde nach Gut Reu- 
Wohlfahrt u. von dort entweder l. nach Stackeln (an Straße 12) 
oder r. über Gut Keifen auf Straße 13.]

Weiter 2 W. am Rordraud d. gr. Tirelsumpfes. 75 W. Beigut 
Kurrel auf Poftftraße Walk—Ruj en—Sa lis bürg (Straße 14).

10. Weimar—Wilkenpahlen—Smilten —Straße 68.
63 W.

6—8 in breite, meist gute Poftftraße, bis Wilkeupahlen stellenw. 
lehmig, dann in sehr hügeligem Gelände, vielfach durch Wald u. stelleuw. 
saudig. Bon Smilten weiter durch Wald.

Don Aabr. (36 m ü. M.) in Wolmar ansteigend, auf einem schmalen, 
nordöstl. streichenden Höhenzug. 6 W. Reu-Wrangelshof (lett. Faun 
Brengul) am Abbolfluß, Gut (Bes. v. Trausehe); l. Bhf. Reu-Wrangelshof.

Weiter am Abbol auf meist nasser Straße (Allee) nach (8 W.) Alt- 
Wrangelshof (lett. Wez Brengul) am Abbolfluß, Gut, Schule, Wasserm., 
Sägem., Zgl. 18 W. Kreuzung mit Straße 6a (69 m ü. M.).

Weiter auf lgr. Holzbr. über Bach (Mühlteich) nach Gut Dutkeushvf 
auf Anhöhe. Dann quer durch breite, meist naste Wiesenniederung bis 
(24 W.) Wilkenpahlen (lett. Biksejas), Gut (Bes. v. Transehe). Hölz. 
Schleusenbr. über Mühlbach (sumpfige Ufer).
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Weiter anfangs durch Wiesen, dann Steigung über mehrere Anhöhen 
zur Smiltenscheu Hochfläche. 30 W. Kreuzung (106 m ü. M.) der 
Poststraße Wenden—Werrv (Straße 57). Weiter eben nach

. 36 W. Smilten (106 in ü. M.), Flecken, 2 K., 2500 Einw., 62 Stein-, 
75 yolzh., Bhf., Pferdepoststat., Post, Telegry Fernspr.-Zentr., Gasth., 5 Schalen, 
2 Bäck., 2 Ärzte, Apoth., Krankenh. (24 Betten), elektr. Straßenbeleuchtung. 
Gr. Schloßgut (Bef. Fürst Citroen), Elektrizitätswerk, gr. Meierei, Wassermahl- 
u. Sägem., Dampfsägem., 2 Zgl. Br. über Abbol (Stauwehr, 90 ni ü. M.).

Weiter abwärts durch Wald zur (41,5 W.) Kreuzung mit Chaussee 
Riga—Pskow (Straße 60). Daun auf guter, stelleuw. sandiger Post
straße mit tiefen Seiteugräben durch ausgedehnten Kiefernhochwald bis 
zur Aabr. Abwärts zur (43,5 W.) Steinbr. (10 m Ig.) über Rause 
(sumpfige Wiesenniederung). 46 W. Holzbr. über Ludse. Dann auf 
guten Br. über mehrere Bäche. 51 W. Hof Kenge. 56 W. Wege
gabel [I. Straße nach Palzmar—Serbigal —Adsel-Koiküll (au Straße 56)]. 
57 W. Holzbr. über Palze bei Urdrup-Krug. 61 W. Gesiude Revel, 
Holzbr. (lichte Weite 27,5 m) über A a (breites Wieseutal, flache Ufer, 
durchfurtbar). 64 W. Gut Ramkau au Straße 68.

11. Wenden —Wesselshof—Ronneburg—Smilten— 
Neu-Bilskenshof.

47 W.
10 m breite Chaussee bis Wesselshof, dauu 8 m breite gute Poststraße 

bis Rouueburg. Weiter auf 6 m breitem guten Kirchspielweg (feste Kies
straße), meist durch offenes Gelände.

Von Bhf. Wenden (100 m ü. M.) durch Feld u. Wiesen ansteigend.
R. Ruhky (lett. Rntzkas), Gut (Des. v. Brümmer), Wasserm., Hoch

ofen, Kalkwk.
Weiter l. auf beherrschender Höhe Kirchhof mit Kapelle, Gemeindeh. 

u. Schule Freudenberg.
5 W. Freudenberg (lett. Preekules), Krousgut, Schule, gr. Meierei, 

Wasserm., Sägern., Windm., Zgl., Kalkofen [r. nach Weißenstein (lett. 
Weismaua), Gut, Wasserm., Sägem.].

Weiter abwärts über Bach u. ansteigend in bergigem Ackerland, dann 
durch d. eingeschnittene Tal der Kl. Ranne/ Br. über diese/ nvrdl. Berg 
(254 in).

13 W. Wesselshof (lett. Weselauskas, 150 m ü. M.), Gut (Bes. 
Bar. Camphauseu) in beherrschender Lage mit Fernsicht nach O. u. S. O., 
Sägem. sKreuzung mit Straße 11a.]

Weiter anfangs abwärts durch offenes hügeliges Gelände bis (17 W.) 
Griffe Gesinde, dann ansteigend in waldigem Hügelland bis kurz vor 
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(21 W.) Br. (100 m ü. M., 12 m lg., 6 m breit) über Raune (tiefes Tal, 
steil abfallende bewaldete, felsige Ufer).

Weiter steil aufwärts nach (22 W.) Schloß Ronneburg (lett. Rauna 
pils, 128 m ü. M.) in beherrschender Lage (s. Straße 11b). (Kreuzung 
mit Straße 11b.]

23,5 W. Vw. Bormann/ Wegekreuzung [I. nördl. guter trockner 
Kirchspielweg mit geringen Steigungen über (1,5 W.) Vw. Ziemse, (4,5 W.) 
Gut Lubar, (11. W.) Gut Lissenhof auf Straße 57]. 25 W. Br. über Bach. 
30 W. Horstenhof (lett. Branta), Gut an e. See, gr. Meierei, Sägern. 
37 W. Vw. Lembe. 40 W. Zehrten, Gut (Bes. v. Klot) an kl. See, 
Wasserm., Dampfm., Maschinfabr., Pappenfabr. Dicht dabei Hakelwerk 
Irenen (42 H.). 42,5 W. Br. über Abbol,' Schloß Smilten (113 m 
ü. M./ s. Straße 10). (Kreuzung mit Straße 10.] 43 W. Bhf. Smilten. 
47 W. bei Gut Neu-Bilskenshof (lett. Iaun Bilskas) auf Straße 57.

11a. Bhf. Lode—Wesselshof—Serben—Alt-Pebalg.
52 W.

6—8 m breite Poststraße in stark hügeligem Gelände.
Anfangs durch offenes Gelände. 1,5 W. von Bhf. Lode Kreuzung 

mit Straße 6 a. 3 W. Lindenhof (lett. Lepas), Gut (Bes. Bar. Wolff), 
Schule, Brau., Brenn., Dampfm., Wasserm. Weiter ansteigend durch 
Wald bis kurz vor (6 W.) Br. über Raune (steile Ufer). 8 W. Wege
gabel [I. Straße nach Ronneburg auf Straße 11]. 10 W. Ronneburg- 
Neuhof (lett. Iaun-Raunas), Gut, Schule, Wasserm., 2 Kalköfen. 
Weiter über (r.) Vw. Cathrinenhof ^ir (13,5 W.) Kreuzung mit Straße 11. 
R. Wesselshof (lett. Weselauskas), Gut (s. Straße 11) auf nach D. u. S. O. 
beherrschender Anhöhe.

15 W. Krug Wesselshof (150 in ü. M.), Pferdepoststat. (Kreuzung 
der Chaussee Riga—Pskow (Straße 60)]. Weiter ansteigend, meist durch 
Felder u. Wiesen, r. meist tiefer liegender Wald, l. unübersichtl. bergiges 
Gelände. Dann l. (24 W.) kl. See. Vor Serben Wegegabel (201 m ü. M.). 
(L. Straße nach Ronneburg (Straße 11 b).]

30 W. Serben (lett. Dsehrbenes), 2 K., gr. Schloßgut (Bes. Frhr. 
v. Loudon), Fernspr. Zentr., Arzt, Apoth., gr. Meierei, Wasserm., Dampf- 
sägem., Zgl., Gestüt. Weiter in bergigem Gelände. 33 W. Br. über 
Aa (185 in ü M ). Dann Nötkenshof (lett. Rehtken), Pferdepoststat., 
Gut, Brau., Brenn., Wafferin., Sägem., Wollspinn., Zgl.

35 W. Wegegabel (r. nach Lodendorf (lett. Lodes), Gut am Ilsesee, 
Wasserm., Brau.]. Weiter l. Berg Bregsches Kaln (259 in). Dann 
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(41 W.) zum Aloxtesee (203 m ü. M.) u. an diesem entlang bis zur 
Wegegabel [r. Straße nach Schujen (Straße 63), l. nach Neu-Pebalg 
(Verbindungsweg zur Straße 68)].

49 W. K. Alt-Pebalg (204 m ü. M.), Schule, Arzt, Apoth. 
L. der Kleetsberg (274 m). [C. Straße nach Seßwegcn (Straße 72).]

Weiter am Innissee entlang u. durch Feld u. Wiesen nach (52 W.) 
Gut Alt-Pebalg (s. Straße 67).

11 b. (Weimar) — Wegegabel südl. Kaugershof— Ronne
burg— Serben.

43 W.

7 m breite, meist gute, feste Straße mit starken Höhenschwankungen. 
Zweigt 1 W. südl. Kaugershof (50 m ü. M.) von Poststraße Wolmar— 
Wenden (Straße 6) ab, anfangs durch Felder u. Wiesen.

Kreuzung der Bahn Riga—Pskow. 4 W. schmale Br. (6 m ü. W.) 
über Megobach. 5,s W. l. Muremois (lett. Mure), Gut (Bcs. v. Knieriem), 
Wasserm. Weiter zweimal auf schmaleu Br. über Buhtebach, meist 
durch Wald u. uasse Wiesen. 14 W. bei Leimann-Krug auf Straße 6a. 
L. Stürzenhof (lett. Startu), Kronsgut auf beherrsch. Hohe (75 in ü. M.). 
Weiter 1 W. auf Straße 6 a, dann r. ab durch (r.) bebautes Hügelland, 
(l.) Wald zur (19,5 W.) Br. über Raune (68 m ü. M.). Weiter in 
bergigem, unübersichtl. Gelände (Felder u. Wiesen) nach (24,5 W.) 
Friedrichshof (lett. Baischkalna, 135 m ü. M.), Gut (Bes. v. Preetz- 
mann), Meierei, Zgl. Dann steil bergab zur (25,s W.) Br. über 
Raune (100 m ü. M.) u. wieder steil aufwärts nach Ronneburg (lett. 
Ranna Pils), K. (126 m ü. M.), gr. Schloßgut (Bes. Bar. Wulf) auf 
bcberrschender Höhe, Schule, Fernspr.-Zentr., Arzt, Apoth., Dampfm., 
Wafferm., Sägem., Spinn.Zgl., Schloßruine.

Daun ansteigend durch bergiges Gelände (Felder u. Wiesen), l. Vw. 
Marienberg. 29 W. Kreuzung (159 m ü. M.) der Chaussee Riga— 
Pskow (Straße 60).

Weiter durch waldiges Hügelland abwärts, Br. über Bach, dann 
steil bergauf. 33,5 W. Aschekrug (217 m ü. M.). Weiter am Nokkeusee 
vorüber. 38 W. Hof Mabekaln (234 m ü. M). 41 W. Aula (lett. 
Dsehrbenes Aulu, 210 m ü. M.), Gut (Bes. Bar. Staël), Windm., 
Kalkofen.

43 W. südl. Schloß Serben (s. Straße 11a) auf Poststr. Wenden— 
Wesselshof—Serben (Straße 11a).
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12. Weimar—Walk.
49 W.

8 m breite, vorzügl. Poststraße, jenseits Wolmar u. vor Walk 7 W. 
chauffiert. Br. (meist Stein) in Wegebreite. Meist durch lichten Kiefern
hochwald (am Tirelsumpf feucht), bis jenseits Stackeln am r. Aaufer. 
Anfangs welliges, dann flaches Gelände bis Stackeln. Von Gulben bis 
Walk wellig.

1 W. Alls Poststraße Wolmar—Felix (Straße 13), dann r. ab. Br. 
über 3 Bäche. 8 W. Mellup-Krug - Br. über Mell. Weiter über Girnl 
Gesinde [I. Weg nach Gut Waggul] u. Krug Krahzen/ dann Br. über 
Zufluß der Aa.

20 W. Stackeln, Flecken, K., Bhf., Pferdepoststat., Post, Telegr., 
Fernspr.-Zentr., Apoth., Irrenhaus, Sagem./ Br. über Bach. [C. guter, 
5—6 m breiter Kiesweg über Güter Neu-Wohlfahrt u. Wohlfahrtsliude 
nach Dakete (aus Straße 9); r. breite neue (haussierte Straße zu neuer 
Betonbr. (lichte Weite 57,5 m) über Aa, beiderseits lange Ansahrtdämme/ 
weiter nach Straße 6 a.].

26 W. Egelekrug [r. Straße nach Trikaten — Raunebr. (Straße 6 a.)]
38 W. l. Weg zum Bhf. Saulek. 39^V. Br.über Kjak. 41W. Gulben, 

ehem. Pferdepoststat. 43 W. Br. über Sedde. Weiter durch waldloses 
Hügelland. sL. 2 Wege nach Gut Borrishof u. Schloßgut Luhde.]. An 
K. Luhde vorbei nach

49 W. Walk (cstn. Walgalin), Kreisstadt am Peddel (45—50 m ü. M.), 
südl. Anhöhen. 12 300 Einw., 3 K., 2 Bahnhöfe (Walk I, Bhf. der Baltischen 
Bahn/ Walk II, Bhf. der Schmalspurbahnen Walk—Marienburg—Stockmannshof 
u. Walk—Pernau), Pferdepoststat., Post, Telegr., Fernspr.-Zentr., 6 Hotels, 
5 Schulen, 7 Sparkassen, 6 Bäck., Druckerei, Feuerwehr, Gefängnis.

7 Arzte, 2 Apoth., Tierarzt, Krankenh. (31 Betten).
Eisengießerei, Elektrizitätswerk, Maschinenfabr., Brau., 4 Mühlen, Zgl.
Steinbr. über Konnobach/ Peddelbr. s. Straße 23.

13. Wolmar—Rujen— Wegegabel bei Felix.
64 W.

7—8 m breite gute Poststraße, für Kraftwagen geeignet. Bis 
Ranzen welliges Gelände, meist Felder.

1 W. Wegeteilung [r. Straße nach Walk (Straße 12)]. 2 W. 
Wolmarshof (lett. Walmeeras), gr. Gut (Bef. v. Löwenstern), Dampf- u. 
Sägenr \V guter Kiesweg über Vw. Dietrichshof nach Heidekenshof am
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Burtnecksee (auf Straße 9)]. 7 W. Wegegabel [r. guter, 5—6 m breiter 
Kiesweg über Güter Keifen, Neu-Wohlfahrt u. Wohlfahrtslinde nach 
Dakete (auf Straße 9)]. 10,» W. Vw. Bucke [L Weg nach Vw. 
Dietrichshof (s. oben)]. 12 W. Holzbr. (10 in lg.) über Mellbach (flache 
Ufer, dnrchfnrtbar).

14 W. Saulhof, Gut (Bes. Bar. Loudon). sR. Weg über (2 W.) 
Dw. Labbrentz nach Keifen (s. oben), l. über Vw. Wale auf Straße 9).] 
17 W. Sieben, Gut (Bes. Bar. Loudon), Wasserm., Zgl. [r. Weg nach 
Alt-Wohlfahrt (leit. Ehweles), K., Fernspr.-Zentr., Ansiedlg., gr. Gut 
(Bes. v. Boltho-Hvhenbach), l. nach Gut Rnthenhof (an Straße 9)J. 
18 W. Br. (10 m lg.) über Bach.

21 W. Ranzen, Pferdepoststat., Kreuzung mit Straße 9. Weiter 
durch trockenen Nadelhvlzhochwald bis zur Seddebr. 28 W. Wegegabel 
[r. Weg zum gr. Gut Ranzen auf Straße 9]; dann Holzbr. (25 m lg.) 
über Sedde (flache Ufer, im Sommer durchfnrtbar).

Weiter durch ebenes Ackerland bis Felix. 31 W. Dorf Mass». 
34,5 W. Wegegabel [r. zum Gut u. Bbf. Naukscheu (an Straße 14)j. 
36 W. Henselshof, gr. Gut (Bef. Bar. Krüdener), Brenn., Meierei. 
39 W. r. Einmdg. der Poststraße Walk—Rajen—Salisbnrg (Straße 14)/ 
dann Holzbr. (12 m lg. 6 m breit) über Rnje (flache Ufer, sandiger 
Grund, dnrchfnrtbar) u. l. Wiederabzweignng der Straße 14.

42 W. Rujen, Pferdepoststat., Fernspr. sUreuznng mit Straße 21, 
l. nach Flecken Rujen (s. Straße 14), r. nach Schloß Karknsj. 46 W. 
r. Gut Puderküll (leit. Dihkera), Wasserm. Daun lett.-estn. Sprachgrenze.

52 W. Moiseküll, Gut (Bes. v. Stryck), Dampfm., Wasserm. 
[r. Kiesweg über Güter Arras u. Peniküll nach Bhf. Abbia (an Straße 20), 
l. über (2,.r> W.) Bhf. u. Gut Kürbelshof nacl) Ippik, Gut (Bef. Gf. 
Fersen)). 61,5 W. Bahnkreuzung,' I. im Frühjahr und Herbst schlechter 
Weg nach (3 W.)

Moiseküll (leit. Platura, esta. Lattcre), Hakelwerk, 1200 Einw., 100 Holzh. 
Bhf., Post, Telegr., Fernspr., 2 Schulen, Arzt, Apoth., gepflasterte Hauptstraße

Weiter in hohem hügeligen Gelände mit weiter Fernsicht. 62 W. 
Vw. Felix, Wasserm. 63 W. Pferdepoststat, u. Krug Moiseküll. 64. W. 
Wegeteilung: r. Poststraße nach Iellin (Straße 20), l. nach Pernau 
(Straße 18).

14. Walk—Rujen—Salisburg.
67 W.

6,5 m breite, gute Poststraße, Br. meist in Wegebreite/ Flußufer im 
Frühjahr überschwemmt/ welliges offenes Gelände, meist gut bebaut.
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Am Peddel (r.) entlang bis (6,5 W.) Peddeln, Gut (Bes. v. 
Samson), Wafferm., Sägern., Zgl. (Übergang über Peddel: Holzbr. 

zur Mühle), [ß. Weg zum Gut Ermes-Neuhvf.]

12 W. Ermes (lett. Ergemes), Schloßgut (Bes. Treu), K., Schule, 
Schloßruine in beherrschender Lage an kl. See. sR. guter Kiesweg nach 
(3 W.) Bhs. Ermes u. Straße nach Gut u. Bhf. Stallenhof/ l. Weg 
zum Gut Ermes-Neuhof.] 13 W. Holzbr. über Rikande [r. Weg zum 
Vw. ßibet].

14 W. Kokenberg (lett. Brentu), Gut (Bes. v. Bogdziewiezh Arzt, 
Dampfm., Sägern. [I. Weg nach (1,5 W.) Gut Wiegandshof, Apoth.]. 
17 W. Kurrel, Beigut. sß. Eiumdg. der Straße 9.]

26 W. Alt-Karkeln, Gut (Bes. Armitstead), Mühle sl. Weg nach 
Dakete (an Straße 9)]. 27 W. Neu-Karkeln, Pferdepostftat., Gut (Bes. 
Bar. Krüdener), Wassernr., Holzbr. (10 m lg., 5 m breit) über Kirrebach 
(flache Ufer, durchfnrtbar, sandiger Grund). 39 W. Wegegabel [r. 
chauffierte Straße, 6 m breit, über (1 W.) Naukschen, gr. Gut (Bes. 
v. Grote), gr. Brau., Brenu., Dampf- u. Wafferm., nach (2 W.) Bhf. 
Naukschen/ l. Landweg nach Gut Nurmis]. Weiter zum Nujetal. 42 W. 
Sehershof (lett. Ierru), Gut (Bes. v. Stern). R. am andern Ufer 
Rujen-Nadenhof (lett. Iuhrates), Kroirsgut, Wasserin., Wollspirrn. Dann 
auf Straße 13,- Holzbr. (12 m lg., 6 m breit) über Ruje (flache Ufer, 
sandiger Grund, durchfurtbar). Hinter der Br. von Straße 13 l. ab 
u. weiter an der Ruje nach

47 W. Rujen, Flecken, 3 000 Einw. 335 H. (meist Holz), 3 K., gepflasterte 
Hauptstraße, Bhf., Post, Telegr., Fernspr.-Zentr., 2 Bäck., 2 Ärzte, Apoth., 
Krankenh. (20 Betten), Dampf- u. Sägem. sR. Abzweigung der Straße 21.)

Weiter an der Ruje bis zur (50 W.) Holzbr. (12 m lg., 6 m breit) 
über Pesta (flache Ufer, sandiger Grund, durchfurtbar), dicht vor ihrer 
Mdg. in Ruje.

52 W. Würken, Gut (Bes. Bar. Engelhardt), Wafferm., Windm. 
Wegeteilung fr. nördl. Straße zum Bhf. Kürbelshof, nordwestl. Weg über 
Dw. Balenhof auf Straße 15].

55 W. Idwen (lett. Idus), Gut (Bes. v. Nummers), Zgl., Sägem. 
Weiter (5 W.) durch Weddelssov-Moor (im Sommer für Inf. durck- 
schreitbar). Dann welliges Gelände. 63 W. l. Abweg nach Vw. 
Ungershof.

67 W. Salisburg, gr. Schloßgut (Bes. Bar. Vietinghoff), Brau., Dampf- 
sägem., Windm., Wafferm., Zgl., Teerosen. Hakelwerk, 600 Einw., 42 H., 2 K,. 
Fernspr.-Zentr., ?lrzt, Apoth.
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15. Wolmar—Dickein—Lappier—Salisburg —Tignitz
(Saara).
78,5 W.

6—7 m breite, für Kraftwagen benutzbare Poststraße von wechselnder 
Brauchbarkeit, gute Holzbr. in Wegebreite.

Zwischen Stadt u. Bhf. Wolmar II von Straße 3 nach N. ab
zweigend. Freies, welliges Gelände bis zum Blauberg, dann bis Dickeln 
beiderseits der Straße teils unpassierbares Moor, weiter bis 2 W. jenseits 
Lappier meist Nadelholzhochwald mit Unterholz/ für Inf. u. Kav. passierbar.

4 W. Beatenthal, 5 W. Annenhof, kl. Landsitze (Bes. Frau Strunke). 
8 W. Duckershof, Gut (Bes. Auslitz), Wasserm. [L Weg nach Bhf. u. 
Gut Mojahn.] 10 W. Wegegabel fr. guter Kiesweg über Gut Sternhof 
nach Heidekenshof am Burtnecksee (f. Straße 9)].

11—12 W. l. der Blauberg (129 m), die Gegend beherrschend. 
Weiter durch Moor bis Dickeln. 16 W. Br. über Wrede (flache Ufer, 
sumpfig, undurchschreitbar).

21 W. Dickeln, gr. Gut (Bes. Bar. Wolff), 2 Schulen, Arzt, Apoth., 
chem. Flachbearbeitungsfabr., Wasserm., Sägem., Wollspinn., Zgl. [I. Weg 
nach (1,5 W.) K. Dickeln u. Kiesweg nach Bhf. u. Gut Daugeln, vou 
dort weiter über Schloß Hochrosen nach Rösenbeck (auf Straße 7, Näheres 
bort)]. 24 W. Schujenpahlen (fett. Buddeubrohk), Gut (Bes. Gf. Mellin), 
Wasserm., Windm. 26,5 W. Lappier (leit. Ohsol), gr. Gut (Bes. Gf. Mellin), 
Meierei, Dampfm., Sägem. [C. Verbindungsweg nach Straße 9], 29 W. 
Pferdepoststat. Lappier/ Kreuzung mit Straße 9.

Weiter über Vw. Karlsberg nach (33,5 W.) Wilsenhof, gr. Gut 
(Bes. Gf. Stackelberg). sR. Weg nach Gut Alt-Ottenhof.] 36 W. Vw. 
Kuische/ Wegekreuzuug ^geradeaus weiter über Orgishof nach Allen- 
dvrf (Straße 8); r. Kiesweg über St. Mathiä nach Straße 9 
(s. dort)].

Nach N. weiter. 39 W. Wegegabel [r. nach Gut Breslau, l. uach 
Gut Orgishof]. 47 W. Tom eu (5 Gehöfte). Weiter durch stark welliges 
Acker- u. Wieseuland bis Salisburg. 49,5 W. Wegegabel [L Einmdg. 
der Straße 16, dann r. Kiesweg über Neu- u. Alt-Ottenhof—Bauenhöf 
nach K. St. Mathiä auf Straße 9 (Näheres dort)]. Daun abwärts zur 
(50 W.) Holzbr. (30 m lg., 7 m breit, auf Steinpfeilern, 1 Strompfeiler) 
über Salis/ Furten 1 u. 2 km unterhalb. Dann Salisburg, Flecken 
(s. Straße 14).

Nördl. weiter [r. Einmdg. der Straße 14] durch trockenen Nadel- 
hvlzhochwald mit Unterholz bis (60 W.) Dorf Ibden. Dann 2 Holzbr. 
über kl. Bäche. Weiter l. feuchter Nadelholzhochwald mit Unterholz, f.
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Inf. durchschreitbar, bis 2 W. vor Pattenhof. 67 W. Wegegabel fr. 
über Vw. Balenhof nach Gut Würken (an Straße 14)]. 68,5 W. Saarahof, 
gr. Gut (Bes. Bar. Ungern-Sternberg, kein Fernspr.). 70 W. Holzbr. 
(6 m lg.) über Bach. [V. schlechter Weg über Beigut Felix nach Gut 
Freihof.]

75 W. Pattenhof, Kronsgut, bann Ansiedlg., 250 Einw., Holzh. 
Weiter durch leicht welliges Ackerland. 76 W. Wegegabel [I. nach (2 W.) 
Ouellenstein, (3W.) K. Saara u. (4W.) Flecken Nömme (f. Straße 18)]. 
R. weiter über (77W.) Punapargi, Dampfsägem. mit Gleisanschluß/ daun 
über die Eisenbahn nach Tignitz (f. Sttaße 18).

16. Hainasch—Koddiak—Zarnau—Salisburg.
51 W.

6 m breiter Kiesweg, bis Zarnau gut, dann durch Kronsforst 
Kolberg schlecht,' für Kraftfahrzeuge nur bei trockener Witterung benutzbar.

Von Gut Hainasch (s. Straße 17) 6 W. neben Schmalspurbahn 
Hainasch—Wolmar bis Gemeindehaus Hainasch [r. Weg nach Gut Alt- 
Salis]. Dann ansteigend, 2 W. durch trockenen Kiefernhochwald. 7 W. 
bei Haltestelle Punscho über die Eisenbahn u. zum Salisfluß [eiserne 
Bahnbr. auf Steinpfeilern]. Weiter bis Zarnau am r. Flußufer (auf 
Karte 1 :300 000 fälschlich am l. Ufer bis Koddiak)/ 9—15 m hohe 
Sandsteinufer, starkes Gefälle, steiniger Grund, im Sommer wasserarm/ 
für Inf. u. Kav. durchfnrtbar (Furten bei Gesinde Linnock u. Preli). 
9 W. Br. über Malupbach, dann Beigut Emmashöhe, Wasserm. Weiter 
l. teils undurchschreitbares Moor u. Heide bis

17 W. Koddiak (lett. Rosenes), gr. Gut (Bes. v. Osten-Sacken), 
Wasserm., Sägem, Zgl. sUbergang über Salis: Holzbr., 20 m lg., 6 m 
breit, nach Gut Nammenhof (lett. Dripata)]. Weiter durch feuchten 
Nadelholzhochwald mit Unterholz bis (28 W.) Rigal, Beigut [r. Holzbr. 
(20 m lg., 6 m breit auf, Steinpfeilern) über Salis nach Papierfabrik 
Staizel (Endpunkt der Zweigbahn nach Pürkeln—Sepküll). Von dort 
Straße nach Schloß Pürkeln (an Straße 8)]. Weiter durch freies Ge
lände bis 3 W. jenseits Zarnau. 34 W. Holzbr. (20 m lg., 6 m breit), 
über Salis, dann Zarnau (lett. Wihkuma), Gut (Bes. Behresin), Wasserm. 
[r. Weg nach K. Allendorf (auf Straße 8)].

Von 37 W. durch Kronsforst Kolberg, feuchter Nadclholzhochwald 
mit Unterholz, bis vor Salisburg. 39 W. Holzbr. (10 m lg., 6 m breit) 
über Ihge (durchfurtbar). 44 W. Krons-Oberförsterei Kolberg. 46,5 W. 
I. Kolberg (lett. Skulbergas), Kronsgut, russ. K. 49 W. auf Straße 15, 
2 W. südl. Salisburg (s. Straße 14).

4
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17. Salismünde—Hainasch—Uhla—(Pernau).
63,» W.

Bis 10 m breite Poststraße mit 6—7 m breiter Kiesschüttung, Br. 
in Breite der Kiesschüttung. Bis Hainasch gut, dann bis Tackerort 
verfallen, teils sehr sandig. Meist durch Kiefernwälder am Meeresstrand 
auf teilw. sehr hohen Dünenbergen, Br. meist unbedeutend, Bäche im 
Sommer trocken, Ortschaften geschlossene Fischerdörfer (Holzh.).

Salismünde s. Straße 2. Auf Wagenfähre über Salis/ dann An
stieg aus hohen, bis 3 W. unbewaldeten Dünenzug. Weiter r. am 
Wege lichter Kiefernhochwald (schmaler 0,5—1 W. breiter Streifen), l. 
Düne mit angeforsteten Rändern bis Hainasch.

3 W. Kuiwisch, Fischerdorf, 200 Einw., 20 Gehöfte. 4 W. Wege
gabel fr. 6 in breiter fester Kiesweg über Vw. Kuiwisch nach Dörfern 
Schlangenhof u. Garkaln].

12 W. Hainasch (fett. Ainaschu), gr. Gut (93es. v. Stryck), Dampf-, Säge- 
u. Windm., Kalkofen. Lettlsch-estmschc Sprachgrenze. [9t. Abzweigung der Straße 16.| 

Dann Hakelwerk Hainasch, 2 057 Einw., 160 H. (meist Holz), K., Telegr., 
Fernspr.-Zentr., Secmannsschule, Apoth., Windm., 2 Bäck., Reedereien, Hafen mit 
gr. Wellenbrecher (nur für flache Fahrzeuge)/ Ufer neuerdings befestigt. Endbhf. 
der Schmalspurbahn Wolmar—Smilten.

Weiter l. meist trockner, lichter Kiefernhochwald, teils erhebt. Stei
gungen u. Senkungen über Dünensandberge, Weg streckenw. bis 20 in 
ausgefahren, schwer passierbar. 14 W. Ikla, Fischerdorf, 300 Einw. 
18,5 W. Dreimannsdorf, Fischerdorf, 300 Einw., Windm./ dann Holzbr. 
über Bach. 22 W. Orrenhof (estn. Orajöe), Fischerdorf, 200 Einw., 
Windm./ Holzbr. (10 in lg., 7 m breit) über Orrajöggi (flach, fester 
Grund, durchfurtbar). R. Kronsgut Orrenhof (estn. Orajöe), Mühle.

25 W. Schwierige Dünensandstrecke bis (27 W.) Kabliküll, Dorf, 
400 Einw., gute Holzh., Windm. 32 W. Wegegabel [r. 6 m breiter 
guter Kiesweg über (8,5 W.) Dorf Pendi nach (18 W.) Kronsgut 
Laiksaar (an Straße 17a)]/ dann kl. Dorf Jakobsdorf.

Vor Gutmannsbach auf sehr hohen Dünenzug, dann abwärts nach 
(36 W.) Gutmannsbach (estn. Häädemeeste), Hakelwerk, 300 Einw., 2 K., 
Pferdepoststat., Post, Telegr., 2 Schulen, Apoth., Kronsgut. Holzbr. 
(10 in lg., 7 m breit) über Umalasi (4 m hohe sandige Ufer, durchfurt
bar). 37 W. l. gr. Dorf Saarakülla. 37,5 W. Abzweigung der 
Straße 17 a.

Weiter ansteigend auf hoher Düne, l. dauernd 1 W. breiter lichter 
Kiefernhochwald / r. weiterhin gr. Moor mit trockenen, für Fnf. durch- 
schreitb. Rändern. 43 W. l. Dorf Piknurmekülla. 50,5 W. Pilinurme,
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Fischerdorf, 200 Einw. 51,5 W. ev. K. Tackerort, Krug. 52 W. 
Woifte, Fischerdorf, 200 Einw.

Weiter 1 W. durch schwierige Sandstrecke zur (56 W.) Wegegabel 
[(. Straße nach (2 W.) Tackerort, Fischerdorf, 400 Einw., K., 2 Schulen, 
Leuchtturm, Kronsgut, Windm.].

60 W. Uhla (estn. Uulu), gr. Schloßgut (Bef. Bar. Stael), Schloß 
mit 100 Zimmern, K., Schule, Dampfm., Wasserin., Sägern., Wollspinn., 
Brenn., Zgl., Kalkofen, Gestüt (engl. Halbbl.). 62,5 W. Holzbr. (12 m 
lg., 7 m breit) über Schwarzbach (flach, sandiger Grund, durchfurtbar). 
63,5 W. Einmdg. in Poststraße Felix—Pernau (Straße 18).

17 a. Gutmannsbach—Laiksaar—Reiobrücke.
23 W.

6 —7 ni breiter, bis Laiksaar neu augelegter Kiesweg durch Nadel
holzhochwald, weiter durch Felder, zuletzt Nadelholzhochwald bis zur 
Reiobr. Mehrere kl. Holzbr. über Nebenflüsse der Schwarzbach.

13 W. Laiksaar, Dorf, 600 Einw., Holzh., Kronsgut, Oberförsterei, 
Windm.

19 W. Br. über Urrabach [bann r. Weg nach Freihof (estn. Talli), 
Gut (Bes. v. Samson)), Meierei, Zgl., Windm. 23 W. vor Reiobr. 
auf Poststraße Felix—Pernau (Straße 18).

18. Wegegabel bei Felix—Pernau.
55 w.

Wie Straße 13, für Kraftwagen geeignet.
Durch welliges Ackerland bis (4 W.) Rägo, Beigut. Dann durch 

feuchten Hochwald mit Unterholz, für Ins. durchschreitbar, bis Tignitz. 
2 Stein- u. 2 Holzbr. über Bäche. 11,5 W. Krug u. Wegegabel 
[r. Poststraße nach Fellin (Straße 19)]. Weiter bergab durch im 
Frühjahr und Herbst sumpfige Strecke- bei und in Tignitz gepflasterte 
Straße.

12 W. Tignitz (estn. Woltwedija Kersu), gr. Gut (Bes. v. Stryck), 
Fcrnspr.-Zentr., Dampfm., 2 Sägem., Zgl./ Dampfsägern. Punapargi 
mit Gleisanschluß an der Eisenbahn (s. Straße 15). [L. Poststraße nach 
Salisbnrg—Lappier (Straße 15)].

Dann ansteigend, durch leicht welliges Gelände bis Lodja- 2 steile 
Steigungen mit scharfer Biegung bei (1-1 W.) Quellenstein (estn. Wolt-

4*
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wedi wabrik ober Allikukiwwi wabrik), Hakelwerk, 250 Einw., Post, Telegr., 
Fernspr., Apoth. Alte Fabrikgebäude, zur Unterbringung von Truppen 
geeignet. Steinbr. über Alwa [L 6 m breiter chaussierter Weg zuni 
Bhf. (1 W.)].

15 W. Kersel, Pferdepoststat., Windm. 16 W. Bahnkreuzung. 
17 W. l. (1 W.) K. Saara (estu. Saarde Kiriku), 2 Schulen. Südl. 
Saara Kurkund (estu. Ki lingi), Krousgut, rüst. K., Wasterm., Sägem., 
Windm. Dicht jenseits Saara Nömme, Marktflecken, 70 H. (meist Holz), 
580 Einw., gepflasterte Straße, 2 Schulen, Arzt. 21 W. Pferdepoststat. 
Kurkund.

23 W. Lodja, Beigut [r. 6 m breiter Kiesweg zuni Bhf. Sigaste 
(3 W.)J.

Weiter durch trocknen Nadelholzhochwald abwärts bis zur Reiobr. 
25 W. zum Reioufer, hier Furt. 26 W. Br. (15 m lg.) über Reio 
(4—5 m hohe sandige Ufer) , dann gr. Krug Teitwa [L Kiesweg nach 
Laiksaar—Gutmannsbach (Straße 17a)J.

Weiter am l. Reioufer abwärts bis Pernau, l. feuchter Wald u. 
Moor bis Surri. (Die Straße führt 4—5 m über dem Fluß, wird 
von der Überschwemmung im Frühjahr nicht erreicht.) 28—32 W. 
Ristikülla, Dorf (24 zerstreute Gehöfte). 35,5 W. Krug Surri [r. 
Holzbr. über Reio zum (1 W.) gr. Gut Surri (Bes. Bar. v. Stael), 
rüst. K., 2 Schulen, Sägem., Spinn., u. nach Bhf. Surri (3 W.)].

Weiter durch Felder, zuletzt durch trockene« Kiefernhochwald bis 
Pernau. 39 W. Pferdepoststat. Surri. 44 W. Wasser- und Sägem. Uhla. 
45 W. Holzbr. (12 m lg.) über Schwarzbach (flache Ufer, durchfurtbar, 
im Frühjahr überschwemmt)/ dann Einmdg. der Postftraße nach Gut 
mannsbach-Salis (Straße 17). Weiter zw. Küste u. Reiotal auf hohe« 
Dünen, zuletzt 2 W. durch trockenen Kiefernhochwald bis Jerusalem. 
50,5 W. Ansiedlg. Bethlehem,- r. Abzweigung der Straße 30. 51,5 W. 
Jerusalem, Dorf, 500 Einw., Hvlzh.

Weiter auf Chaustee zw. Pernaufluß (r.) u. Küste (Wiesen u. Weiden), 
an Bhf. u. Fabr. Waldhof (s. u.) vorbei nach

Pernau (estn. Pärnu), Kreis- u. Hafenstadt an der Mdg. der Pernau in die 
Pernausche Bucht, gegenüber der Mdg. der Sauck in die Pernau. Kl. Altstadt 
(jetzt Vorstadt) am r., Neustadt am l. Pernauuser zw. Fluß u. Meer (Teile der 
alten Stadtumwallung erhalten). 25 000 Einw. (3 000 Deutsche), 81 Stein-, 
1 374 Holzhäuser, 4 K., Syn., 2 höhere, 12 niedre Schulen, Museum, gr. Ver
einshaus (am Bhs.), 2 Theater, 6 Hotels u. Gasthofe, Post, Telegr., Fernspr.- 
Zentr. f. Stadt u. Land, Kronssernspr. (Seekabel) nach Podis (aus Straße 32) u. 
Insel Küno. Posthalterei, Bhs. (in der Neustadt), 3 Banken, 9 Bäck., 1 Dampf
meierei, 4 Druckereien, Elektrizitätswk., Maschinen- u. Olsabr., 4 Brau., 8 Mühlen, 
4 Sägem.
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8 Ärzte, 3 Apoth., 2 Tierärzte, Krankenh. u. Privatklinik (zus. 67 Betten), 
Feuerwehr, elektr. Beleuchtung, Schlachthaus, Gefängnis, 4 Getreidespeicher, Kaserne 
sür 300 Mann, Militärflugplatz am Strande. Seebad mit vielen Villen, Kurhaus.

Lebhafter Handel mit Flachs u. Holz, große massive Flachsspeicher (Unter« 
tun ft für 3 000 Mann). Südöstl. an der Pernau die große, jetzt zerstörte Mann
heimer Fellstoffabr. Waldhof (2 000 Arbeiter) mit eigenem Hafen (Lastkrähne, 
Lagerschuppen).

Ausfuhrhafen in der Pernaumdg. mit 2,5 W. lgr. Mole u. Leuchtturm. 
Dampferverbind. nach Riga, Hapsal u. Neval.

Floßbr. für schwerste Lasten über Pernau u. über Sauck.

19. Tignitz—Fellin.
45 W.

7 in breite Poststraße, bis Kanakülla bei feuchtein Wetter für Kraft
fahrzeuge schwer passierbar. Gllte Holzbr. auf steinernen Uferstößen, 
weist in Wegebreite- Flüsse im Frühjahr überschwemmt.

Durch Nadelwald mit Unterholz bis (4 W.) Forsthaus Kersel sdaun 
l. breiter Gemeindeweg zur Pferdepoststat. Kersel (ans Straße 18)]. Gllte 
Holzbr. über Ouellbach der Alwa (flache Wiesenufer)- dann durch 
Tignitzschen Wald (feuchter Hochwald, für Ins. durchschreitbar) bis 
(12 W.) Kanakülla, Krug, Schule, Feruspr., Mahl- u. Sagem. - Holzbr. 
(15 m lg.) über Hallist (8 m hohe steile Ufer, fester Grund, 3 W. 
südlich durchfurtbar).

Weiter 5 W. durch Hochwald, dann 3 W. durch Sumpf.
Bei Korbojaa Gesiude Holzbr. (6 m lg.) über Bach (tiefe Mulde), 

danu ziemlich steil über 1 W. breiten Dünenzug (sehr sandig). 20,5 W. 
Wegegabel [r. Weg durch Sumps (2 W.) über Knüppeldamm nach (4 W.) 
Neu Karrishof (eftn. Uue Karriste), Gilt (Bef. Gf. Fersen), Schllle, 
Dampfsägem., Wasserm., Windrn.- weiter über Gut Alt-Karrishof zur 
Pferdepoftstat. Abbia (an Straße 20)].

Weiter am Berg Hang durch Moor (1 W.), dann durch feuchten 
Wald bis zur (24,s W.) Wegegabel [L zulu Beigut u. Försterei Subsi, 
Schule]. 26 W. Gr. Köppo (cfht. Suure Köpu), K., gr. Gilt (Bef. 
v. Stryck), Fernspr.-Zentr., elektr. Kraftanlage, Apoth., Meierei, Brenn., 
Dampfm., Wasierm., Wollspinn., Sagem. 27 W. Wegegabel (geradeaus 
Straße über Kronsgllt Kl. Köppo (eftn. Waike Köpu) u. Gut Wastemois 
auf Straße 30]. R. weiter zur (28 W.) Holzbr. (6 m breit) über 
Sillawalla (flache Wiesenufer).

Dann dnrcl) meist feuchten Hochwald, für Inf. öurchschreitbar, bis 
(32,5 W.) Pujat, Gut (Bef. Bar. Krüdener), gr. Meierei. 34 W. Wege
gabel [r. über Gut Heimthal (s. unten) nach Bhf. Sinealik (an Straße 20)].
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Weiter durch gut bebaute Felder u. Wiesen, stark welliges Gelände 
(für schweres Fuhrwerk Vorspann). 38 W. r. Ninigall (cstn. Präimöis), 
Gut (53es. v. Bock). sR. Weg nach (3 W.) Heimthal, Gilt (Bes. v. Sivers), 
Meierei, Dampfm., Dampfsägem., Windm., Wasserm., Gestüt (engl. 
Halbblut).)

39 W. Holzbr. über Fellinschen Bach (flache Ufer, fester Grund/ 
2 W. südl. gute Furt). Dann steil aufwärts nach (45 W.) Fellin 
(s. Straße 20).

20. Wegegabel bei Felix—Abbia—Fellin.
38 W.

7—8 m breite, gute Pvftstraße, für Kraftwagen geeignet.
Bis K. Hallist offenes, stark welliges Hügelland mit gutem Anbau; 

weiter bis vor Euseküll eben, durch Felder, dann abwärts durch Wiesen- 
u. Seenniederung u. wieder ansteigend durch stark welliges, streckenw. 
bewaldetes Hügelland bis Fellin.

Kl. Holzbr. über Sarjabach (flach, fester Grund, durchfurtbar)/ dann 
(3 W.) kl. Steinbr. über Killebach (flach, durchfurtbar) / hier gr. Flachs
brecherei m. Dampfbetrieb (steinerne Fabrikgebäude). R. Lw. Killi u. 
südl. der Eisenbahn (1W.) Friedrichsheim (estn. Wana), Gut (Bes. 
Palenberg), Dampfsägem., Sägem., Windm., Kalkofen.

5 W. Palloja, Hakelwerk, 600 (Sinto., 7 Stein-, 54 Holzh., Post, 
Telegr., Fernspr. 6 W. Bhf. Abbia,' dann Bahnkreuzung u. r. Einmdg. 
der Straße 32. Nochmals über die Bahn/ dann r. Abweg zum (1,5 W.) 
gr. Gut Abbia (Bes. Bar. Stackelberg), Fernspr.-Zeutr., clektr. Kraftanlage, 
Wasserm., Sägem. 8W. Pferdepoststat. Abbia. Dann neben der Eisenbahn 
dicht an den Karrishofschen See heran u. (9 W.) in einer Biegung auf 
guter Holzbr. über Hallist (flach, fester Grund, durchfurtbar). Dann Wege
gabel [L gnter Kiesweg über (1 W.) Krvnsgut Alt-Karrishof (estn. Wana 
Kariste) am Nordufer des Karrishofschen Sees, nach Gut Neu-Karrishof 
sestn. Une Kariste) u. von dort auf Straße 19J. 10 W. Bahnübergang 
|r. Weg über (2 W.) Güter Alt- u. Neu-Bornhusen (s. unten) nach 
Gut Böcklershof (an Straße 22)].

12 W. Hallist, hochgelegene Ansiedlg., 200 Einw., Holzb., K., Telegr., 
Fernspr., Schule. Südl. Ält-Bornhusen (estn. Wana Pornuse), Gut 
(Bes. v. z. Mühlen), Schule, Wasserm., Kalkofen. Südl. davon Neu- 
Bornhusen (estn. Kaubi), Gnt (Bes. v. Bock), Arzt, Apoth., Krankenh. 
(10 Betten), Dampfm., Dampfsägem. 14 W. l. Bhf. Hallist. 15 W. 
Pferdepoftstat. Nadi.
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18 W. Karlsberg ob. Minchenhos (estn. Kaarli), Gut (Bes. v. Sivers) 
auf freiem, die Niederung östl. beherrschendem Hügelrücken. sL. Kiesweg 
nach (1 W.) Bhf. Eusekü'll.]

Dann abwärts zu feuchter Wiesenniederung mit dichtem Buschwerk 
u. dicht r. neben der Eisenbahn (Bahndamm) ans Holzbr. (10 m lg., 
7 m breit) über Zufluß des Euseküllschen Sees (flache Ufer, sumpfiger 
Grund, undurchfurtbar). L. der See (nicht schiffbar) in feuchter Wieseu- 
uicderung (wie oben).

20 W. Euseküll (estn. Oisu), gr. Gut (Bes. v. Sivers), Feruspr.- 
Zeutr., Breun., Meierei, Wasserm., Sägem., Zgl. [r. Weg nach Dorf 
Widwa (auf Straße 21).] Dann steil abwärts u. in scharfer Biegung 
auf guter Br. über Sillawalla (euges, steiles, gewundenes Waldtal, in 
diesem Sägem. u. weiter aufwärts bei Kalwer Mühle u. Zgl.). Danu 
sehr steil aufwärts zu einer die Straße beherrschenden Höhe/ I. Wald.

Weiter dauernd ansteigend in stark welligem Hügelland bis Fellin. 
25 W. Wegeteilung sgeradeans gute Straße über (1 W.) Aidenhof (estn. 
Aidu), Kronsgut, Schule, 2 Wasserm., nach K. Paistel (aus Straße 23); 
südl. Einmdg. der Straße 21]. Ostl. schluchtartiges, dichtbewaldetes, 
gewundenes Bachtal (Sandsteinfclsen) bis jenseits

38 W. Kersel (estn. Loodi), Gut (Bes. v. Bock), in freier ^age, Schule, 
Wasserm., Sägem. [L 6 m breiter, chauffierter Weg nach (1,5 W.) Bhf. 
Kersel, dann r. Einmdg. der Straße 23]. Weiter 4 W. durch trockenen 
Nadelholzhochwald. 29 W. Wegegabel [L Weg über Gut Heimthal uack 
Straße 19 (s. dort)] ; dann Holzbr. über Bach. 34 W. Wegegabel 
[L 6 m breiter Kiesweg zum Bhf. Siuealik]; daun Holzbr. (10 m lg., 
6 m breit) liber Zufluß des Fellinschen Baches. 34,5 W. Holzbr. (12 m lg., 
6 m breit) über Felliuscheu Bach (flache Ufer, durchfurtbar). Danu 
zweimal die Balm kreuzend am flachen Ufer des Felliuer Sees entlang u. 
zw. Bhf. (l.) ii. Ordensschlvßruine (r.) nach

38 W. Sellin (estn. Willandilinn, 46 m ü. M.), Kreisstadt, am hohen Nordufer 
des Felliner Sees ansteigend, 7 736 Einw. ('/g Deutsche), 151 Stein-, 472 Holzh., 
3 K., Syn., 3 Hotels, Post, Telegr., Fernspr.-Zentr. für Stadt u. Land, Pferde
poststat., Museum, 4 Theater- u. Konzertsäle, gr. deutsches Landesgymnasium u. 
3 Schulen, Gefängnis.

Lebhafter Handel, 2 Banken, 4 Sparkassen, 10 Bäck., 2 Brau., 4 Bück., 
4 Druckereien, 4 Dampfm., 6 Arzte, Apoth., Krankenh. (50 Betten) ; Bhf. 1,5 W. 
südwestl. Gr. Schloßgut (Bes. Bar. Ilngern-Sternberg), Meierei, Brenn., Brau., 
Windm., Zgl., gr. Gestüt (Trakehner).

Pie- Stadt wird südwestl. überhöht v. gr. Ordensschloßruine mit 3 Vorburgen. 
Im O. umzieht sie im Halbkreis ein 40 m tiefes, bis 250 m breites Tal.
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21. Rujen—Markus—Wegegabel sitôt Merset
51 W.

7 m breiter Kiesweg, Br. in Wegebreite. Bis Beigut Lilli leicht 
welliges Ackerland, dann 6 W. trockener Nadelholzhochwald mit Unter
holz, weiter durch stark welliges Gelände, bis Karkus Ackerland, dann 
meist Wald.

Von Flecken Rujen (f. Straße 14) nordöstl. ab. 2 W. Pferdepoststat. 
Rujen, Kreuzung mit Straße 13. Fast 1 W. auf dieser weiter, dann r. ab.

4 W. l. Abweg nach (1 W.) Königshof (tett. Könn), Gut (53ef. 
v. Mensenkampf), Wafferm., Wollspinn. 6 W. Holzbr. (7 m lg.) über 
Ruje (flache Ufer, durchfurtbar). 10 W. Ungurin, Beigut [L Weg nach 
(6 W.) Gut Metzküll]. 17 W. Lilli, Beigut und Forsthaus, Sagem.,' 
l. der langgestreckte Rujensee. 18,5 W. r. Vw. Ottenhof. 24,5 W. 
Vw. Hohenlinde. 29 W. Kreuzung mit Straße 22.

Weiter entweder (kürzerer Weg) nach l. u. 1 W. auf Poststraße 22 
bis Nuija (s. Straße 22), dann r. ab, sehr steil bergab zur Holzbr. über 
Hallist (flache Ufer, durchfurtbar) u. ebenso steil bergauf (100 m Steigung 
auf 0,2 W.) über K. Karkus nach Schloß Karkus. Oder (Umweg 2 W., 
für Fahrzeuge vorzuziehen) nach r. u. 3,5 W. auf Poststraße 22 bis 
Krug Mäeküll, dann l. ab «ach

35 W. Karkus (estu. Karksi), hochgelegnes Schloßgut (Bef. Gf. Dunteu), 
gr. Uuterkuuftsräume f. Stäbe/ Brenn., Meierei, Wasterm., Windm., 
Sägern. [L 1. Straße nach (2 W.) K. Karkus, Schule, gut er
haltene Schloßruine in beherrschender Lage/ 2. Straße über (2,5 W.) 
Pollenhof (estn. Polli), gr. Gut (Bes. v. Stryck), Brenn., Meierei, 
Wafferm., Gestüt (Ardenner u. engl. Arbeitspferd) nach Hallist 
(an Straße 20)]. 37,5 W. Wegegabel [I. Straße nach (3 W.) Gut 
Pollenhof]. 39 W. Br. (10 m lg.) über Bach [r. Weg nach (1 W.) 
Morne (estn. Morna), Gut (Bes. v. Sievers), gr. Handelsgärtnerei/ weiter 
über Kronsgut Tuhhalane, russ. K., auf beherrschender Hohe, zur Straße 23]. 
43 W. Dorf Widwa sl. Weg nach (3,5 W.) Gut Euseküll (auf Straße 20)]. 
44 W. Br. über Bach. Weiter ansteigend auf Höhenrücken, l. undurch- 
bringt. Sumpfwald. 51 W. Einmdg. in Straße 20.

22. Helmes—Wagenküll—Nuija—Abbia.
41 W.

6—7 m breiter guter Kiesweg, Br. in Wegebreite. Bis Wagenküll 
leicht welliges Gelände, Felder u. Weiden mit verstreuten Waldstücken, 
dann 6 W. Nadelholzhochwald mit Unterholz. Weiter Felder bis Nnija, 
dann stark welliges, waldarmes, reich bebautes Gelände mit vielen zerstreut 
liegenden Gehöften.
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13 W. Br. über Omelbach/ K. Wagenküll (eftn. Taagepera), Beigut 
Alla. [V. Weg nach (2 W.) Schloßgut Wagenküll (Bes. v. Stryk), 
Wasserm., Sagem., Zgl. Von dort südl. über gr. Gut Homeln nach 
Bhf. Stallenhof, oder westl. nach Beiaut Lilli an Straße 21).

14 W. Vw. Alt-Wagenküll. 17,5 W. Holzbr. (10 m hg.) über Bach. 
24 W. Krug Maeküll fr. Straße 21 nach Kartusz , l. ein See. 27 W. 
l. Einmdg. der Poststraße von Rujen (Straße 21).

28 W. Nuija, Hakelwerk, 500 Einw., K., Post, Telegr., Fernspr- 
Zentr., Apoth., Bäck., Wafferm. fr. Poststraße nach Kersel (Straße 21), 
l. Weg nach Gut Metzküll]. Von der russ. K. bis zur Mühle (0,5 W.) 
steil bergab, hier Br. über Bach. 30,'. W. Wegegabel fl. Straße nach 
Penneküll]. 37 W. Böcklershof (estn. Pövkleri), Gut (Bes. Gf. Mellin), 
Wafferm., Wollspinn. 35 W. Hof Erwiti / Br. (8 m lg.) über Bach. 
38 W. r. (1 W.) Gut Abbia (s. Straße 20). 41 W. Bhf. Abbia an 
Poftstraße Felix—Fellin (Straße 20).

23. Walk—Törwa—Kerstenhof—Paistel— 
Kersel—(Fellin).

69 W.

7 m breite gute Poststraße, bis 5 W. von Walk chauffiert. Bis 
Törwa meist ebenes Ackerland mit viel Gehöften, dann stark wellig, gut 
bebaut, wenig Wald.

Von Walk (s. Straße 12) auf 10 m breitein, 80 m lgem. Mühlen- 
damin (in der Mitte gute hölzerne Schleusenbr.) über den stark angcstauten, 
80 m breiten Peddel (undurchfurtbar) u. durch Dorstadt Purakülla 
fr. Poftstraße nach Dorpat (Straße 25)].

10 W. Beigut Püri fr. Weg nach Gut Soorhof u. auf Straße 25, 
l. nach Beigütern Kerdi u. Neu-Hummelshof].

14 W. Alt-Hummelshof (estn. Ummuli), gr. Gut (Bes. v. Samson), 
1 W. vom Embach, Meierei, Dampfm., Sägem., 9gL, große Moorwiesen
kultur fr. Weg nach (4 W.) Gilt Assikas (estn. Alamoisa) am Embach]. 
20 W. Wegegabel fr. guter Kiesweg über (3 W.) Gut Assikas nach Beck- 
hof (s. unten)]. 21W. Beigut Puid,- Bachbr. 21,5 W. Wegegabel fl. Weg 
nach Gütern Assuma u. Korküll]. 23 W. Ropenhof (estn. Roope), Gut 
(Bes. Erdell). fL. Weg nach (3,5 W.) Gut Overlack/ r. guter Kiesweg 
nach (5 W ) Beckhof (estn. Iögeweste), Gut, Dampfm., Wafferm., am 
Embach, Fähre über diesen, (hohes Ostufer)/ weiter meist durch Wald 
über Gut Sontack zur Straße 25 (s. dort)].

28 W. Törwa, Hakelwerk, 1800 Einw. russ. K., Pferdepoststat., 
Fernspr.-Zentr., Arzt, Apoth., Krankenh. (12 Betten), 2 Schulen. 
Chauffierte Hauptstraße. Br. (20 m lg., 6 m breit) über Omel (flache 
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Ufer, sandiger Grund, durchfurtbar). [8. Weg (2 W.) zum Gut Over
lack, r. Straße 24 a.]

30,5 W. Helmet, Schloßgut (Bes. v. Stryck), gut erhaltene Burg
ruine, Meierei, Wafferm., Sägern. [I. Weg nach (2,5 W.) K. Helmet, 
geradeaus Pvststraße nach Nuija—Abbia (Straße 22)]. R. weiter,' Br. 
(15 m lg.) über Omel (wie oben). Dann aus hochgelegener Straße bis 
Kerstenhof. 33,5 W. Wegegabel [r. Weg zum Gut Abenkat]. 36 W. r. 
Lauenhof (estn. Löwe), gr. Gut (Bes. v. Änrep), Wafferm., Dampfsagem., 

Gestüt. 37,5 W. Wegegabel sr. Straße über (3 W.) Gut Morsel-Podrigel 
(estn. Riidaja) nach Suislep (aus Straße 24)] ; Br. über Bach. 45 W. 
l. Dw. Karoliuenhof.

45,5 W. Wegegabel sr. nach (1W.) Kerstenhof (estn. Kärstna), Pferde
poststat., Gut (Des. v. Aurep), Gestüt (engl. Vollblut), Wafferm., Dampfm., 
Brau., Zgl., Kalkofen. Don dort weiter nach (12 W.) Schloß Tarwast 
(au Straße 24)].

49,5 W. Annikatz, Beigut, Krug. sL. Weg nach Karkus an 
Straße 21.] 51 W. Wegegabel sl. über Kronsgut Tuhhalane auf 
Straße 23 (f. dort)]. 53 W. Willust (estn. Pahuwere), Gut (Bes. 
v. Sievers), Schule, Wollspinn. 66 W. K. Paistel, Apoth., Schule skurz 
vorher l. Weg über Krousgut Aidenhof nach Straße 20 (Näheres dort)].

69 W. Kersel (estn. Loodi), Gut (Bes. v. Bock), Schule, Wafferm., 
Sägern. ; hier auf Poststraße Fellin—Peruau (Straße 20).

24. Fellin—Tarwast—Ringen.
61 W.

7 in breiter Kiesweg, bis Neu-Suislep durch stark welliges, gut 
angebautes Gelände, wenig Wald, dann bis 3 W. vor K. Ringen vor
wiegend Nadelholzhochwald,. teils mit Unterholz, dann freies Feld. Don 
Tarwast bis 8 W. vor Ringen in 1—3 W. Abstand am Westufer des 
Wirzjarwsees.

Don Fellin (s. Straße 20) 2 W. auf Straße 26 bis Wieratz, 
dann r. ab. 7 W. I. Beigut Laust. 10 W. r. Beigut Wiesenhof. 
12,5 W. Holstenhof, Krousgut, 2 Wafferm. sl. Straße nach (4,5 W.) 
K. Paistel auf Straße 23]. 17 u. 18 W. 2 Holzbr. (10 m lg., 6 m 
breit) über Quellbäche d. Rudibachs (flach, sandiger Grund, durchfurtbar). 
23,5 W. Wegegabel sl. Straße über Dorf Menaste nach Neu-Tennasilm, 
auf Straße 26]. ,

26 W. K. Tarwast, gr. Pastorat, 2 Schulen. L. (1 W.) Tarwast, 
Sckloßgut (Bes. v. Mensenkampff), Brenn., Wafferm., Windm., Sagem., 
9gi-, Gestüt (engl. Halbblut)/ Leprosorium (120 Betten), Arzt, Apoth./ 
Dampferverb. f. flache Dampfer nach Dorpat.
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Weiter von K. Tarwast zur Holzbr. (12 m lg., 6 m breit) über 
Tarwastfluß (sandiger Grund, durchfurtbar). s.R. Weg über Dorf 
Elnuste nach Pferdepoststat. Kerftenhof (an Straße 23), l. Weg über Gut 
Saaremois u. Dorf Welluste nach Vw. Tallina (an Straße 26).]

29 W. Wegegabel [L Weg nach Dorf Kiwilepe am Wirzjärwsee]. 
37 W. Neu-Suislep, Gut (Bef. Bar. Krüdener), Brenn.,' Holzbr. (25 m 
lg., 6 m breit) über Suislep (nicht durchfurtbar). sR. Weg nach Gnt 
Ält-Suislep u. Werroküll, l. über Beigut Rezmik nach Kiwilepe.] 44,5 W. 

Wegegabel [r. nach Gnt Ab en tat (estn. Leebiku)].
47 W. Abzweigung der Verbindnngsstraße nach Törwa (Straße 24 a). 

Dann über Embach (50 m breit, nicht durchfurtbar) Wagenfähre (Trag
fähigkeit 2 Zweispänner, abschüssige Anfahrten) zum Krug Langebrücke. 
49 W. Wegegabel [r. Weg nach Pferdepoststat. Bockenhof an Straße 25]. 
52 W. Dorf Pühaste. 55 W. Wegegabel [I. zum Dorf Lappetukma an 
Straße 26 a], 60 W. l. Straße 26 a über ( 1 W.) Schloßgut Ringen. 61W. 
K. Ringen, Schule, Pastorat, Fernspr.-Zentr. (in Apoth.) ?lrzt, Apoth.

24a. Törwa—Langebrücke.
19,5 W.

7 m breiter Kiesweg durch leicht welliges Gelände, Nadelholzhochwald 
mit Unterholz bis 2 W. vor Langebrücke.

1 W. l. Vw. Althof. 4,5 W. Holzbr. (10 m lg., 6 m breit) über 
Bach. 5 W. Wegegabel [r. Weg nach (4 W.) Gut Abenkat (estn. 
Leebikrr)]. 7 W. Wegegabel [I. über Güter Beckhof u. Assikas am Embach 
nach Alt-Huminelshof an Straße 23 (s. dort)].

25. Walk—Dorpat.
85 W.

7 — 8 m breite, febr gute Postftraße mit fester Schüttung u. meist 
guten Öolzbr., für die schwersten Lasten berechnet, zu jeder Jahreszeit für 
Kraftfahrzeuge benutzbar. Wald- u. wiesenreiches, stark welliges Hügel
land, viel Steigungen u. Senkungen.

Ails Mühlendamm über Peddel u. durch Vorstadt Purakülla (s. Straße 
23), dann r. ab u. am L Peddelufer ansteigend durch stark hügeliges Gelände bis

6W. (r. abseits) Luhde-Großhof (lett. Leel Lugaschu), Gut (Bes. v. Stryck), 
Schule, Sägern. Weiter steil abwärts zur Steinbr. über Nebenfl. d. 
Peddel (45 m ü. M.), dann wieder auswärts (59 m ü. M.) u. abwärts 
zum Embach (40 m ü. M.). 9 W. Embachkrug [I. Weg über (1 W.) 
Soorhof (lett. Zooru), gr. Gut (Bes. Bar. Wrangel), Wasscrm., nach
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Strafte 23]; dann breite Holzbr. u. Fähre über Embach bei Mdg. d. 
Peddel in Embach. Weiterhin ansteigend nach (r.) Teilitz (cjhi. Tellisti), 
Gut (Bes. v. Preetzmann), Dampfsägem. 12 W. Wegegabel fl. nasser 
Weg nach Gut Anuiküll].

Weiter durch sumpfigen Wald. 19,5 W. Wegegabel [r. Weg nach 
Fölk (estn. Laatre), gr. Gut (Bes. v. Stryck), 2 K., Wafferm., Sagem., 
Kgl.; l. Weg nach (3 W.) Anuiküll, Gut, Schule, Sägem.]. 20 W. Br. 

über Errobach (Mühlenstauung). R. Dw. Erro. 21 W. Wegegabel 
[ï. Weg nach Gut Charlottenthal u. (4 W.) Bhf. Könhos (rüst. Kenen)].

Weiter durch sumpfiges, offenes Gelände bis zum (31 W.) Löwen- 
hofschen Krug. fHier l. Kiesweg nach (4W.) Sontack, gr. Gut (Bes. Bar. 
Nolcken), russ. K., Oberförsterei; von dort über Gut Beckhof u. Fähre über 
Embach zur Strafte 23 (f. dort) ; r. Strafte über (2 W.) Gut Löwenhof 
(estn. Knikatz) nach Theal—Anzen]. Weiter eben bis Rebasekrug. 34 W. 
Kuikatz, Pferdepoststat, (geschlossen). 35 W. r. abseits Bockenhof (estn. 
Pukka), Gut, Schule, Meierei, Wafferm., Gestüt fr. Straße zum (2 W.) Bhf. 
Bockenhof, K., Pferdepostftat. u. weiter über Güter Arrol u. Heiligensee nach 
K. Odenpäh (auf Straße 55) ; I. gute Straße nach Langebrücke (an Straße 24 )].

R. beginnt ein die Straße beherrschender, bis Middendorf stark an
steigender Höhenzug, das Odenpähsche Plateau, in nordöstl. Richtung. 
36 r. abseits Vw. Kl. Bockenhof. 39 î Rebasekrug. Dann Steigung 
(bis 127 m ü. M.) zur (43 W.) Wegegabel [L guter Kiesweg nach 
(2 W.) Ajakar (estn. Aakre), gr. Gut (Bes. Prof. v. Rohland), Dampf- 
mahl- u. Sägern., Wafferm., Kalkofen, Brenn., Spinn., Gestüt].

Weiter abwärts bis Ringen durch Felder u. wiesenreiches, hügeliges 
Gelände. Br. über Bach; weite Aussicht (l. Wirzjärw-See, r. weitab 
Berg Arrimäggi.

46 W. Ringen (estn. Röugu, 75 m ü. M.) Flecken, 100 Einw., 
2 K., Schule, Fernspr.-Zentr. (in Apoth.), Arzt, Apoth. Wegekreuzung 
fl. Einmdg. der Straßen 24 nach Tarwast-Fellin u. 26 a über (2 W.) 
Schloß Ringen nach Randen—Arosema; r. Einmdg. der Straße 55 über 
(5 W.) Bhf. Middendorf nach Odenpäh—Werro].

Weiter bis Addern auf hohem Damm, beiderseits tiefe Gräben, 
durch welliges, mooriges Gelände, mit gemischtem Wald bestanden.

Don Ringen geradeaus weiter über (50 W.) Gemeindeh. u. Schule 
Kirrumpäh nach (50,5 W.) Vw. Neu-Kirrumpäh fl. Straße über (1 W.) 
Alt-Kirrumpäh (estn. Kirepi), Gut (Bes. v. Samson), Windm., Zgl., nach 
(2 W.) Kronsgut Kl.-Ringen (estn. Weike Röugu)]. 51 W. Wegegabel 
fr. Straße nach (6 W.) Hellenorm, Gut (Bes. v. Middendorf), Wafferm., 
Sägem., Wollspinn.].

Weiter abwärts zur Pferdepoststat. Addern (51 m ü. M.). fR. Ab
weg nach (1 W.) Gut Addern]. 59 W. Elwa-Krug, Pferdepostftat. ; 
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r. (1 W.) Bhf. Etwa [L Straße über Güter Kl.- u. (7 W.) Gr.-Kon- 
gota nach (13 W.) Randen an Straße 26 a]. Dann r. kl. See u. l. 
See Abijerw.

Weiter durch Hügelland, viel Laubholz, abwechselnd bergauf u. berg
ab. 60 W. Wegegabel [L Straße nach (7 W.) Arrohof (estn. Arru), 
Gut (Bes. v. z. Mühlen), Mahl- u. Sägem., Windm., Zgl., Kalkofen, 
Gestüt]. 64 W. Br. (42 m lg.) über Elwa. 64,5 W. Wegegabel [I. 
Straße nach (3,5 W.) Meiershof (estn. Meeri), Gut (Bes. v. Seidlitz), 
Mühle, Breun., Gestüt (Ardenner)]. 67,5 W. Neu-Nüggen (estn. Waste 
Nöo), Gut (Bes. Kuppritz), Wasserm. 68,5 W. K. Nüggen (estn. Nöo 
Kiriku), Flecken, Schule. R. (1 W.) Kronsgut Alt-Nüggen, russ. K.

Weiter bis Dorpat meist durch trocknen Hochwald. 70,5 W. Bahn
kreuzung, dann Beigut Ierrist. 75 W. Br. über Bach,' Gemeindeh. u. 
Schule Ropkoi. 78,5 W. Ruhenthal (estn. Lemmatsi), kl. Gut. 81 W. 
l. Renningshof (estu. Räni), Gut, Windm. Von hier auf Chaussee (mit 
Laubbäumen) abwärts, am Schlachth. vorbei, unter der Eisenbahn
überführung hindurch nach

85 W. Dorpat (russ. Jurjew, estn. Tartu), 59 m ü. M., Hauptstadt des 
gleichn. Kreises am Embach.

Rechtes Ufer (mit Domberg) 35—40 in höher als linkes. Altstadt (am r. 
Ufer) mit engen, winkligen Gassen (schlechtes Steinpflaster), Neustadt (am l. Ufer) 
mit breiteren Straßen (meist chauffiert). 50 000 Einw. (*/ 7 Deutsche, 5/t Esten) / 
8 K., 1 Spn., Poft, Telegr., Fernspr.-Zentr., Pferdepoststat.

Gen. Kdo. des XVIII. A. K., gr. Rathaus, Universität (in der alten Bischofs
residenz auf Domberg) mit gr. Bibliothek, Sternwarte (69 m ü. M. auf Domberg) 
4 Museen, Veterinärinstitut (1 700 Hörer), Handelsschule, 6 höhere, 13 niedere 
Schulen, 20 Hotels und Gasthöfe, 2 Theater, 2 Konzertsäle.

Feuerwehr, Gasbeleuchtung, städt. Schlachthaus, 18 Bäck., 6 Brau.
Garnison: 4 Batl. in Kasernen.
Städt. Krankenhaus, Militärlazarett, Univers.- u. Privatkliniken, 40 Ärzte, 

7 Apoth., 6 Tierärzte.
Lebhafter Handel, 9 Banken u. Sparkassen.
4 Maschinenfabr., 2 Druckereien, 3 Sägem., 2 Dampfm., 3 Lederfabr., Ta- 

bakfabr.
Steinerne Ladekais u. Lagerschuppen/ Dampferverb, nach Pskow, Narwa u. 

zum Wirzjärwsce/ gr. Holzflößerei.
Übergänge über Embach:

a) Steinerne Bogenbr., mittlere Bogen aus Eisen, 2 Strompfeiler (2 Tore 
auf der Br.), 6 m breit, lichte Weite 34 m.

b) Oberhalb Holzbr. auf 4 Pfahljochen, lichte Weite 49 m.
c) Unterhalb der Steinbr. Fähre.
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26. kellin—Forsth. Waibla—Kawelecht—Dorpat.
76 W.

6—7 m breiter Kiesweg mit guten Br. (meist Holz) in Wegebreite. 
Im Frühjahr vielfach überschwemmt u. unpassierbar. Gelände bis Neu- 
Tennasilm bergig, unbewaldet, weiter abfallend, wellig, mit zunehmendem 
Wald bis Alt-Tennasilm. Von Ojo bis jenseits Embachfähre am Nordufer 
des Wirzjärwsees, durch anfangs feuchten, von Forfth. Waibla an stark 
moorigen Wald bis Kawelecht, dann ansteigend, wellig u. trocken.

Aus Fellin durch das 40 m tiefe, die Stadt im Osten umziehende Tal 
(hier 150 m breit)Steinbr. (25 m lg.) über Tennasilm kurz nach s. Aus
fluß aus dem Nordzipfel d. Felliner Sees. Weiter 0,5 W. auf chauffiertem 
Damm im Tennasilmtal, dann aufwärts zum Talraud uud bis Ojo am 
r. Ufer des Tennasilm (breites, anfangs 40 m tiefes, später flacheres 
Wiesental/ Flußbreite 25—50 m, flache Ufer, steiuiger Grund, bis Alt- 
Tennasilm durchfurtbar).

2 W. Gut Wieratz, (Bes. Stadt Fellin), Windmotor m. hohem 
Turm [r. Abzweigung der Poststraße Tarwast—Ringen (Straße 24)]. 
4 W. Wegegabel [I. Weg nach (2 W.) Alt-Woidoma (estn. Wana 
Woidu), gr. Gut (Bes. v. Stryck), Meierei, Dampsm., Zgl., Kalkofen], 
6,5 W. Holzbr. (20 m lg.) über Ruddibach (flache Ufer, durchfurtbar). 
sR. Weg über Meuaste, gr. Dorf, nach Straße 24.]

10 W. Neu-Tennasilm (estu. Uusna), Gut (Bes. Leik). sR. Weg nach 
Dorf Menaste usw.] 17W. Alt-Terrnasilm (estn. Wana Tenasilma), Krons- 
gut, ruf). K. u. Schule, l. (1,5 W.) Vw. Tallina. Bachbr. sDann r. 
Weg über Welluste, gr. Dorf, nach Tarwast (an Straße 24).] 21,5 W. 
Wegegabel [r. Weg zum gr. Dorf Walmakiilla (Wahlmappe)].

24 W. Floßbr. (50 m lg.) über Teuuasilm (hier uudurchfurtbar). 
Weiter nach Dorf Oja an Mdg. des Tennasilm in Wirzjärwsee [L Weg 
nach K. Kl. St. Johannis (an Straße 27)]. Dann am Nordufer des Wirz
järwsees bis jenseits der Embacbfähre.

28 W. Leie, gr. Dors [I. Weg nach Odista (an Straße 27)]. 31 W. 
Forsth. Waibla [L Abzweigung der Straße 27].

35 W. Iöesoo-Krug, Drahtseilsähre (Tragfähigk. 3 Zweispänner 
oder 60 Mann) über Embach (100 m breit, sumpfige User, undurch- 
furtbar),' schlechte Anfahrten (Knüppeldämme, gr. Steine). 41 W. Wege
gabel [L Weg zum gr. Dorf Werrewi]. 42,5 W. Krug. u. Vw. 
Arosema sgeradeaus Straße 26a nach Ringen]. L. weiter nach (49 W.) 
Dorf Tennasilm [r. Straße über Dorf Karrijerw nach Gut Gr.- 
Kongota u. Ringen].

50 W. K. Kawelecht mit Ansiedlg., 100 Einw., Schule, Meierei, 
Arzt, Apoth. [L Weg nach Dorf Marsija]. 53 W. Kawelecht, (estn.
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Kawilda), Kronsgut, ruff. K., Wollspinn. [(. Weg nach Dorf Massija]/ 
Br. auf steingefüllten Hvlzkästen über Zustuß d. Embach, Wasterm.

Weiter in trockenem, welligem Gelände über Gemeindeh. u. Dorf 
Kaimi. 56,5 W. Dorf Wosifer. 58 W. Dw. u. Dorf Uhlfeld (estn. 
Weite Ulila). [V. Weg nach (2 W.) Ulli la (estn. Suure Ulila), Gut (Bef. 
Töpffer).] 59 W. Holzbr. (20 in lg., auf steingefüllten Holzkästen) über 
Ullilabach, Wasterm. Dann r. Kehrisee, l. Moor ^augesoo, entwässert, 
für Inf. u. Kav. passierbar. 63 W. Wegegabel [r. Weg über Gut 
Kerimois nach Bhf. Nüggen (an Straße 25)].

68 W. Gut Haakhof (estn. Haage) [r. Weg über Dorf u. Dw. 
Ruhenthal auf Straße 25]. Br. über Tükkischen Bach. 70 W. Dorf 
Rennekuda. 74 W. Vw. Marienhof. 76 W. Dorpat (s. Straße 25).

26 a. K. Ringen—Randen—Arosema.
23 W.

7 m breite, gute, feste Straße, für Kraftwagen benutzbar. Bis 
16 W. welliges, trockenes Gelände, viel Nadelholzhochwald mit Unter
holz, dann l. Felder und Wiesen, r. unpassierbares Moor.

1 W. l. Abzweigung der Straße 24. 2 W. Steinbr. (12 in lg., 
7 m breit) über Bach (2 m hohe Ufer, durchfurtbar) nach Ringen (estn. 
Röngu), Schloßgut (Bef. v. Anrep), gr. Meierei [r. nasser, niedrig ge
legener Weg, 4 m breit, über Güter Kl. Ringen u. Tedla zum gr. Gur 
Gr.-Kongota (s. unten)/ von dort guter, für Kraftwagen benutzbarer 
Kiesweg,' 7 m breit, durch Hügelland nach Arrohof u. Kawelecht (auf 

Straße 26)].
Geradeaus weiter durch junge Nadelholzschonungen auf moorigem 

Boden über (5 W.) l. Dorf Lappetukma [L Weg auf Sttaße 24] nach 
(7 W.) Walguta, Gut (Bef. v. Sievers), Dampfm., Sägem., Wasserm., 
Kalkofen fr. Weg nach (5,5 W.) Gut Tedla].

Weiter durch sandiges abgeholztes Gelände nach (12 W.) Randen 
(estn. Rannu), Schloßgut (Bes. v. Berg), Meierei, Brenn., Dampfm., 
Sägem., Zgl., Gestüt (engl. Arbeitspferd). fR. guter Weg nach (6 W.) 
Gr.-Kongota, Schloßgut (Bes. Bar. Ungern-Sternberg), Breun., Wasserm., 
Windm., gr. Gestüt/ von dort weiter nach Elwakrug auf Straße 25.] 
14,5 W. r. Abweg nach Vwkn. Heidenhain, Unni u. Kurreküll. 16 W. 
Wegegabel sl. nach (2 W.) Vw. Tammenhof am Wirzjärwsee].

18,5 W. K. Randen. 22 W. Pferdepoftstat. SanglaHolzbr. 
(15 in lg., 7 m breit, auf steingefüllten Holzkästen) über Kongotabach 
(sumpfig, flache Ufer, nicht durchfurtbar).

23 W. Krug Arosema an Straße 26.
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27. Forsth. Waibla—K. Kl. St. Johannis—Oberpahlen.
30 W.

6 m breiter guter Kiesweg mit guten Steinbr. Bis Kathariua auf 
6—7 W. breitem, weiter auf 2—3 W. breitem Landrücken durch unüber - 
schreitb. Moor bis Wviseck, dann Feld.

Bei Forsth. Waibla am Wirzjärwsee von Straße 26 l. ab. 4 W. 
Glashütte Lisette (eftn. Rönka wabrik, Bef. v. Tobien), Dorf, Arbeiter
kolonie. 9 W. Katharina a. d. Pahle, Spiegelfabr. (Bef. v. Tobien), 
Arbeiterkolonie, 555 Einw., Arzt, Apoth., Krankenh. 11. W. Wegegabel 
[L über russ. K. u. Dorf Odista nach Dorf Leie am Wirzjärwsee 
(f. Straße 26)].

14 W. Peofer, Gut (Bef. v. z. Mühlen), Brau., Windm., Zgl. 
[L Weg nach (2 W.) K. Kl. St. Johannis (estn. Weikse Iaani Kirik), 
auf beherrschender Höhe u. Dorf Kl. St. Johannis]. 16 W. l. Einmdg. 
der Sttaße 27 u. Weiter nach (21 W.) Krug Adra, daun durch undurch- 
schreitbares Moor bis

26 W. Woiseck, gr. Gut (Bef. v. z. Mühlen), Brenn., Meierei, 
Wasserm., Windm., Zgl., Gestüt (engl. Arbeitspferd). fL. Sttaße über 
Nemmaser nach K. Pilliftfer.]

28 W. südl. Vw. Königsberg auf Poftstraße Wöchma—Oberpahleu 
(Sttaße 29).

27 a. Fellin—K. Kl. St. Johannis.
28 W.

6 in breiter mangelhafter Kiesweg, im Frühjahr schwer passierbar, 
mit guten Steinbr. in Wegebreite. Bis Moori durch bergiges, unbe- 
waldetes Gelände, dann beiderseits undurchschreitb. Moor bis kurz vor 
Kl. St. Johannis.

8 m breite Chaussee bis zu dem Fellin im Halbkreis umziehenden, 
40 m tiefen Tal (hier 120 m breit)) Steinbr. (15m lg.) über Zufluß 
des Teunasilm, daun steil bergauf nach (2 W.) Vw. Petershof (Bes. 
Doll), Windmotor. 4 W. Vw. Ern Hof [L Weg zum Gut Karolen (Neu- 
Woidoma, s. Sttaße 28), r. zum gr. Gut Alt-Woidoma (s. Straße 26)].

6 W. Dorf Tarri,- Steinbr. (10 m lg.) über Tarribach (flache Ufer, 
im Frühjahr überschwemmt). Weiter auf halber Höhe an steilem Hang, 
am Fuße der Wirrobach, bis (8 W.) Dorf Wirro, Wasserm. Hier 
Steinbr. (15 m lg.) über Wirrobach (flache Ufer, im Frühjahr über
schwemmt). 10 W. Krug Palla, r. Moori, Dors u. Vw. 12 W. Wege
gabel [I. Weg nach Aimel, Dors u. kl. Gut im Moor) weiter nach Gut 
Jaska (aus Straße 28)].
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16 W. l. Parrikasee. 18 W. Dorf Parrika, Pferbepoststat. [I. Abweg 
nach Dw. Kalles.

27 W. gr. Dorf St. Johannis, 3 Windm. (vorher l. Straße zum 
(6 W.) gr. Wut Soosaar u. weiter nach Wolmarshof (an Straße 29), 
r. nach Ojo am Wirzjärwsee (s. Straße 26)]. Dann K. Kl. St. Johannis 
auf beherrschender Höhe. Weiter auf Straße 27.

28. Fellin—Wöchma.
31 W.

6—7 m breite gute Poststraße mit guten Steinbr. durch welliges, 
waldarmes Gelände.

Anfangs 2 W. Chanssee. 3 î r. Karolensee. 4,5 W. Wegegabel 
[l. Straße nach Vw. Alt-Perst u. (3,5 W.) Gut Ncu-Perst (estn. Pärtsi), 
Windm., Meierei, gr. Brenn.]. Weiter über Mühlendamm mit Steinbr., 
Wasserm. 5 W. Wegegabel [r. nach (2 W.) Karol en od. Neu-Woidoma 
(estn. Une Woidu od. Karola) am gleich«. See, gr. Gut (Bef. v. Helmersen), 
Meierei, Brenn., Sägern., Windm., Gestüt (Trakehner)]. Weiter nach Dw. 
Laiaro, Wasserm. 8,5 W. Vw. Wvistfer an kl. See [l. Einmdg. der 
Straße 30 über (3,5 W.) Bhf. Surgefer]. 10 W. Dorf Auksi. 12 W. 
Wegegabel [r. Weg 511111 kl. Kronsgut Welketa]. Dann l. Dorf Wöhma.

14 W. Dorf u. Dw. Immaküll. 15,5 W. Krug Muddiste sl. Straße 
nach K. Gr. St. Johannis (estn. Suure Iaani) an Straße 30]. 18 W. 
Jaska (estn. Iäskamois), gr. Gut (Bef. Gf. Fersen). sR. Weg über 
(1 W.) Dorf Kurnafer 11. Gut Aimel nach Straße 27a, l. nach K. Gr. 
St. Johannis.]

21W. Ollustfer, gr. Gnt (Des. Gf. Fersen), Telegr., Fernspr.-Zentr., 
Brenn , Meierei, Sägem., Zgl. sl. Weg nach (1,5 W.) Bbf. Ollnstser u.K. Gr. 
St. Johannis]. 22 W. rüst. K. Tahha (Peter u. Panl), dann Bahnkreuzung.

23,5 W. Weibstfer, Dorf auf beherrschender Höhe, Windm., 
|L Poststraße über Dw. Weibstfer nach (5 W.) K. Gr. St. Johannis 11. 
Weg über Taifer nach Lachmes an Straße 30]. Dann steil bergan nach 
(25 W.) Nawast, Gnt (Bes. Bar. Hoiningen-Huene), Br. (30—35 m lg., 
auf steingefüllten Holzkästen) über Nawast (4 km breites Flußtal, Wiesen 
im Frühjahr überschwemmt- im Sommer Furt neben der Br., unterhalb 
mehrere Furten).

31 W. r. Abzweigung der Straße 29 sau dieser (0,5 W.) Bhf. Wöchma]. 
Dann Wöchma, Ausiedlg., 100 Einw., Pserdepoststat., Bäckerei, Sägem., 
Windm.

Weiter nach Weißenstein s. Straße 41 11. 41 a.

5
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29. Wöchma—Oberpahlen—Laisholm —Torma.
74 W.

7 — 8 m breite gute Poststraße, bis Lais eben, meist durch Felder.
8 W. Arrosaar, Kronsgut, rüst. K., Schule/ steinerne Bachbr. 

fDaun l. Straße nach (4W.) Pillistfer, K., Arzt, Apoth., Fernspr.- 
Zentr., Schule, Wafferm., Bäck.]

10 W. Wolmarshof (estn. Köo), scklecbt bebautes Kronsgut, Schule, 
Dampfsägen,., Dampfn,. [I. Weg nach K. Pillistfer, r. über Güter 
Pajusby u. Soosaar nach Kl. St. Johannis (an Straße 27 a)]. 13 W. 
I. Loper, Gut, Wassern,, Gestüts Holzbr. über Nawast (flache Ufer). 
17 W. Annenhof, Beigut. 18 W. Vw. Neu,afer. 20 A\. Wegegabel 
[L Weg nach K. Pillistfer, r. nach Woiseck an Straße 27]. 22 W. 
l. Vw. Königsberg fr. Abzweigung der Straße 27].

Weiter Chaussee bis Oberpahlen/ davor über einen von N. nach S. 
streichenden, gegen O. beherrschenden Höhenzug.

24 W. Oberpahlen (estn. Pölffcunaa), Flecken, 2100 Einw., 90 Stein-, 
215 Holzh., 2 tt., Pferdepoststat., Post, Telegr., Fernspr.-^entr., 2 Ärzte, Apoth., 
Tierarzt. Schloßgnt Oberpahlen (Bes. russ. Fürst Gagarin) am l. u. Gut Neu- 
Oberpablen (Bes. v. Lilienfeldt) am r. Pahleufer.

Übergänge über Pah le : 1. Steinbogenbr. (70 in lg., auf 3 Strom-, 2 Land
pfeilern, Stauwehr mit 2 Wasser-, 1 Oampfm.) über Pahle (10m tief, flache Ufer, 
nicht durchfurtbar, Furt dicht oberhalb u. 1 W. unterhalb). 2. Holzbr. auf stein
gefüllten Holzkästen 1 W. oberhalb zwischen Gütern Oberpahlen u. Neu-Oberpahlen.

[Wegeabzweigungen: Dor der Pahlebr. l. über Gut Addafer auf 
Straße 41 ; jenseits der Pahlebr. r. uach (27 W.) Schloß Talkhof, l. 
nach (6 W.) Pajus, gr. Gut (Bes. v. Wahl), Brenn., Gestüt, Sägen,., 
2 Mahln,./ Holzbr. über Oberpahle. Don dort weiter über gr. Gut Addafer 
zur Straße 41. Weiterhin r. Weg nach (5 W.) Lustifer, gr. Gut (Bes. 
v. Wahl), Brenn., Sägern ]

Jenseits Oberpahlen 2 W. Chaussee. Dann Wegegabel [I. nach 
(18 W.) Gut Tappick]. 29 W. Dorf Iungfernhof. 33 W. Krug 
Sollustfer fr. Weg nach Gut Lustifer].

36 W. r. Kawershof (estn. Kaawere), Gut (Bes. v. Samson). 
38 W. Dw. Oie. 40 W. Aldo, gr. Dorf fl. Weg nach Gut Tappick]. 
44 W. Kawa, Gut/ Holzbr. über Bach. [Dann r. Verbindungsweg nach 
Straße 45]. 48 W. Kreuzung mit Poststraße Dorpat—Weißenstein 
(Straße 45/46). 51 W. Bahnkreuzung. Dann r. Abweg nach (2 W.) 
Laisholm (estn. Iögewa), Flecken an der Pedja, 280 Einw., 31 Holzh., 
Bhf., Post, Pferdepoststat., Telegr., Feruspr., Arzt, Apoth., 4 Schulen, 
2 Bäck., Lederfabr., Sägen,. Geradeaus weiter nach (55 W.) Schloß
gut Laisholm (Bes. Gf. Manteuffel), Fernspr.-Zentr., Brenn., Wafferm., 
Vollblutgestüt, ))iknuställe, Militärflugplatz. Schlechte Holzbr. (40 m lg., 
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8 m breit, auf steingefüllten Holzkästen) über Pedja (dicht unterhalb u. 
1 W. oberhalb Furt), dann neue Holzbr. (15 m lg.) über Nebenarm 
der Pedja.

57 W. Wegegabel fr. Weg nach Gut Ieusel am gr. Ienselseej/ 
danu 1 W. durch undurchschreitb. Moor u. steil aufwärts zum Laisschen 
Bergrücken (104 m), die Gegend beherrschend. 61 W. Lais, Dorf, K. 
[r. Weg nach Gut Iensel, l. nach Gut Ripvkaj.

64 W. Morra, kl. Gut, rüst. K. u. Schule, Wasserm./ Holzbr. 
(10 m lg., auf steingefüllten Holzkästen) über tief eingeschnittenen Bach 
(4 m hohe Steinufer, undurchfurtbar). sDann r. Weg nach Gut 
Kibbijärw.j

67 W. rüst. K. u. Schloßruine Lais, parzelliertes Krongllt (kein 
Gutshof). 70 W. Wegegabel [I. Weg nach Gütern Lehdis u. Flemmings- 
Hof, r. nach Gut Nepshofj. 70 W. Somel (eftn. Waiatu), Pferde
poststat., r. Gut (Bef. v. Glaseuapp), Schule, Wiudm. 74 W. Tormahof 
auf Straße 49.

30. Pern au—Alt-Fennern—Fellin.
99 W.

6—7 m breite, bis auf Strecke am Nawast gute Poststraße.

Don Pernau (s. Straße 18) entweder über Floßbr. (s. Straße 18), 
dann r. ab u. am r. Pernauufer über (5 W.) Gilt Tammist (Bef. Wulff), 
Sägem., Windm., uach Tuchfabr. Fintenhof (s. unten) u. dort auf Holzbr. 
über die Peruau/ oder 4 W. südvstl. Pernail bei Ansiedlg. Bethlehem 
von Straße 18 I. ab.

Bis Torgel stets am l. Pernauufer (bis 12 m hoch, Sandstein, r. 
Ufer niedriger, 5—6 m hoch, undurchfurtbar). Bis Torgel wenig 
Wald, meist Felder u. Wiesen, dahinter r. undurchdringliche Sumpf
wälder/ bei Fabr. Fintenhof Moor.

6 W. (von Pernau) Fgl. Zinteuhof (Großbetrieb, Feruspr.)/ dann 
auf Floßbr. (15 m lg., 8 m breit, für schwerste Lasten) über Reio 
nach Zintenhof (estn. Siadi), Gut (Bef. Bar. Stael), Dampfmeierei. 
10 W. Tuchfabr. Zintenhof, 2000 Einw., meist Arbeiter in 9 Kasernen, 
außerdem 66 H., 2 K., Telegr., Feruspr.-Zeutr., Arzt, Apoth., Krankend. 
(40 Betten), Dampfm., Sägem./ Staudamm in der Pernau. 17 W. 
Staelenhof (eftn. Taalii, gr. Gilt (Bef. Bar. Stael), Meierei, Wasserm., 
Kalkofen, Gestüt. 25 W. Torgel, Hakelwerk, 300 Einw., Holzh., 2 >r., 
Pferdepoststat., Kronsgut, gr. rittersch. Gestüt (engl. Arbeitspferd), Tier- 

5*
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arzt. Dann Seilfähre über Pernau, für schwerste Lasten berechnet sweiter 
l. Weg über Gut Suit nach Arrohvf (an Straße 31)].

Lon Tvrgel bis Alt-Fennern durch dünn besiedelte Waldgegend 
(trockener Kiefernhochwald). 28 W. Beigut Waldhof (estn. Waskrääma). 
33,5 W. l. Pvststraße nach (20 W.) Kerkau (an Straße 35). 36 W. 
steinerne Bogenbr. (5 in breit) über Fennernbach (flache Ufer, steiniger 
Grund, vielfach dnrchfurtbar, im Frühjahr überschwemmt), dann an 
(38 W.) russ. K. vorbei nach

40 W. Pferdepost Alt-Fennern, Fernspr. [L Weg nach Gut Eidaperre]. 
41 W. Steiubogenbr. über Pulga (flache Ufer, steiniger Grund, vielfach 
dnrchfurtbar) nach

Alt-Fennern (estn. Wana Wändra), Flecken, 400 Einw., 2 K., 
2 Schulen, Taubstummeuaustalt, Arzt, Apoth., gr. Gut (Bes. v. Ditmar), 
Dampfm., Sägem., Wasserm., Windm. 43 W. l. Abzweigung der 
Straße 40.

49 W. Neu-Fennern (estn. Une Wändra), Gut (Bes. Gf. Fersen), 
Mahl- ii. Sägem., Pappfabr. Ans Seilfähre über Pernau (3 m hohe, 
steile Ufer, vielfach dnrchfurtbar) u. durch Wald bis (66 W.) Kauzotrug 
am Nawast. Weiter an diesem bis zur Tammemühle.

57 W. Beigut Luisenthal/ hier Holzbr. (12 m lg., 12 m über 
Wasser) über tief eingeschn. Saarjöggi dicht vor Mdg. im Nawast. Weiter 
beiderseits der Straße 5 W. undurchschreitbares Moor, anschließend Trieb- 
sandstrecke, nur sehr schwer passierbar.

67 W. Tammemühle/ Holzbr. aus 2 fteingefüllten Holzkästen über 
Nawast (flache, sumpfige Ufer, Grund meist steinig, 1 W. unterhalb der 
Brücke dnrchfurtbar. Dann Steigung nach (72W.) Lachmes (eftn.Lahmuse), 
gr. hochgelegenes Gut mit weiter Umsicht (Bes. v.Bock), Wasser- u. Sägem. 
[L Weg über Güter Taifer u. Weibstfer nach Nawast (an Straße 28)]. 
Weiter durch gut bebaute Felder in leicht welligem Hügelland. 73,5 W. 
l. Gut Enge.

76 W. Gr. St. Johannis (estn. Suure Jaani), Flecken mit ge
pflasterter Straße, 1000 Einw., meist Holzh., 2 K., Post, Telegr., Fernspr.- 
Zentr., Arzt, Apoth. [L 1. Straße über Weibstfer nach Nawast, 2. über 
Bhf. nach Gut Ollustfer mit Gabeluug nach Gut Jaska (Jäskamois), 
3. nach Krug Muddiste — sämtl. an Straße 28].

Südl. weiter. 80 W. Wegegabel (geradeaus über Güter Wastemois 
u. Kl.-Köppo uach Gr.-Köppo auf Straße 19]. L. ab uach (84 W.) 
Surgefer, Gut (Bes. v. Wahl) in hoher Lage.

87 W. Bhf. Surgefer. Vou hier entweder über die Eisenbahn u. 
bei 90 W. auf Straße 28, oder r. ab u. über Güter Neu- u. Alt-Perst 
auf Straße 28 (4 W. vor Fellin).
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31. Pernau—Merjama— Wegegabel bei Arrodewahe— 
(Reval).
108 W.

7—8 m breite, gute Poststraße mit guten, vielfach nur 6 m breiten Br.
Don Sanck bis südl. Arrohof am r. Ufer des Sauckbachs, bis Iöametz 

l. Felder u. Wiesen.
Auf Flvßbr. über Pernau (f. Straße 18), daun nordwestl. durch 

die Vorstadt nach (3 W.) Sauck, Dorf, Stadtgut, Floßbr. über 
Sauckbach.

6 W. r. Iöametz, Dorf am jenseitigen Ufer d. Sauckbachs. Weiter 
l. unpassierbares Maismosoo-Moor bis südl. Arrohof. 14 W. r. Dorf 
Rago am jenseitigen Ufer des Sauckbachs.

19,5 W. Wegegabel [r. nach (1,5 W.) Arrohof (cftii. Are), gr. Gut 
(Bes. v. Nasakin), Meierei, Dampfm., Sägern., Windm., Wollspinu., Fgl. 
Von dort über Gut Suik aus Straße 30.] Weiter beiderseits undurch- 
schreitbares Moor bis Gut Hallick. 25 W. Pferdepoststat. Hallick. 30 W. 
Hallick (estn. Halinga), Grrt (Bes. v. Lilieufeld), Meierei mit Dampfbetr.

31 W. St. Jakobi, Hakelwerk, russ. K., Post, Telegr., Fernspr., 
Arzt, Apoth. sKreuzuug mit Straße 35].

Weiter durch Wald bis Ieddefer. 37 W. Wegegabel [r. uach 
(1 W.) Gut Wildenau (estu. Libatse)/ danu r. Weg über Gut Kailes 
nach Pörraser auf Straße 35]. 42 W. Ieddefer, Gut (Bes. v. Sivers), 
Breun., Meierei, Dampfsägem., Wasserm./ Holzbr. (15 m lg.) über 
Fickelnschen Bach. 43 W. Pferdepoststat. Ieddefer. 44 W. Wegegabel 
[(. Straße über (2 W.) Steinfickeln (estn. Kiwi Wigila), K., Beigut, 
Wasserrn., Windm., nach Schloßgut Fickelu (Alt-Fickel, - estn. Wana 
Wigila) aus Straße 34 a].

Geradeaus weiter nach (50 W.) Kosch (estn. Päärdu), Gnt (Bes. 
Stein). sR. Kirchspielweg über (3 W.) Felks (estn. Welikse), gr. Gnt 
(Bes. Bar. Maydell), 2 Mühlen, nach Gnt Walk/ von dort geradeaus 
weiter auf Landweg, teils durch Sumpf, über Ierwakaut nach Straße 35 
oder l. auf gebessertem Weg nach Gut Alt-Kasty u. weiter aus Kirch
spielweg nach Merjama (s. unten).]

Geradeaus weiter zur (51 W.) Steiubr. über Koschbach (hohe Ufer, 
für Inf. durchschreitbar). Danu 9 W. durch dichten Nadelholzhochtvald. 
55 W. l. Abweg nach (1 W.) Konofer, Gut (Bes. Wüstenberg), Schule, 
Wasserm. Dann alte gr. Steinbr. (gegen 150 m lg., für schweres 
Fuhrwerk unsicher) über Konoferbach (hohe Ufer, durchfurtbar). Nach 
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Verlassen des Waldes bei 61 W. l. Einmdg. der Straße 34a. 62,5 W. 
Dferdepoststat. Söttküll (geschl.).

Weiter aus Damm mit tiefen Gräben, anfangs durch nasse Felder, 
später durch Wald bis Merjama. 64,5 W. Wegegabel [I. nach (2 W.) 
Dorf Söttküll, dicht darauf (bei 65 W.) l. nach Gut Söttküll (Bes. 
v. Wiftinghausen), Meierei, Wollspinn. 67 W. Wegegabel [r. Kirchspiel
weg uach (4 W.) Haimar (estn. Haimre), gr. Gut (Bes. o. Straelborn), 
Brenn., Meierei, Sägem. Von dort weiter über Gut Alt-Kasty nach 
Gut Walk (f. oben Wegegabel bei Kosch)]. Dann r. Gut Neu-Merjama 
(estn. Iluc Merjama).

68 W. Merjama, Flecken, 400 Einw., 12 Stein-, 45.Holzh., 2 K., 
Dferdepoststat., Dost, Telegr., Fernspr.-Zentr., Arzt, Apoth., Krankenh., 
3 Schulen, Gasth., Sparkasse [L Kirchspielweg nach (2 W.) Alt- 
Merjama (estn. Warm Merjama), Gut (Bes. Drögemüller), Dampfm., 
Brenn., Kalkofen, Gestüt/ r. Straße über Gut Alt-Kasty nach Gut Walk 
(s. oben)).

Weiter durch Felder uach (70 W.) Rosenthal (estn. Orgita), Gut 
(Bes. v. Rosenthal), Meierei, Dampsm., Dampfsägem., Brenn., Zgl. 
70,5 W. Wegegabel [r. 5—6 m breiter Kirchspielweg nach Rappel 
(Straße 31c)]. Dann durch Fichteuwald bis Dors Waddemois. 71 W. 
l. Abweg nach (1 W.) Pedua (estn. Pädewa), Gut (Bes. v. Rosenthal), 
Breun. 71,5 W. Br. über Zufluß des Steubusenschen Bachs. 70 W. 
Wegekreuzung [r. nach (3 W.) Körwentack, Gut (Bes. Gf. Tiesenhausen)/ 
l. über Dorf Waddemois uach Gut Waddemois (estu. Waimöisa, Bes. 
Schmidt), Schule, Dampsm., Sägem. mit Motorbetrieb, Wiudm., Kalk- 
ofen, Gestüt (Vollblut u. Arbeitspferd)]. 77 W. l. (1 W.) Gut Wadde
mois (s. oben).

Weiter auf hohem Damm mit tiefen Gräben durch Felder bis 
(83 W.) r. Schwarzen (estn. Wardo), Gut (Bes. Bar. Pilar), gr. Brenn., 
Zgl./ Br. über Schwarzebach. 86 W. Wegegabel [(. Allee, bei feuchtem 
Wetter schlecht, nach (2 W.) Pajak, Gut (Bes. Markgraf). Von dort 
7 in breite Poftstraße über (9 W.) Flecken Nissi u. (10 W.) Bhf. 
Riesenberg auf Straße 37]. 88 W. Pferdepoststat. Runafer (geschl.). 
93 W. l. Einmdg. der Straße 37 sau dieser l. (1 W.) Gut Haiba].

Weiter auf hochgelegener guter Straße durch lange Flugsandstrecken. 
95 W. Wiederabzweigung der Straße 37. 97 W. l. Abweg uach (1 W.) 
Kirna, Gut (Bes. Schmidt), Schule, Brenu., Wasserm., Sägem., Kalk- 
osen. 99 W. Wegegabel sr. Weg nach Wredenhagen (estn. Maidla), Gut 
(Bes. Markgraf), Brau., Dampfm. 108 W. Krug Arrodewahe an 
Poststraße Hapsal—Reval (Straße 36).
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31 a. Straße 31—Kuda—Stenhusen—Straße 34.
20 W.

Bis Purgenthal 7—8 m breiter, hvchgeschütteter Kirchspielweg, dann 
4 in breit, letztes Stück schlecht, fast Naturweg.

Zweigt 6 W. nördl. der Steinbr. über Konoferbach von Straße 31 
l. ab?

1 W. r. Abzweigung der Straße 31 b nach Schloß Lolche. .
3 W. Dorf Ibbina; hier schlechter, ausgesahrener Weg. Weiter 

durch Wald am Stenhusenschen Bach nach (5,5 W.) Leprosorinm 
Kuda, Arzt. 7,5 W. Einmdg. der Straße 34 a. Geradeaus weiter 
nach (8 W.) Purgenthal (estn. Tolli), Gut (Bes. Bar. Stackelberg), 
Wasserm.; Holzbr. n. Furt über Stenhusenschen Bach (steiniger Grund)/ 
oberhalb Mühlenstauung.

Weiter auf 4 m breiter fester Straße, anfangs durch Sumpf, am 
5 m hohen, sanft geböschten Ufer des gen. Baches, zuletzt Holzbr. über 
e. Zufluß, nach

11,5 W. Stenhusen (eftn. Tiinuse), Gut (Bes. Bar. Maydell), 
gr. Wafferm. sl. Waldweg, beiderseits 20 m ausgeholzt), zuletzt Straße 
(Lärchenallee) in offenem Gelände nach (15 W.) Schloß Fickeln (auf 
Straße 34 a); r. Straße über (6,5 W.) Gut Lu ist uach (7,5 W.) Gut 
Pall (aus Straße 31b)]. Dann Betonbr. über Zufluß des Stenhusenschen 
Baches.

Weiter durch feuchten, lichten Birkenwald, zuletzt 2 W. schlechter 
Weg (fast Naturlveg) durch feuchte Wiesen zum (20 W.) Hakelwerk Silla 
(auf Straße 34).

31 b. Straße 31—Gut Pall—Dorf L,aukna—Schloß Lohde.
21 W.

Bis Sipp Landweg, dann 5—6 m breiter Kiesweg (Kirchspielweg) 
mit starken Steigungen u. Senknngem

Zweigt 6 W. nördl. der Steinbr. über Konoferbach von Straße 31 ab.
1 W. auf Straße 31a, dann r. ab; Br. über Bach. Anfangs 

lehmiger, trockener Landweg, l. Wald bis Fersenau. 2,5 W. Paenküll, 
Gnt (Bes. v. Rennenkampf), Meierei, Wasserm., Sägem., Kalkofen. 
4,5 W. Fersenau (eftn. Mörrafte), Gnt und Dorf (Bes. v. Rennenkampf), 
Wasserm.; Furt (50 m breit) über Stenhusenschen Bach (steiniger Grnnd).

Weiter guter schmaler Landweg am hohen sandigen Ufer des Sten- 
hnsenschen Bachs; am anderen Ufer Buschwald. 6,5 W. Lechtmetz, 
Dorf, Wasserm. Dann abwärts, zuletzt schlecht, nach (8,5 W.) Sipp 
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(esta. Sippa), Gut u. Dorf (Bes. v. Rosenthal), Wasserm., Dampf- 
sägem., Kalkofen.

Hier l. ab u. ans Kiesweg, anfangs durch Wald, dann durch 
offenes Hügelland in starken Steigungen u. Senkungen nach (12,5 W.) 
Pall (estn. Loodna), Gut u. Dorf. Weiter in offenem Gelände j starker 
Anstieg vor (16 W.) Hof Haima, Windm. 18 W. Laukna, gr. Dorf 
(158 Gehöfte), Kiesgruben. 21 W. Schloß Lohde auf Straße 34.

31 c. Gut Rosenthal— Kappel—Rappel.
22 W.

5—6 m breiter Kiesweg (Kirchspielweg), letztes Stück schlecht. Zweigt 
0,5 W. nördl. Gut Rosenthal (estn. Orgito) von Straße 31 ab.

Anfangs durch feuchten Wald, dann durch Felder nach (3 W.) Pühhat, 
Gut (Des. v. Rosenthal). Weiter durch Sumpf (ein Stück Chaussee), dann 
aufwärts nach (6 W.) Ridaka, kl. Dorf u. Gut (Des. v. Lilienfeld). Dann 
auf hochgelegener Straße ansteigend, nördl. vorüber an (11,5 W.) Kappel 
(estn. Kabala), Gut (Des. v. Lilienfeld).

Weiter l. Wald bis Koista/ r. bis Gut Saage Kanal mit Schleusen, 
r. davon Rieselwiesen bis zum Konoferbach. Bei (14,5 W.) Deigut Koista 
Br. über liefen Bach (für Inf. ». Kav. durchfurtbar) / daneben Überbrückung 
des gen. Kanals. Zuletzt dicht am Ufer des Kvnoferbachs/ r. Park von 
Saage. 17,5 W. Saage (estn. Kuusiku), gr. Gut (Bes. v. Lilienfeld).

20 W. Br. über Konoferbach. 21 W. Dorf Rappel,' l. Vw. Rappel. 
Bei 22 W. südl. K. Rappel auf Straße 35.

32. Pernau —Leal.
53 W. ’

6—7 in breite, gute Poststraße mit guten, 5—6 m breiten Br. 
Flüsse unbedeutend, mit steinigem Grund, sämtlich durchfurtbar.

Auf Floßbr. über Pernau (s. Straße 18), dann I. ab zur Floßbr. 
über Sanck (Zufahrten in scharfer Biegung). Weiter durch ebene Felder 
und Wiesen mit kl. Waldstücken. 3 W. Wegegabel fr. Straße nach 
(0,5 W.) Gnt Sauck (an Straße 31)]. L. weiter, 5—12 W. durch feuchten 
Laubwald, für Inf. u. Kav. durchschreitbar. 8 W. ev. K. Audern / dann 
Wassern!, u. Holzbr. (10 m lg., auf Steinftößenj über Audernbach. 
L. Audern, gr. Gut (Bes. Landmarschall Bar. Pilar), Fernspr.-Zentr., 
gr. Brenn., Dampfm., Wasserm., Wollspinn.,' Abzweigung der Strand
straße nach Pvdis—Teftama (Straße 33). 11 W. Wegegabel fr zum 
Dorf Odofer uud Gut Iäpernj.



73

Weiter in leichter Senkung, meist durch Felder und Weiden, bis zur 
(19 W.) Wegegabel [L nach (1 W.) Wölla, Kronsgut]. 20 W. Wege
gabel [r. über (1 W.) Friedenthal (estn. Köima), gr. Gut (Bes. v. Ditmar), 
gr. Brenn., Dampftn., nach Gut Kokenau auf Straße 35]. Weiter 
beiderseits undirrchschreitbares Moor bis Kalli. 25 W. Pferdepoststat. 
Raja. 29 W. Krug u. rüst. K. St. Michaelis [r. Poststraße nach K. 
St. Jakobi (Straße 35)]. Nördl. (1 W.) Kronsgut Kalli, rüst. K. 
31 W. Wegegabel [l. Straße nach Nurms—Hanehl (Straße 32 a)].

Weiter leicht ansteigend durch waldreiches, feuchtes Gelände bis VeaL 
36 W. Wegegabel [r. nach Gut Weltz u. ev. K. St. Michaelis]. 39 W. 
Wegegabel jr. nach Gut Arrohof]. 41 W. l. Oidenorm (estn. Oidremaa), 
Gut (Bes. Bar. Rosen). 53 W. Leal (estn. Lihula), Flecken u. Schloß- 
gllt in hoher beherrschender Vtigc (s. Straße 34).

32 a. Kalli—Nurms—Straße 34.
21 W.

6 ni breiter Kiesweg, meist durch Felder und Weiden, von Kiska 
bis zur Straße 34 r. meist unpassierbares Moor. Zweigt 1 W. nördl. 
Gut Kalli von Poststraße Pernau—Vea( (Straße 32) l. ab. 6 W. 
Wenja, Beigut [I. Weg zum Gut Metzebo]. 11 W. Wegegabel [L über 
Gut Padenorm nach Werpel (auf Straße 33a), r. nach Dorf Tubhoj. 
13 W. Kiska, Beigut. 15 W. Nurms, Dorf (23 Gehöfte) [L Strand- 
weg über Werpel nach Testama (Straße 33a)]. 19 W. Wegegabel [L nach 
Gut Nehhat]. Weiter auf Straße 34.

33. Au dem — Pod is—Testama.
34 W.

7 in breite gute Poststraße auf hohen Dünen am Meer. Bis Turast 
freies Gelände, dann Nadelholzhochwald mit Unterholz bis Beigut Köppo. 
Weiter Felder u. Wiesen bis 2 W. hinter Podis, dann meist Wald 
bis Testama.

5 W. Wegegabel [r. kürzere Straße über Dörfer Somra u. Hermes 
nach Testama]. 7 W. Turast, Fischerdorf (30 Gehöfte). 9 W. Kaima, 
Fischerdorf (32 Gehöfte) jr. Weg über Dorf Karoga nach Testama].

11,5 W. Woldenhof, Gut (Bes. Bar. Pilar). 19 W. Beigut Köppo.
24 W. Podis, gr. Gut (Bes. Bar. Maydel), Brenn., Dampfm., 

Sägem./ Kronsfernspr. (Seekabel) nach Pernau. 27 W. Kronsgut Sellie. 
28,5 W. rüst. K. Testama.

34 W. Testama, Dorf, K., Apoth.^ Br. über Abfluß d. Hermessees. 
1 W. nördl. gr. Gut Testama (Bes. Bar. Staël), Feruspr.-Zentr., gr. Meierei, 
Wafferm., Zgl.
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33 a. Testama—Werpel —Patzal—Straße 32 a.
38 W.

6 m breiter Kirchspielweg. Anfangs 4 AV. r. moorige Niedernng, 
dahinter Hermessec, I. nasser Kiefernwald bis zur Küste, dann trockener 
Wald bis Waist. Weiter abwechselnd trockener Wald und Felder bis 
Patzal, dann Ackerland.

4 W. Wegegabel [I. nach Kastna, Dorf, K., Stadtgut au der Kustes, 
5 W. Wegegabel [r. uach Dorf ÄilfiJ. 9 AV. Waist, Dorf (27 Gehöfte), 
Gut (Bes. v. Naffakin), Wasserm., Windm., Dafen für flachgehende Schiffe. 
Weiter am Meer bis (12 W.) Saulep, Gut, Dampfm.

19 W. Neu Werpel (estn. Une Warbla), Gut (Bes. Schmidt), 
Windm., ^gl. [r. Weg über Dorf Koira nach Gut Metzbo, weiter auf 
Straße 32 aj. 22 W. L (1 W.) Alt-Werpel (estn. Wana Warbla), Gut 
(Bes. v. Cube), Windm. 23 W. Dorf Holmküll. 24 W. K. Werpel, 
Arzt, Apoth. [r. Weg über Gut Padenorm auf Straße 32a]. 26 AV. l. 
(1 W.) Leuchtturm. Weiter nach (28 W.) Dorf Tamba an d. Küste u. 
weiter am Meere bis

32 W. Patzal u. Illuxt, gr. Güter (Bes. Bar. Maydel), Brenn., 
Wasserm., Sägem. 2 Holzbr. (15—20 m lg., 6 m breit) über Küsten« 
flüffe (4 m hohe Ufer). Weiter über (36 AV.) Gut Mattel (Bes. Bar. 
Wränge!) auf Straße 32 a.

34. Werder—Hanehl - Leal—Goldenbeck —Post Risti.
65 AV.

8 m breite, meist gute Pvststraße, für Kraftwagen benutzbar.

Werder (estn. Wirtsu), Hafen u. Pferdepoststat, auf gleichn. Insel 
(Dampferfähre über den 7 W. breiten Sund nach Insel Moon u. Vffel, 
Kronsfernspr. s. Abschnitt 4). Von hier 2 W. auf 6 m breiter guter 
Poststraße über die stark befestigte Insel Werder (Südwestteil abgeholzt). 
R. Dorf Werder u. Schloßgut Alt-Werder (Bes. Bar. Uexküll), Ferirspr.- 
Zentr., russ. K. Dann über das Meer auf lgem. Damm mit stellenw. 
10—15 m lgen. Holzbr.

Weiter auf 8 m breiter Straße am »Werderschen Lucht« (Meer
busen, im Sonuner stellenw. durchfurtbar) bis (5 AV.) Dorf Kaffeküll, 
dann K. Hanehl; hier 5 m breite Steinbr. über Lach. Weiter durch 
flaches offenes Gelände bis Gut Kasargen. 8 W. Wegegabel [L nach 
Beigut Neu-Werder u. Gut Massau]. 11,5 AV. Wegekreuzung fr. Einmdg. 
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ber Straße 32 a, l. Weg nach Gut Mosel u. Dors Menses. 13 W. Karusen, 
Dorf, K. [[. Weg nach Dorf Pansos. 17 W. Wegegabel [r. nach Dorf 
Tappus].

Weiter über (18 W.) Tuttomäggi (estn. Tudimois), Gut (Bes. 
v. Rennenkampf), Dampssägem., Windm., ^gl., Kalkofen, Gestüt (cugi. 
Halbblut). 19 W. Zgl./ 4 m breite Holzbr. über Bach (steile Ufer).

21 W. Leal (estu. Lihula), hochgelegener Flecken mit weiter Rund- 
sicht, 500 Einw., 22 Stein-, 36 Holzh., 2 K., Post, Telegr., Fernspr.- 
Zentr., Pferdepoststat., 3 Schulen, 2 Bäck., Brau., Arzt, Apoth., Krankenh. 
(20 Betten), Dampsm., 4 Windm., Schloßgut (Bes. Bar. Buxhoeveder), 
Brenn. [Ć. Weg nach Gut Pennijöggi.]

Weiter auf schlechter Straße durch Buschwald, l. Moor, uach (27 W.) 
Lautet, Gut [L Weg uach Gut Klvsterhvf in beherrschender Lage an 
Matzalbuchtj. Dann ansteigend auf guter Straße durch Wiesen u. Felder 
nach (30 W.) Kirrefer, Dorf, K., in beherrschender Lage nach O., N. O. 
u. S. O. s.R. Abzweigung der Straße 34 a.]

Weiter abwärts zur (32 W.) 200 m lgen. Steinbr. (beiderseits 
300 m lge. Anfahrtdämme) über sumpfige Niederung des Kasargenflusses 
(reißend, im Frühjahr überflutet, im Sommer Furt beim Gut Kasargen), 
dann r. Gut Kasargen (Bes. v. Bvdisco), Wasserm., Fgl.

L. weiter, r. unpassierbares Moor, teils mit jungem Kiefernbestand, 
bis Idroma. 34 W. Wegegabel [r. nach (1,5 W.) Kesküll, gr. Gut 
(Bes. Bar. Fersen), Gestüt (engl. Arbeitspferd)]. 36 W. Layküll, Gut 
(Bes. v. Rennenkampf), Schule sl. Abzweigung der Poststraße nach 
Hapsal (Straße 34b)]. 43 W. r. Dorf Idroma (31 Gehöfte).

Weiter durch kl. Moor, dann Felder u. Wiesen nach (46 W.) Pferde
poststat. Turpel sl. Weg über (1 W.) Gut Kattentack nach Gut Jöggis]. 
49 W. Silla, Hakelwerk, 8 H., russ. K., Schule,' 15 in lge. Holzbr. 
über Bach (steile User). s.R. Straße 31 a, aufaugs sehr schlecht, über Gut 
Stenhusen u. Leprosorinm Kuba nach Straße 31.] Weiter aus lehmiger, 
sehr schlechter Straße durch Felder bis Lohde. 50,5 W. Goldenbeck 
(estn. Kullamaa), Ansiedlg., 200 Einw., K., Apoth., Fernspr.-Zentr. 
sl. Weg zum Gut Jöggis]. Danu Güter Gr.-Goldenbeck (Bes. Agrar- 
bank) ii. Kl.-Goldenbeck (Bes. Gf. Buichoeoeden). Weiter 2 Br. (10 in lg.) 
über durchfurtbare Bäche. 54 W. Lohde (estn. Kolowcre), Schlvßgut 
(Bes. Gf. Bnxhoeveden) mit hohem Turm (Fernsicht), Brenn., Wassernn, 
Windm., 9ül. sr. Weg nach Dorf Laukna, l. zum gr. Dorf Kl.-Kaljo 
(102 Gehöfte) u. Dw. Gr.-Kaljo]. 56 W. Waikna, Beigut/ Holzbr. 
über Dach. sL. Weg nach Gut Tockumbeck.]

Weiter auf hohem Damm aus guter Straße, zuletzt durch feuchten 
Nadelholzhochwald, nach (65 W.) Pfcrdepoststat. Risti an Straße 36.
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34a. Kirrefer—Wannamois—Schloß Pickeln— Kuda.
25 W.

Bis Wannamois keine Nachrichten, weiter 5 m breiter, guter 
Kiesweg.

Zweigt bei Gut Kirrefer von Straße 34 ab.
3,5 W. Seder fest». Seira), Gut (Bef. Bar. Budberg). Dann 

gute Steinbogenbr. über Zufluß der Kafarge. 4,5 W. Wannamois, 
Gut (Bes. Bar. Budberg), Schule. 6 W. gute Steinbogenbr. (3 Bögen) 
über Zufluß der Kafarge. Weiter r. gr. Torfmoor bis (12 W.) Rumba, 
Gut (Bef. Tomberg),' Holzbr. über Kouoserbach.

Weiter sehr guter Weg bis Schloß Fickeln. 18 W. Wegegabel fr. 
Straße über Gut Stein-Fickeln zur Straße 31 (s. dort)). Danu scharf 
linksum, am Schloßpark entlang u. auf Betonbr. über Kouoferbach nach

20 W. Fickeln (Alt-Fickel, eftn. Wana Wigila), Schloßgut (Bef. 
Bar. Uexküll), Apoth., Meierei, Wasserm. (Geradeaus anfangs Straße 
(Lärchenallee), danu Waldweg (20 in beiderseits ausgeschlageu) uach Gut 
Steuhuseu (auf Straße 31a).)

R. weiter Allee bis zum (21,6 W.) Dorf Tidofer, dann auf guter 
Straße durch Tannenwald zum (25 W.) Leprvsvrium Kuba, Arzt. Hier 
auf Straße 31a.

34 b. Layküll—Hapsal.
34 W.

6 in breite gute Poststraßr durch ebues Gelände, meist Felder u. 
feuchte Wiesen. Zweigt bei Gut Layküll von Straße 34 ab.

1,5 W. Br. (30 in lg.) über Lohdefluß (flache Ufer, reißend, steiniger 
Grund, durchfurtbar). Daun am Rand der sumpfigen Kasargeniederuug 
(l.) auf Bodenwelle bis Vw. Kurrefer. 7 W. Gr.-Ruhde (eftn. Suur Röude), 
gr. Gut (Bes. v. Rennenkampff), Brenu., Meierei. 6 W. Kl.-Ruhde 
(estn. Weite Röude), Gut (Bes. Bar. Maydel). 10 W. Vw. Kurrefer 
[r. Weg über Gut Keksfer uach K. St. Martens).

13,5 W. Vogelsang (eftn. Rannamois), gr. Gut (Bes. Gf. Bux- 
hoevedeu), Brenn., Gestüt, Holzbr. über Bach. sR. Weg nach Gütern 
Friedrichshof u. Putkas, l. nach (1 W.) Dorf Kerrafer (25 Gehöfte).) 
15W. Wegegabel [r. Weg nach K St. Martens). 20 W. Krug Vogelsang 
(Sookrug) fl. Weg nach Gut Hasick an Matzalbucht). 22 W. Wegegabel 
[L Weg nach Kiwidepäh, gr. Fischerdorf, 400 Einw., u. gr. Gut (Bes. 
Bar. Staekelberg) an Matzalbucht).
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Meierei. 26 W. l. Röthel, Dvrf, 5t., in hoher beherrschender Lage 
[r. Weg nach K. St. Martens, l. nach Gut Assoküll).

Weiter l. der Straße undurchschreitb. Moor bis zur (37 W.) Wege
gabel sl. Weg nach Weißenfeld (estn. Kilsi), gr. Gut (Bes. v. Hunnius), 
Dampfm., Sagem., Spinn., gr. Brenn., Kalkofen. Von dort weiter nach 
Schloßgut Linden am Meer auf beherrschenden Höhen). Weiter nach

Hapsal, ftreis- und Hafenstadt am Südrand der zerklüfteten Hapsalbucht/ 
inmitten der Stadt auf Anhöhe alte Schloßruine m. starken Mauern. 4 050 Einw., 
70 Stein-, 650 Holzh., 4 K., Post, Telegr., Fernspr.-Aentt. f. Stadt u. Land, 
ttronsfernspr. s. Abschnitt 4; Pferdepoststat., Bhf., 2 Banken, 1 Sparkasse, 3 Hotels, 
2 Druckereien, 6 Ärzte, Apoth., Tierarzt.

Badeort, Schlamm- u. Seebäder, Kurhaus u. 3 Kurbadeanstalten (f. Unters, 
geeignet).

Hafen m. 1 kni lgr. Mole, Fischerei und Fischhandel, Dampferverb, nach 
Baltischport.

35. Kalli—St. Jakobi—Rappel—Ristikrug—(Reval).
133 W.

6 m breiter guter Kiesweg, letztes Stück schlecht und sandig. Gute 
Br. hi Wegebreite, bis St. Jakobi Holzbr., weiter meist Steinbr. Flüsse 
haben steinigen Grund, flache Ufer, sind durchfurtbar, im Sommer 
lvafferarm, im Frühjahr überschwemmt. Von Kaima bis St. Jakobi 
beiderseits Moor, dann bis Kerkau Wald, r. moorig, weiter bis Ierwakaut 
beiderseits nasser Wald, dann durch trockenes, ebenes, vielfach waldiges 
Gelände.

Bei Kalli von Straße 32 r. ab. 3,5 W. r. Dorf Reutorm. 5 W. 
l. (1,5 W.) Dorf Wvitra. 8,5 W. l. Kvkenskau, Kronsgut, Brau, 
sl. Weg nach (6 W.) Gut Keblas u. K. St. Michaelis/ r. nach (1 W.) 
Dorf Pikafer (25 Gehöfte) u. weiter auf Straße 32).

13 W. Kaima, Gut (Bes. v. Ditmar), Brenu., Dampfm. sl. Weg 
nach K. St. Michaelis). 15,5 W. Wegegabel sl. nach (3 W.) Parrasma, 
Krousgut). 20 W. Rartseküll, Dorf, dann r. (1 W.) Kronsgut Wehof. 
22,5 W. Wegegabel sl. Weg nach Vw. Sörrick). 24 W. l. Vw. Wahhe- 
nvrm, Zsti./ Windm. sr. Weg nach Dorf Maima). 26 W. l. Sallentack 
(estn. Salutaga), Gut (Bes. v. Nasakiu).

31 W. St. Jakobi, Hakelwerk, K. (s. Straße 31), Kreuzung mit 
Straße 31. 32,5 W. Gut u. russ. K. Uddafer, r. (1 W.) Dorf Anne- 
lema. 36 W. Vw. Enge. 36 W. Holzbr. über Fickelbach. 37 W. Wege
gabel sl. Weg nach Vw. Kailes). 40,5 W. Pörrafer, Kronsgut (par
zelliert, kein Gutshvf). 42,5 W. Holzbr. über Fickelbach (vorher r. Weg 
nach Dorf Lehoküll). 49 W. l. Vw. Kerkau. R. Straße nach (1 W.) 
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Kerkau, Flecken, 100 Einw., Holzh., 2 K., Arzt, Apoth. ['Bon bier weiter 
Poststraße (19 W.) nach Alt-Fennern (an Straße 40).]

Weiter bis Könno durch sumpfigen Wald (vielfach entwässert, mit 
Wegen und Gräben versehen). 52 W. Kaisma, russ. K., gr. Gut (Bes. 
v. Oldekop), Schule, Brenn., Meierei, Windm., Zgl., Gestüt. 54,5 W. 
Wegegabel [r. Straße über (1 W.) Könno, gr. Gut (Bes. Gf. Kayserlinck), 
Dampfmahl- u. Sägem., nach Gut, Bhf. u. Dorf Lelle].

Weiter auf hohem Damm durch feuchten Wald bis Vw. Ierwakant. 
59 W. Wegegabel [r. nach GutEidaperre]. 65 W. Vw.Lihhoweski. 66 W. 
Holzbr. (15 m lg., auf steingefüllten Holzkästen) über Koschfluß, Wafferm. 
68,5 W. Wahhakant, Gnt (Bes. Bar. Hoiningen-Hnene). [R. Weg nach 
Gnt Kechtel.] 70,5 W. Wegegabel [L nach (2,5 W.) Ierwakant, Gut 
(Bes. v. Harpe), Brenn., Meierei, Sägem., Gestüt (Oldenburger)].

Weiter ansteigend durch lichten, trocknen Kiefernhochwald bis Raiküll. 
75 W. Vw. Ierwakant [r. guter Kirchspielweg (Seitenstraße) über 
Gut Lellcfer, K. St. Petri u. Gut Kechtel nach Bhf. Kedenpäh, von dort 
nach Rappel (s. unten) auf Straße 35 zurück]. 79 W. r. Raiküll, gr. 
Gut (Bes. Gf. Kayserlinck), Zgl. Weiterhin abwärts bis Rappel. 83 W. 
Holzbr. (15 m lg., auf steingefüllten Holzkästen) über Kechtelbach, Wasterm. 
[Vor der Br. l. Weg nach (2 W.) Saage (estn. Kunsiku), gr. Gut (Bes. 
v. Lilienfeld) auf Straße 31c]. 87 W. l. Einmdg. der Straße 31c.

85 W. Rappel, Flecken, 1000 Einw., 20 Steinh., 60 Holzh., 2 .H., Post, 
Telegr., Fernspr., Pferdepoststat., Arzt, Apoth., Tierarzt, gepflasterte Straßen, 
Dampf- u. Wafferm., Flachsspinn., Sägem.

[R. gepflasterte Straße (2,5 W.) nach Bhf. Henn et u. 9gl- Waldau 
(100 Arbeiter)/ von dort südl. weiter über gr. Gut Waldau (estn. Waltu), 
(Bes. Bar. Girard) nach Gut Kechtel u. Vw. Ierwakant (s. oben)/ I. Weg 
zum (2 W.) gr. Gut Allo (Bes. v. Lilieufeld), Brenn., Meierei, Wafferm., 
Sägem., J

Weiter ansteigend bis Haggud/ bis Kappakoil an der Eisenbahn 
Weißenstein—Reval. 92,5 W. Bahnübergang [r. guter Weg zum gr. 
Gut Maydel u. weiter uach Iorden (auf Straße 35 a)]. 95 W. Bhf. 
Haggud j r. (1 W.) Gut Haggud (Bes. v. Krusenstjern). 99 W. Wege
gabel [r. 1. nach S. O. Straße 35 a über (2 W.) gr. Gnt Purgel nach 
(8 W.) Iörden, gr. Gnt u. Hakelwerk. 2. nach N. O. Landstraße über 
(1,5 W.) gr. Gnt Sellie (Bes. Bar. Tiesenhausen), Wafferm., Brenn., 
Zgl. nach Angern (auf Straße 37)].

Nach N. weiter über (100 W.) Vw. Röa, dann zw. Kegelbach u. 
Eisenbahn bis Kappakoil. 103 W. Loal, Gut (Bes. Baranoff, Deutscher), 
Wafferm. 105 W. Tois, Gut (Bes. Bar. Wrangel), Brenn., Meierei, 
Wafferm., Zgl.
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108 W. Pferdepost Kappa, Fernspr.-Zentr. L. Bhf. Kappakoil, an 
ter hier einmündenden Straße 37 ; dann alte Holzbr. (15 m lg., auf 
fteingefüllten Holzkäften) über Kegelfluß, Wasserm. Nördl. gr. Gut Koil, 
(Bef. Papierfabr), K., 2 Schulen, Papierfabr., Meierei, Mahl- u. Sagem., 
Kalkofen. Weiter durch einzelne Waldstücke. 104 W. r. Wiederab
zweigung der Straße 37.

117 W. Krug Kirdal jl. Kirchspielweg nach Gnt Kurtna]. Dann 
r. Vw. Kirdal. 118 W. l. Dorf Tedwa svon dort Weg zum Bhf. u. 
gr. Gut Sack, (Bef. v. Bagge), gr. Meierei, gr. Brau., 2 Wasserm., 
Sagem. 119 W. Wegegabel [r. Kirchspielweg über Vw. Pebo (estn. 
Peaba) nach Nappel (estn. Nabala), Gut (Bes. Ritterschaft)]. 121 W. 
Holzbr. auf steingefüllten Holzkàften über Fähna, Wasserm.

Weiter durch waldiges Gelände zur (125 W.) Wegegabel [r. Straße 
über (2 W.) Gr.-Sauß (estn. Sausti), gr. Gut (Bes. Ruben), Brenn., 
Dampfm., Sagem., Gestüt (Halbblut), nach Gut Nappel (s. oben)].

Weiter schlechter, sandiger Weg bis Ristikrug. 128,5 W. Wege
gabel [r. Weg über Dorf Saire ». Gut Cournal nach Gut Rosenhagen 
(aus Straße 42)]. Don 131 W. am Oberen See entlang (Fichten
wald mit Unterholz auf Sandboden) u. bei (133 W.) Ristikrug auf 
Straße 36.

35 a. Straße 31—Jörden—Kuimetz—K. Kofch 
K. St. Johannis.

65 W.

Bis Kosch 5—6 m breiter, dann schmalerer, bei trockenen! Wetter 
guter Kirchspielweg.

Zweigt 4 W. nördl. Bhf. Haggud von Straße 31 r. ab.
1,5 W. Holzbr. über Kegel (sumpfig, verschilft, nicht durchfurtbar). 

Dann Purgel (estn. Pnrila), Gut (Bes. Bar. Mavdell) in feuchter, 
niedriger Lage, Meierei, Wasserm., Sagem., Zgl. sGeradeaus nach 
(2 W.) Herküll, Gut (Bes. v. Wetter).] R. weiter über Dorf Purgel, 
daun ansteigend in trockenem Gelände bis

8,5 W. Jörden (estn. Iunru), Gnt (Bes. Bar. Maydell). 9 W. 
K. Jörden (estn. Iuuru Kiriku), Hakeliverk, 170 Einw., 34 H., ev. ». ruft. 
K., 2 Schulen, Post, Telegr., Fernspr., Apoth. 12 W. l. Abweg nach 
(1 W.) Attel (estn. Atla), Gut (Bes. v. Barlöwen).

Weiter auf steinigen! Weg durch feuchte Niederung, dann ansteigend 
durch Mischwald (Tannen u. Birken), zuletzt in offenem Gelände nach 
(19 W.) Kuimetz, rittersch. Gnt, rüst. K., Meierei, Brenn, [r. Kiesweg 
(Kirchspielweg) über Dorf Kuimetz u. Gut Wahhast uach Dorf Pivmetz)].
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Weiter in offenem Gelände. 22 W. Dorf Waoper. 27 W. Habbat 
(estn. Habaja), Gut (Bes. v. Hunnius). 29 u. 30 W. Neu- u. Alt-Harm 
(estn. Ojasu ja Harmi), Güter (Bes. Bar. Hoiuingeu-Huene), Breun., 
Meierei, Dampfsägem., Wasserm., Zgl., Kalkofen. sVon Alt-Harm r. 
Kirchspielweg über (4 W.) Gut Kau (Bef. v. Hagemeister), Wasserm., 
Wiudm, zur Straße 42.]

Weiter durch Niederwald, zuletzt offeues Gelände, zur (35 W.) 
Pferdepoststat. Risti auf Straße 42,- Kreuzung mit dieser. Nördl. weiter nach

37 W. K. Kosch, Ansiedlg., Arzt, Apoth. Br. über Brigittenbach. 
sDaun r. Weg über (3 W.) Mets (estn. Rawila), Gilt (Bes. Gfn. Kotzebue), 
Meierei, Dampfsägem., Wasserm., Zgl., uach Gut Pallfer.]

Weiter auf schmalerem Weg, anfangs in offenem Gelände, dann 
durch dichten Wald, r. im Abstand von 1 — 2 W. Sumpfwiesen, bis 
(48 W.) Pickfer (estn. Pikawere), Gut (Bes. Bar. Taube). sL. guter 
Verbittduugsweg nach Straße 42.]

Dann abwärts nach (50 W.) Pergel (estn. Perila), Gut (Bes. Bar. 
Ungern-Sternberg) in sumpfiger Niederung, Schule, gr. Meierei, Brenn., 
Dampfsägem., Windm., Zgl., Kalkofen sr. guter Verbiuduugsweg über 
Fegefeuer (eftu. Kiwilo), Gut (Bes. Bar. Stackelberg), Schule, Brenn., 
Wasserm., Sägern., Zgl., Kalkofen, Teerofen, nach Gut Allafer].

Geradeaus weiter ansteigend über (52 W.) Dorf Pergel sr. Weg * 
nach Fegefeuer usw.] uach (56 W.) Penningby (estn. Penningy), Gut 
(Bes. Bar. Schilling), Schule, Brenn., Wiudm., Zgl.

Weiter auf hoher freier Fläche. 60 W. l. Abweg nach (1 W.) 
Rasick, gr. Gut (Bes. Bar. Stackelberg). Darm Steiubr. über Kostiferbach 
(flach, durchfurtbar) u. Bahnkreuzung,' r. Bhf. Rasick, dann Pferdepoststat. 
Rasick u. Beigut Kämpen, Meierei, Brenn. 62 W. K. St. Johannis, 
Apoth. Hier auf Straße 47.

36. Hapîal — Bhf. Rifti — Wegegabel bei Arrodewahe — 
Reval.
98 W.

6—7 m breite, meist gute Postftraße, für Lastàaftwagen benutzbar, 
bis Riesenberg abwechselnd l. und r. der Bahn Hapsal—Reval. Bis 
Pallifer viel Ackerbau, dann meist sumpfiger Wald und weite Moor- 
flächen bis vor Niesenberg (Brandgefahr zw. Bhf. Risti n. Arrodewahe). 
Weiter ansteigendes Gelände, Wald, Wiesen u. bebaute Felder, vou 
Jöggis an Dünensand.

Von Hapsal (s. Straße 34 b) nach S. 1 W. Straßenteilung sgerade- 
aus Poststraße über K. Röthel nach Layküll (Straße 34 b)]. L. weiter an der 
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Hapsalschen Bucht bis Kannakülla. 3,5 W. Neuenhof (cftn. Uuemöis), 
Gut (Bes. Fürstin Schachowskoi), Brenn., Windm., Sägern., >>gl. 8 W. 
Steinbr. ; dann dicht am Meer entlang bis (9 W.) Krug und Dorf Kannaküll. 
Weiter am l. Ufer des sumpfigen Groß-Silmbaches ansteigend, auf einem 
hier beginnenden, die Umgebung beherrschenden, von W. nach O. streichenden 
Höhenzug.

13 W. Taibel (eftn. Taibla), gr. Gut (Bes. Mirsalis), Schule, 
Dampfm., Kaikosen, Gestüt (Ardenner). Bei Krug Birkholz Wegegabel 
II. Weg Mer (IW.) Pönal, K., Dorf, Fernspr.-Zentr., nach Gut Uddenküll 
(estn. Moisa),' r. Weg nach Gut Wenden). 17 W. Dorf Wähmaküll 
(Wenküll). 20,5 W. l. (1W.) Pallifer, gr. Gut (Bes. v.Hunnins), Brenn., 
Dampfm., Sägem., §gl.

22 W. Bahnkreuzung, r. Bhf. Pallifer. Die Straße durchbricht hier 
eineu schmalen, beherrschenden Höhenrücken, der von N. nach S. streicht/ 
dicht an der Straße l. höchste Erhebung (50 m ü. M.). Der Höhenrücken 
beginnt 4 W. südl. der Straße u. reicht uördl. 7 W.

Jenseits Bhf. Pallifer Holzbr. (30 m st. M.) über Groß-Silmbach, 
dann Anstieg aus schmalen Landrücken (Lehm u. Geröll), beiderseits weite 
Moorflächen und sumpfige Wälder bis vor Riesenberg. 32 W. Risti 
(44 m ü. M.), Bhf., Pferdepostftat. [r. Poststraße nach Gvldenbeck—Leal 
(Straße 34), l. nach Piersal). 43 W. Bahnkreuzung. 49 W. r. Dw. 
Alt-Riesenberg (estn. Wana Riisepere). [53oii dort weiter nach (3 W. ) 
K. u. Flecken Nissi (s. Straße 37); I. Weg nach Dorf Wirraküll). 
52 W. Neu-Riesenberg (estn. Riisepere), gr. Gut an kl. See (Bes. 
Bar. Stackelberg), Fernspr.-Zentr., Brenn., Wafferm., Dampfsagem. 
|r. Weg nach (1 W.) Bhf. Riesen berg u. K. u. Flecken Nissi). Weiter an
steigend zur (53 W.) Pferdepostst. Liwa fr. Abzweigung der Straße 37), 
dann Bahnkreuzung.

Weiter durch Wald bis jenseits Arrodewahe. 59 W. Holzbr. über 
Bach beim Dorf Hingo. 63 W. l. Gut Laitz (estn. Laitse), Wafferm.; 
Br. über Ruikschen Bach. 68,5 W. Dw. Müllershof.

70,5 W. Krng Arrodewahe (87 m ü. M.). R. Dorf und Gut 
Essemaggi (Bes. Raudith), Brenn. Große Wegekreuzung 11. südwestl. 
Einmdg. der Straße 31; 2. südöstl. guter Kirchspielweg über Gut Wreden
hagen (estn. Maidla) nach K. Haggers (auf Straße 37); 3. 0,5 W. weiter 
l. 6 m breite, bei Gut Tula schlechte Straße nach Kegel (auf Straße 38)]. 
72,5 W. Holzbr. über Kegel (flache Ufer, durchfurtbar). Dann l. abseits 
Iöggis (estn. Iöggisu), Gut (Bes. Paulberg), Starkefabr.

Weiter durch offenes, sandiges Gelände. 78 W. r. (1 W.) Rahhola, 
Gut lBes. Gf. Stackeiberg). 80 W. Pserdepoftstat. Friedrichshvf (estn. 
Saue). 83 W. Wegekreuzung [l. nach (1 W.) Ielgimaggi, Gut (Les. 
v. Glehn), Schule, Wafferm., Sagem., Zgl.; von dort weiter nach (2 W.)

6
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Friedrichshof (estn. Saue), Gut (Bef. v. Straelborn), Fernspr.-Zentr., 
Dampfm./ r. Straße nach (3 W.) Sack, gr. Gut (Bes. v. Bagge), gr. 
Brau., Sägem., Färb.). 84 W. Holzbr. über Fähua (flache Ufer, durch- 
furtbar).

Weiter iu hügeligem Gelände. 87 W. Steinbr. über Bach bei 
Dorf Paeskülla. Dann über die Eisenbahn u. ansteigend neben der 
Bahnlinie durch sandigen Kiefernwald (Dünenflugsand) bis

92 W. Nömme (52 m ü. M.ß Flecken, Villenkolonie, 6 Stein-, 450 Holzh. 
1500 Einw., K., Bhf., Fernspr. Zentr., Schule, Arzt, Apoth. Die Höhen bei 
Nömme (Blaue Berge) beherrschen die Niederung bis Reval. (Von Nömme neue 
Militärbahn in Richtung Gut Hark—Leuchtturm Surrop.)

Weiter auf gepflasterter Straße durch Dünenflugsand abwärts bis 
Reval. 94,5 W. Ristikrug [r. Einmdg. der Straße 35 und sandiger Weg 
nach Gut Sack (s. oben)). Weiter am Oberen See zwischen der Bahn 
Reval—Baltischport u. Schmalspurbahn Fellin—Reval nach

98 W. Reval (estn. Taliua od. Tanilinn), Hauptstadt d. Gouv. Estland 
(13 in ü. M.), Kriegs- u. Handelshafen zwischen dem Oberen See (estn. Iärwküll) 
u. der Revaler Bucht, beherrscht vom schroffen Laaksberg. 1914 als moderne 
Festung ausgebaut, mit starken Forts im Umkreis von 30 W. Halbinsel Ziegels
koppel nordwestl. u. Halbinsel Wiems nordöstl. Reval stark befestigt. 123 760 Einw. 
(*/ l0 Deutsche, 2/l0 Russen, °/io Esten). Oberstadt auf 42 in hohem Domberg mit 
altem Schloß (hohe starke Mauern, 46 in hoher Schloßturm, Stadt, Hafen u. 
Niederung beherrschend). Unterstadt mit engen, schlecht gepflasterten Straßen, Sitz 
der Handels- und städtischen Behörden, mit alten Bastionen (jetzt Anlagen), 
Mauern u. Türmen (verteidigungsfähig). In den Vorstädten Ioachimstal (süd- 
östl. bis zum Oberen See) u. Katharincntal (am Meere mit Kaiserl. Lustschloß) 
aufblühende Industrie.

Gouv.-Derw. im Schloß, gr. Rathaus, Ritterhaus (Versammlungsort des 
estländ. Landtages), 15 K. (Olaik. mit 137 m hohem Turm), 1 Syn., 3 Theater, 
7 Konzertsäle, 5 höhere, 30 niedere Schulen, 6 Biblioth., Post, Telegr., Pferde
post, Fernspr.-Zentr. für Stadt und Land, besondere Fernspr.-Zentr. für Petersburg 
(vgl auch Abschnitt 4). 6 Bahnhöfe (Haupt- u. Hafenbhf. der Linie Reval—Petersburg, 
Bhf. bei Fabrik Dwigatel, Felliner Bhf. I u. II, dieser neben d. Hafenbhf., Güterbhf. 
bei Ziegelskoppel. Straßenbahn, elektr. n. Gasbeleuchtung, Feuerwehr, Gasanstalt, 
Elektrizitätswerk, Wasserwerk für Oberstadt am Oberen See. 10 Hotels, 2 See
badeanstalten, Schlachthaus, Gefängnis, Proviantmagazin.

Garnison: 13 Batl. in Kasernen, Funkenstat.
Gr. Handels- u. befeft. Kriegshafen, Elevator, 2 Leuchttürme, 4 Werften / 

neue 500 m lge. Westmole. Hanptzollamt, Dampferverb, nach Petersburg, Helsing- 
fors, Riga, Stettin, Stockholm.

Lebh. Handel in Baumwolle, Steinkohlen, Getreide, Flachs, Borsten u. Häuten, 
großer Fischfang u. Ausfuhr.

Börse, 9 Banken u. Sparkassen, in den Vorstädten zahlr. Fabriken, u. a. 
Waggonfabr. Dwigatel auf dem Laaksberg, 8 Eisengießereien u. Maschinenfabr., 
elektrot. Werkstatt, Lcderfabr.
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3 Dampfm., 6 Dampfsägem., 2 Brau., 2 Brenn., 33 Bäck., Makkaronifabr., 
4 Igl.

78 Ärzte, 10 Veterinäre, 10 Apoth., 2 Krankenh., 4 Privatklinikcn, Mil.« 
u. Marinelazarett, je 1 Cholera- u. Nuhrlazarett, Wasserleitung, Kanalisation.

Auf d. Laaksberg (Seeseite) Schloß Marienberg (Bes. Gif. Orlow), früher 
Zuckerfabr.

Weiter östl. Mdg. des tief eingeschn. Brigittenbachs mit Klosterruine, nahebei 
Ansiedlg. Brigitten m. Fernspr.-Zentr. u. Gut Kosch (ejtn. Kossele), Bef. Koch, in 
beherrschender Lage.

37. Post Liwa—Nissi—Kappakoil—Orrenhof— 
Straße 42.

47 W.

6—7 m breiter, guter Kirchspielweg mit guten Br. (meist Stein) in 
Wegebreite. Bis Kappakoil welliges, offenes Gelände, dann vor
herrschend Wald.

Von Pferdepoststat. Liwa (auf Straße 36) nach (1 W.) Bhf. Riesen
berg. Dann nördl. vorbei an Nissi, Flecken, 140 Einw., K., Fernspr., 
Apoth., Dampfmahl- u. Sägern. L. weiter. [R. guter Kirchspielweg nach 
Gut Pajack, von dort schlechter Weg auf Straße 31 (s. frort).] 11 W. 
Haiba, Gut (Bes. Neinberg). Bei 12 W. auf Poststraße Pernau—Reval 
(Straße 31) u. 2 W. auf dieser l. weiter, dann r. ab. 18,5 W. Wege
kreuzung [L nach Vw. Linnnat, r. nach Gut Addila (Bes. de Dries)].

22 W. Haggers, Ansiedlg., 120 Einw., K., Post, Telegr., Fernspr.- 
Zentr., 2 Schulen, Arzt, Apoth. [Vor Haggers l. guter Kirchspielweg über 
Gut Wredenhagen (estn. Maidla) nach Krust Arrodewahe (ans Straße 36) / 
bei der K. l. Weg nach (2 W.) Gut Sutlem (Bes. Gs. Stackelberg), 
Brenn., r. Weg nach Gut Rabbifer.]

Weiter auf teils gepflasterter Chaussee über (23 W.) Gut Mäeküll 
(Bes. Bar. Stackelberg) bis (27 W.) Bhf. Kappakoil, dann^ über die 
Eisenbahn zur (28 W.) Pferdepoststat. Kappakoil- hier auf Straße 35. 
Nördl. gr. Gut Koil (Bes. Papierfabr.), K., 2 Schulen, Papierfabr., 
Meierei, Mahl- u. Sägern., Kalkofen- Holzbr. über Kegel.

Von Pferdepoststat. Kappakoil 2 W. auf Straße 35 l. weiter, dann 
r. ab. 31,5 W. r. Sallentack (estn. Salutagu), Gut (Bes. v. Ramin), 
Fernspr.-Zentr., Meierei, Brenn., Wassernr., Sägern., Zementfabr., Gestüt. 
34,5 W. Wegegabel [r. Kirchspielweg über Güter Pirk u. Sellie zur 
Straße 35]. 35 W. r. Angern, Gut (Bes. Bar. Taube), K., Brenn. [23Dit 
dort weiter zum Beigut Pachel.]

40 W. Tammick (estn. Tanuniku), gr. Gut (Bes. Bar. Fersen), Schule, 
Dampfmahl- u. Sägern., gr. Brenn.

G*
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Hier Wegeteilung: Entweder nus Poftstraße geradeaus weiter: 
42,5 W. Toal (estn. Tuhala), gr. Gut (Bes. v. Lilienfeld), Schule, Meierei, 
Brenn., Wasserm., Zgl., Gestüt (Oldenburger). 45 W. Br. über Brigitten« 
bach u. bei 47 W. auf Straße 42.

Oder von Tammick r. ab auf Landweg: 42 W. Dorf Katta, Karls
kap., Br. über Koschbach. 44 W. Orrenhof (estn. Orrn), kl. Gut (Bef. 
v. Lilienfeld). 45 W. Dorf Kem bla n. bei (47,5 W.) Krug Orrenhof 
auf Straße 42).

38. Baltischport —Reval.
45 W.

6—8 in breite gute Poststraße durch meist waldloses, trocknes Ge
lände. Wald u. Moor nur bei Hark. Flüsse wasserarm, steiniger Grund, 
durchfurtbar.

Baltischport (estii. Baldiskilinn), Hafenstadt an der Rogerwiek, gegenüber den 
Inseln Gr. u. Kl. Rogö, mit breiten, geraden Straßen. 1 300 Einw., 32 Stein-, 
82 Holzh., 2 K., Post, Telegr., Fernspr., Kronsfernspr. nach Packerort (f. unten), 
6 Schulen, Bank, 2 Arzte, Apoth., 5 Bück., 3 Fischräuchereien.

Eisfreier Hafen, unbedeutender Handel, Fischerei/ Leuchtturm in Packerort 
4 W. nördl. an der Landspitze.

Über (1 W.) Gut Pallas zur Lvhhopähbucht u. bei 6 W. znm Meere. 
Weiter 3 W. auf sandigem Strandweg. 12 W. Wegegabel [I. Straße nach 
(4 W.) Gut Laulasma, weiter nach (8 W.) Fall (ejłn. Ioa), gr. Schloßgut 
(Bes. Fürst Wolkonski) am Glint bei der Mündung des Kegels. 13 W. 
l. Abweg nach (2 W.) Bhf. Lvdcnsee. 19 W. Wegegabel [L Straße nach 
(9 W.) Schloß Falls.

22 W. Kegel (estn. Keila), Flecken, 800 Einw., 100 H., K., Bhf., 
Pferdepvststat., Post, Telegr., Fernspr.-Ientr., 2 Schulen, Arzt, Apoth., 
Kraukenh., Brau., Dampfm., Wasserm., Spinn. Gr. Gut (Bes. Gf. Fersen), 
Brenn., Meierei, Wasserm., Sagem. |r. gute Straße am Kegelfluß nach 
Arrodewahe an Poststraße Hapsal—Reval (Straße 36)s/ dannHolzbr. (4 in 
breit) über Kegel. 24 W. Dw. Kumna, am Pastorat Luther-Denkmal 
[L Weg zum (9 W.) gr. Schloßgut Fähna (Bes. Bar. Stackelberg), (stark 
befestigt)]. 25 W. Wegegabel [r. nach Gut Wannamoiss. 29 W. Krug 
Goldne Sonne [(. Straße nach (5 W.) Schloß Fähnas.

32 W. gr. Dw. Hücr (stark befestigt). s.R. Weg nach Dorf Allikas; 
Holzbr. auf steingefüllten Holzkästen über Fähna; Wasserm. 33 W. 
Wegegabel [I. Weg über (2 W.) Dw. Ellernhof zum Strandes. Weiter 
durch Wald, r. Moor (f. Inf. durchschreitbar) bis zum Harksee.

34 W. Hark (estn. Harko), gr. Gut (Bes. v. Harpe), Brenn., Meierei, 
Windm., gr. Moorkultur (stark befestigt). 36 W. Wegegabel [L nach 
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(1/5 AV.) Dorf u. Dillenort Hark im Walde). Weiter am Harksee ([.) 
vorüber.

39 W. Vw. Habers [I. Strandstraße über Strandort Tischer), dann 
durch Villenvorftadt Ziegelskoppel auf stark befestigter Halbinsel nach 
Reval (f. Straße 36).

39. Reval— (Wesenberg)—Wegegabel oftl. Waiküll.
108 AV.

Bis Arknal 8 m breite, dann 5 m breite, für Kraftwagen geeignete Post
straße, größtenteils Kiesweg, in Ortschaften, zwischen größeren Verkehrs- 
zentren u. in den Gliederungen chaussiert oder gepflastert. Br. (meist Stein- 
bogenbr.) über größere Gewässer in Wegebreite, über kleinere 6 m breit. Flüsse 
sämtl. unbedeutend, wasserarm, mit steinigem Grund, durchfurtbar. Von 
Kotzum ab meist durch Wald, hoch u. trocken, dnrch dünn besiedelte 
Gegend.

Bis (3 W.) Katharinenthal am Strande, gepflasterte Straße,' Über
führung über neue Hafen linie der Bahn Fellin—Reval,' dann steil hinan 
zum Gliut. 6 W. Wegegabel [L nach Kosch (estn. Kossele), Gut (Bef. 
Koch) ii. Ansiedl. Brigitten, Fernspr.-Zentr., an Mdg. d. Brigittenbaches 
(tiefe Schlucht) mit beherrschender Stellung auf Reval u. Meer, r. über 
Gut Faeht (estn. Wäo) nach Laakt (estn. Lagedi), gr. Gut, Brenn.). 
8 W. Steinbr. über Brigittenbach. 14 W. Wegegabel [r. nach (3 W.) 
Maart, gr. Gut (Bes. v. Brevern), Dampfm., gr. Breun.).

21 W. Iegelecht, K., Pferdepostftat. (geschl.), Gut u. Dorf [r. Weg 
zum (2 W.) gr. Gut Kostifer, gr. Brenn., Gestüt, u. Poftstraße nach 
Dorpat über K. St. Johannis (Straße 47)]. 24 W. Wegegabel [r. 
kürzere Poftstraße nach Dorpat (Straße 47)); dann Hvlzbr. (12 m lg., 
4 m über Wasser) über Iaggowal (steile Ufer). 28 W. Holzbr. (8 m 
lg.) über Bach bei Dorf Kabberla, K. fr. Weg nach (2 AV.) Gut 
Kotzum (estn. Kodasu), Schule|. 32 W. l. Abweg nach (1,5 AV.) Wall- 
füll (estn. Walkla), Gut (Bes. v. Ramm) hoch auf dem Gliut, Brenn., 
Wasserm., Sägern., Windm., Gestüt (Holsteiner).

34,5 AV. Dorf Wallküll (10 Höfe). 36 AV. Dorf Kyda. R. Gut 
Kyda (estn. Kiiu), 39 AV. Dorf Pirsallika (15 Höfe), r. K. Kusal, Dorf, 
Arzt, Apoth. 40 AV. Wegegabel f l.nach (4AV.) Gut Neuenbof (estn. Loomöis) 
hoch auf dem Gliut. Weiter, zuletzt vom Gliut hinab, nach Gut Zither 
an der Küste u. über Küstenfluß, dann durch feuchteu Mischwald nach 
Dors Harra an der Papenwiek, davor Insel Harassar (guter Landeplatz)). 
46 AV. Dw. Kallamäggi au gr. See u. Dferdepostftat. Kahal. 47,5 u. 
48,5 AV. 3 Wegegabeln [I. nach Kolk (estn. Kolga), gr. Gut (Bes.
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Gf. Stenbock), Brenn., Sägem., Dampfzgl.]. 50 W. Wegegabel [L Post
straße über Dorf Kolk zum Strandest

55 ^V/l. Abweg nach (2 W.) Könda (estu. Komm), gr. Gut. 60 W. 
Holzbr. (12 m lg., auf Steinstößen) über Walgejöggi (steile Ufer, reißende 
Strömung, 1 W. unterh. durchfurtbar). 65 W. Dorf Läsna (15 Höfe), 
Schule. 68,5 W. r. Abweg uach (1,5 W.) Arbafer, Gut, Wollspiun., 
Mühle.

69,5 W. Loop (estn. Loobu), Pferdepoststat, (geschl.)- l. Gut Loop 
(Bef. Bar. Dellinghausen), Mühle, Sägem., Kalkofen, Teerofen,- Br. 
über Loopschen Bach. Weiter durch Wald bis zur (73 W.) Wege- 
kreuzuug fr. Straße nach K. u. Bhf. St. Katharinen, l. nach Gut Palms u. 
K. Illomäggi]. 78/5 W. Dorf Kermo, Arzt, Apoth., Krankend., Villa. 
79,5 W. l. Abweg nach (1 W.) Dorf Köldo (14 Höfe) u. (4 W.) Gut 
Kawast.

80 W. r. Abweg nach (3 W.) Kattentack (estn. Haasper), gr. Gut 
(Bes. Bar. Dellinghausen), Schule, Breun., Windm., Zgl., Gestüt. 
82,5 W. l. Abweg nach (1 W.) Sauß, Gut, Gestüt. 84 W. l. Abweg 
nach (1 W.) Altenhof (estn. Wanamois), Gut (Bes. v. Brewern), Breun., 
Gestüt. 87 W. Dorf Mahheda (10 Höfe).

87,5 W. Haljall, Dorf, K., Schule, Fernspr.-Zentr., Apoth. fr. 
meist gepstasterte Hauptstraße uach (10 W.) Wesenberg, l. Straße nach 
kawast—Metzikus—Wessvst

88,5 W. Ittfer (estn. Idawere), Gut (Bes. Bar. Wraugel), Schule, 
Wasserm. 90 W. am Wäldchen Anhöhe mit Fernsicht nach O. u. S. 
92 W. Dorf Pöddrus, Pferdepvststat. (geschl.). fL. schlechte Poststraße 
über (2 W.) Gut Jesse (estu. Essu) uach (23 W.) Kunda, gr. Gut, 
Zementfabr. (Bes. Bar. Girard) u. Hafeuort, 2 000 Einw., K., Bhf., 
Post, Telegr., Fernspr.-Zentr., Arzt, Apoth., Krankenh. (41 Betten), 
Brenn., Wasserm., Sägern., Zgl., Leuchtturm.]

95 W. Dw. u. Dorf Arknal (21 Höfe). 97 W. Wegegabel fr. 
gute Straße nach (3 W.) Bhf. Weseuberg]. Weiter auf 5 m breiter 
Straße bis Liwakrug. 98 W. Kreuzung der Zweigbahn nach Kunda- 
Steinbr. über Kalksteiubruch. 100 W. Wegegabel fr. Chaussee uach 
(4 W.) Wesenberg].

100,5 W. gute Steiubr. über Selgsbach (15 m breit, für Inf. u. 
Kav. durchfurtbar). N. Neu-Sommerhusen (estn. Sömeru), Gut (Des. 
Bar. Tiesenhauseu), Schule, Dampfm., Brau., Gestüt. 101 W. r. Abweg 
nach (1 W.) Alt-Somurerhusen (estn. Kaarli), Gut (Bes. Bar. Bietinghoff), 
Windm. 104 W. Bahukreuzilng, r. Dorf Randwert (16 Höfe).

106 W. Waiküll, Gut (Bes. v. Schubert), Brenu., Sägem., Zgl., 
Bhf. fr. Weg (1,5 W.) auf Straße 46]. 108 W. Liwakrug (geradeaus 
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weiter über (5 W.) gr. Gut Oehrten (Des. v. Winkler), gr. Brenn., 
Meierei, Sägern., Gestüt nach (8 W.) Bhf. kappel].

Bei Liwa trug r. Einmdg. der Straße 46. Weiter nach Narwa s. 
Straße 48.

40. Alt-Fennern—Kerro—Turgel.
37 W.

6,5—7,5 breite, gute, meist ebene Poststraße, Br. in Wegebreite. 
Flüsse durchfurtbar, im Frühjahr überschwemmt. Bis Karlshvf eben, 
durch Felder und Wiesen, dann bis Glashütte Karolinenhof am r., bis Kerro 
am l. Kerrvufer, dann durch lichten, trockenen Kiefernhvchwald mit 
Unterholz bis Kollo, weiterhin durch Felder und Wiesen.

5 W. Beigilt Karlshof. 8 W. l. Glashütte Karolinenhof (Bef. 
Graubner), 400 Arbeiter, Holzh., Holzbr. (20 m lg., 7 m breit) über 
Kerroflllß (2—3 m hohe Ufer, sandiger Grund, stellenw. durchfurtbar). 
17 W. Wegegabel [(. zum (3 W.) Vw. Korbija^.

21 W. Kerro, gr. Gut (Bef. Frau v. Renteln), Dampfmahl- u. 
Sägem., Dampfmeierei, Brau., Zgl., Kalk- u. Teerofen sl. chaussierter 
Weg 511111 (I W.) Hakelwerk Kerro, K., 100 Einw., Fernspr.-Zentr., 
Gasth., Schule, Apvth./ Pferdepost Kerro 11. (1,5 W.) Bhf. Lauri. 
Von dort weiter zur Glasfabr. (Fernspr.-Zentr.), Gut und Bhf. Lelle^j. 
R. weiter neben der Eisenbahn bis Turgel. 27 W. Holzbr. (10 m lg., 
6 m breit) über Pivmetz (flache Ufer).

28 W. Kollo, gr. Gut (Des. Baronin Schilling). sL. Weg über 
(1 W.) Bhf. Kollo und Gut Pallo nach Weißenstein.j 32,5 W. Bahn
kreuzung. 35 W. Holzbr. (15 m lg., 6 m breit) über Tecknal (fester 
Grund). Dann Dorf Lokvta (13 Gehöfte)/ l. (1 W.) Gut Teàal 
lBes. Bar. Traubenberg), Brenn., Dampfsägem., Wasserm., Gestüt. 
Weiter überZweigbahnTurgel—Weißenstein u. nachTurgel (s.Straße41 a).

41. Wöchma—Wegegabel bei Mexhof—(Weißenstein).
40 W.

Poststraße wie Straße 28. Bis Brandten ebenes Ackerland, dann 
l. Moor.

4 W. l. Abzweigung der Straße 41 a. 9 W. Dorf Kurla (40 zer
streute Gehöfte). sL. Straße nach Gut Kabbal (an Straße 41a), r. nach 
(4 W.) Pilliftfer, K., Arzt, Apoth., Fernspr.-Zentr., Schule, Wasserm.^ 

12 W. Mühlendamm u. Holzbr. über Nawast (20 m breit), Wasserm. 
Dann Eigstfer, gr. Gut (Bcs. v. z. Mühlen), Brenn., Meierei, Gestüt 
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(engt. Halbblut). 14 W. Tattikfer, Torf; Steinbogenbr. über Bach. 
16 W. Wegegabel [r. zum (2 VV.) gr. Gut Immafer (Bes. v. Pistolkors), 
Brenn., Meierei).

18 W. Wegegabel [r. Poststraße über Gut Addafer u. Gut 
Pajus nach Dberpahlen (an Straße 29, s. bort)]. 21 W. Wegegabel 
[r. nach (2 W.) Gut Iellametz]. 22 W. Krug Hermannshof [L Weg 
nach Gut Laimetz]. 26 W. Dors u. Vw. Hermannshof.

28 W. Koik, gr. Gut (Bes. v. Grünewald), Brenn., Meierei, 
Dampfm., Sagem., Windm. (auf Anhöhe), Gestüt (engl. Halbblut). 
sR. Weg zum (4 W.) gr. Gut Hukas (Bes. v. Traubenberg).] 31 W. l. 
(1 W.) gr. Vw. Brandtem 32 W. Dorf Nurms (26 Gehöfte). 34 W. 
Krug Mäküll fr. Abzweigung der Poftstraße nach Wesenberg (Straße 44)]. 
36 W. Vw. Pöchjack; Holzbr. auf steingefüllten Holzkästen über Paide. 
Weiter über Vw. Bercndshof nach (39 W.) Poftstat. Annoküll, dann 
Steinbogenbr. über Bach nach Gut Mexhof an Straße 43 (4 W. 
nordöstl. Weißenstein).

41 a. (Wöchma)—Kabbal—Turgel—Weißenstein.
35 W.

7 —8 m breiter vorzüglicher Kiesweg mit guten Br. (meist Stein) 
in Wegebreite über unbedeutende Flüsse. Meist durch Ackerland, zw. 
Di so u. Turgel viel Wald.

Zweigt 4 W. nordöstl. Wöchma von Straße 41 ab.
2 W. Krug sl. Weg nach Vw. u. Dhf. Dllepäh]. 4 W. Kabbal, 

gr. Gut (Bes. Bar. Taube), Brenn., Fernspr.-Zentr., Meierei, Dampfm., 
Sagem., Gestüt (engl.Lastpferd). sR. Straße über Dorf Kurla (an Straße41) 
nach K. Pillistfer.]

Weiter über (10—11 W.) Dorf Nettel nach (12,5 W.) Oifo, Dorf, 
100 Einw., Gut (Bes. Baronin Traubenberg), Windm. sl. Weg nach 
Bhf. föcrrefcrj. 18 W. r. Gut Mehheküll (Bes. Bar. Schilling). 19 W. 
Bahnkreuzung.

21 W. Serrefer, Gut (Bes. Bar. Schilling), Brenn. |I. Weg nach 
Gut Laupa]/ Steinbr. über Brandteu- (Torri-) Bach. 22 W. Sage
mühle; Holzbr. über Paide (Weißeusteiner Fluß). Weiter über (23 W.) 
Bhf. Allenküll nach

24 W. Turgel (estn. Türri), Flecken, 2000 Einw., 2 K., Post, 
Telegr., Fernspr.-Zentr., 2 Schulen, 2 Arzte, Apoth., Krankenh. 
(20 Betten), gr. Papierfabr. (300 Arbeiter), Wafferm., Zgl. (Übergang 
über Paide: Holzbr., 30 m lg.). sL. Einmdg. der Straße 40.] Weiter- 
dicht neben der Bahn an der Paide aufwärts bis Weißenstein.
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25 W. Allenküll (eftn. Türri halli ku), gr. Gut (Des. Dar. Engel
hardt), Brenn., Meierei, Sägem., Gestüt (eugl. Vollblut). 33 W. 
Holzbr. über Brandteubach. [£'. Weg zu in (4 W.) Gut Waetz (Des. 
v. Seydlitz), Gestüt (engl. Vollblut), Rcnnstall.]

35 W. Weistenstein (eftn. Paidelinn), Kreisstadt an d. Paide mit ge
pflasterten Straßen. 3153 Einw., 30 Stein-, 865 Holzh., 2 ft., Ordensburgruine 
m. 30 m hohem Turm, Bhf., Pferdepoststat., Post, Telegr., Fernspr., Museum, 
3 Hotels, 5 Schulen, 3 Banken, Schlachth., Druckerei, 3 Back., Brau., Breun., 
Mineralwasserfabr., Motvrm., Wasserm., Dampfsägem., Dampfmeierei.

3 Ärzte, Apoth., Tierarzt, Krankenh. (20 Betten).
Nördl. Bremerfeld (eftn. Brääma), Gut (Bef. v. Niutelus), Dampfm./ südöstl. 

Gut Müntenhof (9?es. Bar. Schilling).

42. Weißenstein— (Bosch) - Reval.
87 W.

G—8 m breite, bis Moik gute Poststraße, bis Mexhof chaussicrt, 
mit 5—6 m breiten Br. Flüsse wasserarm, mit steinigem Grund, im 
Sommer durchfurtbar, außer im Moor bei St. Annen. Bis St. Annen 
flaches, trocknes Gelände, dann durch moorigen Niederwald bis Krug 
Mustlanönnne. Weiter auf flachem Landrücken durch waldreiches, trockues 
Geläude bei Toal. Daun in hochgelegenem, trockenem, Übersicht!. Geläude 
bis Reval.

Anfangs auf hohem Damm durch sumpfige Paideniederung zur(I W.) 
Steinbogenbr. über Paide (sumpfiger Grund, schwer durchfurtbar, uuterh. 
Mühlenstauung). 3 W. r. Verbindungsftraße nach (1 W.) Gut Mexhof 
(eftn. Mao) auf Straße 41. 4 XV. gr. Straßenkreuzung fr. Postftraße 
über Gut Mexhof nach Felliu (Straße 41) u. Wesenberg (Straße 44), 
geradeaus Postftraße nach Taps (Straße 43)].

L. weiter. 10 W. Wegegabel [t. Weg über (1 W.) Pitkaküll, 
Beigut (Bes. Dar. Ungern-Sternberg), riach Gut Eyefer (eftn. Eiwere)]. 
12,5 W. Krug u. K. St. Annen. L. (1 W.) ein von N. nach S. 
streichender, die Straße beherrschender Grandrücken. s.R. Weg nach (1,5 W.) 
Noiftfer (eftn. Purdi), gr. Gut (Bes. Bar. Ilnaern-Sternberg), Brenn., 
Meierei, Dampfm., Wasserm., .yolzwollfabr., Wasserm., Windm, Kalk
ofen, Teerosen, Steinbruch, Gestüt (Trakehuer). Von dort weiter über 
Dorf Korba auf Straße 43.] 16—17 W. r. der Straße zwei
Graudhügel. Bei 22 W. über einen 3 W. [gen., von N. nach S. 
streichenden Grandwall. 25 W. Dorf Mustla |L Weg nach (2 W.) 
Sarnakorb (eftn. Saarnakörwe), Gut (Des. Dar. Stackelberg)]. Daun 
1,5 W. über einen von N. nach S. streichenden Grandrücken,' r. neben 
diesem ein kleinerer Graudwall. 28 W. Pferdepoststat, u. Krug Mustla- 
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nomme. 32 W. Dorf Hardo, Meierei, Br. über Brigittenbach. 
34 W. Wegegabel [(. Kirchspielweg über Gut Kau (Bes. v. Hagemeister), 
Motorm., Windm., nach Gut Alt-Harm (auf Straße 35a)j.

Weiter bis jenseits Paunküll in 1—2 W. Abstand vom Brigitten
bach (r.), dessen r. u. später l. User von mehreren oft parallelen Grand
rücken in nordwestl. Richtung durchzogen wird. Dazwischen 9 größere 
n. kleinere Seen. Bei W. 37 über einen dieser Grandrücken/ l. See, 
r. Brigittenbach. 38 W. r. Paunküll, gr. Gut (Bes. v. Hagemeister), 
Brenn., Meierei, Dampfsägem., Wasserm., Zgl., Kalkofen.

41,5 W. Krug u. Pferdepoststat. Kisa [r. 5 m breiter Kiesweg über 
Dorf Paunküll nach Bhf. Charlottenhof (an Straße 47)]. 42 W. r. 
Abweg nach (1 W.) Beigut Somnrerhos (estn. Somura). 46 W. Pferde
poststat. Risti,- Kreuzung mit Straße 35 a [au dieser r. (2 W.) K. Kosch, 
Ansiedlg., Arzt, Apoth., Fernspr.-Zentr.]. 50 W. Wegegabel [r. nach 
(3 W.) Neuenhof (estn. Uuemöis), gr. Gnt (Bes. Bar. Uexküll), 2 Schulen]. 
54 W. Krug Orrenhof [I. Landweg nach Gut Tammick, weiter Poststraße 
nach Bhf. Kappakoil (s. Straße 37)]. 55,5 W. Dw. Saul. 57 W. 
Holzbr. über Brigittenbach. 59 W. l. Einmdg. der Straße 37. 62,5 W. 
Ärrowall, Dorf u. Gnt (Bes. v. Dehn). 63,5 W. Wegegabel [r. guter 

Verbindungsweg nach Gnt Pickfer (auf Straße 35 a)]. 66 W. Dorf 
Wait. 67 W. Wait (estn. Waida), Gut (Bes. Saar), Meierei. 69 W. 
kl. Holzbr. über Brigittenbach (hohe User).

Weiter über (70 W.) Dorf Pattick nach (75 W.) Rosenhagen 
(estn. Lehmja), Gnt (Bes. Koch), Kalkofen [r. Weg nach (2 W.) 
K. St. Jürgens, Dampfm., l. nach (3 W.) Gut Cournal (Bes. Koch)]. 
78 W. r. Abweg zum (2 W.) Stadtgut Johannishof (estn. Rae). Dann 
abwärts nach (82 W.) Moik (estn. Möigu), Gut (Bes. Domkirche Reval), 
Dampfm., in behenschender Lage (Befestigungen) am Oberen See.

Weiter auf schlechter, sandiger Straße am Oberen See nach Reval 
(s. Straße 36).

43. (Weißenstein)—Wegegabel bei Mexhof—Arawett— 
Taps— (Wesenberg).

42 W.
6—7 m breite gute Poststraße mit Steinbr. Flüsse wasserarm, 

steiniger Grnnd, durchfurtbar. Zweigt 4 W. nordöstl. Weißenstein von 
Straße 42 r. ab.

Anfangs durch sumpfige Bachniederung (teils entwässert), dann am 
Rand einer Bodenwelle bis Wieso. 3 W. Wodja, gr. Gut (Bes. Bar. 
Toll), Schule, Brenu., Dampfm., Wasserm. jr. Straße uach Gut 

Oehtel]. 4 W. Wieso, Gut (Bes. v. Harpe), Brenn., Dampfm., 
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Wasserm., Kalkofen. Weiter 3 W. l. Sumpf. 6 W. Wegegabel fr. 
guter Kirchspielweg über Gut Oehtel nach K. St. Petri u. weiter 
auf Straße 44].

7 W. Wegegabel fl. feste Straße durch Sumpf über Dorf Korba 
u. Gut Noistser nach K. St. Annen (an Straße 42)]. Weiter auf 
Bodenwelle, l. Moor in 1—2 W. Abstand bis Kaltenbrunn. 9 W. 
Kirrissar (estn. Koorti), Gut (Des. Bar. Stackelberg). 12 W. Wegegabel 
fr. Weg uach Dorf Kaureka]. 14 W. Kaltenbrunn (estn. Rootna Halliko), 
gr. Gut (Bef. Bar. Stackelberg), Brenu., Dampfsägem., gr. Gestüt (Hol
steiner). fR. Straße über Dorf Wallast nach K. St. Johannis (an 
Straße 47) u. Weg über Dorf Kaureka u. gr. Gut Orrisaar uach 
K. St. Petri (au Straße 44).]

Weiter 2 W. durch lichten Hochwald, dann Felder u. Wiesen bis 
Kerraser. 20 W. Kaulep (estn. Kaalepi), gr. Gut (Bes. Barouin Stackel
berg). fR. Weg über Gut u. Dorf Aggers nach Selliküll (auf 
Straße 47); I. nach (3 W.) K. St. Mathäi.] 21 W. Sepdel (estn. 
Seidla), gr. Gut (Bes. Bar. Schilling), gr. Dampfmeierei, Brenn., 
Dampfsägem., Windm., Gestüt (Holsteiner). 23,5 W. Wegegabel fr. 
Weg über Gut Asiel, Windm., nach Gut Orgmetz aus Straße 47].

26 W. Kurrisal, gr. Gut (Bes. Bar. Stackelberg), Brenn., Gestüt; 
r. Einmdg. der Straße 47. L. weiter auf Straße 47 über Arrawett, 
Dorf, Pferdepoststat., Fernspr.-Zentrv, bis (31 W.) Gut Kerrafer 
(s. Straße 47) ; dann nach O. ab. (Hinter Wafferm. Kerrafer nach N. 
Chaussee über Gut Raggafer nach Bhf. öechts.] Weiter 1 W. durch 
Wald, dann durch Felder uach

35 W. Ampel, Fleckeu, 610 Einw., meist Holzh., schlecht gepflasterte 
Hauptstraße, K., Poft, Telegr., Fernspr.-Zentr., 2 Schulen, Arzt, Apoth., 
2 Krankenh. (je 15 Betten), gr. Meierei, Bäck., Wollspinn., Dampfm., 
Wasserm., 2 Windm.; Steinbogenbr. über Alpbach. [6fl(. Straße nach 

Gut Nömmküll.]
Nach N. weiter über (36 W.) Vw. Resna fl. Straße über (2,5 W.) 

Gut Linuapäh nach Gut Raggafer (s. obeu)]. 37 W. Wegeteiluug fl. 
Straße über (1 W.) Iotma, Dorf u. Gut, nach Bhf. Lechts]. 38 W. 
l. Abweg nach (1 W.) Kurro, gr. Gut (Bes. Bar. Maydell), Brenn., 
Meierei. 39 W. l. (1 W.) Dorf Kuiafer. Von hier chauffierter Weg 
bis Bhf. Taps. 41 W. Wegeteilung fr. Straße nach (5 W.) Dorf u. 
Gut Muddis (estn. Moe)]. Daun l. ab nach Taps (estn. Tapa), gr. Gut 
(Bes. v. Fock), Brenn. Weiter durch Fichtenhochwald nach

42 W. Taps, Flecken, 3000 Einw., 200 H. (*/ 3 Stein), gepflasterte Haupt
straße, K., Bhf. mit Beaintenhäusern, Pferdepoststat., Post, Telegr., Fernspr.- 
^entr., 5 Schulen, 4 Gasth., 2 Ärzte, Apoth., 5 Bäck., Wurstfabr.
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Weiter nach Wesenberg (Straße nut teiln), bekannt) : Von Taps südl. 1 W. 
durch Wald, dann scharfe Biegung nach l. sgeradeaus weiter nach (1 W.) Gut 
Muddis]/ Bahnkreuzung. 2 W. scharfe Biegung nach r. Weiter bis 5 W. auf 
offener Hochfläche [bei 3 W. r. Weg nach Gut Muddis]. Von 5—6 W. über einen 
langen, 1 W. breiten Grandrücken, dann steil abwärts nach l. zur Holzbr. über 
Walgejöggi, Wasserm. Weiter eben in trockncr Niederung über (7,5 W.) Saximois, 
Gut (Bes. v. Brevern), Dampfsägcm., Zgl., Kalkbrenn., nach (14 W.) Iömpcr 
(estn. Iöeperre), Gut (Bes. v. Brevern), Brenn., Wasserm., u. weiter in welligem 
Gelände nach (26 W.) Wesen berg (s. Straße 46).

44. (Weißenstein) - Wegegabel bei Mäküll—St. Marien 
Magdalenen — Kl. St. Marien.

43 W.

7 m breite gute Poststraße mit guten Br. (meist Stein) in Wege
breite, durch anfangs stäche, stark besiedelte Gegend mit vielen kleinen 
sumpfigen Waldstücken (für Infanterie bei trockener Witterung durch
schreitbar). Von Waoküll ab l. beberrscheuder Höhenzug dicht am Wege.

Bei Krug Mäküll (10 W. östl. Weißenstein) von Poststraße Fellin— 
Weißenstein (Straße 41) ab. 1,5 W. Sarkfer, Gut, Breun. 4 W. Pallo, 
Dorf, gr. Gut (Bes. Bar. Stackelberg), Brenn, Windm. 9 W. Wegegabel 
[r.J83eg nach Gut und Dorf Essensberg (estn. Weikekaneda) und Weg 
nach Gut Silms, l. nach K. St. Petris. Weiter über (11 W.) Gut 
Seinigall u. (12 W.) Dorf Karefer nach

l 7 W. Waoküll, Dorf, Gut (Bes. v. Breverns), Windm. 20 W. 
Gut Arrokütta (Bes. Gf. Toll), Breun., Windm., Kalkofen. 21 W. 
St. Marien Magdalenen (estn. Koeru), Flecken, 500 Ginn*.,  100 H., .st, 
2 Schulen, Femspr.-Zentr., Pferdepoststat., Arzt, Apoth., Krankenh., 2 Bäck., 
Sägern., Windm. fr. Wege nach Gut Erwita und Gut Weinjerwen]. 
23 W. l. Kappo, Gut (Bes. v. Bremen), Brenn., Gestüt/ Kreuzung mit 
Straße 47 [l. Straße nach Gut und Dorf Ramma]. 26 W. Dorf Pubma 
[r. Weg nach (1,5 W.) Löwenwolde, gr. Gut (Bes. Bar. Schilling), 
Brenn., Meierei, Windm.,.

30 W. Warrang, Dorf, Gut (Bes. v. Schilling), Wasserm., Zgl. 
Weiterhin gepflasterte Straße bis (33 W.) Raick, Gut (Bes. Berendts) 
[l. Weg nach Gut Afer,. 34 W. Wegegabel [r. zum (4 W.) gr. Gut Aß 
(estn. Kiltsi), s. Straße 46]. 36 W. Wegekreuzung [r. zum (2 W.) Bhf. 
Aß, l. nach Gut Kni]. 37,5 W. Bahnübergang. 38 W. Steinbr. über 
Piepschen Bach. 39 W. r. Wack (estn.Wao), Dorf, gr. Gut (Bes. v. Kennen*  
kampff), Brenn., Dampfsägem., Windm. [r. Weg nach (2 W.) Krug Ebbafer 
an Straße 46]. Weiter nach (43 W.) K. Kl. St. Marien, Fernspr.-Zeutr., 
auf Straße 46. Im Winkel zw. beiden Straßen Berg Ebbafer (148 m).
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45. vorpal—Wegegabel südl. Kurrista.
47 W.

Bis 8 W. von Dorpat 10 m breite Chaussee, dann 5—7 m breite, 
feste Poststraße, für Kraftwagen benutzbar. Flüsse im Frühjahr über
schwemmt.

Anfangs leicht welliges, sandiges Gelände. Am l. Embachufer bis 
(6 W.) Maramakrug (45 in ü. M.), r. Gut Marama (Bes. v. Liphart). 
Weiter auf Br. über Rojasildbach nach (9 W.) Wassulakrug/ hier Holzbr. 
auf Steinstößen über Amme (flache Ufer, viels, durchfurtbar).

Dann abwechselnd starke Steigungen und Senkungen durch sandiges 
Hügelland, streckenw. Wald ». Wiese (höchster Punkt bei Werstpfvften 12 
75 in ü. M). 13 W. Wegekrcuzung [r. über (2 W.) Sotaga, gr. Stadt
gut, Turbinenm., 2 Windm., nach Wassula, Gur (Des. v. Stjernhjelm), 
Wasserm., Spinn., Brenn., Zgl./ l. nach Falkenau, Kronsgut, Wasser- 
u. Sägem.). 14 W. Wegegabel söftl. nach Fehtenhof, gr. Gut (auf 
Straße 49)/ nördl. über (2 W.) Gut Kukulin nach (3 W.) Sadjärw, gr. 
Gnt (Bes. v. Häckel), Brenn., Wasserm., Windm., Sägern., Kalkofen, 
Zgl. — beide am Sadjärwsee).

Weiter am Sadjärwsee (52 in ü. M.) durch bergiges, un Übersicht!. 
Gelände nach (17 W.) Ecks (estn. Aeksi), Ansiedlung, K., Wasserm., Spinn./ 
hier in scharfer Biegung steil bergab u. am See weiter nach (20 W.) 
Tabbifer (estn.Woldi), Pferdepoststat., Flecken, Gut (Bes. Ruhlbach), Apvth., 
Windm., ?!gl. sl. Weg znm (1 W.) Bhf. Tabbifer/ r. gute, 5m breite Land
straße über (6 W.) Ellistfer, gr. Gut, Wasserm., nach (8 W.) Kayafer, 
gr. Gut (Bes. Bar. Tiesenhausen), Brenn., Wasserm., Windm.,

Weiter durch bewaldetes Hügelland über Vw. Mähof (l.) nach (27 W.) 
Moisama, alte Pferdepoststat., kl. Gut, dann r. weiter. sGeradeaus über 
Vw. Moisama nach (3. W.) Wissust, gr. Gut (Bes. v. Ottingen), Dampf- 
sägem., Windm., Kalkofen). 30 W. Wegegabel [r. Weg nach (4 W.) 
Ludenhof (estn. Luamois), Gnt (Bes. v. Ottingen), Dampf- und Wasserm., 
Brenn.). Weiter am Pikjärwsee/ 1. Bw. Pikjärw u. Bhf. Barthvlomäi 
(Kersel). Beim Pikjärwkrug Wegeteilung |L nach Wissust, r. Allee znm 
Gut Kersel (Bes. v. Ottingen), gr. Meierei, Wasserm., Sagem., Zgl. Alle 
Moore, Wiesen und Wälder bei Wissnst, Lndenhof u. Kersel entwässert, 
für Kavallerie passierbar).

34 W. Bahnübergang, dann r. K. Arrokülla / Schule u. Gemeindehaus 
Kersel auf Anhöhe/ l. sumpfiger, undurchschreitb. Wald. 37 W. l. Gut 
Kassinorm, zw. 2 die Gegend beherrschenden Bergkuppen (110 in ü. M.). 
Weiter stellenw. sehr schmaler Weg über Höhen zw. durchschreitb. Wald 
(l.) u. Moor (r.). 38 W. Kassinorm, Dorf u. Krug [r. Straße nach 
K. Barthvlomäi, Fernspr.-Zentr.).
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Abwärts zur sumpfigen Waldniederung der Pedja/ Br. mit Anfahrt- 
dämmen (40 ni Ig., auf 3 steingefüllten Holzkästen) über Pedja, Wasserm. 
(IW. unterh. bei Pakkast Furt). Daun ansteigend nach (43 W.) l. Paenküll, 
Dorf [L Weg zum (1 W.) Beigut Pakkast]. 45 W. r. (2 W.) Errestfer, 
Dorf [I. Poststraße uach Oberpahlen (s. Straße 29)]. 46 W. Wegegabel 
[r. Chaussee uach (2,5 W.) Bhf. u. Flecken Laisholm (estn. Iögewa) an 
der Pedja (s. Straße 29)]. 47 W. Kreuzung mit Straße 29. (Geradeans 
weiter nach Knrrista—Wesen berg s. Straße 46.]

46. Wegegabel südl. Kurrista—Wesenberg.
69 W.

5—7 m breite feste Poststraße von wechselnder Güte, für Kraftwagen 
benutzbar. Bergiges Gelände, beiderseits in den Niederungen meist 
sumpfige, undurchdringliche Wälder, auf den Hügeln und Hängen Acker
bau und Weiden.

1 W. Kurrista (83 m ü. M.), gr. Gilt (Bes. v. Samson), Dampfm., 
Sägem., Windm., Zgl., Kalkofen. (Wälder u. Moore in d. Umgegend 
entwässert, für Ins. u. ans Schneisen für Kavallerie passierbar, auf jeder 
zweiten Schneise Weg mit Gräben.]

Auf hohem, unebenem Weg, teils durch Wald, weiter uach (8 W.) 
Waimastfer, gr. Gut (Bes. v. Braschi, Brenn., Windm. [r. Weg nach 
(4 W.) Bhf. Pedja]. Weiterhin beiderseits in 3 W. Abstand un durch
schreitbarer Sumpf, der sich l. bis über Piepschen Bach erstreckt. Zweimal 
steil bergab u. bergauf (Vorspann uotweudig) durch dichten Wald.

12 W. r. Windmühle,' l. Kardis, gr. Gut (Bes. Bar. Stackelberg), 
Moorwiesenkultllr. Weiter durch trockueu Wald und Hügelland, ab
wechselnd r. u. l. der Eisenbahn. 16 W. r. Sellie, Gut (Bes. v. Baer), 
Schule. 18 W. Arbeiterhäuser,' 19 W. r. Bhf. Wäggewa (85 in ü. M.). 
[ß. Abzweigung der Straße 47.] Weiter r. längs der Eisenbahn. R. Berg 
Emmomäggi (168 m). 25,5 W. Wegegabel [r. nach (1,5 W.) Lassinonn, 
Dorf, Gut (Bes. Bar. Stackelberg), Wasserm., Brenn., 9gL, Gestüt 
(Ardenner)]. 22,5 W. Kuke-Krug (90 m ü. M.), l. Dorf Eddrv.

27 W. l. Rakke, Ansiedlg., 600 Eiuw., Bhf., Pferdepoststat., Post, 
Telegr., Fernspr.-Zeutr., Kalkbreun.,' Straße im Ort chauffiert [r. Ab
zweigung der Straße 46 a]. 29 W. Postikrug sr. Verbindungsweg über 
(1 W.) Vw. Lammasküll znr Straße 46 a]. 33 W. Gut Römme; Br. 
über Engdesschen Bach (90 m ft. M). L. (1 W.) Dorf Nömme. 
2 Bahnübergänge vor u. hinter Nomme.

Weiter ansteigend durch Hügelland, stellenweise bewaldet, in den 
Niederungen beiderseits sumpfige Wälder. 37 W. Wegekreuzung (103 m 
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ü. M.). [8. nach (2 W.) Aß (eftn. Kiltsi), Schloßgut, Brenn., Meierei, 
Wafferm., Kalkofen, Moorwiesenkultur, Gestüt/ r. nach (2 W.) Engdes 
(estn. Entv), Dorf, gr. Gut (Bef. v. Harpe), «Sägern., Brenn., Gestüt 
(Ardenner Halbblut), Forellenzucht.] 39 W. Ebbafer (108 m ü. M.), 
Krug u. Dw. sl. Weg nach (2 W.) Wack (estn. Wao), Dorf, gr. Gut 
(an Straße 44)].

Weiter ansteigend in hügeligem Gelände bis Pantifer, dann sanfte 
Senkung. 41 W. r. Kaarmann (110 m ü. M.), gr. Gut (Bef. Limberg), 
Schule, gr. Brenn., (Sägern., Steinbrüche. 42 W. l.Einmdg. der Straße44. 
3m Winkel zw. beiden Berg Ebbafer (148 m). Dann Kl.-Marien (estn. 
Waike Maarja), Hakelwerk, 150 Einw., K., Post, Telegr., Fernspr.-Zentr., 
Schule, Apoth., Brenn., Back., 2 Windm. [r. Straße über (1 W.) Vw. 
Ma rien Hof, Arzt, nach (5 W.) Ottenkull (estn. Trigi), Gut (Bef. v. Grüne
wald), Brenn., Gestüt. Dann l. Straße über Gut Errinal nach Schloß 
Borkholm]. 43,5 W. Dorf Metzo. 46 W. Pantifer anf Hochfläche 
(130 m ü. M.), Dorf, Pferdepoststat., Fernspr., Schule/ Gut (Bes. 
v. Rennenkampff), Dampfm., Sagem., Brenn., Gestüt sr. Weg nach Gut 
Raeküll].

52 W. Dorf Kaddila. 54 W. Krug Karja [I. Weg über Vw. Kullenga 
u. gr. Schloßgut Borkholm zum (14 W.) gr. Gut u. Bhf. Tamsal]. 
Weiter über (55 W.) Vw. Merreküll zur (56 W.) Wegegabel sr. Straße 
nach K. St. Jakobi (auf Straße 46a)]. 57 W. Wegegabel [l. kürzerer 
schlechter Weg über Gnt Karritz nach Wesenberg]. 59 W. r. Gut Innis 
(Bes. v. Krause). jR. Verbindungsweg nach Straße 46 a.] 61 W. Dorf 
Winni (29 Gehöfte). sL. Weg nach Gut Karritz, r. nach Gnt Finn (anf 
Straße 46a).] 63 W. Krng Wilgo/ r. Einmdg. der Straße 46a.

Hier Wegeteilung: r. weiter zur Poststraße nach Iewe—?tarwa 
(Straße 48). 66 W. Dorf Modders (32 Gehöfte)/ r. (1. W.) Gut 
Modders (Bes. v. Dehn), Brau., Meierei. 67 W. Steinbr. über Bach. 
68 W. l. Gut Raggafer, Brenn. 71 W. Liwa-Krug/ hier ans Straße 
39 u. 48.

Von Krug Wilgo l. weiter über (66 W.) r. kl. Gut Piera nach

69 W. Wesenberg (estn. Nakwere), Hauptstadt d. Kreises Wicrland, 
6700 Einw., 34 Stein-, 457 Holzh., gepflasterte Straßen, 2 K., Spn., Post, 
Telegr., Fernspr.-Zentr. f. Stadt u. Land (Kronsfernspr. s. Abschnitt 4), Bhf., 
Pferdepoststat., 3 Gasth., Gymnasium, 8 Schulen, 4 Ärzte, Apoth., 2 Krankenh. 
(48 Betten), Schlachth., Brau., 7 Bäck.

Am Nordrand hochgelegene, die Stadt beherrschende Schloßruine mit neuem 
gr. Schloßgut (Bes. v. Rcnncnkainpff), gr. Brenn., Stärkefabr., 4 Windm., Dampfspinn., 
Turbinenm., Dicselmotorm., Zgl., Gestüt.
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46 a. Bhf. Rakke K. St. Simonis—Ladigfer - Ruil 
Wesenberg.

57 W.

Meist 6 m breiter fester Kiesweg (Kirchspielweg), teilweise 8 m 
breite Chaussee, für Kraftwagen im Sommer benutzbar, meist durch stark 
angebaute Gegend.

Von Bhf. Rakke über Flecken Rakke zur (1W.) Kreuzung mit Poststraße 
Dorpat — Wesenberg (Straße 46); weiter anfangs durch Felder, später 
ansteigend durch Wald.

2 W. l. Vw. Lammasküll, Brenn. 5,5 W. Weite Tammik, Dorf 
(16 Höfe). sR. Abweg nach (2 W.) Tammik, Gut (Bes. v. Rennenkampff) 
auf beherrschendem Berg (138 m ü. M.) am Tammiksee.]

Weiter meist durch Wald; hinter schmalem Waldstreifen r. großes 
Moor, von der Straße im Bogen bis Mohrenhof umzogen. 10,5 W. 
Dorf Hirla (14 Höfe). [V. Weg nach (2 W.) Gut Woibifer, Arzt, 
Krankenh. (40 Betten).]

Weiter durch Felder bis Paddo. 13,5 W. Awandus, Dorf u. Gut 
(Bes. D. Bremen), Wasserm., Sagem., Kalkofen, Teerofen, Steinbruch, 
Gestüt (Belgier); südl. im Moor gefährl. verwachsene Stellen.

14 W. K. St. Simonis (estn. Simuna), gr. Pastoratshof, Apoth., 
Fernspr.-7>entr. sr. guter Kirchspielweg über (8W.j gr. Gut Rocht u. (10 W.) 

Gut Rachküll nach (16 W.) Ruil (s. unten)]. 15 W. Katkülla, 
gr. Dorf (40 Höfe). 17 W. Dorf Sirrefer. 18 W. Wegegabel [L 5 m 
breite gute Straße durch stark bebautes, flaches Gelände nach (15 W.) 
K. Kl. Marien an Straße 46].

20 W. Dorf Paddo (20 Höfe). 21 W. Vw. Laus, Breuu. 2 W. 
nördl. Kellafer (157 in), beherrschender Berg mit weiter Ruudsicht. Am 
Abhang (22 W.) Mohrenhof (estn. Moora), gr. Gut (Bes. Bar. Stackel- 
berg), 2 Schulen, 2 Dampfm., Sägem., Gestüt (Belgier).

Weiter ansteigend auf Chaussee bis (24 W.) Ladigfer (estu. Laekwere), 
Dorf (12 Höfe), Fernspr.-Zentr. sR. Straße über Gut Ladigfer u. gr. Gut 
Paftfer (Bes. Bar. Maydel), gr. Brenn., Dampfsägem., Zgl., nach Ruil 
(s. unten).]

Weiter bis Münckenbos 4—5 m breite gute Straße durch Ackerland. 
26 W. Dorf Rawere (18 Höfe). 28,5 W. Münckenhof (estn. Muuga), 
Dorf u. Gut (Bes. v. Neff), Schule. Weiter durch trocknen Kiefernwald 
bis (32,5 W.) Dorf Saara. 33,5 W. Dorf Ruil (estn. Roela), (12 Höfe). 
34 W. r. Straße 46 b über (0,5 W.) Ruil, gr. Gut (Bes. Bar. Wrangel), 
Schule, Mühle, Dampfsägem., gr. Brau., ^>gl., Teerofen, Kalkofen, Gestüt.

Weiter teils Chaussee, l. trockner Kiefernwald, r. schmaler Grand- 
rücken (Sand mit Geröll), dahinter gr. Moor mit Krüppelkiefern bis 
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(38 W.) Kullina, Gut (Bes. v. Kirschten), Arzt, Brenn., Wafferm., 
«Sägern.

Weiter durch Felder. 40,5 W. r. Abweg uach (1 W.) Kurküll (estu. 
Küttü), gr. Gut (Bes. Bar. Stackelberg), «Sägern., Brenn., Gestüt (Hannover.), 
Fischzucht. 42 W. Forel (estu. Woore), Dors (16 Höfe). s.R. Weg nach 
(2 W.) Gut Forel, Kalkofen, Fernspr.-Zentr.]

Von hier durch Felder auf 8 m breiter Chaussee bis Weseuberg. 
44,5 W. Dorf Kirrikaküll (Kurküll) u. K. St. Jakobi, Apoth., Schule - 
r. Vw. Kupnal. [C. guter Kirchspielweg nach (8 W.) Vw. Merreküll auf 
Straße 46.] 46 W. DorfKehhalla [I. Weg nach Gut Inuis auf Straße 46]. 
50 W. Finn (estn. Winni), Gut u. adl. Fräuleinstift. 51,5 W. Krug 
Wilgo. Hier auf Straße 46. 57 W. Wesen berg (s. Straße 46).

46 b. Ruil—Tenso —Tuddo—Isenhof—en Purts.
53 W.

Schlechte Straße, im größten Teil des Jahres nur für Inf.- u. 
Kav.-Patrouillen benutzbar, meist durch undurchdringlichen sumpfigen 
Urwald.

Vor Gut Ruil vou Straße 46 a r. ab. 0,5 W. Gut Ruil (s. 
Str. 46 a). Weiter 5 W. durch Felder, dann durch Kieferuwald nach 
(8 W.) Hof Tenso an kl. See- Holzbr. über Bach. Weiter durch teils 
trocknen, teils moorigen Urwald über (16 W.) ÇgL n. Hof Uddriku, 
(18 W.) Oberförsterei nach (19 W.) Tuddo, Dorf (19 Gehöfte) u. Gut 
(Bes. v. z. Mühleu), Schule, Dampfm., Sagem., Kalkofen, Steinbruch. 
(Geradeaus sehr schlechter Weg durch sumpfigen Urwald über (7 W.) 
Gut u. (9 W.) Dorf Onorm zum (23 W.) gr. Gut u. K. Tuddoliu u. 
bei 32 W. auf Straße 49.]

Weiter durch sumpfigen, undurchdringlichen Wald. 24,5 W. kl. 
Dorf Kolma. Dann am Kolmajöggi aufwärts bis Oaudo. 29,5 W. 
Hof Pülse. 33 W. Oberförsterei u. Vw. Oaudo (estu. Raasa). 37 W. 
kl. Dorf Aruwelja. 39 W. Dorf Sawwala (10 Höfe). (L. Straße nach 
(IW.) Gut Hirmus] - Holzbr. über Ise. Durch Felder weiter. 41 W. 
Wrangelshof (estn. Maidli), gr. Gut (Bes. v. Loewis), Brenn., Windm., 
Wafferm., Wassersagem., Dampfsägem. [r. Straße nach (4 W.) Bhf. 
Isenhof]. 43 W. Bahnübergang. 45 W. Ncu-Isenhof (estn. Püssi), 
gr. Gut (Bes. Gf. Stackelberg), Apoth.

Weiter auf Gliut au der Ise durch augebautes Gelände. 46 W. 
Luggenhusen, Dorf, K., Fernspr.-Zentr., Arzt. 50 W. Dorf Pnrts 
(31 Höfe)- Kreuzung mit Straße 48. 53 W. Hafen Purts.
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47. Wäggewa—Jaggolwalbr.—(Reval).
93 W.

6 m breiter guter Kiesweg. Br. meist in Wegebreite, Flüffe un
bedeutend, steiniger Grund, durchfurtbar. Bis Kappo Gelände flach, 
trocken u. waldreich, dann bis Bhf. Charlottenhof wellig, zuletzt durch 
Wald. Weiter bis Krug Kotzum flach u. meist bewaldet.

Bei Bhf. Wäggewa von Straße 46 l. ab. 6 W. Br. über Piepschen 
Bach. Dann Wegegabel [(. über (1 W.) Gut Piep (Bef. v. Baer), Schaf
zucht, nach (5 W.) Sitz, gr. Gut (Bef. Bar. Wrede), Brenn., Brau., 
Gestüt].

14 W. gr. Dorf Wahho (34 Gehöfte). 15 W. Kreuzung mit 
Straße 44. Dann Gut Kappo (Bef. v. Bremen), Brenn., Gestüt. 18 W. 
Ristikrug [r. Weg zum gr. Gut Kardina (f. unten)]. 22 W. Kusna, gr. 
Gut (Bef. v. Parrot). 26,5 W. Wegegabel [L südl. Straße nach K. St. 
Petri (an Straße 44) u. Straße nach (1,5 W.) Iürqensberg, gr. Gut 
(Bef. Bar. Schilling), Brenn.]. 27 W. K. St. Johannis fr. Straße zum 
(5 W.) gr. Gut Kardina (Bef. Bar. Rosen), Meierei, gr. Brenn., Windm., 
Sagem., gr. Zgl.].

28 W. Orgena, Gut (Bef. Bar. Schilling, Russe). sR. Weg zum 
Gut Wechmut.j 32 W. Selliküll, gr. Gut (Bes. v. Dehn), Brenn, [r. 
Weg nach Gut Wechmut, l. über Dorf u. Gut Aggers nach Kaulep auf 
Straße 43]. 36 W. Orgmets, Gut (Bes. Bar. Schilling), Brenn., Sägem. 
sl. Weg über Gut Assel zur Straße 43].

39 W. Kurrisal, gr. Gut (Bes. v. Staal), Brenn., Gestüt sl. Einmdg. 
der Poftstraße von Weißenftein (Straße 43)]. 40 W. Arrawett, Dorf, 
Pferdepvststat., Fernspr.-Zentr. sl. Weg nach K. St. Mathäi]. 44W. Kerrafer 
(estn. Kärawete), Gut (Des. v. Staal), Dampfmeierei, Brenn., Dainpf- 
mahl- u. Sägem., Wafferm., Zgl. sl. Weg nach Gut Alp, r. östl. Wieder- 
abzweigung der Straße 43/ dann nach N. Chaussee über Gut Raggafer 
nach Bhf. Lechts]. 46,5 W. l. Abweg nach (1 W.) Kuckofer (estn. 
Kukwere), Gut (Bes. Rauchardt), Windm., Kalkofen, Gestüt. Vor Iendel 
Furt (fester Steingrund, flache Ufer) über seichten Bach (15 m breit) 
51 W. Iendel (estn. Iäneda), gr. Gut (Bes. v. Benckendvrff), Brenn., 
Meierei, Sägem., Zgl., Gestüt sl. Straße nach Pferdepoststat. Kisa (an 
Straße 42)].

Weiter durch Kiefernhochwald mit Unterholz neben der Eisenbahn 
in welligem Gelände an 4 kl. Seen (l.) vorüber nach (57 W.) Bhf. Char
lottenhof, Dillenkolvnie, Torffabr. |L 5 m breiter Kiesweg nach Krug 
Kisa (auf Straße 42)]. 59 W. Holzbr. über Mustajöggi, Wafferm. 
Weiter durch sumpfigen Wald bis zur (75,5 W.) Br. über Zufluß d. 
Svdelbachs, Wafferm. Dann am Sodelbach, meist durch Wald bis zur 
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(83 W.) Mdg. in Iaggowal, hier am r. Iaggowalufer Dorf Sobel. 
Br. über Iaggowal (4 m hohe Ufer, unterh. durchfurtbar).

Dann Wegegabel: Entweder l. auf gutem Kirchspielweg: 84 W. 
Annia, Gilt (Bef. v. Wahl). 91 W. K. St. Johannis, Apoth.; l. Ein- 
mdg. der Straße 35 a san dieser (IW.) Vw. Kämpen, (2 W.) Bhf. u. 
Pferdepoststat. Rasick). R. weiter über (93 W.) Hallinap (estn. Haljawa), 
Gut, Feruspr.-Zentr., uach (99 W.) Iegelecht (auf Straße 39).

Ober geradeaus weiter am l. Iaggowalufer über (89 W.) Iaggowal, 
gr. Gut (Bef. v. Dehn), Brenn., Meierei, Wafferm., Sägem., u. bei 
93 W. auf Straße 39 dicht vor Iaggowalbr.

48. (Wesenberg)—Wegegabel östl. Waiküll—Narwa.
96 W.

Wie Straße 39; Br. in gutem Zustand. Vor Liwakrug bis Silla 
durch Wald. Dann auf hohem Glint, bis auf Strecke hinter Iewe durch 
offenes Gelände.

1 W. Bahnkreuzung. 3 W. r. Dorf Rachküll. 5 W. Wegegabel 
[r. nach (3 W.) liebten, gr. Gut (Bef. v. Weiß), Brenn., Windm., Danipf- 
sägem., Gestüt). Dann Vw. Silla; Steinbr. (45 m lg.) über Kunda- 
bach, daneben Furt. 6 W. I. Dorf Sämmi (27 Höfe), Schule. 9,5 W. 
Wegegabel [r. Straße zum (8,5 W.) Bahnhof Kappel). 10,5 W. Hohen- 
kreuz, Pferdepoststat, (geschl.).

11 W. Wardes (estn. Warudi), Gut (Bes. v. Weiß), gr. Brenn., 
Windm. Weiter r. beherrschende Höhe mit weiter Rundsicht. 13,5 W. 
Wegekreuzung [L Str. uach (2 W.) K. u. Dorf Mabvlm (estn. Nigula), 
Fcrnspr.-Zentr., Apoth.; r. Weg nach (1 W.) Paddas, Gut (Bes. Bar. 
Schilling)). Weiter abwärts durch Schlucht zur (14 W.) Br. über Pad
das; r. Gut Paddas. Danu bergauf uach (15,5 W.) r. Dorf Paddas 
(19 Höfe). Weiter bis gegen Sackhof auf hohem Gliut. 18,5W. Dorf 
Raudna (14 Höfe). 19,5 W. Wegegabel [L steil bergab Straße über Vw. 
Oromois u. Waffara uach (4 W.j Pöddes (estn. Kalwi), gr. Gut (Bes. 

Bar. Stackelberg), Brenn., Zgl., Gestüt, Hafen, u. nach (4 W.) Asserin, 
Gut, Bhf., Hafen, Zementfabr., 1 170 Einw. (800 Arbeiter in 13 Ka
sernen), K., Sckmle, Arzt, Apoth., Fernspr.).

20 W. r. Kook (estu. Koogu), Gut (Bes. Bar. Schilling), Brenn. 
21,5 W. Betonbr. über Zweigbahn Sonda-Asserin. 22,5 W. Dorf 
Rannoküll (20 Höfe). 32W. Dorf Purts (31 Höfe); Br. über Ise (estn. 
Pnrze). sL. Weg zum (3 W.) Hafen Purts, r. nach (4 W.) Luggen
husen, gr. Dorf, K., Arzt, Feruspr.-Zentr.; r. Bbf. Isenhof.) 33 W. l. Ab
weg nach (1 W.) Alt-Isenhof (estn. Purtsi), gr. Gut (Bes. Grs. Stackel- 

7*
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berg). 34,5 W. Wegegabel [r. zum (4 W.) gr. Gut Neu-Isenhof, 
Apoth., u. Bhf. Isenhos]. 36,5 W. Dw. u. Dorf Warjel (32 Höfe). 
40 W. l. Abweg nach (1 W.) Haakhof (eftn. Aa), gr. Gut (Bef. 
v. Grünewald). 41,5 W. l. Abweg nach (1,5 W.) Sackhof, Gut (Bef. 
v. Löwis) u. gr. Dorf auf hohem Glint (54 m ü. M.).

Weiter vom Glint hinab, 4,5 W. durch Waldsenkung auf Chaussee. 
47,5 W. gr. Dorf Türpsal (estn. Ierwe). sR. Straße nach (5 W.) Dorf 
u. Bhf. Kochtet (60 Höfe), Schule.] 49W. l. Gut Türpsal (Bes. v. Dehn), 
Brenn., Sagem. 53 W. Kuckers (eftn. Kukruse), gr. Gut (Bes. Bar. Toll), 
Brenn., Dampfnr, Windm., Steinbruch [r. Straße nach (4 W.) Sompäh, 
Bhf. u. gr. Gut, Brau., Spinn., Wasserm., Gestüts. 55 W. Schloßgut 
Etz (estn. Eddise), Sägem. 56 W. r. Telegr.-Amt Iewe.

57 W. Jcwc (russ. Ebbe, estn. Iöhwi), Flecken, 1 800 Einw. (*/ 4 Stein-, 
’A Holzh.), Hauptstraße gepflastert. 2 K., Post, Telegr., Fernspr.-Zentr., Bhf. 
(3 W. östl.), Pferdepoststat., 3 Schulen, Arzt, 2 Apoth., Krankenh., 3 Bäck., 
Wasserm., Wollspinn. R. gr. Gut Iewe (Bes. Bar. Girard), Brenn., Brau., 
Windm., Zgl. sEinmdg. der Poststraße von Dorpat-Tschorna (Straße 49)].

Weiter über (60 W.) Bhf. Iewe, 9 W. durch sumpfigen Wald auf guter 
Straße, teils L, teils r. am Puhhajöggibach (3 Br.). Dann ansteigend 
auf hohen Glint. 67,5W. Dorf Mokka (14 Höfe). [C. Weg nach Pühha 
jöggi, K., Gut (Bes. Jelissejew), Gestüt.] 68,5 W. PferdepoMat. 
Choudleigh (eftn. Woka)/ l. (1 W.) Schloßgut u. Badeort Choudleigh 
<Bes. v. Kirschten), Brenu., Zgl., Waldschlucht. 72,5 W. r. Dorf 
Künnapa (18 Höfe). 76 W. Gut Peuthof (estn. Peite). 77 W. Türsel 
(eftn. Türsamae), gr. Gut (Bes. Ois), Brenn., Dampfsägem., Windm., 
Gestüt. 78 W. Br. über Sillamäggi / l. am Strande Badeort Kannuka, 
120 H., 2 Schulen. 79 W. Sillamäggi, K., 50 Villen, Kurhaus, Post, 
Telegr., Apoth., Wasserm. (Weiter am Strande bis Hungerburg Dillen
kolonien (Badeorte).] 81 W. Wegegabel [r. nach (2 W.) K. u. Bhf. 
Waiwara].

Weiter ansteigend auf dem Glint, um die 3 Blauberge (84 m) mit 
alten Befestigungen u. beherrschender Rundsicht. Am Fuße (87 W.) r. 
Waiwara, gr. Gut (Bes. Bar. Korff), Arzt, Krankenh. (42 Betten), Fernspr.- 
Zentr., Meierei, Dampfm., gr. Brenn., gr. Zgl., Sägem., Steinbruch, 
Kalkofen, gr. Gestüt. 90 W. Wegegabel [r. Weg nach (1 W.) Bhf. Korff]. 
Weiter über Gut Rcpnitz nach (92,5 W.) Gut Lagena [(. Straße nach 
(2,5 W.) Merreküll, Badeort, 100 Einw., K., Post, Telegr., Pferdepost, 
Schule, Arzt, Apoth. sDon dort Strandweg (Postftraße) nach Hunger
burg (s. Straße 48a).]

Weiter über Dörfer Puhkowa (21 Höfe), Woddowa, Metsküll, Tör- 
wajöggi, Güter Olgena u. Hermannsberg nach
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96 W. Narwa (22 m ü. M.), Stadt in Gouv. St. Petersburg auf trockuer 
Erhebung inmitten des Sumpfgebiets, an beiden Ufern der breiten Narowa, 12W. 
vor ihrer Mündung in den finnischen Meerbusen. 21 000 Sinn?. (3 % Juden), 
5 K., Theater, Bhf., Post, Telegr., Fernspr. -Zentr., 2 Gymnasien, Schulen, 
2 Gasth., Schlachth., Wasserleit., 2 Apoth., Krankenh. (44 Betten).

Maschinenfabr. (374 Arbeiter), 2 Mühlen, Brau., Brenn., Spiritusraffinerie.
Lebhafter Handel, Zollamt, Dampferverb, nach Hungerburg u. Petersburg, 

große Fischerei.
Garnison in Kasernen: 4 Batl.
Bis 1864 Festung. Die enge Altstadt liegt innerhalb der von Gräben u. 

Bastionen umgebenen, am l. Narowaufer schroff auffteigenden Festungswerke. An 
ihrer Südspitze, die Narowabr. beherrschend, die alte Ordensburg (jetzt Kaserne u. 
Zeughaus) mit hohem Turm (weiter Fernblick). Südl. anschließend Vorstadt 
Ioachimstal mit breiten Straßen. Westl. der Altstadt Vorstadt Petrowsky, nördl. 
Vorstadt Narwsky. Am r. Narowaufer Vorstadt Iwangorod mit alter Festung 
(stattliche Mauern u. Türme), Pferdepoststat.

1 W. südl. Narwa (zum Gouv. Estland gehörend) Vorstadt Krähnholm an 
beiden Narowaufern u. auf Insel Krähnholm zw. den Wasserfällen der Narowa, 
mit gr. Tuchfabr., Weberei u. 2 gr. Spinnereien, 7 300 Einwohner, meist Arbeiter, 
in 23 Mietskasernen, im ganzen 75 Stein-, 275 Holzh. / 4 Ärzte, Apoth., 
Krankenh. (126 Betten, außerdem Eholerabaracken, 100 Betten), Wasserm., 2 Bäck., 
Gasth. Dampferverb, nach Pskow ». Dorpat. Umschlaghafen für Dampfervcrb. 
mit Petersburg.

Narowa oberhalb Krähnholm schiffbar, flach, bei Krähnholm 8—10 in hohe 
Wasserfälle, bei Narwa bis 150 m breit, tief, steile Ufer.

Übergänge: Von Insel Krähnholm zum l. Narowaufer Eisenbr., 9 in breit, 
40 in lg., 12 in über Wasser.

Südl. Narwa Eiscnbahnbr.
In Narwa steinerne Bogenbr. (lichte Weite 132 in) auf 4 Strompfeileru.

48 a. Narwa—Hungerburg.
14 W.

Teils sandiger Kiesweg (für schweres Fuhrwerk Umweg über Bad 
Merreküll (s. Straße 48) längs des Strandes vorznziehen).

Die Straße führt am l. Narowaufer über Wasahof (estn. Wąsowi), 
Gut (Bes. Luft), u. Stadtgut Kutterküll (estn. Kudrukülla) nach

Hungerburg, Stadt und Badeort (zu Gouv. Estland gehörig) an der Narowa- 
mündung. 2 500 Einw., 800 Villen, K., Poft, Telegr., Fernspr., 2 Schulen, 
2 Ärzte, Apoth., Sanatorium, Sägem.

Dampferverb, nach Narwa u. Petersburg. Hafen für kleine Schiffe. Vor 
der Mündung Sandbarre.
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49. Dorpat—Tschorna—Jewe.
129 W.

9 W. Chaussee, dann bis Lohusu 8 m breite, weiterhin 6 m breite 
gute Poststraße mit guten Holzbr. in Wegebreite. Bis Torma flaches, 
trockenes, waldarmes Gelände, dann meist durch Wald am Peipussee bis 
Kauks/ weiter beiderseits sumpfige Waldniederung.

1 W. Ratshof, gr. Gut (Bes. v. Liphard), Fernspr.-Zentr., Brenn., 
Dampfm., 2 Windm., Maschinenreparaturwerkst. m. Dampfbetr., gr. Renn- 
ställe,Militärflugplatz mitBenzinstat. 3,5 W. Wegegabel sl.Weg nach(l W.) 
Franzenshütte (estn. Wählst), kl. Gut (Bes. Faure), Eisengießerei (?), 
Meierei, Gestüt, weiter über Gut Wassula nach Gut Sotaga auf Straße 45 
(s. boït)]. 5 W. Wegegabel [r. nach 4 W. Weßlershof (estn. Wesneri), 
Gilt (Bes. V. Stryck), Dampfm., Wasserm., Zgl., gr. Wiesenkulturfl 
7 W. Kilgi-Krug, Fernspr.-Zentr. sr. südöftl. Weg nach (2 W.) Gut 
Weßlershof, nordöstl. Kirchspielweg nach K. St. Brigittens. 9 W. Beigut 
Hawa, l. auf Anhöhe. sVon dort weiter nach Gut Wassula.s Dann Holzbr. 
über Amme (flache Ufer, sandiger Grund, durchfurtbar). 12,5 W. l. 
Fehtenhof (estn. Weddo), gr. Gut (Bes. Bar. Stackelberg), gr. Meierei. 
18,5 W. Iqgafer, Ansiedlg. sl. Weg nach Gut Ellistfer am gleich». Sees/ 
dauu Holzbr. über Anrure. 20,5 W. Pferdepoststat. Iggafer [L Weg über 
(1,5 W.) Beigut Lillo am Ellistfersee nach Gut Kajafer am Kajafersee 
(f. Straße 45)s. 21 W. Wegegabel [r. Kirchspielweg über (1 W.) Vw. 
Pattast u. weiter, nach 3 W. sich gabelnd, l. nach Allatzkiwi (an Straße 50), 
r. nach Gut Warrols. 26 W. Wegegabel [L Straße nach (2 W.) 
K St. Marien Magdalenen, Apoth.s. 27,5 W. Uchmado, russ. K./ dann 
Holzbr. über Kaiobach.

31 W. Pferdepoststat. Saarenhof [r. Weg nach (1 W.) Gut Iaegel 
(estu. Iöe) in hoher Lage am Kaiosee/ l. nach (3 W.) Saarenhof (estn. 
Saaremöisa), Schloßgut (Bes. Gf. Manteuffel) am hoheu Ufer des Saaren- 
hofscheu Sees, Meierei, Dampfm., Windm., Wasserm., Spinn., Zgl.s. 
32,5 W. l. Dw. Althof sr. Weg nach Gut Hallick, l. uach Saarenhofs.

35 W. l. Vw. Lewalla svou dort I. Weg nach (2 W.) Rojel 
(estn. Roëla), gr. Gut (Bes. v. Lipbart), Dampfmahl- und Sägern., 
Brenn., Wiesenkulturs/ dann Holzbr. über Kiawobach (flache Ufer, 
durchfurtbar). Sämtl. Moore, Wieseu u. Wälder westl. bis zum Ienselsee 
entwässert u. für Kav. passierbar. 41W. Sirgofer, Dorf. 46 W. r. (1W.) 
Terrastfer (estn. Tarakwere), gr. Gut (Bes. v. Liphart), Wiudm. 49 W. 
r. K. Torma [t. Weg zum gr. Gut Toikfers.

50 W. Tormahof (estn. Torma), gr. Gut (Bes. v. Liphart), Apoth., 
Fernspr.-Zentr., Breun., Brau., Sägern./ Moore, Wiesen u. Wälder 
entwässert. sL. Poststraße nach Laisholm (Straße 29).]
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R. weiter auf Damm bis Tschorna. 52,5 W. I. (1 W.) gr. tönt 
Kondo. 54 W. Dorf Kondo. 56 W. Wegegabel sl. Weg über (1 W.) 
Beigut Wottigfer nach N. in die sumpfige Waldniederung nördl. d. Pei- 
pussees, für einzelne Reiter passierbar]. 57,s W. Holzbr. (15 m lg.) 
über Tschernaja (estn. Laijöggi)- dann Krug Luige. Von hier Chaussee bis

61 W. Tschorna, Flecken am Peipussee, 3 500 Einw., 400 H., 
2 K., Pferdepoststat., 1 Dampfm., 2 Dampfsägem., 2 Win dm., 3 Bäck., 
2 Arzte, Apoth.- Hauptstraße gepflastert [r. Einmdg. der Straße 50].

Weiter am Peipussee bis Kauks, durch hoben, trockenen Nadelwald 
ohne Unterholz. 66,5 W. Holzbr. (lichte Weite 15 m) über Ranna 
Piels. Weiter über (69 W.) Lepraheim Nennal nach

74 W. Lohusu, Fischerdorf an der Mündung d. Wenneferbaches 
(estn. Awii), 2 K., Pferdepoststat., kl. Hafen, mehrere Sägem., Arzt, 
Apoth.- Holzbr. auf Pfahljochen (lichte Weite 32 m) über Wenneferbach. 
82 W. Dorf Rannapungern, Holzbr. auf Pfahljochen (lichte Weite 55 m) 
über Pungernbach. sL. schmaler guter Kiesweg im Pungerutal, r. u. l. 
meist bewaldete Höhen, nach (8 W.) Tuddolin, Dorf, K., Arzt, Apoth., 
Schule, Meierei,' gr. Gut (Bef. Wege), Wasserm., Sägem., ^!gl. Dou 
dort weiter Patrouillenweg nach Tuddo, s. Straße 46b.]

86 W. r. Kauks, gr. Gut (Bes. v. Stjernhjelm), Dampfsägem., 
Moorkultur. sGeradeaus weiter nach Syrenetz s. Straße 49 a|. L. weiter 
vom Peipussee fort, meist auf schmaler Bodenwelle durch Wald, beider- 
seits undurckdringl. sumpfige Wälder bis Puno. 94 W. kl. Dorf Sellik 
jr.Weg 511111 (2 W.) gr. Gut und Dorf Potsick (Bes.Gfn.Mttssin-Puschkin), 
Wiudm.

98 W. Isaak, gr. Gut (Bes. Gfn. Musfin-Puschkin). sL. Weg nach 
Tuddolin.I luO W. Flecken Isaak, K., Telegr., Fernspr.-Zcntr., Apoth. - 
Hauptstraße gepflastert.

103 W. r. Terrefer, gr. Gut (Bes. v. Rcntelu), Brenn, [r. Weg 
nach Dw. Dubnik]. 107 W. Holzbr. über Rvstoja, dann (108 W.) 
Pferdepoststat. Kl.-Pungern. 110 W. Beigut Kl.-Pungern, Sägem.

112 W. Vw. Uhe [[. Weg nach (4 W.) Mehntack, gr. Gut (Bes. Bar. 
Rosen), Fernspr.-Fentr., Brenn., Meierei, Dampfmahl- u.Sägem., Windm., 
Fgl., Kalkofen, u. Dorf Mehntack]. 116 W. Dorf Atsalam (31 Gehöfte). 
jR.Weg über Güter Ahagfer u. Illuck nach Kloster Püchtitz, Arzt, Krankenh.] 
120 W. Paggar, gr. Gut (Best Gf. Stackelberg), Fernspr.-Zentr., Brenn., 
Dampfm., 9gL, Kalkofen [I. Weg nach (3 W.) Gut 11. Dorf Kallina, 
r. nach Gut Illuck]. 125 W. Wegegabel [r. Weg zum (1 W.) gr. Dorf 
Purro (50 Gehöfte)]. 127 W. Eichenhain (estn. Tammiku), gr. Gut 
(Des. Baronin Maydell), Sägem., Windm., Gestüt. Weiter durch offnes 
Gelände nach (129 W.) Iewc (s. Straße 48).
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49 a. Hauks — Syrenetz.
27 W.

Landstraße am Peipussee (Zustand nicht bekannt).

10 W. Allajöggi, Fischerdorf / Holzbr. auf Pfahljochen (lichte 
Weite 21 m) über Tykke. 30 W. Syrenetz, Flecken mit alter Schloß
ruine am Ausfluß der Narowa aus Peipussee, 1200 Einw., 300 Holzh., 
K, 2 Schulen, Windm.

Am jenseitigen Ufer Skamja, Flecken, K., Post, Telegr.

50. (vorpal)—Wegegabel bei Lunja— 
Allatzkiwi —Tschorna.

65 W.

4—5 m breite, meist gute Landstraße, bis Kawaft am l. Embach- 
user durch offenes Gelände, seitwärts Wald. Don Krasnaja Gora au 
hart am Peipussee, stelleuw. tief sandig.

Zweigt vstl. Lunja von Straße 51 ab. 4 W. Br. u. Furt über 
Bach. 9 W. Kawast (estu. Käwustu), Gut (Bes. Tereschtscheuko), Apoth., 
gr. Meierei, Dampfm., 2 Sägem., Windm./ Dampfer nach Pskow.

Sier l. ab vom Embach, anfangs durch Wieseu, dann durch meist 
lichten Nadelwald. Bei (15 W.) Vw. Wira (58 m ü. M.) r. Sumpf 
bis zum Peipussee.

25 W. Kosa, Dorf, Pferdepoststat., Schule, Apoth., Sägem./ 
Br. über Kargowa. Weiter durch sumpfigen Wald nach

35 W. Allatzkiwi, K., gr. Gut mit reichem Anbau, Fernspr.- 
Zentr., Wasserm., Zgl., Kalkofen, Brenn., Gestüt. Bei K. Allatzkiwi 
Wegeteilnng [r. Weg nach (5 W.) Noß, Dorf am Peipussee, K., 
Schule, westl. uach Pattast (au Straße 49), nordwestl. nach Gütern 
Kockora u. Palla).

Weiter über Dorf Allaso nach (40 W.) Hakelwerk Krasnaja Gora 
(estn. Krasnogor), 1 600 Einw., 260 H., Apoth., am Peipussee, u. weiter 
an diesem. 45 W. Wegegabel [L Straße nach Gut Kockora). 47 W. Dors 
Koddafer, K., Schule, Arzt, Apotb. 49 W. Dorf Tellerhof (estn. Ranna)/ 
l. Gut (Bes. Gs. Manteuffel). 50 W. Dorf Rautfer. 57 W. Ommedo, 
Fischerdorf/ tief sandige Strecke, dann Fähre u. Furt über Ommedobach. 
Bis (58 W.) Kässepe, Fischerdorf, l. sumpfiger Wald, daun tief saudige 
Strecke. Weiter durch Fischerdörfer Tihatka, Kikita u. Raescha nach 
(65 W.) Tschorna (s. Straße 49).
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51. Dorpat—Lun ja — Rappin.
70 W.

3 km Chauffee, dann 7—8 in breite, febr gute, feste Poststraße 
durch offenes, anfangs sanft gewelltes, abfallendes Gelände.

Bei Verlassen der Stadt l. Stadtgut Jama, Brenn., Dampfm. 
2 W. r. Beigut Annenhof. 4 W. Wegegabel [r. Weg nach Kabbina, 
Gut am Embachs.

12 W. Lunja (40 m ü. M.), Gut, Meierei, Brenn., Dampsmabl- 
u. Sägem. sgeradeaus Straße nach Kawast—Allatzkiwi (Straße 50)]. 
R. weiter zur Drahtseils. (Tragfähigkeit 3 Zweispänner) über Embach, 
r. Ufer im Frühjahr überschwemmt, viel Flößholz). Dann r. (1 W.) 
Kawershof (estn. Kaagwere), Gut (Bes. Bar. Nolcken), Wasserm. 
[L Voiibflr. über Gut Käfter nach K. Wendan (Straße 51a)].

Weiter gute Straße durch Kiefern- und Fichtenwald, dazw. Wiesen. 
22 W. Dorf Hammast (22 Gehöfte). sR. Weg über Dorf Unniküll 
nach Dorf Kalliperre (an Straße 54); l. nach (2 W.) K. Wendan 
(an Straße 51 a). 24 W. Kurrista, Gnt (Bes. Reinelt), Brenn.,
Windm., Zgl.

33 W. Aja, Gut (Bes. v. Brasch), Fernspr.-Zentr., Meierei, Brenn., 
Dampfm., Dampfsägem., Zgl. [I. Straße nach Gut Rasin (au Straße 51 a), 
r. über Gut 9teu-Kusthof auf Straße 54 (s. bort)]. 35 W. Dorf Kersa, 
dann Steinbr. über Aja.

Weiter durch Wald mit dichtem Unterholz nach

41 W. Moisekatz (estn. Mooste), gr. Schloßgnt an c. See (Bes. 
Bar. Nolcken), Dampfm., Wasserm. [r. Poststraße durch Wald nach K. 
Pölwe—Werro (s. Straße 54); l. Weg nach Rasin].

Weiter abwechselnd Wald n. Feld, dann sumpfige Wiesen.

49 W. Br. über Luzo, weiter Moräste (l.) und sumpfiger Wald. 
Von 56 W. am Woo entlang bis (60 W.) l. (1 W.) Tolama, Gut 
(Bes. Hammer), Brenn., Flachsspinn., Wasserm., Sägem., Zgl.

65 W. Rappin am Woo, K., Poststat., Fernspr.-Zentr., Arzt, 
Apoth., Krankenh., Gut (Bes. v. Sivers), Papierfabr., Zgl., Wasserm., 
Kalkofen [L Einmdg. der Straße 51a n. Straße über Dorf Toffikatz 
nach Mehhikorm (s. Straße 51a)]. N. weiter durch dichten Wald nach 
(70 W.) Neu-Rappin od. Wöbs (estn. Wööbsu), Marktflecken am Peipus- 
see, lebh. Handel, 650 Einw., 8 Stein-, 100 Holzb., russ. K., Wasserm., 
Sägem.; Dampferverb, nach Pskow (Landungsbr.).
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51 a. Embach-Fähre—Kawershof—Master— 
Kirche Wendau — (Mehhikorm)—Rappin.

55 W.

4,5 m breite, gute Landstraße, bis Käfter am r. Embachufer (breites 
Tal, flache Ufer) durch ebenes Gelände- r. meist Wald/ dann durch dichten 
Wald bis Neu-Rappin.

2,5 W. Gut Sarrakus. 5 W. Mä^hof (estn. Mäxa), Gut, Brau., 
Dampfmeierei / Dampferverb. Dorpat—Pskow. 10 ^V. Käfter, Gut, 
gr. Meierei, Brenn., Dampfm., Dampfsägem. / gr. Forst mit Flößkanälen, 
meist befahrbar/ kl. Hafen (Stapelplatz), Dampferverb, wie oben. (Gerade
aus Weg durch die Sümpfe der Embachmdg. 4 W. Fähre über Aja. 
Weiter nach Dorf Tassa a. d. Aja und von dort an d. Aja aufw. über 
Agali nach Rasin (s. unten).)

R. weiter nach (21 W.) Wendau (estn. Wönnu Kiriku), Flecken, K., 
Schule, Fernspr.-Zentr., Arzt fr. 2 Wege nach (2 W.) Dors Hammast u. 
(3 W.) Gut Kurrista auf Poststraße Dorpat—Rappiu (Straße 51)]. Ostl. 
weiter. 22^. Wegegabel sr. Straße nach Gut Aja (an Straße 51)]. 26,5 W. 
Länitzkrug an der Aja/ Dampferverb, nach Dorpat/ Seilf. über Aja 
(Tragfähigk. 1 Zweisp.). 37 W. Rasin, Gut (Bes. v. Miudiug) am jenseit. 
Ufer des Luzo, Brenn., Dampfm., Windm. (L. Weg über Gut Mets 
(Bes. v. Stryck), Dampfsägem., Windm., Zgl., nach Mehhikorm, Hakelwerk 
an der schmälsten Stelle (1,5 W. breit) des Peipussecs, 395 Eiuw., meist 
Fischer, 63 H., Apoth.]

Weiter nach (55 W.) Rappin (s. Straße 51).

52. Petschory—Rappin.
Keine Nachrichten.

53. (Werro)—Neu-Kasseritz —Rappin.
45 W.

6—7 m breite, gute Poststraße mit guten Holzbr. durch bergiges, 
mit Kieferuforsten bedecktes Gelände bis Löwiküll, dann welliges, offenes 
Hügelland.

Zweigt bei Neu-Kasseritz (6 W. südöstl. Werro) von Straße 58 ab.
An der Eisenbahn entlang bis zur (5 W.) Br. (12 m lg.) über Zufluß 

des Woo (hohe, steile Saudufer, reißend, durchsurtbar) / dann Bahnkreuzung.
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9 W. r. Eichhof (est«. Laswa), Gut (Bes. v. Liphart), Dampfm., Brenn., 
Gestüt (eugl. Halbblut). 13 W. Bentenhof lestn. Pindi), in hoher Lage 
am Woo, K-, gr. Gut (Bes. v. z. Mühlen), Feruspr.-Zeutr., Meierei, 
Brenn., Wasterm., Sägem., Zgl. 14 W. Wegegabel [r. Poststraße 56 a 
nach Bhf. Neuhausen]. L. weiter an e. See entlang, dann am hohen 
Woonfer bis

21 W. Löweküll (estn. Leewi), Gut (Bes. Schilliug), Wasserm., 
Sägem. [I. Poststraße über den Woo ii. über Güter Kl.- u. Alt-Koiküll 
ii. Tilsit zur Poststraße Werro—Dorpat (Straße 54)]. Dauu Pferdepost
stat. Löweküll u. Gut Pallamois (Bes. Bar. Krüdener), Fernspr.-Zentr. 
[L Weg nach Dorf Söhawa.] 29 W. Dorf Willuste sr. Weg nach 
(2 W.) Paulenhof (estn. Weriora), gr. Gut (Bes. v. Roth), Brenn., 
Dampfm., Dampfsägem.]. 36 W. Vw. Woikla, Wasserm. 40 W. Fried
holm, Gut (Bes. v. Siewers), Arzt, Krankenh. (10 Betten). sR. Ab
zweigung der Poststraße nach Petschory (Straße 52).]

42 W. Rappin (s. Straße 51).
Weiter nach Neu-Rappin (estn. Wööbsu) s. Straße 51.

54. Werro—Dorpat.
65 W.

7—8 m breiter, guter Kiesweg mit guten Br. (meist Holz) in Wege
breite. Flüsse bis auf Reol reißeud, mit hohen, steilen Ufern und sandigem 
Grund, im Sommer wasserarm, für Inf. u. Kav. durchfurtbar.

Don Werro (s. Straße 57) nach (1W.) WerroHof, Kronsgut. 2W. 
Holzbr. (20 m lg.) über Woo. (Dann l. Poststraße über K. Kannapäh - 
Odenpäh—Ringen (Straße 55).] 4 W. steiler Anstieg auf Höhenrücken 
ii. sanfter Abstieg. 5 W. Wegegabel sr. gute Poststraße durch stark 
welliges Gelände über (1 W.) Alt-Waimel (estn. Wäimera), Gut (Bes. 
Löwen), Brenn., Meierei, Dampfm., Wasserm., nach Gut Alt-Koiküll, 
Flecken u. K. Pölwe (s. unten), weiter durch Wald nach Moisekatz (an 
Straße 51)].

Weiter an e. See entlang. 9 W. Wegegabel [l. über (1 W.) Dorf 
Ruhiste nach Dors Simmola (an Straße 55)]. 12,5 W. Wegegabel 
[I. nach (1 W.) Pölks, gr. Gut (Bes. v. Jürgens), Brenn., Meierei, 
Windm., Zgl., Wiesenkultur. Von dort weiter nach Dorf u. Gut Errestfer, 
au Straße 55].

15 W. Holzbr. (12 m lg.) über Tilsitbach. sVorher r. Weg nach 
(3 W.) Tilsit, gr. Gut (Bes. v. Roth) am hohen Ufer des Tilsitsees, 
Fernspr.-Zentr., gr. Meierei, Dampfm., Wasserm., Zgl., Kalkofen. Von 
dort über Güter Alt- u. Kl.-Koiküll nach Löweküll (auf Straße 53).] 
16 W. Wegegabel sl. nach (2 W.) Serrist, Gut (Bes. v. Kiel), Dampsm., 
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Wasserns. 19,5 W. Wegekreuzung [1. Straße nach Errestfer (an Straße 55), 
r. nach K. Pölwe, Arzt, Äpoth., Wollspinn., Wasserm.]. 20,5 W. Holzbr. 

(15 m lg.) über Aja (steil geböschte Ufer).
22 W. Warbus, Pferdepoststat., Krug, Gut (Bes.v.Samson). 26 W. 

Wegegabel [r. nach (4W.) Gut Kioma u.K. Pölwe/ l.Weg über Gut Karraski 
(Bes. v. Samson) nach K. Kannapäh (an Straße 55)]. 31 u. 32 W. 
2 Holzbr. (20 m lg.) über Zufluß d. Aja u. Pigastschen Bach. sDann 
(33 W.) r. Kiesweg nach K. Pölwe.] 34,5 W. Holzbr. (18 m lg.) über 
Mühlenhofschen Bach. [£. Weg nach (2 W.) Tödwenshof (estn. Tödo), 
Gut (Bes. v. d. Borg), Meierei, Wasserm., Kalkofen/ r. nach (3 W.) 
Neu-Kusthof (estn. Wastse Küste), Gut (Bes. v. Cossart), Brenn., Brau., 
Dampfsägem., Wafferm. Von dort weiter nach Aja an Straße 51.] 
40 W. 53to. 533one; dann Wegekreuzung [r. Weg nach Neu-Kusthof, l. nach 
Gut Alt-Wraugelshof].

44 W. Maydelshof, Pferdepoststat., Vw. [I. Weg nach Gr.-Kambi, 
Gut (Bef. v. £öwis), gr. Meierei, Dampfsägem., Wafferm. Von dort 
weiter nach K. Kambi, Fernspr.-Zentr., Schule, Apoth., u. Gut Neu- 
Kambi]. 47 W. Dorf Kalliperre [r. Weg nach Dorf Unniküll u. weiter 
auf Straße 51].

49 W. Alt-Kusthof, gr. Gut (Bef. v. Sievers), Meierei, Dampfm., 
Windm., Sagem., Zgl., Gestüt (engl. Arbeitspferd). 53 W. Holzbr. 
(auf fteingefüllten.yolzkästen) über Reol, Wafferm. Dann Rewold (estn. 
Reola), gr. Gut (Bef. Florell), Schule, Brenn., Meierei, Dampfm., 
Windm., Zgl. 55 W. Dorf Ucht [l. Straße nach K. Kambi].

Weiter Chaussee bis Dorpat. 58 W. Uellenorm, gr. Gut (Bef. 
Munna), Meierei. 62 W. r. Ropkoi, gr. Gut (Bef. Frau v. Drasch). 
64 W. Gut Karlowa, Windm. 65 W. Dorpat (s. Straße 25).

55. Werro —Kannapäh—Odenpäh—Ringen.
61 W.

6—7 m breiter, guter Kiesweg mit guten Br. (meist Stein) in 
Wegebreite durch Wiesen u. gut bebautes Ackerland, streckenw. Wald, zw. 
Kannapäh u. Odenpäh Wald vorherrschend. Gelände bis Kannapäh 
wellig, dann sehr bergig (für Kolonnen schwierig) bis zur Eisenbahn, 
weiterhin wellig.

Bis zur Wvobr. (2 W.) auf Postftraße Werro—Dorpat (Straße 54), 
dann l. ab. 8 W. Waggula, Dorf am Waggulasee. Von 10 W. im 
1—1,5 W. breiten, etwa 25 m tief cingeschnittenen Pühnatal (flache, 
im Frühjahr überschwemmte Wiesenufer, Straße stets passierbar, Fluß 
durchfurtbar, sandiger Gnlnd) bis (13 W.) Dorf Simmola.
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15 W. Vw. Luhnen. 20 W. Dorf Unter-Errestfer [r. Weg über 
Dorf Ober-Erreftfer u. gr. Gut Pölks auf Straße 54. (f. bort)]. 22 W. r. 
Erreftfer, gr. Gut (Bef. Bar. Ungern - Sternberg), Brenn., Meierei, 
Dampfm., Sagem., Zgl. fr. Weg auf Straße 54 u. weiter uach K. 
Pölwe, l. zum gr. Gut Korast]. 25 W. Kannapäh, Ansiedlg., K., 
Fernspr.-Zentr., Schule, Arzt, Apoth. fl. Weg uach Gut Morast, r. 
über Güter Alt- u. Neu-Pigant u. Karraski zur Poststraße Werro— 
Dorpat (Straße 54)]. 26 W. Wafferm., Holzbr. (20 in lg., auf stein
gefüllten Holzkästen) über Pühna (hier hohe Ufer, sandiger Grund, 
durchfurtbar), dann r. (1 W.) Beigut Ieksi. 27 W. Wegekreuzung^ fl. 
nach Gut Korast, r. über Gut Neu-Pigast u. K. Kambi uach Straße 54].

Weiter andauernd stark ansteigend bis vor Odenpäh.
30 W. r. Gut Karftemois (Bes. v. Krause), gr. Meierei, Brenn., Brau. 

33 W. l. Beigut Kagrimois fl. Poftstraße über Gut Gertrudenhof— 
Antzen—Theal-Brinkenhof zur Poftstraße Walk - Dorpat (Straße 25)]. 
Weiter am Kl. Munamägi (228 m) l. vorbei über (41 W.) Bremenhof 
(estn. Pilkuse), gr. Gut (Bes. v. Roth), Meierei, Dampfsägem., Windm., nach

44 W. K. Odenpäh, große Wegekreuzung fl. westl. Poststraße über 
(1 W.) Nustago, Flecken, 2 000 Einw., 6 Stein-, 260 Holzh., Pferde
poststat., Post, Telegr., Fernspr., Arzt, Apoth., 2 Meiereien, Windm., u. 
(3 W.) Villenort Heiligensee (estn. Pühajärwe) am Heiligen See nach Gut 
Heiligensee (Bes. v. Sievers), Dampfmahl- u. Sägem., ^gl. Von dort weiter 
über Bhf. u. Poststat. Bockenhof nach Gut Alt-Bockeuhof auf Poftstraße 
Walk—Dorpat (Straße 25). 2. südl. Weg über Gut Friedrichshof 
(estn. Widriku) aus Poststraße Kanuapäh—Autzeu—Theal. 3. östl. über 
Güter àugensee u. Weißensee nach Alt- u. Reu-Pigaft u. auf Poststraße 
Werro—Dorpat. 4. nördl. über (3 W.) Schloß Odenpäh (estn. Wana 
Otepää), Kronsgut (parzelliert, kein Gutshof), Wafferm., Windm., nach 
Gütern Alt- u. Reu-Rüggen an Poststraße Walk—Dorpat].

Weiter steil bergab. 52 W. Wegegabel fl. nach Gut Arrol]. 55 W. 
Palloper, gr. Gut (Bes. Fuchs), Dampfm., Zgl., Kalk- u. Teerofen, 
Gestüt (engl. Arbeitspferd). 57 W. Bahnübergang fr. Weg nach (1 W.) 
Bhf. Middendorf]. 61 W. K. Ringen (s. Straße 25).

56. Walk—$I)f. Taiwola-Didriküll—Menzen — (Werro).
32,5 W.

6 W. sehr gute Chaussee in offenem Gelände, dann 7 m breite, 
meist feste Poststraße (Kreisstraße) mit guten Brücken durch Wald, ab
wechselnd r. u. l. der Kleinbahn Walk—Stockmannshof.

Uber die Bahn Riga—Pskow, dann r. Gut Eugelhardshof (estn. 
Kapsta). 2 W. l. Gut Wichmannshof (cftit. Labtscha). Auf ebener Chaussee 
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bis zur (6 W.) Wegegabel [I. Landstraße über Gut Kawershof nach 
Gut Karolen, K., 3 Schulen, Krankenh.]. 7 W. Wegegabel [r. schlechtere 
Seitenstraße an der Aa nach Lannemetz (f. unten)].

Weiter starke Steigung über schmalen Bergrücken, dann in hügeligem 
Gelände abwärts bis (13 W.) Leppenhof. Von hier durch Wald in 
ebenem Gelände nach (17 W.) Bhs. Koiküll u. Adsel-Koiküll, gr. Gut 
(Bes. Bar. Fersen), Fernspr.-Zentr., Dampfm., Sägem., Wollspinn. [r. 
Poststraße nach Aa-Fähre—Serbigal—Palzmar—Ramkan].

19 W. Bahnkreuzung, dann in offenem, sehr hügeligem Gelände 
leicht ansteigend nach (22 W.) Lannemetz (estn. Laanemösa, 72 m ü. M ), 
Gut, Brenn., Wasserm., Sägem., Zgl. 23 W. russ. K. Peter u. Paul 
m. Schule. 26 W. Bhf. Taiwola-Didriküll, Dserdepvststat. (87 m ü. M.), 
Fernspr.-Zentr. [r. Abzweigung der Straße 56 a; Gut Taiwola s. dort].

Weiter bis Saara am r. Schwarzbachufer auf bewaldeten Höhen. 
29 W. K. Harjel (estn. Hargla, 60 m ü. M); Br. über Bach. Dann 
Dorf Kalliküll; Bahnkreuzung; Dorf Alska. Weiter bis Menzen bei 
feuchter Witterung schleckt. 40 W. l. (1 W.) Saara, gr. Gut (Bes. 
v. Wulf), 2 Wafferm. Weiter bis Menzen Birkenallee durch Moorwiesen. 
31,5 W. Wegegabel [L nach Gut Rosenhof (an Straße 57)]; dann Br. 
Über Schwarzbach (62 m ü. M.) u. aufwärts nach

32,5 W. Menzen (estn. Möniste), gr. Gut (Bes. v. Wulf), Fernspr.- 
Zentr., ruff. K., Wollspinn., Wafferrn., Sägern., Zgl., Kalkofen. Hier 
aus Straße 57.

56 a. Bhf. Taiwola-Didriküll—poft Adsel.
20 W.

Meist 7 m breite, gute Poststraße (Kreisstraße) am r. Aanfer, 
zw. der Wiesenniedernng der Aa (r.) u. anfangs meist lichtem, trocknem 
Wald (L), später durch Ackergelände.

Von Pferdepoststat. Didriküll (s. Straße 56) abwärts. 2 W. aus 
Straße 56, dann r. ab. 3 W. r. Taiwola (estn. Tahewa), Gut (Bes. 
v. Wulf), Schule, Sägem. 4 W. gr. Steinbr. (beiderseits lange Zufahrten 
auf Dämmen) über Schwarzbach (flache, sumpfige Ufer, sehr breites 
Wiesenbett, im Frühjahr weit überschwemmt). 6,5 W. Kreuzung mit 
Straße 57.

Weiter durch Wiese« läugs der Aa, dann ansteigend ans einem von 
9t. nach S. streichenden, zur Aa abfallenden Höhenzug. Von (13 W.) 
K. Adsel breite Allee nach Schloß Adsel (lett. Ganjenes, estn. Kowalin), 
gr. Gut (Bes. v. Wulf), Feruspr.-Zentr., Brau., Wafferm., Zgl., Eisen
gießerei, Kalkofen.
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15 W. Wegegabel [r. schlechter Weg zur neuen Pferdepoststat. 
Adsel]. L. weiter, zuletzt ansteigend, durch offenes Hügelland u. am 
Rand eines Sumpfes, dann durch Wald abwärts, zum Wirrischkrug u. 
zur alten Pferdepoststat. Adsel (an Straße 60).

57. Stürzenhof—Bilskenshof—Menzen—Werro.
107,5 W.

6—8 in breiter guter Kirchspielweg bis Menzen, dann 7—8 m 
breite gute Pvststraße (Kreisstraße) mit guten Holzbr.

Zweigt 1,5 W. östl. Stürzen Hof von Straße 6a r. ab.
Anfangs durch trocknen Wald, dann durch angebautes Gelände nach 

(4 W.) Dw. Ivhannenlwf. Weiter durch Moor und sumpfigen Wald 
nach (9 W.) Lissenhof (lett. Lises), Gut (53cf. Elias), Dampfm., Wafferm., 
Sägem. [r. Straße über Gut Lubar nach Ronneburg auf Straße 11].

Weiter meist durch Wald nach (12,5 AV.) Vw. ilexküllshof. Dann 

durch meist offenes, welliges Gelände bis Alt-Bilskenshof. 14 W. Blumen
hof (lett. Blomu), Kronsgut, Schule, Wasserm., Wollspinn./ Br. über 
Blumenbofschen Fluß. 17 W. Kreuzung mit Straße 10/ Br. über Bach. 
18 W. Dw. Pelmanz, Kreuzung der Bahn Smilten—Wolmar. 21 W. 
Br. über Abbol (eingeschnitten, in hügeligem Tal). 24,5 W. r. Ein- 
mdg. der Straße 11. Dann Neu-Bilskenshof (lett. Zaun Bilskas), 
Gut (Bes. Fürst Lieven), Wasserm., Brau.

29 W. Alt-Bilskenshof (lett. Wez Bilskas), Gut (Bes. Fürst Lieven), 
Dampfm., r. Vw. Esarmuisch an e. See. s.R. Straße nach (4 AV.) 
Papenhof (lett. Papina), Gut (Bes. Fürst Liewen).]

Weiter anfangs durch Feld u. stellenw. nasse Wiesen, nachher an
steigend durch trocknes, waldreiches Hügelland. 35 W. Br. über Wiesebach. 
36 AV. Blumbergshof (lett. Hvhberga), Gut (Bes. v. Vegesack), Dampfm. 
Weiter durch trockenen Hochwald nach (39 AV.) l. Vw. Spixte.

Dann meist dmch Wald ansteigend, l. Hochmoor mit Krüppelkiefern. 
42,5 W. Dw. Hochberg. 45 AV. Wegekreuzung [r. Poststraße nach 
Serbigal—Palzmar—Neu-Pebalg, l. zur Fähre über Aa nach Bbf. 
Adsel-Koiküll an Straße 56]. 47,5 AV. Augustental (lett. Sakku), Gut 
(Bes. v. Wulf).

Weiter auf Höhenrücken, dann abwärts zum breiten Wiesenbett der 
Aa. 54 AV. Fähre über Aa. 55 AV. Kreuzung mit Straße 56 a.

Dann durch anfangs feuchten Wald ansteigend. 63 AV. Br. über 
Petrifluß. Weiter r. am Rande eines Höhenrückens, l. das breite 
nasse Wiesental des Schwarzbaches. 66,5 AV. r. Abweg nach (3 AV.) 
Bhf. Menzen. 67,5 AV. Holzbr. über Waidau.
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70,5 W. Menzen, gr. Gut (Bes. v. Wulf), Fernspr.-Zentr., ruff. K., 
Wollspiun., Wasserm., Sägem., Zgl., Kalkofen [r. Poftstraße über Neu- 
Rosen uach Chaussee Riga—Pskow (Straße 61)].

Weiter bis vor Werro durch meist bewaldetes Hügelland anfteig end. 
73 W. rüst. K. St. Troitza. 74,5 W. Dorf Warstu (82 m ü.M.). 77,5 W. 
Vw. Mazi [r. Poststraße nach Romeskaln an Chaussee Riga—Pskow 
(Straße 61); l. (3 W.) jenseits d. Schwarzbachs Rosenhof (estn. Roosa- 
möis, lett. Roschu), gr. Gut (Bef. v. Liphart), K., Brenn., Meierei, 
Dampfm., Zgl.]. 79 W. Krug Sennen, Pferdepoststat. (103 in ü. M.).

82,5 W. Hohenheide (estn. Körgepalu), Gut (Bef. v. Samson), 
Wasserm. [L Straße über Gut Fierenhof nach Bhf. Antzen]. 86 W. 
Wegegabel [r. Straße nach Rauge (auf Straße 57 a)]. Weiter abwärts 
nach (88 W.) Sennen, Gut (Bef. Fuchs), Wassern:., Fernspr.-Zentr., 
Sagem., Zgl., Kalkofen, Teerofen, Gestüt; Br. über Perlbach (75 m ü. M.).

Weiter ansteigend in stark welligem Gelände. 91 W. Ahizesee. 95 W. 
Neu-Nursie (estn. Wahstse Nursie, 110 m ü. M ), Gut (Bef. v. Wahl), 
Wasserm., Sägem., Brenn, fr. Weg nach Rauge, l. nach Bhf. u. Gut 
Sommerpahlen]. Dann Mühlendamm u. Br. über Dühhabach (Wasserm.).

Von hier breite, beherrschende Stellung auf die ganze Werrosche 
Niederung und weit darüber hinaus von N. bis W.

99,5 W. r. (1 W.) Alt-Nursie, Gut (Bef. v. Wahl), Wasserm., 
Sägem., Wollspinn., Brau., Teerofen. 101 Wegegabel sr. Poststraße 
nach Rauge—Alt-Laitzen (Straße 57a) u. Weg nach Kronsgut Alt- 
Kasseritz (estn. Wana Kassaritza)]. Weiter durch Wald, dann über 
Mühlendamm (Wasserm.) u. Bachbr. am Kaupsee zur Straße Werro— 
Petschory (Straße 58) u. 511111 (105,5 W.) Bhf. Werro. Dann durch 
feuchte Wiesenniederung am Tammulasee nach

107,5 W. Werro (estn. Wörulinn), Kreisstadt auf schmaler, steiler Anhöhe 
(84 m ü. M.) zw. dem 6,4 qkm großen, von feuchten Wiesen umgebenen Tammula
see u. dem aus ihm abfließenden Woo. (Weiter westl. der gr. Waggulasee.) 
5000 Einw.; 34 Stein-, 286 Holzh., 2 K., Post, Telegr., Fernspr.-Zentr., Pferde
poststat., Bhf. (2 W. südvstl.), 2 Gynmasien, 7 Schulen, 3 Hotels, 2 Banken, 
1 Sparkasse, 1 Druckerei, Feuerwehr, Schlachthaus, 4 Ärzte, Appth., Tierarzt, 
Kraukenh. (40 Betten), 11 Bäck., Brenn., Brau., Dampfsägem.

57 a. Alt-Laitzen—Rauge—Bhf. Werro.
32 W.

7 — 8 m breite, gute, feste Poststraße (Kreisweg) durch stark welliges 
Gelände bis 9hir(ie, dann eben.

Bei Alt-àitzen von Straße 61 (204 m ü. M.) l. ab; l. am Wald 
entlang, beiderseits beherrschende Höhen. 3 W. Dw. Bulle. 6 W.
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Lutzneck (estn. Lutsniku, 173 m ü. M.), Gut (Bes. v. Glasenapp), 
Wassern:., Wollspinn. [r. Straße nach (6 W.) Gut Rogosinski, L Straße 
imd) Oppekaln]. Weiter in offenem Gelände. 14 W. Kosse (eftn. 
Wiitina) am Kossesee, Pferdepoststat., Gut (Bes. v. Wulf), Wassern:., 
Sagem., Kalkofen. 18,5 W. Wegegabel (133 m ü. M.) [L Ver
bindungsweg nach Straße 57 u. Lärchenallee nach (0,5 W.) Rauge (estn. 
Rouge) auf beherrschender Höhe, Gut u. Dorf, 3 Villen, Fernspr.-Zentr., 
Arzt, Apoth., Brau., Konservenfabr., Wollspinn., Wassern:., Zgl., Kalk
ofen. Von dort alte, schlechte Postftraßc über Gut Salishof nach 
K. Neuhausen (auf Straße 58)].

Von der Wegegabel auf chauffierter Straße bergab, zw. 2 Seen 
über Holzbr. (Wassersp. 115 m ü. M.) an der Raugschen Mühle, Apoth. 
u. Krug vorbei. 19,5 W. Wegegabel fr. ansteigender Kirchspielweg nach 
K. ». Schule Rauge—Neuhausen]. Weiter kl. Br. liber Bach, dann an
steigend, 4 W. in waldigem, später in offenem Gelände (23 W. l. Moor) 
bis zur (27 W.) Einmdg. in Straße 57. Kurz vorher breite ::. weit 
beherrschende Stellung auf die ganze Werrosche Niederung und weit 
darüber hinaus nach N. u. W. Weiter nach (32 W.) Bhf. Werro 
(80 m ü. M.) s. Straße 57.

58. Werro—Neuhausen—Petschory.
43,5 W.

8 m breite, gute Poststraße durch bergiges, bewaldetes Gelände bis 
Schloß Neuhausen, dann sandig.

Von Werro (s. Straße 57) nach S. 2W. Bahnkreuzung, dann l. Bhf. 
Werro,' r. Abzweigung der Straße 57. 5 W. Neu-Kasseritz (estn. Waftse 
Kassaritza), Kronsgut, 2 Wasserm., Gerb., Fischerei. sR. Straße nach 
Kronsgut Alt-Kasseritz (estn. Wana Kassaritza)—Range, l. nach Neu-Rappin 
(Straße 53).] 17 W. Wegegabel [I. Weg nach (5 W.) Gut Lobenstein 
(estn. Loosi)].

20 W. K. Neuhausen, gr. Pastoratshof sKreuzung mit Straße 61 a], 
21W. Villa u. Oberförsterei Kosse-Neuhausen [r. alte, schlechte Poststraße 
über (10 W.) Gut Salishof nach Range an Straße 57 a], 26 W. r. Abweg 
nach (1 W.) Neuhausen (eftn. Waftse Seliina), gr. Schloßgut (Bes. 
v. Liphardt) auf beherrschender Höhe mit weiter Fernsicht nach O./ Apoth., 
Brenn., Brau., Wassern:., Ordensschloß-Ruine. 26,5 W. Steinbogenbr. 
über Pimshabach (steile User, tiefeingeschn. Tal) in hügeligem, ange
bauten: Gelände. Grenze zw. Esten u. Settokesen (estn.-weißruss. Misch
volk mit griech.-kath. Glauben). 28 W. Vw. Plessi. 34 W. l. Dorf 
Konstantinowa. 40 W. Dorf Tainow, K. 43 W. gr. ruft. Kloster auf 
Kalkfelsen (gr. Höhlen) in beherrschender Lage mit weiter Fernsicht nach

8
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O. über sumpfige Niederung u. flaches Land bis zum Peipussee u. zur 
Welikaja.

43,5 W. Petschory, Stadt in hoher Lage an Zufluß der Pimsha, 
1821 Einw., 228 H., K., Poft, Telegr., Fernspr., Arzte, Apoth., Krankenh. 
(24 Betten), Bäck., Flachs- u. Viehhandel. — Weiter Chaussee nach 
(3,5 W.) Bhf. Petschory.

59. Isborsk—Petschory.
22 W.

8—10 m breite Poststraße (Kiesweg), zuletzt 6 W. Chaussee. Zweigt 
1 W. südöstl. Isborsk von Straße 61 ab. 1 W. Isborsk, Flecken, K. 
[r. Straße nach (12 W.) Bhf. Isborsk). Weiter am oberen Rand einer 
nach N. O. abfallenden Hochfläche, davor Flußabschnitt mit langgestrecktem 
Malskojesee. (Gnte Verteidigungsstellungen nach N. O. gegen Pskow und 
Pleskauer See.) 4 W. r. abseits Malskaja am Malskojesee, Dorf, K. 
10 W. l. (1 W.) Sunkowitschi, Dorf, K. 11,5 W. Wegegabel fr. Weg 
nach (1,5 W.) Dorf Metkowitschi, l. über Dorf Sartrubje nach Saljesje, 
Dorf, K.]. Zuletzt abwärts, r. Moor, dann scharfe Biegung nach L; 
Br. über Zufluß der Pimsha (tief eingeschn. Tal) u. ansteigend nach 
Petschory (s. Straße 58).

60. Wegegabel bei Arrasch—poft Adsel.
73 W.

Chaussee wie Straße 1, meist durch Wald.
1 W. Bahnkreuzung, l. Bhf. Arrasch. 5 W. l. Gnt Secklershof, 

Kalkofen. 11 W. Br. über kl. Raune (tief eingeschnittenes, sumpfiges 
Wiesental). 13 W. Krug Wesselshof, Pferdepostftat. / Kreuzung mit 
Straße Ils. 18W. Br. über Raune. 21W. Kreuzung (159 m ü. M.) 
mit Straße 11b. Dann Steigung zum Aaplateau. 34 W. Wege
kreuzung [l. Landstraße nach Bhf. Smilten, r. nach (2 W.) Gut Launekaln, 
Wasserm.]. Dann Abstieg vom Aaplateau. 43 W. Kreuzung mit 
Straße 10. 61 W. Br. über Palze. 65,5 W. Wegegabel fr. Land
straße im Aatal aufwärts nach Sinohlen (an Straße 68)]. Dann gr. 
Holzbr. über Aa.

67 W. Adsel, neue Pferdepostftat. fl. schlechter Weg nach Schloß Adsel 
(s. Straße 56 a)]. Weiter auf Anhöhe, r. sumpfige Wälder, zum (73 W.) 
Wirrischkrug u. zur alten Pferdepoststat. Adsel, jetzt Krankenh., Arzt, 
Apoth. fHier l. Einmdg. der Straße 56 a, r. Straße 88 nach Selting- 
Hof. Weiter nach Isborsk s. Straße 61.]
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61. Post Adsel—Isborsk.
91 W.

Chaussee wie Straße 1.
Anfangs durch Hochwald bis zur (9 W.) Hvlzbr. auf Steinpfeilern 

über Schwarzbeckbach (flache, sumpfige Wiesenufer). Weiter meist durch 
Wiesen bis zur Waidaubr. 13 W. 53r. über Zufluß der Waidau. sDann 
l. Weg nach (2 W.) Hoppenhof (110 in ü. M.), Flecken, 570 Einw., 
47 H., Bhf., Pferdepoststat., Poft, Telegr., Fernspr., Schule, Apoth. 
2 W. westl. Gut Hoppenhof (Bes. v. Delwig), Meierei, Kalkofen, Gestüt 
(engl. Halbblut).]

16 W. Bahnkreuzung/ Luxenhofscher Krugj r. Beigut Luxenhof. 
IBeim Krug r. Weg über Gut Reppekaln nach Schwarzbecksbof an 
Straße 88 (s. bort).] 18 W. Holzbr. auf Steinpfeilern (lichte Weite 21 m) 
über Waidau. 19 W. Wegegabel [r. Straße über (4 W.) Gut Neu- 
Laitzen (kett. Zaun Laizenes) an Straße 69 a nach Marienburg/ l. Straße 
über Gut 9teu-Rosen nach Menzen (an Straße 57)].

Dann starke Steigung zu den die Straße bis nach Alt-Laitzen be- 
herrschenden ostlivländischen Höhen. 27 W. r. K. Oppekaln (233 m ii. 
M.), Arzt/ dann r. (2 W.) der Teufelsberg (275 m). sR. Straße 69a über 
K. Oppekaln nach Neu-Laitzen.] 28,5 W. Romeskaln, Pferdepoststat., 
Gut (Bes. v. Wolff). sL. Landstraße nach Rosenhof (an Straße 57).] 
Weiter in starken Biegungen nach

35 W. r. Alt-Laitzen (lett. Wez Laizenes, 213 m ü. M.) am Laitzen- 
schen See, ruft. K., Gut (Bes. Gf. Plater), Meierei [r. Poststraße nach 
Marienburg (Straße 70) mit beherrschenden Höhen,' l. Poststraße liber 
Range nach Werro (Straße 57 a)]. 40 W. r. Vw. Allamurat am lang
gestreckten Muratsee, an dem die Straße 2 W. lang in Abstand von 1 W. 
entlangführt. 41 W. Wegegabel [I. sehr bergige Straße nach Schloß 
Neuhausen (an Straße 58)].

44 W. Hölz. Pfahljochbr. (lichte Weite 19 in) über Waidau / Abstieg 
von den ostlivländ. Höhen durch angebautes Gelände, dahinter seuchter 
Wald und Moor. 49—50 W. Enge zw. Lemmatsee (l.) u. Puggulasee (r.). 
52 W. Br. über Peddez/ dann alte Pferdepoftstat. Illingen (estn. Misso), 
Gut (Bes. v. Liphart), 3 Wasserm. Weiter durch lichten Wald bis zur 
(55,5 W.) Wegegabel [l. Abzweigung der Straße 61 a].

Zn scharfer Biegung r. weiter, dann scharfe Biegung nach l. u. 
(56 W.) Br. über Zurnar (steile Ufer). Hier mit der Grenze des Gouv. 
Livland zusammenfallende Sprachgrenze zw. Esten u. Settokesen (estn.- 
weißruss. Mischvolk mit griech.-kath. Glauben). Weiter durch flaches, 
offenes Gelände. 58 W. nochmals Br. über Zurnar.

8»
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Weiter über (64 W) l. Gut Gorlawowa zur (68 W.) Br. über 
Wruda (vorher l. Weg uach (1 W.) Dorf u. (2 W.) Gut Bogomowolast 
73,5 W. Pferdepoststat., Kreuzilng mit Straße 89. (An dieser l. (1,5 W.) 
Panikowitschi, Dorf, K., Schule.j 92 W. Wegekreuzuug (l. Straße über 
(1 W.) Isborsk, Flecken, K., nach Petschory (Straße 59)/ r. Straße 90 a 
nach Ostrów. Weiter nach Pskow s. Straße 62],

Hier, südl. u. nordwestl. beherrschende Stellungen mit davorliegendem 
Flußabschnitt nach O. gegen Pleskauer See, Pskow u. Welikaja (vgl. 
Straße 59).

61a. Illingen—Schloß Neuhausen—Bhf. Neuhausen— 
Straße 53.

34 W.

6 m breite, meist sandige Landstraße in waldreichem Hügelland, das 
Gelände nach W. meist beherrschend.

Zweigt 3 W. nordöstl. Gut Illingen von Straße 61 ab.
Anfangs durch Wald mit eingesprengten Moosmooren, r. Iurnarbach 

mit steilen Ufern. 4,5 W. Dorf Iärwemiga. Weiter durch angebaute 
Gegend. 9 W. Vw. Illingen. 10 W. Schloß Neuhausen (s. Straße 58), 
dann Kreuzung mit Straße 58. L. ab, 0,7 W. auf Straße 58, dann 
r. ab, an der Pimsha abwärts durch Wald. 21 W. Liudora-Krug, gute 
Holzbr. über Bach. 24 W. r. Bhf. Neuhausen (südl. der Bahn Neu
hausen—Petschory hügliges Heideland, nördl. stellenw. nasses Waldgelände). 
27 W. Dorf Iuntra. Weiter durch trockenen Wald ansteigend und bei 
34 W. nördl. Gnt Bentenhof ans Straße 53.

62. Isborsk—Pskow (Pleskau).
28 W.

Chaussee wie Straße 1, angebl. ohne Sonnnerweg. Gerade, ebene 
Straße, meist dnrch Wiesen. Bei (18 W.) Bhf. Moglin Kreuzung der 
Eisenbahn Riga—Pskow. Br. über Welikaja (s. unten).

Pskow (Pleskau), 49 m ü. M., wohlhabende Gouv.-Hauptstadt, hochgelegen 
auf Kalkfelsen an beiden Ufern der tief eingeschn. Welikaja u. ihres Nebenflusses 
Pskowa. Altstadt mit engen, winkligen Gassen. Aus Anhöhe zw. Welikaja u. 
Pskowamündung der Kreml, alte, von Mauern umgebene Stadtburg, die Übergänge 
über beide Flüsse beherrschend. Südöstl. der Altstadt bis zum Bhf. neue breitere 
Straßcnzüge. Am r. Pskowaufer Borstadt Säpskowje, am l. Welikajaufer Vorstadt 
Sawölitschje. 2 Bahnhöfe (Pskow I am r., Pskow II am l. Welikajaufer).

Die Stadt kann in 2 Kolonnen durchschritten werden.
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40 000 Einw. (viel Deutsche, 5% Juden), 47 K., 4 Klöster, griech.-kath. 
Erzbischof, Priesterseminar, Kadettenkorps, 30 Schulen, 3 Banken, 4 Gasth., 
4 Getreidespeicher, 3 Apoth., 2 Krankenh., elektr. Straßenbahn, Wasserltg., Schlachth. 
Lebh. Flachshandel, (1897) 22 Flachsniederlagen, 55 Fabr. mit 560 Arbeitern, 
u. a. Lederfabr., 2 Brau., 4 Back., Tabakfabr., 2 Brenn., 5 Mahl-, 2 Sagem., 
Proviantmagazin.

Garnison: 12 Batl. in Kasernen.
Dampferverb, nach Dorpat, Narwa u. Welikaja aufw. zum Villenort Tscherjecha 

(Bahnstat. 7 W., s. Straße 90).
Übergänge über Welikaja:
1. Eisenbahnbr. (lichte Weite 84 in), für Straßenverk. eingerichtet.
2. Eiserne Bogenbr. auf 2 Strompfeilern u. 2 Hölz. Landpfeileni auf Stein- 

lagern, lichte Weite 188 m.
Über Pskowa: eiserne Bogenbr.

63. (Riga) - $t)f. Rodenpois—Lemburg—Nitau— 
Alt-Pebalg.

95 W.

Bis K. St. Nikolai 6—8 m breite, dann 8—10 m breite, meist 
gute Poststraße mit Gräben.

Vor Bhf. Rodenpois von Straße 1 r. ab. ^Kürzerer, sandiger Ver
bindungsweg, 6—8 m breit, für Inf. und Kav. benutzbar, bei Bhf. 
Weißensee von Straße 1 r. abzweigend, durch lichte Kiefernheide über 
(3 W.) Dw. Maskenek nach Dorf Baling.] Durch lichten Kiefernhochwald 
aufwärts zum Tumschnppetal über (5 W.) kl. Dorf Baling (12 Gehöfte). 
Weiter auf Grandrücken durch Wald längs der Tumschuppe ansteigend 
bis Allasch, 13 W. sumpfige Wiesen. 15 W. rüst. K. St. Nikolai 
(Henselshof). L. Kronsgut Henselshof. sR. Straße nach Rodenpois— 
Oger (Straße 64 a).] Weiter durch dichten Nadelwald bis (20 W.) 
Planup (50 m ü. M.), kl. Waldgut (Bes. Bar. Wolff), Kalkofen skurz 
vorher l. Weg nach Bhf. Hinzenberg (s. Straße 64 a)].

Weiter auf dem sich verbreiternden Grandrücken aufwärts/ Br. über 
Tumschuppe/ dann (27,5 W.) Allasch (90 m ü. M.), gr. Gut (Bes. 
v. Blankenhagen), deutsche Kolonistenschule, Dampfsägem., Wasserm., 
Sägem., gr. Brenn., Kalk-, Tuff- u. Gipsbrüche [I. Weg über K. Allasch 
nach Segewold (auf Straße 4)].

Weiter durch stark hügeliges, unübersichtliches Gelände, auf wenig 
bewaldetem Höhenrücken über Vw. Grenzhof, Beigut Schillingsbof, dann 
abwärts zum (33 W.) Tuschekrug; Dr. über Dobebach. sR. Straße nach 
Sunzel (Straße 63 a).]
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Weiter aufwärts [1. eine die Straße beherrschende Höhe (123 m)J 
nach (35 W.) Lemburg (lett. Mahlpils, 96 in ü. M.), Pferdepoftstat., 
gr. Schloßgut (Bes. v. Grote), 2 K., Schule, Arzt, Apoth., Fernspr.-Zeutr., 
Dampf-, Wasser- u. Sägem. [(. Straße nach K. Allasch, r. Straße nach 
Kaftran (auf Straße 64)]. Dann Br. über Suddebach. 36 W. Wege
gabel [I. über (1 W.) Sudden (lett. Wibrokas), Gut (Bes. Bar. Wolff), 
Schule, Maschiueureparaturwerkstatt, nach (3W.) Suddenbach (lett. Bukas), 
gr. Gut (Bes. Gfn. Czapska), Wasserm./ von dort weiter nach Iudasch an 
Straße 4a].

Weiter ansteigend durch hügeliges, uuübersichtliches Gelände. 48 W. 
Br. über Marienbach. 53 W. Nitau (155 m ü. M.) s. Strqße 66. 
s.R. Einmdg. der Straße 66/ l. nordwestl. Einmdg. der Straße 7a; 
l. nördl. Pvststraße (Näheres nicht bekannt) zur Wegegabel bei Arrasch 
auf Straße 7.J

Weiter austeigeud bis Schujeu durch bergiges, offeues Gelände, dann 
durch wiesen- u. waldreiches Hügelland. 65 W. Kosenhof (lett. Koses), 
Kronsgut, russ. K., Schule, kl. Gutshof, russ. Ansiedlg. 68 W. Wegegabel 
[(. Einmdg. der Straße 5a]. 69 W. Schufen (lett. Skujenes, 205 m ü. M ), 
Schloßgut (Bes. v. Helmersen), K., Arzt, Apoth. 73 W. Wegegabel 
[l. Poststraße nach Erlaa (Straße 67 a)]. 80 W. russ. K. [r. Weg nach 
(2 W.) Kronsgut Eschenhof am Elkasberg (265 m ü. M.)]. 86 W. 
r. der Stinnssee. Weiter am Alokstesee entlang nach (95 W.) K. Alt-Pebalg 
(205 m ü. M.).

63 a. Sunzel—Siggund—Straße 63.
12 W.

6 m breite, feste Straße.

Beim Pastorat Sunzel von Poststraße Riga—Erlaa (Straße 64) r. 
ab nach Gut Sunzel (s. Straße 64); Br. über Kl. Iägel (flache Ufer). 
Dann in leichter Steigung u. Senkung zur Br. über Gr. Iägel (65 m 
ü. M.) u. aufwärts nach

6,5 W. Siggund (lett. Rikteres), auf beherrschender Höhe (87 m 
ü. M.) am Zusammenfluß der Sudde u. d. Marieubachs zum gr. Zägel, 
Gut, Wasserm., Spinn., Zgl.

Weiter bergab zum Suddebach und in offenem, ebenem Gelände am 
Sudde- u. Dvbebach zum (12 W.) Tuschekrug auf Straße 63.
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64. Riga—Sunzel—Erlaa- Seßwegen.
138 W.

8—10 m breite, gute Poststraße, für Kraftwagen geeignet.
Von Riga durch Moskauer Vorstadt, dann Überführung über Eisen- 

bahn Riga—Dünaburg und durch Felder nach (10 W.) Stubbensee (fett. 
Ulbrakas), Gut (Bef. Bar. Mengden) am gleichn. See/ Wasserm., ^L, 
Kalkofen. Weiter auf ebener Straße durch lichten Hochwald. 14,s W. 
Holzbr. (25 m lg., 4 m breit) über Kl. Füget t flache, schilfbewachsene, 
sumpfige Ufei1, undurchfurtbar). 15,5 W. Sägewerk Schmiesing, kl. An
siedlung. 24 W. Waldenrode, gr. Gut (Bes. Bar. Wolff), Fernspr.-Zentr., 
Wasserm., Wollspinn., Kalkofen [L Straße nach Dorf Baling an 
Straße 63].

Weiter meist durch Felder bis Gr.-Kangern. 25 W. Vw. Eisen
hammer. 28 W. Boierskrug. Dann ansteigend (sandige Strecke) zwischen 
den die Straße beherrschenden Bviersbergen. 30 W. Wegegabel (33 in 
ü. M.). sL. Straße nach Rodenpois.] 32,5 W. Krellzung mit Straße 
Oger—Rodenpois (Straße 64 a).

33 W. Gr.-Kangern (fett. Vee( Kangeres), gr. Gut (Bes. Bar. Wolff), 
Gestüt, Kalkfabr. Weiter ansteigend durch lichten Hochwald bis Annen- 
hof über d. großen Kangernberg (55 m). 40 W. Wegegabel fr. Straße 
nach Lindenberg]. 44 W. Br. über Kl. Fägel u. Vw. Annenhvf. sDann 
r. Straße nach Turkaln—Oger.]

Weiter ansteigend durch meist offenes Gelände bis (50 W.) Pastorat 
Sunzel (69 m ü. M.). L. (1 W.) Sunzel (fett. Suntaschu), gr. Schlvßgut 
(Bes. v. Hanenfeldt) auf beherrschender Höhe an Mdg. d. Apse in Kl. 
Iägel, K., Schule, Apoth., Wollspinn., Wasserm., Zgll/ Kalkofen [t. 
Straße nach Essenhof (an Straße 66); l. Straße 63 a über Siggnnd 
zur Straße 63]. Dann 4 m breite Br. über Apse u. (51 W.) l. russ. 
K. Sunzel.

Weiter aufwärts durch Felder, zuletzt 1 W. Wald, nach (55,5 W.) 
Kastran (fett. Kastranas), Gut (Bes. v. Transehe), Wasserm., Wollspinn., 
Zgl. Weiter durch Felder. 58 W. l. Vw. Ewenhof. 59 W. l. Dw. 
Kruppe. Dann in Windungen aufwärts in unübersichtl., meist unbe
waldetem Hügelland; r. tritt streckenw. dichter Hochwald an die Straße 
heran. 61 W. jenseits d. Kl. Iägel auf Anhöhe Dw. Marzingshof.

63 W. l. Wattram, Gut am Kl. Fägel, Mühle, Sägern. Weiter 
r. Plegursee. 65 W. Wegegabel (118 m ü. M.). sR. Straße nach Neu- 
Kaipen auf Straße 66.] Weiter um eine beherrschende Höhe (150 in 
ü. M.). 66,5 W. Kreuzung mit Straße 66. Kurz darauf abrvärts 
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durch offenes Hügelland am (70 W.) Plauschensee (107 m ü. M.) vor
über, zuletzt ansteigend nach

72,5 W. Neu-Hohenheide (kett. Lakstenes, 136 m ü. M.), kl. Gut, 
Wasserm., Brenn. Weiter ansteigend bis 150 m ü. M. Dann im 
waldigen Hügelland abwärts zum Atztirfl. (117 m ü. M.), dann all
mählich ansteigend, in meist offerrem Gelände bis Erlaa. 75 W. Wege
gabel [L Straße nach Jürgensburg (an Straße 66)]. 76 W. Wegegabel 
[r. Postftraße nach Fistehlen—Kroppenhof (Straße 65 a)].

77 W. Taunrp, Gut (Bes. v. Transehe), Brau., Wollspirrn., Wasserm., 
Sägern., Zgl. 78,5 W. Nw. Lemmesch. 80 W. Br. über Atztirfl. (121 in 
ü. M.). 86 W. Wegegabel (154 m ü. M). [C. 6 m breite, durch Wald 
leicht ansteigende Straße nach Oselhof —Gnstavsburg—Schloß Jürgens
burg.] Weiter in stark bergigem Gelände zur (94 W.) ev. K Erlaa 
(172 m ü. M.) arr Straße 67. (Erlaa soll 1915 sehr stark befestigt 
sein.) [C. Abzweigung der Straße 67 a; südöstl. Straße nach Febteln 
jan Straße 71a, s. dort).]

Weiter aus sehr guter Straße, bis Viibety in stark bergigem Gelände 
mit steilen Auf- und Abstiegen. Anfangs durch Felder abwärts nach 
(96 W.) Krug Malekaln, dann 3 W. durch Wald ansteigend. 97 W. 
l. Vw. Johanneshof. 99 W. Br. über Abfluß des Pakschensees. Weiter 
meist durch offenes, angebautes Gelände. 100,5 W. Wegegabel [L Straße 67 
über (2 W.) gr. Gnt Jummerdehn (lett. Inmmerdas) nach Alt-Pebalgj. 
102 W. l. Fummcrdelmscher See; Dolzbr. über Bach. 107 W. beim 
Kajan Gesinde Br. über Zufluß der Oger, l. Vw. Neuhof. 109,5 W. 
Wegegabel [r. nach (2 W.) Fehgen (lett. Wehjawas), Gut, Brau., 
Zgl. 110,5 W. Jaunsemkrug, Wegekreuzung [I. Kirchspielweg nach 
Schloß Alt-Pebalg; r. Straße 71 a nach Festen—Berson]. 113 W. r. 
(1 W.) Vw. Egelkaln. [3 W. r. Berg Bakuskaln (280 m)]. 113,5 W. 
Br. über Zufluß d. Oger. 116 W. l. Lubev (lett. Lnbejas), Gut (Bes. 
v. Baehr) am Lüdernschen See, Schule, Zgl.

Weiter durch stark hügeliges, waldreiches Gelände. 120 W. Wege
gabel [r. Kirchspielweg nach Berson j. Dann am lüdernschen See ent
lang. 121,5 W. l. Lüdern (lett. Lühderes), kl. Kronsgut, russ. K. 
123,5 W. Br. über Oger, Salwekrug [L Kirchspielweg über (1 W.) 
Vw. Salwe u. Gnt Meselau nach K. Ält-Pebalg].

Weiter l. See. 126 W. Ansiedlg. Krau sain (11 Höfe). 128 W. 
l. Berg, dann r. der Neffaulekaln (287 m). 133 W. Kerstenbehm (lett. 
Kahrsdabas), Kronsgut, russ. K., Sckule. 136 W. r. Abweg nach Vw. 
Neu-Geisterhof (lett. Graschu), l. Vw. Jaunsern. 137 W. r. Vw. Jeschke 
[L Weg nach (1,5 W.) Gut Alt-Geisterhof (s. Straße 64)]. 138 W. 
K. Seßwegen (s. Straße 76).
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64 a. Oger—Rodenpois — St. Nikolai—(Wegegabel bei 
Hinzenberg).

25,5 w.
6 m breite, fast durchweg gute, feste Landstraße.

Von Bhf. Oger (f. Straße 65) auf gewundener Straße durch Fichten- 
wald mit dichtem Unterholz (undurchschreitbar) bis vor

7 W. Lindenberg (lett. Tihnuschu), gr. Gut (Bef. Bar. Wolff) auf 
Anhöhe in breitem Wiesengelände, weit sichtbar,' 3 Pappfabr., große 
Ställe, Kalkofen, Wasserm., Zgl. Dann auf 2 Holzbr. (4 in breit) 
uber die beiden Arme d. Kl. Iägel (20 m breit, schiffbew. Ufer, undurch- 
furtbar). 7,5 W. Wegegabel [r. 6 m breite, gute, feste Landstraße über 
(1 W.) Gut Marieuhof nach Gut Tnrkaln]. Dann Br. über Kanal u. 
weiter durch dichten, trockenen Nadelwald bis

13,5 W. r. (1 W.) Gr.-Kangern (lett. Lcel Kängeres), gr. Gut 
(Bef. Bar. Wolff), Sägem., Teeröfen, 9gl., Kalkfabr., Gestüt. 15 W. 
Kreuzung der Poststraße Riga—Sunzel (Straße 64). Weiter ansteigend 
(sandige Strecke) auf Kangerrückeu durch dichten Kiefernwald, l. bewaldete 
Höhe. 17,5 W. Wegegabel [l. Straße nach Waldenrode (an Straße 64)]. 
Weiter auf fester Lehmbahn durch offenes, ebenes Gelände. 18,5 W. 
l. gr. Vw. Iohannisfeld.

20,5 W. Rodenpois (lett. Ropaschu, 20 in ü. M.), gr. Schloßgut 
(Bef. Bar. Wolff), K., Fernspr.-Zentr., Arzt, Apvth., Dampfm., Sägem., 
Wollspinn., Breuu., Glasfabr., Fruchtwasserfabr., Gestüt. Dann Holzbr. 
(25 m lg., 4 m breit, auf Holzjvchen) über Gr. Iägel (flache Ufer, 
steiniger Grund, durchfurtbar). Weiter auf fester Straße durch feuchten 
Fichtenwald mit dichtem Unterbolz (undurchschreitbar). 25 W. Br. über 
Tumschuppe (3 in breit) in 800 in breitem Wicsengclände, flache Ufer, 
durchfurtbar). Dann russ. K. St. Nikolai mit Dorf Henselshos/ hier 
auf Straße 63.

(Weiter über (3 W.) kl. Kronsgut Heuselshof auf schwer auffind' 
barem Waldweg über Bhf. Hinzeuberg auf Chaussee Riga—Pskow 
(Straße 1)].

65. Riga—Kokenhusen.
95 W.

Vou Riga einige Werst Chaussee, dauu vorzügliche, meist 10 m 
breite Postftraße, am l Ufer der Düna aufwärts. Bis Knchholm teils 
moorige Niederung, teils angebaute Gegend, weiter meist durch einen 
schmalen Streifen angebauten, unübersichtlichen Geländes, nördl. davon 
ansteigendes Waldgebiet.
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8 W. r. Abweg zum Stadtgut Kl.-Iungfernhof (lett. Mas Ium« 
prawas). Kurz daraus beginnt der 7 W. lange, die Düna teilende 
Dahlenholm (je 2 Br. zu beiden Dünansern). 16,5 W. Kirchholm 
(lett. Salaspils), Dorf, 2 K., Schule, Kalkofen. Sommerlager der 
29. Division, mit alter, die Straße beherrschender Schwedenschanze.

Am Ostende von Kirchholm (17,5 W.) Wegegabel [(. nach (1 W.) 
Kurtenhof (lett. Kurtes), Stadtgut, K., Bhf., Apoth., Fgl., Kalkofen, 
Gipsfabr.]. 20 W. Steinbr. über Bach. 23 W. l. Gipsbruch. 27 W. 
Wegegabel [I. zum (1,5 W.) Bhf. u. Apoth. Uexküll].

27,5 W. Uexküll, Flecken, Villenkolonie, 2 K>, 3 Schulen, Telegr., 
Fernspr., Apoth., Papierfabr. Sommerlager der 45. Division (Schere- 
metschewsches Lager), Artill. Schießpl., Fähre nach Wewer am l. Düna
ufer. 29 W. r. Schloßgut Uexküll, Mühle, Brau., Pappensabr. 34 W. 
l. Oger, Flecken am Ogerfluß, Dillenkolonie, 200 H., Bhf., Pferdepostftat., 
Schule, Apoth., Pappenfabr., Holzwollefabr., Wasserm. [(. Abzweigung 
der Straße 64a u. Straße über Gut Turkaln nach Straße 64]. Dann 
Hvlzbr. (85 m lg., 5 m breit, ans 3 steinernen Strom-, 2 Landpfeilern) über 
Oger (steiniger Grund, hier leicht durchfurtbar, im Sommer wasserarm, 
oberhalb tief eingeschnitten, Stromschnellen). Dicht oberhalb Eisenbahnbr. 
n. eiserner Brückensteg. R. Dr. ans Dünainsel, von dort Fähre zum 
l. Dünaufer.

38 W. Vw. Rebstinhof. 47,5 W. Vw. Elisen Hof. 51 W. l. Ring
mundshof (lett. Rembata), Bhf., Gut, Schule, Apoth., Wasserm., Bran., 
Zgl., Kalkofen. Steg über Düna nach Linden. 52 W. l. Straße zum 
Bhf. Ningmundshof. 53 W. r. Lenuewarden (lett. Leel Wahrdes), K., 
Gut (Bes. v. Wulf), Schule, Wollspinn., Brau., Sägem.

Dünaflußbett hier 800 m breit, Fluß seicht, durch Insel geteilt, am 
l. Ufer 20—30 m breite, 10 m tiefe Fahrtrinne, Brückenschlag dicht 
unterhalb der Insel leicht, im Sommer Flußbett bis zur Fahrtrinne 
durchfurtbar. Jetzt vermutlich hier neue Hvlzbr. über Düna.

54,5 W. Wegegabel [I. 6 m breite, gute Straße nach Kroppenhof 
(auf Straße 65 a, 's. dort)]. Weiter steil abwärts, Holzbr. (5 m lg., 8 in 

breit auf Steinstößen) über Bach. 56 W. l. Dampf- u. Wasserm. Kaibel 
mit Wollspinn. 61 W. l. Vw. Skotel. 64,5 W. Gr.-Iungfernhof (lett. 
Leela Iumprawas), gr. Gut (Bes. Bar. Dietinghoff), K., Schule, Wasserm., 
Windm., Zgl., Kalkofen, Gestüt,' Fähre nach Kl.-Iungfernhof am l. 
Dünaufer. sL. Abzweigung der Straße 65 a.]

67,5 W. l. Gut Winkelmannshof,' weiter Steigung durch Hügelland. 
72,5 W. Römershof (lett. Skriwel Muische), Schloßgut (Bes. v. Sievers), 
Fernspr.-Zentr., 2 Wasserm., Dampfsägem. Dann am l. Dünaufer Stadt 
Friedrichsftadt, Dampffähre dorthin. 74 W. Wegegabel [I. Straße 66 
über (3,5 W.) Bhf. u. Flecken Nömershof].
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76,5 W. r. Pastorat Ascheraden. 78 W. K. Ascheraden (lett. Ais 
Kraupes); steiler Aufstieg vom Dünatal. sN. Straße nach (3 W.) Schloß
gut Ascheraden (Bes. Bar. Schoultz), hoch über der Düna.]

Weiter durch Hügelland abwärts, dann durch sumpfige Wiesen, 
zweimal die Eisenbahn krenzend, dann ans schmaler schlechter Straße steil 
abwärts zur Düna. 93 W. l. Abweg nach (1,5 W.) Gut Kokenhusen. 
94 W. Steinbr. über Perse (nndurchfnrtbar, enges, bis 25 m einge- 
schnittnes Felsental). Jenseits der Br. beherrschende Schloßrrrine aus steiler 
Kuppe. 95 W. K. Kokenhusen, l. Kokenhusen, Flecken u. Schloßgut (Bes. 
Bar. Löwenstern), 2 K., Post, Telegr., Fernspr.-Zentr., 2 Schulen, Arzt, 
Apoth., 2 Mühlen, Zündholzfabr., Gestüts Seilfähre über Düna.

Bei K. Kokenhusen Wegegabel [1. nördl. Straße 67 über (1,5 W.) 
Bhf. ii. Pferdepoststat. Kokenhusen nach Erlaa; beim Bhf. Kokenhusen 
weftl. Abzweigung nach Kroppenhof (an Straße 66, s. dort), 2. östl. 
Straße 71 nach Seßwegen ; 3. geradeaus weiter nach Dünaburg (Straße 75)].

65 a. Groß-Jungfernhof Kroppenhof Fistehlen -
Straße 64.

40 W.
6—7 in breiter guter Kirchspielweg, für Kraftwagen geeignet.
Von Straße 65 l. ab, anfangs durch Wald ansteigend, dann fast eben bis 

Kroppenhof. 4,5 W. Holzbr. (6 in breit) über Bach. 5 W. Bahnkreuzung. 
Weiter an kl. Moor vorüber, stellenweise nasser Wald. 10 W. Hof Timsen.

16 W. Wegekreuzung [r. Straße nach (1 W.) K. Kroppenhof (auf 
Straße 66); l. 6 m breite Straße, für Kraftwagen geeignet, über (1,5 W.) 
Ledemannshof (lett. Lehdmana), Gut (Bes. v. Trausehe), Wasserm., Sägern., 
Wollspinn., Kalkofen, nach (21 W.) Lennewarden (auf Straße 65)]. Dann 
Kroppenhof (lett. Krapes), gr. Gut (Bes. Bar. Vietinghoff), Wafferm., Sägern.

Weiter gute Holzbr. über Lobe (Wiesenbett, durchfurtbar). 17,5 W. 
Kreuzung mit Straße 66. Dann durch hügeliges, meist offenes Gelände 
an der Oger aufwärts. 27,5 W. Kapelle; Wegegabel sr. guter Kirchspiel
weg, für Kraftwagen geeignet, anfangs viel durch Wald, über (1 W.) 
Fehren (lett. Wehreenes), gr. Grrt (Bes. v. Hanenfeldt), gr. Meierei, 
Dampfm., Sägern., Zgl., nach (18,5 W.) Alt-Bewershof auf Straße 67)]. 
28,5 ^V. Br. über Oger. 29 W. Wegegabel [I. Kirchspielweg über 
(4 W.) Vw. Alt-Kaipen nach (8 W.) K. Sissegal (an Straße 66)].

Weiter meist durch sumpfigen Wald. 32 W. Br. über Abse. 37 W. 
r. Fiftehlen (lett. Aderkas), Gut (Bes. v. Loewis), ruff. K., 2 Schulen, 
Fernspr.-Zeutr., Sägern., Wasserm.

Dann durch offenes, hügeliges Gelände bei 40 W. auf Straße 64 
(1 W. vor Taurup).
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66. Römershof Nitau.
60 W.

Bis Kroppenhof 6—7 m breite, dann 8 in breite, stark befahrene 
gute Bandstraße in ansteigenden!, bewaldetem Hügelland.

Zweigt 1,5 W. östl. Gut Römershof von Straße Riga—Kokenhusen 
(Straße 65) ab. Steigung nach (3,5 W.) Römershof (84 m ü. M.), 
Flecken, 1OOO Einw., 113 Holzh., Bhf., Pferdepoststat., Post, Telegr., 
Fernspr., Apoth., Arzt, Sagem.

Weiter bergan, anfangs durch Felder, danu durch Wald. 10 W. 
Beigut Winterfeld, Br. über Bach. 11,5 W. Wegegabel [r. Straße 
über Kerkau-Krug, Robesch-Krug u. (13 W.) Gut Ramdan uach (19 W.) 
Kokenhusen (auf Straße 65)].

Weiter steiler Anstieg nach (12 W.) l. Vw. Alt-Kroppenhof (102 m 
ti. M ). Dann bergab zur (15,5 W.) K. Kroppenhof (90 m ü. M.). 
(Geradeaus Straße uach (1 W.) Gut Kroppenhof an Straße 65 a.]

Bei K. Kroppenhof r. abwärts zur Hvlzbr. (10 m lg., 8 m breit) 
über Lobe (eingeschnitteues Bett). Weiter durch offenes Gelände bergab 
zur Kreuzung mit Straße 65 a u. zur (18 W.) Wagenfähre über Oger 
(72 m ü. M.), hier nicht durchfurtbar. Dann bergan nach (22,5 W.) 
Saadsen (lett. Sahdsenes), Gut (Bef. Kerkowius) auf Höhenrücken (120 m 
ü. M.), Schnle [I. guter Kirchspielweg über (5 W.) Gut Laubern (lett. 
Lambere) nach (23 W.) Lennewarden (auf Straße 65)].

Weiter anfangs bergab, dann allmählich ansteigend nach Essenhof 
(lett. Madleenas, 105 m ü. M.), Gut, Schule. Dann abwärts zur (28,5 W.) 
Br. über Abse (breites Wieseutal, 78 m ü. M ). 29 W. Sissegal (lett. 
Madleena, 84 m ü. M.), Flecken, 350 Einw., 12 Stein-, 21 Holzb., K., 
Schule, Fernspr.-Zentr., Arzt, Apoth.

Weiter gute Poststraße im bewaldeteu Hügelland.
3 3,,5 W. Reu-Kaipen (lett. Kaipenes), Gut (Bes. v. Lilienseld) auf 

beherrschender Höhe, Pferdepoststat., Windm., Zgl./ Kreuzung mit 
Straße 64. Dann bergan über Bäche Sissed, Oshe u. Krawat (Jägel) 
nach (42 W.) Berfehof (lett. Bersa), Gut (Bes. v. Seck), Brau., Mahl- 
«. Sägem., Zgl., Kalkofen.

Weiter auf gutem Kirchspielweg, anfaugs l. sumpfiges Gelände, 
dann aufwärts durch bebautes Hügelland nach (47 W.) Jürgensburg 
(lett. Fanpils, 186 m ü. M.), Schloßgut (Bes. Prof. Sokolowski), 2 K., 
2 Schulen, Wasser-, Säge- u. Windm. [t. Weg nach Schloß Lemburg 
(ans Straße 63), r. nach Gnt Gnstavsberg].

Weiter über (48 W.) K. Jürgensburg durch unübersichtl., bebautes 
Hügelland. 52,5 W. l. Vw. Strömbergshof. 54,5 W. r. Gut Schliepen-
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Hof (leit. Slipes). Dann Senkung nach Nitau. Vor Nitau Kreuzung 
mit Straße 63.

60 W. Nitau (Ictt. Nitaures, 150 in ü. M.), Flecken, 560 Einw., 
14 Stein«, 22 Holzh., 2 K., Dferdepoststat., Fernspr.) Schloßgut (Bef. 
Gf. Steeubock), Arzt, Schule, Apoth., Krankeuh. im Doktorat, Sagem.

Geradeaus weiter Poststraße (Näheres nicht bekannt) zur Wegegabel 
bei Arrasch auf Straße 4.

67. Kokenhusen—Alt-Pebalg.
58 W.

6—7 m breite, gute Poststraße, für Kraftwagen geeignet, dauernd 
ansteigend, bis Hirschenhof in leicht welligem, dann in stark bergigem 
Gelände mit steilen Auf- und Abstiegen.

. Don Flecken Kokenhusen (f. Straße 65) steil aufsteigend zur Pferde- 
poststat. (68 in ü. M.) ii. zlun Bhf. Kokenhuseu (87 m ü. M.). [V. Straße 
nach Kroppenhof (auf Straße 66, s. bort)]. Dann Br. über die tief 
eingeschnittene Perse, weiter Steigung durch teils sumpfigen Wald und 
stellenw. morastige Wiesen bis

9 W. Alt-Bewershof (Ictt. Wez Bebru), Gnt (Bes. Bar. Meyen- 
dorff), Brau., Dampfm., Zgl., Kalkofen [I. 7—8 m breiter Kirchspiel
weg : schlechter Weg dnrch Felder bis Altenwoga, dann schlechte, alteHolzbr. 
über Oger (steile, hohe Ufer), weiter guter Weg über Fistehlen auf 
Straße 64].

Dor Alt-Bewershof r. weiter, durch Wald bergan. 11,5 W. Dw. 
Blanken. 12,5 W. gr. Hof Pleppe, dann Br. über Resit. 16 W. 
Neu-Bewershof (fett. Iaun Bebru) an der Perse (134 m ü. M ), Gut 
(Bes. v. Transehe), Brau., Dampfm., Zgl., Kalkofen [r. Poststraße nach 
(6 W.) Odensee u. weiter (8,5 W.) auf Straße 71 (s. dort)]. Weiter 
an der Perse durch stark angebautes Gelände aufwärts. 20 W. Helf- 
reichsdvrf, deutsche Kolonie.

22 W. Hirschenhof (kett. Irschu), Dorf, Pferdepoststat., deutsche 
Kolonie, Wafferm., 2 Mahlm., 3nt Dorf u. Umkreis 5000 deutsch 
sprechende Einw. (1765 angesiedelt). ^L. Straße nach (3,5 W.) Gut u. 

K. Linden (Ictt. Leepkalna).]
24,5 W. r. Abweg nach (2 W.) Ohselshof (lett. Leephalna Ohseln), 

Gut (Bes. v. Transehe) aus Anhöhe (186 m ü. M.). Weiter steil berg
auf und bergab durch waldloses Bergland, r. Berg Sestnkalns (219 in). 
Dann 3 W. dnrch Hochwald am tief eingeschnittenen Ogertal aufwärts 
zur (34 W.) Wegegabel [L Br. über die tief eingeschn. Oger (steile Ufer). 
Am jenseitigen Ufer hochgelegen Erlaa (lett. Ehrglupils), Schloßgut 
(Bes. v. Transehe), 2 K., 2 Schulen, alte Burgruine (171 m ü. M.), 
Mahl- u. Sägem. (Erlaa soll 1915 stark befestigt sein)]. 35 W. K.
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ErlaaWegegabel [(. Poftstraßen nach Sunzel (Straße 64) u. Schujen 
(Straße 67 a)]. Nördl. u. östl. Bergkuppen (210 m ü. M.).

Weiter durch offenes Gelände, dann zwischen bewaldeten Bergen 
steil auf- u. abwärts,' dann durch Moor u. Wald bis vor Alt-Pebalg. 
41,5 W. Wegegabel [L Straße nach Seßwegen (Straße 64)]. 43 W. 
r. Iummerdehn, Gut (Bes. Gf. Leepin), Brau., 2 Schulen, Arzt, Apvth., 
Wasserm.,' r. See.

47 W. l. Kirsten, Gut, Schule,' daun Holzbr. über Oger. 50 W. 
r. Nedsesee. Zuletzt zw. dem fischreichen Innissee (190 m ü. M.) u. kl. 
See durch Wiesen nach

53,5 W. Alt-Pebalg (lett. Wez Pebalgas, 195 m ü. M.) am 
Orissarbach, Schloßgut (Bes. Gs. Scheremetjew), russ. K., Telegr., 
Fernspr., 5 Schulen, Wollspinu., Wasserm. [r. Straße nach Festen (auf 
Straße 71a)].

58 W. Alt-Pebalg, Dorf, ev. K. (204 m ü. M.), Arzt, Apoth.

67 a. Schujen—Erlaa.
25 W.

7 m breite Landstraße dllrch unübersichtliches, bis hinter Hirschen- 
Heide trockenes, dann unpassierbares Sumpfland, bei den Gütern Feld 
und Weiden.

Von Wegegabel bei Schujen (200 m ü. M.) durch Wald austeigeud 
(l. Berg Elkas, 263 m) uach Hirschenheide (lett. Breescha), Gut (Bes. 
v. Hirschheydt), Schule, Mahl- u. Sagem. Daun abwärts nach (6 W.) 
Neu-Schujen (lett. Iaun Skujenes), Kronsgut. 14 W. Katharinenhof, 
Gut, Schule, Mahl- u. Sägem.

25 W. bei russ. K. Erlaa (171 m ü. M.) auf Poststraße Riga— 
Erlaa—Seßwegen (Straße 64).

68. K. Alt-Pebalg—Neu-Pebalg—Aahof.
54 W.

8 m breite, gute Poststraße, meist burd) Wiesen u. Felder.
Jenseits K. Ält-Pebalg (204 m ü. M.) r. Hohenbergen (lett. Welku), 

Gut (Bes. Gf. Scheremetjew) auf beherrschender Höhe. Südöstl. d. Kleets- 
berg (274 in). Weiter stark ansteigend. 3 W. Vw. Grikenhof [L Ver
bindungsweg über Vw. Ginzenberg zu Straße 11a u. 63]. 4 W. Wege
gabel (255 m ü. M.). jR. nach (4 W.) Grothusenhof (lett. Grotuschu), 
Gut (Bes. v. Scheinvogel), Wasserm., 2 Windm.]

Daun allmählick) abwärts nach Neu-Pebalg. 8 W. Seltekrug 
(222 in ü. M.). s.R. Weg uack) (3 W.) Krousgut Sosenhof.] 18 W. 
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r. K. Neu-Pebalg auf Anhöhe (154 m ü. M.). Weiter an ber A a 
entlang bis (20 W.) Neu-Pebalg (lett. Iaun Pebalgas), gr. Gut (Bes. 
Gf. Scheremetjew), 4 Schulen, Arzt, Apoth., Dampfsägem., Kalkofen, 
Zgl., Wollspinn. R. Einmdg. der Straße 73. (Übergänge über Aa: 
1. bei Mühle Holzbr. (lichte Weite 23 m); 2. beim Gut Holzbr. (lickte 
Weite 28 m); von hier Poststraße nach Alt-Drostenhof.]

Weiter durch Nadelwald bis Ramkau. 25,5 W. Wegegabel [L Ver
bindungsweg nach Straße 10 über (3 W.) Holzbr. über A a (31 m Ig.)]. 
29 W. r. (1 W.) Ramkau, gr. Gut (Bes. Bar. Mevendorf), Brau., 
Wollspinn.; Pappfabr. an der Aa, Wasserm., Sägem., Igl. [I. Ein
mdg. der Straße 10]. 30 W. l. Abweg zur Brandschen Mühle Ihier Holzbr. 
(26 m Ig.) über Aa].

Weiter durch Wald zur Aa bei (33 W.) Vw. Sellin; dann am 
Fluß entlang bis Aahof. 38 W. Wegegabel [r. Straße nack Gnt 
Lysohn—Tirsen]; dann Br. über Urreikstback. 40 W. Vw. Wellan. 
42 W. K. Wellan, Apoth. sr. Weg nach Gnt Lysohn —Tirsen, l. aus 
Holzbr. auf Steinpfeilern (15 m Ig.j über Aa nach Gut Mahlenhof].

47 W. Vw. Am sch e (48 W.) Wegekreuzung sr. Poststraße (nicht 
bekannt) über Golgowski, Schloß u. K. Tirsen nach Seßwegen; I. auf 
Holzbr. aus Steinpfeilern (lichte Weite 20 in) über Aa nach Sinohlen, 
gr. Gut (Bes. Bar. Mengden), Fernspr.-Zentr., Brau., Wollspinn., 
Wasserm., Sägern., Zgl. Von dort Poststraße (nicht bekannt) über Gur 
Mahlenhof nach Straße 60].

54 W. Aahof (87 m ü. M.), Flecken, 600 Einw., K., Pferde- 
postftat., Schule, Arzt, Apoth.; Br. über Tirse. Holzbr. über Aa auf 
Steinpfeileru (lichte Weite 13 m) «ach Kronsgut Aahof am l. Aauser. 
sL. Weg über Gut Duhrenhof nach Gnt Treppenhof auf Straße 88; 
r. Straße 69 nach Seltinghof—Marienburg.]

69. Aahof—Seltinghof—Marienburg.
36 W.

8 m breite, gute Straße in ansteigendem Gelände, anfangs durck 
Felder, dann durch waldreiches Hügelland bis kurz vor 5t. Seltiughof.

5 W. Predilkrug (109 m ü. M.), l. Vw. Predil. Weiter durch 
Wald am Sudalsee entlang, dann zw. Sudal- u. Patrischsee hindurch. 
14,5 W. Wegegabel (157 m ü. M.). sR. Straße nach Gut Kortenhof 
(an Straße 88).] Dann steil bergab nach (16 W.) Seltinghof (lett. 
Seltina), K. (114 m ü. M.), Gut (Bes. v. Magnus), Fernspr.-Zentr., 
Pferdepoststat., Apoth., Schule, Wollspinn., Wasserm., Sägem. Bei d. K. 
l. Straße nach Post Adsel (Straße 88); dann Br. über Schwarzbeckbach.
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Weiter ansteigend über (21,5 W.) Dsennekrug zur (22,5 W.) 
Wegegabel (150 m ü. M.). [ß. Straße nach Bhf. Korwenhof—Oppekaln 
(Straße 69 a).] Weiter ansteigend durch Felder und nasse Wiesen 
bis Marienburg. Bei 25 W. um eine bewaldete Bergkuppe, weiter am 
Nordhang e. bewaldeten Bergkuppe nach (28 W.) r. Kragenhof (fett 
Tuhjas), Gut (Bef. v. Transehe), gr. Brenn. 34 W. Bahnkreuzung 
(190 m ü. M.). [Ù. Poststraße nach Alt- u. Neu-Laitzen (Straße 70).] 

Dann jenseits der Bahn am flachen Ufer des Marienburger Sees nach
36 W. K. Marienburg am gleichn. See (185 m ü. M>). sR. Abzwei

gung der Straße 87a.]
37 W. Marienburg (lett. Aluxenes), Flecken, 2 K., 2 000 Sinin., 40 Stein-, 

100 Holzh., Bhf., Pferdepoststat., Post, Telegr., Feruspr.-Zentr., Hotel, 4 Schalen, 
2 Ärzte, Apoth., 4 Bück., Dampfm., Sagem., Spinn., Bran. Gr. Schloßgut (Bes. 
Bar. Bietinghof), Dampfm., Sagem., Wollspinn., Zgl., Kalkofen. Schloßruine 
auf e. Insel.

69a. Wegegabel östl. Dsennekrug—Neu-Laitzen— 
K. Oppekaln.

19 W.

7 m breite, gute Pvststraße in bergigem Gelände.
Anfangs durch Felder, daun über bewaldeten Höhenzug abwärts nach 

(5 W.) Rehsack (140 m ü. M.), Gut (Bes. v. Transehe), Dampfsägem., 
Wasserm. Weiter über bewaldeten Höhenzng. 7 W. Vw. Fohannen- 
hof. 9,5 W. Bhf. Korwenhof d. Schmalspurbahn Walk—Marienberg 
(124 m ü. M.), dann abwärts zur Br. (110 m ü. M.) über Waidau 
nach (10 W.) Korwenhof (lett. Korwas), Gut (Bes. v. Transehe), Tnr- 
binenm., Sägern., Wollspinn.

Weiter ansteigend durch Wald nach (15 W.) Neu-Laitzen (lett. 
Iaun Laizenes) an kl. See (184 m ü. M.), gr. Gut (Bes. Bar. Wolff), 
Dampfm., Wollspinn., Kalksteinbruch [L Straße zur Chaussee Riga- 
Pskow (Straße 61), r. nach Marienburg].

18 W. K. Oppekaln auf beherrschender Höhe (233 m). Ostl. 2 W. 
der Teufelsberg (275 in). Dann auf Chaussee Riga—Pskow (Straße 61).

70. Marienburg—Alt-Laitzen.
20 W.

7 m breite, gute Poststraße (Kreisstraße) in welligem, meist offnem 
Gelände.

Von der ev. K. Marienburg (185 m ü. M.) am Weftufer des Marien
burger Sees entlang über (2 W.) russ. K. Troitza shier l. Straße nach 
Neu-Laitzen] bis (5 W.) Vw. Pullang. 8 W. Wegegabel [r. nach (4 W.)
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Fianden (lett. Sehsberga) am Oftufer b. Marienburger Sees, Gut (Bes. 
Bar. Wolff), Maschinenfabr., Dampfm., Wasserm., gr. Dampfsägcm., 
Zgl., Kalkofen. Von hier weiter um den See nach Marienburg).

Geradeaus abwärts (bis 156 m ü. M.) zur (9,5 W.) Br. über 
Waidau (flache Ufer). Weiter durch Wald in Windungen auf chauf
fierter Straße, bis Vw. Kampe scharf ansteigend. 13,5 W. Semershof 
(lett. Seemera, 192 m ü. M.), gr. Gut (Bes. Bar. Wolff), chein. Fabr. 
(gkschl.), Sägem., Zgl., Kalkofen. 14 W. l. Vw. Kampe (216 m ü. M.) 
auf Hochebene mit weiter Fernsicht. Dann abwärts zur (17 W.) Wege
gabel [r. Straße nach (5 W.) Vw. Allamurat an Straße 61)]. 20 W. 
Gut Alt-Laitzen am Laitzenschen See (s. Straße 61).

71. Kokenhusen—Berson—Seßwegen.
70 W.

6—8 m breite, meist gute Poststraße mit guten, festen Holzbr. 
durch anfangs waldreiches, unübersichtliches Hügelland.

Von Chaussee Riga—Düna bürg (Straße 65) beim Gut Kokenhusen 
(74 m ü. M.) ansteigend, l. Vw. Meshemuische. 5,5 W. Kreuzung 
der Eisenbahn Riga—Dünaburg. Weiter durch sumpfigen Wald,- breite 
Holzbr. über den Abfluß des Odensees.

Rach Verkästen des Waldes (17 W.) Wegekreuzung [I. Poststraße 
über (2 W.) Odensee, gr. Gut (Bes. v. Brümmer), Meierei, Dampfm., 
Wasserm., Sägem., nach Neu-Bewershof (auf Straße 67)/ r. nach Stock
mannshof (auf Straße 75)].

Weiterhin durch stark hügeliges, wiesenreiches Gelände. 20,5 W. 
Wegegabel [L Straße 71a nach Fehteln]. 24 W. hohe Br. über Westet. 
25 W. l. Vw. Heidenhof (105 m ü. M.). Weiter r. Wald. 28,5 W. 
Wegegabel sr. Straße nach Neu-Kalzenau (auf Straße 75 a)]. 29,5 W. 
Br. über Sawiz. Dann bergan in waldlosem Hügelland. 31,5 W. 
Vw. Neuhof sr. Straße nach (6 W.) Gut Alt-Kalzenau (auf Straße 75 a)]. 
36 W. Wegegabel sr. Straße nach (3 W.) Alt-Kalzenau]. 37 W. Br. 
über Talei (hohe Ufer).

41,5 W. Br. über Bersonbach, dann Berson, Schloßgut (Bes. 
v. Behrens), K., Sägem., Wasserm. sl. Poftstraße nach Festen (auf 
Straße 71a, s. dort),' geradeaus Weg über Gut Fehsen nach Lüdern auf 
Straße 64/ r. Einmdg. der Straße 75a].

Nach O. weiter. 43,5 W. l. rüst. K. Hier r. weiter durch wald
loses Hügelland. R. Vw. Sowtan. 44,5 W. Wegegabel sr. Straße 76a 
über (4 W.) Bhf. u. Gut Marzen]. 46 W. Br. über Aronbach / dann 

9
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durch Fichten- und Kiefernwald, zweimal Kreuzung der Bahn Kreuzburg — 
Marienburg. 53,5 W. r. Abweg nach (3 W.) Lasdohn (147 m ü. M.), 
Schloßgut (Bef. Schmidt), K., Apoth. 55 W. Modon (lett. Birschu), 
Flecken, 500 Einw., Bhf., Pferdepoststat., Telegr., Gut (Bef. v. Wulf). 
sR. Straße über Lasdohn nach Laudon-Liagrad (auf Straße 76).]

Weiter durch offenes, stark angebautes Gelände, Br. über mehrere 
Bäche. Dann Anstieg durch Hügelland bis Seßwegen. 59 W. r. 
Heidenfeld (lett. Sarkana, 136 m ü. M.), Gut (Bef. v. Wulf), 2 Schulen. 
60 W. r. Dw. Erman. 61 W. r. Gilsen (lett. Patkules), Gut (Bef. 
v. Wulf), Wasserm. 64 W. l. Libbien (lett. Bikser), Gut (Bef. v. Ma
gnus), 2 Wafferm., Dampfm., Sägem., Spinn., Zgl., Fischerei. Weiter 
durch hügeliges, offenes Gelände ansteigend, mit weiter Fernsicht. 68 W. 
r. (0,5 W.j Bhf. Seßwegen. 70 W. Seßwegen (lett. Zeswains, 

156 m ü. M.), Schloßgut (Bef. v. Wulf), K., Telegr., Fcrnspr.-Zentr., 
Pferdepoststat., Krankenh., Arzt, Apoth., Schulen, 2 Dampfm., Brau., 
Spinn., Zgl.

Wegekreuzung [r. Straße 76b über (IW.) Bhf. Seßwegen nach 
Straße 76/ l. Pvststraße nach Kerstenbehm—Erlaa (Straße 64), nördl. 
Straße 73 nach Neu-Pebalg].

71 a. Straße 71—K. Fehteln—Festen—(Berson)— 
Straße 64.

29 W.

6—7 m breiter, sehr guter Kirchspielweg in bergigem, angebautem 
Gelände ansteigend, mit starken Höhenschwankungen.

20 W. nordöstl. Kokenhusen von Straße 71 l. ab. 3 W. K. 
Fehteln. 4 W. r. Fehteln (lett. Weetalwas), gr. Gut (Bes. Bar. Pahlen), 
Wollspinn., Wasserm., Sägem., Zgl. [L Kirchspielweg über Gut Saußen 
(Bes. v. Kreusch), Apoth., nach K. Erlaa]. 6 W. kl. Holzbr. über Wesset. 
14,5 W. kl. Holzbr. über Messet/ l. Dw. Jndran, r. der Spire-Kaln (268 m). 
15,5 W. kl. Dr. über Messet. 16 W. Wegegabel [I. Straße nach K. 
Erlaa]. 18 W. Pferdepoststat., l. Dw. u. K. Festen am gr. Wessetsee. 
19,5 W. Brantekrug sgeradeaus Kirchspielweg, 7 m breit, in stark 
hügeligem, angebautem Gelände nach (11 W.) Berson (an Straße 71)].

Dom Brantekrug l. ab. 21 W. r. Festen (lett. Westeena), Gut 
am Ilsing- u. Karlssee (Bes. Bar. Wöhrmann), Wasserm., Sägem. 
21,5 W. l. Abweg nach (1 W.) Tolkenhof (lett. Tolkas), Gut am 
Wessetsee (Bes. v. Kreusch), Wasserm. 22 W. I. Dw. Sille, r. beherrschen
der Berg. 26 W. l. See. 29 W. beim Iaunsemkrug aus Straße 64. 
sGeradeaus weiter Kirchspielweg nach Alt-Pebalg (an Straße 67).]
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72. Seßwegen—Kerstenbehm—Lösern—Alt-Pebalg.
33 W.

5—7 m breite, gute Poststraße in bergigem Gelände, meist durch 
^eld u. Wiesen, von Seßwegen (165 m st. M.) ansteigend.

Anfangs ans Straße 64 über (5W.) rüst. K. Kerstenbehm u. Kronsgnt 
Kerstenbehm (lett. Kahrsdabas). Bei 7 W. r. ab.

16 W. Lösern (lett. Leeseres, 220 m ü. M.) zw. 2 Seen, 
Pferdepvststat., K., Gilt (Bes. v. Schoultz), Schnle, Wollspinn., Dampf- 
meierei, 2 Wafferm., 2 Sagem., Kalkofen, Zgl.

Weiter durch Wiesen u. Wald ansteigend, am (23 W.) Kleetsberg 
(I.) vorüber u. abwärts nach K. Alt-Pebalg (204 m st. M.).

73. Seßwegen—Neu-Pebalg.
31 W.

6—7 m breite Kiesstraße von wechselnder Güte.
Von Seßwegen (165 in ü. M.) kurzer Anstieg, dann dilrch ab

fallendes, welliges Gelände, meist Felder u. Wiesen, bis zum Tirsebach. 
2 W. l. Alt-Geistcrhof (lett. Graschu), Gut (Bes. v. Kahlen), Wafferm., 
Wollspinn. 4 W. Gravendahl (lett. Krauhlu), Gut (Bes. Bar. Wulf), 
Apoth., Wafferm., Sägem. sr. Poststraße nach Tirsen - Golgowski— Sinohlen 
(an Straße 68)]. 12 W. r. Aswissee (135 m ü.M.). Weiter über Höhenzug 
(160 m) hinab. 16 W. Furt u. schlechte Br. über Tirse (132 m ü. M.). 
[N. Straße nach Ramkan (an Straße 68).]

Dann bergan, durch meist nassen, nndurchschreitbaren Nadelwald 
mit eingesprengten Wiesen über Hof Nempe bis (28 W.) Hof Winke 
(237 m ü. M.). Weiter bergab nach Neu-Pebalg (lett. Zaun Pebalgas, 
157 m ü. M.), gr. Gut (Bes. Gf. Scheremetjew), K., 4 Schulen, Arzt, Apoth., 
Dampfsägem.,9gl.,Wollspinn., Kalkofen. [Übergänge überAa s. Straße68.]

74. Seßwegen—Neu« u. Alt-Schwaneburg—Lettin.
52,5 W.

7 m breite, gute Poststraße, bis Ledebr. durch anfangs bewaldetes, 
dann offenes Hügelland.

Von Seßwegen (165 m st. M.) abwärts. 7 W. Buzkowski (lett. 
Butschemskas), Gilt (Bes. v. Wulf), russ. K., Schule, Gestüt [r. Straße 
nach Selsau—Ledeskrug (Straße 76 c)]. 17 W. gr. Br. über Lede.

20 W. Neu-Schwaneburg (lett. Zaun Güldenes, 136 m ü. M.), 
gr. Gut (Bes. v. Transehe), Fernspr.-Zentr., Arzt, ?lpoth., Krankenh., 
Dampfm., Wafferm. [Vorher r. Straße 76 nach Ledeskrug - Luban.]

9*
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21 W. Bhf. Neu-Schwaneburg [l. Straße nach Golgowski—Sinohlen 
(auf Straße 68)].

Weiter erst l., daun r. der Bahn durch meist offenes Hügelland 
bis Alt-Schwaneburg. 23 W. l. Vw. Gulbe. 29 W. Vw. Ankun in 
hoher Lage (140 m ü. M.), dann bergab, Br. über Bach (120 m ü. M.) 
u. nach abermal. An- ii. Abstieg 3 W. durch feuchten Wald/ dann 
wieder ansteigend zw. Hügeln über Oberförfterei nach

35 W. Alt-Schwaneburg (lest. Wez Gulbenes, 120 m ü. M), gr. 
Schloßgut (Bef. Bar. Wolff), 2 K, Dferdepoststat., Fernspr.-^entr., 
Schule, Apoth., Krankenh., Dampfm., Sagem., Brenn., Brau, Gestüt 
fr. Straße nach Daudsen (aus Straße 85); l. nach Seltinghof- Post 
Adsel (Straße 88)].

Weiter abwärts zur (36 W.) Br. über Krista liza (112 m ü. M.), 
dann durch Nadelwald zum (45 W.) Pogasee (111 m ü. M., Südufer 
flach, Ostufer stark überhöhend); Br. über Ludse, r Vw. Bärenhof auf 
beherrschender Höhe. fL. Straße über (1 W.) Stomersee (lett. Stahmeras, 
132 m ü. M), gr. Gut (Bes. Bar. Wolff) am gleichn. See, russ. K., 
Schule, Dampfm., Sägem., Wollspinn., nach (4,5 W.) Bhf. Stomersee 
u. (5,:. W.) Vw. Namsat an Straße Lettin—Kortenbof (Straße 87)].

Von der Ludscbr durch ftellenw. waldiges Hügelland abwärts nach 
(52,» W.) Lettin (s. Straße 87).

75. Kokenhusen — Liwenhof.
71 W.

Wie Straße 65.
3 W. r. an der Düna Klauenstein (lett. Pasta), Schloßgut (Bes. 

v. Brümmer), Villenkvlonie, Kalkofen. 8 W. Grütershof, Gut (Bes. 
Gf. Medem), Wafferm. Dann starke Steigung, von der Düna fort. 
Weiter Abstieg zur Düna. Bei (14,5 W.) Mühle Kallein Wegeenge.

17 W. L Stockmannshof, gr. Schloßgut (Bes. Gf. Medem), Fernspr.- 
$e«tr., Schule, Arzt, Krankenh., Dampfm., Wafferm., Windm., Zgl., 
Stapelplatz für Flößerei; Dampfer mit Fähre über Düna nach Alt- 
Selburg. 18,5 W. Brenn. [I. Straße am Odensee vorbei zur (10 W.) 
Kreuzung mit Straße 71 ; von dort über (12 W.) Gut Odensee nach Neu- 
Bewershof (auf Straße 67)]. Weiter an der Düna nach (23 W.) Bhf. 
Stockmannshof, Pferdepvststat. Dann (bis 25 W.) Hakelwerk Stock- 
mannshos, 1 300 (Siniu., 100 H., Kap., Post, Telegr., Fernspr., Schule, 
Apoth., Brenn.; 2 Brückenstege über Düna nach Gut Stablitz.

Weiter an der hier in die Düna mündenden Ewst bis (27 W.) Glas- 
manka (Trendelberg), Flecken mit breiter, gepflasterter Hauptstraße. ( 1897) 
15 Stein-, 350 Holzh., 2 500 Einw., meist Juden, Syn., Apotb., Lederfabr.
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Weiter an der Ewft, Unterführung unter der Eisenbahn Riga— 
Dünaburg. 30 W. l. Abzweigung der Straße 75a nach Berson; dann 
Seils. (Tragfähigkeit 4 Zweispänner) über die 40 m breite Ewft, bann 
r. ab u. Ewst abwärts. Kreuzung der Eisenbahn/ weiter zw. dieser 
u. Düna in hier breitem, flachem, teils sumpfigem Wiesental.

36,5 W. niedrige Unterführung unter der Eisenbahn Windau — 
Kreuzburg (steinerne Bogenbr., Durchfahrt 4 m breit, 3 m hoch). 41,5 W. 
Helmhof (lett. Solamuische), Gut, K., an der durch 2 Inseln geteilten 
Düna. L. Bhf. Kreuzburg, Bahuknotenpunkt [L Abzweigung der 
Straße 76], Daun Kreuzburg, Gut (Bef. Bar. Körst), K. u. Fleckeu. 
(1897) 4 420 Einw. (^ Juden), Post, Telegr., Fernspr.; Brückenfteg 
nach Iakobstadt am l. Dünaufer.

Weiter zwischen Düna u. Eisenbahn. 48 W. Brückeusteg aus 
Dünainsel u. von dort zum l. Düuaufer. 54 W. Gut Treppenhof, 
Br. (10 in lg., 4,5 m breit, beiderseits Anfahrtdämme) über Narata, 
dicht vor Eiumdg. in Düna. 58 W. l. Bhf. Treppenhof [I. Ver
bindungsweg zur Straße 77: durch feuchten Wald bis zur (4,5 W.) 
Br. über Fließ zw. Shidosee (r.) u. Dürwosee (L); weiter durch anfangs 
feuchten Wald zur (9 W.) Br. über Naratka u. zur (11 W.) Straße 77 
nach Lootje]. 59 W. Gut Podwinski.

Weiter, anfangs auf schlechter Straße, am trockenen Rand eines 
mit Buschwerk bestandenen Moors bis Liwenhof. 64,5 W. Br. über 
Abfluß d. Szilausees (L). 66 W. Vw. Neuhof [l. Abzweigung der 
Straße 77].

69 W. Liwenhof, Stadt an der Einmdg. der Dubna in Düna 
fr. Dünaufer hier steil, meist bewaldet, das l. beherrschend). (1897) 
2950 Einw. (5/fi Juden), 23 Stein-, 387 Holzh., K., Post, Telegr., 
Fernspr., Schule, ?lrzt, Apoth., mehrere Fabr.

70 W. Hölz. Schleusenbr. (65 m lg., 6 m breit, auf 3 Steiupfeilern) 
über Dubna (tief, reißend, hohe feste ilfer). Dann l. Abzweigung der 

Straße 78, r. zur Kahnfähre über Düna (Tragfähigk. gering).
71 W. Bhf. Liwenhof, Glasfabr. mit massiven Gebäuden.

75a. Glasmanka (Trendelberg) — Kalzenau — Berson.
30 W.

6—7 m breiter, guter Kiesweg, für Kraftwagen geeignet. Bis 
Dw. Schnapse am r. Ewstufer aufwärts durch flaches, meist offenes 
Gelände, dann meist durch Wald.

Von Glasmanka (s. Straße 75) 2 W. auf Straße 75; Eisenbahn
unterführung s. dort. Dor der Seilfähre I. ab. 4 W. Wassitkrug; Holzbr. 
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über Messet. 9 W. Wegegabel [r. Prahmfähre über Ewst, Verbindungsweg 
auf Straße 76, s. bort]. 13 W. r. Vw. Schnapse, auf Anhöhe. Weiter 
durch dichte« Hochwald. 15,5 W. BahnkreuzungBhf. Neu-Kalzenau. 
16 W. Neu-Kalzenau (lett. Faun Kalsnawas), Gut (Bef. v. Kahleu), 
Brau., Wasserm., Sagem., Kalkofeu.

Weiter über Vw. Monbijou. 22 W. r. Bhf. Alt-Kalzenau. 24 W. 
Alt-Kalzenau (lett. Wez Kalsnawas), K., gr. Gut (Bef. v. Brümmer), 
Arzt, Apoth., Wafferm., Sagem., §gl., Kalkofen [r. 6 m breite gute 
Kiesstraße, meist durch offenes Gelände. 5 W. Floßbr. über Aron bach. 
8,5 W. kl. Dorf Skuttan. 14 W. Laudon (auf Straße 76)].

30 W. Berfon (s. Straße 71).

76. Bhf. Kreuzburg—Liagrad—Laudon - Luban— 
Neu-Schwaneburg.

94 W.
Gute Poststraße, für Kraftwagen geeignet, bis 10 W. 8 m breit mit 

Gräben, dann 6—7 m breit u. ohne Gräben, anfangs durch besiedeltes 
offenes Gelände, dann durch die sumpfigen Wälder der Ewstniederung 
(viel Eschen, Erlen und Eichen), von Laudon bis Luban am l. Ewftufer.

1 W. nvrdl. Bhf. Kreuzburg (s. Straße 75) über die Bahn Windau— 
Rjezyca. sDaun l. Verbindungsweg auf Straße 75a: anfangs (4 W.) 
durch offeues, angebautes Geläude, dann (2 W.) durch nasse Wiesen- 
niederuug, weiter durch Wald. 9 W. Br. über Alkesna. 13 W. r. 
Vw. Nusseudorf/ Prahmfähre über Ewst. 13,5 W. auf Straße 75 a.]

Weiter austeigend durch offenes Hügelland. 4 W. Br. über Bach. 
9,5 W. Wegegabel [l. Straße über Alkesnafluß (Hvlzbr.), Dorf Sadan 
(20 Höfe) aus Landrücken, Vw. Nussendorf u. Prahmfähre über Ewst 
znr (9,5 W.) Straße 71 a].

1 5,5 W. Br. über Alkesna, K. Stocki. Weiter leicht ansteigend 
nach (16,5 W.) Dorf Lemenen n. Vw. Ungor, dann zur (19 W.) Br. 
über Olakamit (feuchtes Wieseutal). Weiter am lauggestrecktcn Saweu- 
see nach (23 W.) Sawensee (lett. Sahwenes), gr. Gnt (Bef. v. Helmersen), 
Wafferm., Sägem., Kalkofen.

27 W. Beigut Lüggen a. d. Ewst. Weiter an d. Ewst entlang bis 
(30 W.) Liagrad, Flecken, 250 Einw., 3 Stein-, 20 Holzh., russ. K., 
2 Schulen, Apoth. Dampfervcrkehr auf d. Ewst nach Luban u. Stvckmanus- 
hof. Floßbr. über Ewst nach

31 W. Laudon, gr. Schloßgut, K., Schule, Arzt, Turbiueum., 
Mahlm., Wvllspinn., Brau., Brenn., Kalkofen. sL. 1. Straße nach Alt- 
Kalzenau, 2. Straße 76a über (9 W.) Bhf. Marzen nach Berfon/ 
3. Straße nach Lasdohn (an Straße 71).]
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32 W. Tootsen, Gut [1. Anschlußweg an Straße nach Lasdohn]. 
Weiter über Dörfer Wilsing u. (36 W. ) Duppan, dann hart an der 
Ewst bis Vw. Schwanen (an beiden Ufern Kiefernwald). 39,5 W. Floßbr. 
über Kuje beim Murneckkrug. 44 W. Friedrichswald (lett. Saikawas), 
gr. Gut (Bef. Bar. Fölkersahm), Arzt, Apoth., Dampfsägem., Zgl., Kalk
ofen [I. gute Straße zur (3,5 W.) Floßbr. über Kuje bei Kamtowsky 
Gesinde, weiter nach (16 W.) Gut Lasdohn au Straße71], 46W. Vw. Lei
mann. 48,5 W. Kl. Dorf Wintesch. 50,5 W. Vw. Schwanen. sDanu 
r. Einmdg. der Straße 77 a auf Floßbr. über Ewst.]

Weiter Ewst aufwärts bis Luban. Anfangs auf uubewaldeter 
Bodenwelle, l. meist trockener Kiefernwald, über Dorf Ubban nach 
(58 W.) Meiran (Sophienhöhe), gr. Gut (Bef. Bar. Wolff), gr. Meierei, 
9gl. fixier r. Floßbr. über Ewst/ l. Waldweg nach Seßwegen.] Die 
Wälder bei Meiran sollen entwässert sein.

61 W. Wegegabel [I. nach (2 W.) Vw. Wewer). 63 W. am l. 
Ewstuser Gut Neu-Luban. 70 W. Luban, K., gr. Gut (Bes. Bar. 
Wolff), Fernspr.-Zentr., Brenn., Dampsm., Sägem., Windm., Woll- 
fpimt, Zgl., Kalkofen sFloßbr. über Ewst.)

Weiter durch meist feuchten Wald zur (78 W.) Br. über Lede. 80 W. 
Br. über Zufluß der Lede. 82 W. Ledeskrug (96 m ü. M.). sL. Weg 
nach Seßwegen (Straße 76b) ». nach Bhf. Selsau (Straße 76c)].

Weiter aufwärts an der Lede (86,5 W. Br. über Zufluß der Lede) 
durch trockenen Kiefernwald bis Neu-Schwaneburg (136 m ü. M.) auf 
Straße 74.

76a. Laudon—Marzen—Berson.
15,5 W.

6—7 m breiter guter Kirchspielweg, für Kraftwagen geeignet, durch 
meist offenes Gelände, von Laudon auf Höhenrücken ansteigend. 5,5 W. 
r. Vw. Dumber. 8,5 W. Bahnkreuzung. 9 W. r. Bhf., Pferdepoststat, 
u. Gut Marzen (Bef. Bar. Maydell), ruff. K., Arzt, Apoth., Meierei, 
Wafferm., Kalkofen. Dann über Berg mit steilem Auf- u. Abstieg. 13 W. 
kurz vor K. Berson auf Straße 71. 15,5 W. Gut Berson (s. Straße 71).

76 b. Wegegabel bei Ledeskrug—Seßwegen.
15 W.

Bis Drawenek durch feuchten Wald, dann offenes, zuletzt ansteigendes 
Gelände. Nachrichten über Zustand der Straße fehlen.

3 W. von Ledeskrug r. Abzweigung der Straße 76 c. 8 W. Vw. 
Drawenek (108 m ü. M.).
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11 W. r. (1 W.) Aiskuje, Gut (Bes. Bar. Wulf), Wollspinn., 
Sägern., Windm., Zgl.

12 W. Kujekrug, Br. über Bach (102 m ü. M.),' dann ansteigend 
nach Bhf. Seßwegen (153 m ü. M.). Hier auf Straße 71.

76 c. Wegegabel bei Ledeskrug — Bhf. 8elsau 
Gut Buzkowski.

12 w.
Bis Kronhof durch feuchten Wald, dann meist offenes Gelände. 

Nachrichten über Zustand der Straße fehlen.
Bei Ledeskrug (96 m ü. M.) Br. über Lede. 3 W. Wegegabel 

[I. Weg nach Seßwegen (Straße 76 d)]. 7 W. Vw. Kronhof. 9 W. 
Bhf. Selsau.

10,5 W. Selsau (lett. Selsawas), Gut (Bes. v. Transehe), Dampfrn., 
Sagem., Windm. auf Anhöhe (142 m), Wollspinn.

Bei (12 W.) Gut Buzkowski auf Straße 74.

77. Liwenhof — Lootje - Steki —Warkljane — Weleny.
61 W.

6 — 7 in breite, mit neuen Gräben eingefaßte Landstraße.
Bei Vw. Neuhof (3 W. nördl. Liwenhof) von Chaussee Riga—Düna

burg (Straße 75) ab. Anfangs durch feuchte Wiesen auf 1 m hohem 
Damm, dann bis (6W.) Anzyn (10 Gehöfte) allmählich ansteigend und 
in Lehmboden übergehend, auf Höhenkamm, r. u. l. mit Buschwerk be
standenes Moor. Bei Anzyn gute Holzbr. (25 m Ig., 5 m breit) über 
Naratka (3 m breit, tief, von sumpfigen Wiesen begleitet). Weiter an 
der Naratka sanft abwärts bis (8 W.) Gorwatyn, dann am trocknen 
Rand eines stellenw. mit Buschwerk bewachsenen, nur hier passierbaren 
Bruchs in sanfter Steigung nach

9,5 W. Dorf Lootje [l. Straße durch die sumpfige Waldniederung 
nach Liagrad—Laudon (auf Straße 76)]. Dann Holzbr. (16 m lg., 
5 m breit) über Naratka (12 m breit, tief, sumpfige Ränder, in trockuem 
Wiesental). N. der Br. Dampfm. u. Dorf Dabor (12 Gehöfte). Ostl. 
steiler Bergkegel mit hohem Aussichtsturm. Weiter durch Kiefernhochwald 
auf fester Lehmbahn, zuletzt am trocknen Rande eines Bruchs, über 
(14 W.) Stoki nach (15,5 W.) Steki, Dorf (8 Gehöfte). fR. gute feste 
Straße nach Preli (an Straße 81).]

Weiter meist durch Kiefernhochwald auf guter, fester Straße. 
Vor (32 W.) Kryschewskaja über die Bahn Kreuzburg—Rjezyca, dann 
r. weiter neben dieser zw. Teitscha- u. Borowkamoor, 400 m lg. für 
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Fuhrwerke unpassierbar. Weiter durch sandigen Kiefernhochwald. 36,5 W. 
Wegegabel [r. Straße über (1 W.) Talty Golla, hochgelegenes Dorf 
(20 Gehöfte), K., Bhf., mit Fernsicht nach S., nach Goljane, Gut, K./ 
von dort l. nach Weleny (s. unten), r. nach Rybinischki (an Straße 81)].

L. weiter durch Hochwald in welligem Gelände auf festem Lehm- und 
Grandboden. 41 W. Krug Altusha/ l. 10 m hoher Turm [I. Straße 77 a 
nach Akmi-Salisch —Tanslau]. 47 W. Warkljane, Marktflecken, K., 
130 H., 30 Läden, Post, Schule, Arzt, Apoth./ 6 m lge. Holzbr. über 
Zufluß d. Malta [r. Straße nach Goljane (s. oben)].

L. weiter durch offnes Gelände bis zum (49 W.) kl. Gut 
Rubeshniki, dann durch bergigen Laubwald bis (52 W.) Dorf Iarmuschki; 
Hölz. Hängebr. (12 m lg.) über Malmuta.

Weiter durch hochgelegenes trocknes Bruch (teils Wiese) bis (55 W.) 
Krysteli, Dorf (26 Gehöfte), Hölz. Hängebr. (12 m lg., auf Stein
stößen) über Jara (6— 8 m breit, sumpfig). Dann mäßiger Anstieg zu 
sandigem Hügelland, l. Hochwald/ Abstieg zum (58,5 W.) Gut Malta 
an der Malta. Dann Hölz. Hängebr. (45 m lg., 5 m breit, auf 
4 Steinpfeilern) über Malta (tief eingeschn., sumpfig, reißend) nach 
Tewenjany, Dorf (13 Gehöfte). sL. östl. Straße 85 nach Bolwa (Bolowsk), 
südöstl. nach (1 W.) Bhf. Weleny (Weliony).]

Bis Weleny eben, Lehmboden. 60 W. Bahnkreuzung, dann Chaussee 
bis (61W.) Weleny (Weliony), großer Marktflecken an der Malta 
mit gepflast. Straßen, 300 H., K., gute Läden, Post, Arzt, Apoth. 
1 W. südl. Gut Weleny (s. Straße 82 a).

77a. Talty Golla—Tanslau — Schwanen.
30 W.

6—7 m breite Landstraße/ Zustand unbekannt.
Von Bhf. Talty Golla auf Straße nach Warkljane (Straße 77) 

bis (4 W.) Krug Altusha, dann l. ab. 4 W. über welliges Gelände mit 
3 kl. Dörfern, dann durch Wald.

9 W. Br. über Teitscha. Weiter 6 W. lang durch sumpfigen Bruch
wald. 11 W. Br. über Surutsch. 16,5 W. Br. über Mnrmostynka/ 
Dorf u. K. Murmostynja (Murmostein).

Weiter auf hohem Lehmrücken in offenem Gelände nach (20,5 W.) 
Vw. Bvrchowo. 22 W. Akmi-Salisch, kl. Dorf, K. Dann 3 W. durch 
Kiefernwald, weiter offenes, welliges Gelände bis zur Ewst. 28 W. r. 
Gut Malnika. 25 W. kl. Dorf Salmehnik. 29 W. Br. über Ichlja / 
Vw. Alexandrowska u. Vw. Iosephshof. 30 W. Dorf Tanslau, Floßbr. 
über die breite Ewst/ dann auf Straße Kreuzburg—Laudon—Lubahn 
(Straße 76).
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78. Liwenhof—Preli—Feimany—Straße 86 a.
72 W.

Lehmiger, ausgefahrener Landweg mit Seitengräben, für alle Truppen
gattungen benutzbar. Brücken oft nur 3—4 m breit, fest und für schwere 
Fahrzeuge benutzbar. Wasserläufe bilde» bei Zerstörung der Br. kein 
Hindernis. Bevölk. bis Preli polnisch, dann russisch. Telegrapheuleituug 
ueben der Straße.

Südl. der Dubnabr. bei Liweuhof von Chaussee Riga —Dünaburg 
(Straße 75) ab. Auf uiedr. Damm (5—6 m breit) durch Sumpf, dann 
am l. flachen Dubnaufer bis Wymenisch. 5,5 W. r. Vw. Peterhof, 
Holzbr. über l. Seitenarm d. Dubna. Bei (11 W.) Wymenisch Kahnfähre 
(7 m breit, Tragfähigkeit 2 Fahrzeuge oder 50 Mann) über Dubna 
(hier 170 m breit, 1,5 m tief, flache Ufer). Dann am r. Ufer der Fei- 
manka, meist durch Wald, bis (20 W.) Onskul. Hier Steg und Furt 
über Feimanka, dann am I. Ufer weiter durch meist waldloses Hügelland. 
22—23 W. r. Moor. Dann Tyltvwa, Ansiedlg. sschmale Holzbr. über 
Feimaukaj. 31 W. Tumany sHolzbr. (21 m lg.) über Feimankaj. Bei 
36 W. auf Straße 81 u. auf dieser l. nach (38 W.) Preli (s. Straße 81).

Östlich weiter durch Hügelland mit kl. Ansiedlungen. 48—50 W. 
am Ostufer des Tischsees/ l. Ansiedlg. Schnitkowa (10 (Hchöfte). Dann 
r. ab u. bei 54 W. zum Feimanskojesee. Bis 59 W. am niedrigen 
Südufer des Sees entlang nach (59 W.) Feimany, Dorf (50 gute Ge
höfte), K., Bhf.

61 W. Kreuzuug mit Chaussee Dünaburg—Pskow (Straße 82)/ daun 
r. Meldory, Ansiedlg. an kl. See. Weiter durch Wald (63,5 W. Bachbr.) 
bis zur (65,5 W.) Wegekreuzung [I. nach Rosantowo an Straße 82 a, 
r. nach Wyschkij. 0,5 W. r. auf Straße nach Wyschki, dann l. ab u. 
in Windungen an kl. See vorbei nach

69 ,5 W. Wotaschi, Dorf (12 Gehöfte) am langgestreckten Puschasee. 
70,5 î Ansiedlg. Sugaschi. Von hier (1—2 W.) schlechte Anschlußwege 
zur Straße 82 a, eutweder l. nach Balda oder r. am See entlang (ganz 
schlecht).

79. Liwenhof—Dünaburg.
57 W.

Wie Straße 65, doch (1912) schlechter. Von Liwenhof bis jenseits 
Malogolskaja führen Straße u. Eisenbahn Riga—Dünaburg zw. Dilua 
u. den feuchten Wäldern des Moschnitzamovrs (meist in 1—2 W. Abstand) / 
Straße streckenw. schlecht.

Südl. Liwenhof Hölz. Schleusenbr. (48 m lg., 5 m breit, auf 3 Stein
pfeilern) über Dnbna. Dann l. Abzweigung der Straße 78/ r. zur 
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Kahnfähre über Düna (Tragfähigkeit gering). Dann Bhf. Liwenhof 
u. Glasfabr. 2,5 W. r. Weg zur (i W.) Wagenfähre (101 Tragfähigkeit, 

gute Landungsbr.) über Düna, l. Wuzensee. 4 W. r. Dorf Gramer (14 Ge
höfte) an der Düna. 7 W. r. Weg zur (1 W.) Fähre (Tragfähigkeit ge
ring) über Düna nach Dubena. 12^% Bhf. Zargrad; dann Enge zw. 
Düna u. Zargradsee.

Weiter durch Nadelholzwald bis jenseits (16 W.) Swoni, Dorf, K. 
an der Düna. 22 W. r. Vw. Awselewskaja. 23 W. Dorf Malogolskaja. 
26 W. Tartaschnaja; dann Br. (22 in lg., 4,5 m breit) über Fwaubach. 
28 W. Dorf Buiweska, K.; Seilf. über Düna [I. Weg zum (2 W.) Bhf. 
Nizgall u. weiter auf Straße 79 a], 30,5 W. r. Dorf Samogoly (29 Ge
höfte). sL. Straße 79 a über Kirchdorf Kolup uach Dorf Schpogi u. Bhf. 
Wyschki an Straße 80; von dort weiter nach Dagda.j

Weiter ansteigend auf meist waldlosen Uferhöhen, r. das hier sumpfige 
Dünatal, l. meist feuchte Wälder bis (39 W.) Gut Kirupy [l. Straße 
nach Kolnp (s. oben)st 40 W. r. Kvschasee. 43 W. Gut Lixna, Zgl.; 
Fähre über Düna nach Illuxt [L Straße nach Kolup^.

Weiter (1912) tief sandige, streckenw. sehr schwer passierbare Straße. 
46,5 W. Holzbr. (18 m lg., 4,5 m breit) über Lixnjankabach; l. (1,5 W.) 
an der Eisenbahnbr. gr. Holzfabr. u. Sägem. 48—49 W. r. Ljubestsee. 
Weiter durch Wald bis zum Schumjasee. 48 W. Bahnkreuzuug; weiter 
neben der Eisenbahn bis Dünaburg. 51 W. l. Hellersee. 54 W. 
Poguljanka, gr. Gut (Bes. Gf. Plater-Siewers). Daun am Schumjasee 
(l.) entlang durch offenes Gelände nach Dünaburg. (Bei Dünaburg 
nach russischen Angaben fnngewiß, wo) Kumys, Kurort, Klinik, bakterio!. 
Laborator., Desinfektionsanstalt, Apvth.)

57 W. Dünaburg (Dwinsk), Kreisstadt u. Festung an der Düna. 108 000 Einw. 
(46% Juden), 6 000 H., 21 Gasth., 16 Getreidespeicher, 6 Apoth., 6 Krankenh. 
(150 Betten), Militärhospital, Schlachth., 3 Brau., Tabakfabr., Brenn., Mühle u. 
Militärmühle, 4 Proviantmagazine, gr. Intendanturdepot. Bedeutender Flachs-, 
Getreide- u. Holzhandel.

Garnison: 13 Batl., 1 Trainbatl., 9 Battr.
2 Bahnhöfe, hohe Straßenüberführung (eis. Bogenbr. auf 2 Steinpfeilern) 

über Riga—Oreler Bahn.
Übergänge über Düna: Eisenbahnbr., lichte Weite 249 m, 2 Strompfeiler.

79a. (Samogoly)—Schpogi — Wyschki—Schkeltowa— 
Dagda.
36,5 W.

6—7 m breite, großenteils ebue Laudstraße auf fester Lehmbahu durch 
Hügel- u. Berglaud in wohlhabender Gegend mit kl. Dörfern (meist 
Steinh.), an zahlr. Seen mit stachen, festen Ufern (keine Wiesen) vorüber.
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sAnschlußweg von Samogoly (an Straße 79) über Kirchdorf Kolup 
nach Dorf Schpogi (auf Straße 80) unbekannt.^

Anfangs leicht sandige Straße am Südufer d. gr. Dolynijesees über 
Gut Wyschki bis (4 W.) r. Wyschki, gr. Dorf zw. Dolynije- u. Wyschkisee 
(1897) 920 Einw., 2/3 Juden, 204 H., 2 K., 2 Gasth.

?ln Wyschki westl. vorbei u. bis 7 W. am Südufer des gr. Wyschkisees. 
Dann fast eben durch unübersichtl Hügelland mit vielen kl. Waldstücken, 
zuletzt steil ansteigend nach (12,5 W.) Dorf Slostowka (18 Gehöfte).

Weiter in Windungen mit mäßigen Steigungen durch unübersichtl. 
Bergland bis (19 W.) Schkeltowo, Marktflecken, 40 H., K., Schule fr. 
Straße über Dorf Ushwald nach Bhf. Malinowka (an Straße 80a)].

Dann sanft abfallend zum (25,5 W.) kl. Dorf Kowalewo. 29 W. 
r. spitzer, beherrschender Berg 30 W. Grawery, Dorf, K., zw. Iasynok- 
u. Ostrowsee. Iw. beiden Seen hindurch u. bis 32 W. am Nordufer 
d. Ostrowsees. Weiter zw. 2 kleineren Seen (r.) u. Terpliasee (l.) hin
durch u. von 57 W. ant Nordnfer des gr. Awlijsees nach

38,5 W. Awlii, Dorf (10 Gehöfte), K / Br. über Bach. Weiter 
bis 39,5 W. am gen. See vorbei. Von 42 W. ant Nordrand einer Aus
buchtung des gr. Siversees bis zum (43 W.) kl. Dorf Badany, K. 45 W. 
Dorf Laskowkaja (10 Gehöfte). 49—50 W. über 2 Bäche nach Vw. Kon
stantinowa (12 Gehöfte).

Weiter durch bergiges, unübersichtl. Gelände (schwerer Lehmboden) 
mit steilen Auf- u. Abstiegen, zuletzt sauft abfallend, zw. kl. Waldstücken nach

54,5 W. Sloboda, gr. Marktflecken, 150 H., Post, Arzt, Apoth. 
[L Einmdg. der Straße 82a]. R. weiter in sanftem Abstieg bis Dagda. 
55,5 W. 40 m [gr. Damm mit 6 m lgr. Schleusenbr.) r. Wasserm. 
[Mühlenftauung). L. Vw. Dagda fr. Straße nach Pridruisk—Drnja an 
Straße 80 a].

56,5 W. Dagda ant Westufer des gr. Dagdasees, gr. Marktflecken 
mit schlecht gepflasterten Straßen. 1200 Einw. (viel Juden), K., 112 Holzh., 
Post, Pferdepostftat., Schule [L Straße nach Rjezyca auf Straße 81].

80. Dünaburg—Schpogi.
25 W.

8 — 15 m breite Chaussee mit Seitengräben ohne Bäume, teils mit 
Sommerweg, stets r. d. Eiseubahn Dünaburg—Pskow.

Aus dem Düuatal Aufstieg in stark welliges Hügelland. 4—7 W. 
l. der Stropsee, dann Wald bis Malinowka. 13 W. Buckelbr. über 
Lixnjankabach. 15 W. Dorf Malinowka (25 Gehöfte), K. 20 W. Vw. 
Wassilewo fr. Straße zum (4 W.) gr. Dorf Wyschki (s. Straße 79 a)) 
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Von dort weiter Parallelstraße zur Chaussee Dünaburg—Pskow (Straße 82) 
über Gut Gerasimowo (Hieronymhof) nach Rosantvwo (s. Straße 86 a)].

25 W. Schpogi, Dorf, K., Pferdepoftstat.; Kreuzung mit Straße 81 
[L Straße über Kirchdorf Kolup nach Bhf. Nizgall u. Buiweska oder nach 
Samogvly (auf Straße 79); r. Abzweigung der Straße 79a].

Dann Holzbr. (lichte Weite 38 m, auf 12 Pfahljochen) über Dubna 
(flach, steiniger Grund); l. Bhf. Wyschki [I. nördl. Straße 81 nacb Preli; 
geradeaus weiter nach Pskow s. Straße 82].

80 a. Dünaburg—Kraslawka—Drissa.
101 w.

(1912) bis Kraslawka 6 m breiter, teils sandiger Kiesweg; dann 
schlechter Landweg, sandig u. sehr schmal (Wagenbreite) bis Pridruisk; 
weiter 5—7 m breite ausgefahrene Lehmbahn, zw. Tschurilowa u. Uftje 
tief sandige Strecke. Die Straße führt mit vielfach steilen Auf- u. Ab
stiegen teils auf den Uferhöhen, teils im Tal, am r. Dünaufer.

Düna zw. Dünaburg u. Drissa. Breite 120—150 m, westl. 
Rosalischek 50 m, bei Zgl. Kriwosselzowa 60 m. Tiefe nicht über 1,5 bis 
2 in/ südwestl. Kopylowa sind 60 m Tiefe gemessen. Flußbett sandig, 
steinig, mehrere Steinbarrieren/ zahlr. kl. flache unbewaldete Inseln.

Zwischen Dünaburg u. Lassen beherrscht das l. Ufer/ zwischen Lassen- 
beck u. Lassen 25—30 m hoch (geeignete Stelle zum Brückenschlag). Nord« 
östl. Hoftenberg auf r. Ufer beherrschender Höhenzug, 25—30 m hoch, der 
zwischen Wiljuschi u. Moskalenki dem Dünalauf nicht folgt, sondern sanft 
zum bewaldeten flachen r. Dünaufer abfällt. Das l. Ufer hier (zw. K. 
Ellern u. Murawka) 25—18 m hoch (besonders geeignete Stelle zum 
Brückenschlag, Düna 100 m breit, sanft fließend).

Bon Alt-Sickeln bis Geitwidischki r. Ufer 15—20 m hoch, beherrschend, 
l. Ufer ganz flach. Von Star. Natschino bis Kraslawka auf r. Ufer ein 
wuchtiges, weithin beherrschendes Massiv. Zwischen Rusteiki u. Rubesh auf 
l. Ufer ein weit nach S. reichendes beherrschendes Plateau, von tief ein- 
geschnittenen Bachbetten durchzogen, das r. Ufer bis Pridruisk flankierend. 
Lstl. Pridruisk gr. Dünainsel/ Fahrtrinne im Nordarm, hier Sandbank; dann 
am r. Ufer zw. Abfluß des Tschornoje- und Ostrownosees vorzügliche, 700 in 
breite Artill. Stellung. Von hier bis Leonpol am r. Ufer sanft abfallende 
langgewellte Höhenzüge. Von Star. Grudina bis Drissa beherrscht das 
l. Ufer, nur nordöftl. Ustje auf r. Ufer eine Bergkuppe.

Anfangs 5 W. auf Straße 80, dann r. ab, über die Eisenbahn 
u. durch Nadelholzwald (durchschreitbar) bis 7 W.; hier zur Düna. 8 W. 
Schloßgnt Hoftenberg hoch über der Düna. 10 W. Dorf Teitwany 
(17 Gehöfte). 11 W. r. Dorf Wiljuschki. 13 W. r. gr. Schloßgut 
Iusefowo an der Düna.
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Weiter auffteigend, von der Düna fort, tiefe Sandstrecke. 14,5 W. 
Dw. Fusefowo [I. Weg 511111 1,5 W. Bhf. Iusefvwvfl Dann wieder 
abwärts u. bei 19 W. zur Düna (hier 50 m breit). 20 W. Ansiedlg. 
Kaschtschinowa/ Wagenfähre über Düna zur Poststat. Plaschka u. Gut 
Rosalischek. Nördl. Kaschtschinowa (1 W.) Dorf Wassargelischki (28 Ge
höfte).

Dann ansteigend, von der Düna fort/ r. Nadelhochwald bis (21 W.) 
Dorf Nudany (14 Gehöfte). 23 W. l. (1 W.) kl. Dorf Sprntky u. 
(2 W.) Dorf Pntany. Dann sehr steil abwärts (schwierige Sandstrecke) 
zu Bachtal/ Br. u. sanfterer Anstieg nach (25 W.) Dorf Shadino (18 Ge
höfte) / l. kl. Dorf Mendorischki. 26,5 W. wieder steil abwärts zu Bach
tal/ Dr. sdauu l. Weg zum (1 W.) Bhf. Malinowka/ r. (1 W.) zum 
Dorf Star. Ratschinv an der Dünafl

Weiter sanfter sandiger Anstieg zu Hügelland. 29—32 W. durch 
lichten niedrigen Kiefernwald. 31 W. Ansiedlg. Borowka. 32 W. ab
wärts zur Br. (7 m lg., 5 m br.) über Bucka / dann Anstieg, in den 
Talrand eingeschnitten. R. (1 W.) kl. Dorf Bol. Mielki. 33 W. r. 
Dw. Serkalischki. Nach abermals mehrf. Steigungen u. Senkungen sanft 
abwärts zur Düna. 39 W. r. Abweg zum (1 W.) Vw. Adamowo an 
der Düna. 40 W. zur Düna u. an dieser entlang nach

42 W. Kraslawka an Mdg. der Kraslawka, gr. Marktflecken mit 
sehr breiter, schlecht gepflasterter, unebener Hauptstraße. 460 H., K., 
Post, Telegr., Fernspr., Bhf. (4 W. uordwestl.), Proviantmagazin / 
Garnison: 2 Batl. Br. über Kraslawka/ Wagenfähre über Düna.

Weiter ansteigend zu Hügelland. 46 W. steil abwärts zur Br. 
über Skaistbach u. steil aufwärts. Dann auf sehr schmalem Weg ohne 
Seitengräbeu durch Nadelholzwald (durchschreitbar) bis (50 W.) l. Dw. 
Boltina. Weiter auf schlechtem Weg abwärts durch zahlr. Ansiedlg. 
52 W. l. kl. See. 56 W. r. Doljusche 11. a. Ansiedlg. an 2 Seen [r. Weg 
nach ( 1 W.) Dw. 11. Kirchdorf Indriza an der Dünafl

59 W. kl. Holzbr. über Indrizabach/ dann schwieriger Anstieg auf 
sehr schmalem Wege (Wageubreite) nach Dw. Beresowo [r. Weg nach 
(2 W.) Dw. Tulujewitzy am Indrizabachfl 63 W. Wegegabel [L Straße 
nach Dagda (an Straße 79 a)/ an dieser l. (1 W.) Dorf Bereski am 
S. W.-Zipfel des langgestreckten schmalen Dolgojeseesfl Dann in 
scharfer Biegung durch sehr engen Hohlweg u. Furt über Abfluß d. 
Dolgojesees. Weiter steil abwärts nach

65 W. Pridruisk, gr. Flecken an der Düna, K., 108 H./ Fähre nach 
Druja am l. Ufer. Oberhalb Sandbank u. Furt.

Weiter dicht an der Düna bis Driffa über kl. Bäche. 67 W. 
Wegegabel [L Weg nach Rossizas. R. weiter zum kl. Dorf Stremki/ 
Br. über Abfluß des langgestreckten Tschornojesees (4—7 î nördl.).
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70 W. gr. Dorf Lupandy (28 Gehöfte), Br. über Abfluß d. lang
gestreckten Ostrownosees (3—6 W. nördl.). 73 W. Vw. Dwortschane. 
75 W. Dorf Gorbatschcwo. 76,5 W. Br. über Bach (14 m lg., 5 m 
breit, gepflasterte Anfahrten). 77—78 W. kl. Dorf Nowoje Selo. Nördl. 
(2 W.) Dw. Helenopol. Nordöstl. (1 W.) Dw. Marinowo.

81 W. Tschurilowo, langgestrecktes Dorf (29 Gehöfte), K. Weiter 
bis Ustje tief sandige Strecke. 83 W. Vw. Baling. 85 W. kl. Dorf 
Tinkowitschi [(. Weg zum (4 W.) Bhf. Bigoßowo (Georgiewsk)). 86 W. 
Wagenfähre über Düna zum Dorf Leonpol. 87 W. Vw. Nawiny. 
89 W. Dorf Schatrowo (23 Gehöfte). 92 W. Dorf Ustje (23 Gehöfte). 
[V. Straße im Sarjankatal aufwärts.)

93 W. Bahnkreuzung u. Holzbr. (22 in lg., 5 m breit, 4 m ü. W.) 
über Sarjanka. (Daneben Eisenbahnbr. (Gitterbr.), 18 m lg., für jedes 
Gleis besonders.) 95 W. Bahnkreuzung,' schlechter Dammweg durch 
Ushizatal (Weidengebüsch),' Br. (25 m lg., 4 m breit, 5 m ü. W.) über 
Ushiza. (Daneben 13 m lge. Eisenbahnbr.) 96 W. l. der Eisenbahn 
Dw. Poddubbie. 97 W. l. K. u. Bhf. Drista.

Weiter Chaussee bis Drissa. 97,5 W. Br. (12 m lg., 5 in breit) 
über Smicika [1 W. oberh. 10 m lge. Eisenbahnbr). Dann durch 
Nadelholzwald bis (99 W.) Dw. Janina. 100 W. Prahmfähre (Trag
fähigkeit 8—10 Einspänner) über Drissa (25—30 m breit, nicht durch- 
furtbar, enges Tal mit 15 m hohen Ufcrwäuden).

101 W. Drissa, wohlhabende Kreisstadt mit breiten Straßen.
5 737 Einw. (*/ 3 Juden)/ K., Syn., Post, Telegr., Fernspr., Bhf. (s. oben), 
4 Gasth., Ärzte, Apoth., Krankcnh., Schlachth., 3 Getreidespeicher, Holz- und 
Flachshandel/ Wagenfähre über Düna.

81. Schpogi —Preli—Tiskaty—Rjezyca.
83 W.

6—7 in breite feste Straße mit Seitengräben und Telegraphen
leitung, bis Preli leicht sandig, durch sandig-lehmiges, vielfach bewaldetes 
und von kleinen Moor- und Wiesenflächen durchsetztes Hügelland.

Don Dorf Schpogi auf Chaussee Dünaburg—Pskow (Straße 80) 
auf Chausseebr. (s. Straße 80) über Dubna,' dann l. ab. Unterführung 
unter der Eisenbahn/ r. Bhf. Wyschki. Dann sandige, unebene Straße 
zw. Dubna (l.) u. gr. See (r.), zuletzt l. hoher Mischwald bis 9 W.

10 W. Dorf Masury (15 Gehöfte), K./ neue Holzbr. (28 m lg., 
5 m breit) über Zufluß der Dubna aus dem gen. See und an diesem 
Zufluß aufwärts/ l. Wiesen. Von 18 W. am Peletschsee (r.) bis kurz 
vor (21 W.) l. Gut Raipol, massive Gebäude, Brau. Danu auf gutem



144

Wege steil ansteigend u. sanft abfallend, zuletzt durch Laub- u. Kiefern
wald. Bei 30 w. auf Straße 78 u. auf dieser nach

32 W. Preli, Marktflecken, 1500 Einw., meist Inden, Holzh., 
2 K., Syn., Schule, Post, Telegr., Fernspr., Arzt, Apoth., Brau., 
Wasserm./ Holzbr. über Bach [r. Abzweigung der Straße 78, I. gute 
feste Straße nach Steki (an Straße 77)].

Nördl. weiter auf guter Straße mit Seitengräben auf Lehm- u. Grand
boden. Bis Rybinischki leicht abfallend durch stark hügeliges, unüber- 
sichtl., mit Kiefern bedecktes Gelände. 39 W. schlechte, für schweres 
Fuhrwerk unpassierbare Holzbr. (15 m lg.) über Feimanka (12 m breit, 
1—2 m tief, flache, sumpfige Ufer). Dann Rybinischki, gr. Dorf, 
2 K., Schule, Wasserm.

Weiter auf ziemlich ebener Straße durch stark welliges, mit Kiefern 
bestandenes Gelände bis (42,5 W.) Vw. Krewni. Dann durch festes, 
mit Gestrüpp bewachsenes Bruch über (47 W.) Dorf Bykowa u. Dorf 
Nalobnja / dann durch Wiesen bis (52 W.) Bjelobalbina, Dorf, Bachbr.

Weiter durch Hügelland mit Kieferngestrüpp nach (54 W.) Chatki, 
Dorf/ Holzbr. (6 m lg., 5 m breit) über Malta (sumpfiger Grund). 
Dann durch Wiesen zmn (57 W.) Dorf Sabolotje (30 Gehöfte). Weiter 
abwärts zu feuchter Wiesenniederung, die auf 500 m lgem. Damm über
schritte» wird.

62 W. Tiskaty, Dorf (60 Gehöfte), K., am Weftufer des tiefen 
Tiskatysees. sKreuzung mit Straße 82 a.] Nördl. weiter am See bis 
zur (63 W.) Br. über Tiskalna. 68 W. Gut Tiskach, K. Bei der K. 
tiefe Schlucht. Nördl. beherrschender Berg [L Straße nach Drizane (auf 
Straße 84) u. nach Weleny (auf Straße 77)].

Weiter steil abwärts in bergigem, schluchtenreichem Gelände nach 
(72 W.) Dorf Nad Oseron (21 Gehöfte) an e. See. Um diesen herum 
nach (74 W.) Lachschskaja, gr. Dorf, K., in hoher Lage.

Weiter durch Kiefernhochwald bis (78,5 W.) Dorf Ratyniki / dann 
Br. über Rjezyca. 80 W. Bhf. Rjezyca. 87 W. Rjezyca (s. Straße 82).

82. Schpogi—Rjezyca.
58 W.

Chaussee wie Straße 80.
Durch ödes Hügelland. 19—24 W. durch die Enge zw. (l.) Solwa- 

u. (r.) Ruschonsee/ dann Br. über Fließ zw. beiden. Weiter durch Wald bis 
Meldory. Mehrere(1913) schlechte Br. überBäche und Gräben. 28—29W. 
r. 2 Seen/ am Nordufer r. Ausiedlg. Meldory. 29 W. Kreuzung der 
Straße 78 san dieser l. (1 W.) Dorf Feimany am gr. Feimanskojesee].
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Weiter starke Steigung durch ödes Hügelland. 32 W. l. (1 W.) 
jens. d. Bahn Dorf Woinowa (14 Gehöfte). 34 W. l. jens. d. Bahn 
Dorf Deneschki (14 Gehöfte). 36 W. r. Vw. Garykolno. 39 W. Kreuzung 
mit Straße 82 a [an. dieser r. (1 W.) Dorf Rosantowo, l. (1 W.) Bhf. 
Antonopolje).

Dann starke Holzbr. (56 m lg., 8 m breit) über Malta (tief, reißend, 
steile Ufer). 41W. Wegegabel [r. Straße nach Rosantowo (s. Straße 82 a)], 
dann r. gr. See/ Br. über dessen Abfluß zur Malta. 46,5 W. I. Dorf 
Bekschi (19 Gehöfte). Vor Rjezyca gute Holzbrücke (8 m lg., 9 m breit) 
über Rjezyca.

58 W. Rjezyca (Rositten)/ saubere Kreisstadt am gleichn. Fluß, 25 000 
Einw., zur Hälfte Juden/ 2100 großenteils Steinh., 2 K., Bhf./ Bahnknotenpunkt/ 
7 Gasth., Post, Telegr., Fernspr., Schulen, Ärzte, 2 Apoth., Krankenh., Schlachth., 
Brau., 6 Getreidespeicher, Mühle.

82 a. Dagda—Puscha—Rosantowo—Antonopolje— 
Tiskaty—Weleny.

65,5 W.

6—7 m breite Landstraße, bis Tiskaty durch Berg- u. Hügelland, 
dann eben.

Von Dagda (s. Straße 79a) 2 W. in sanftem Anstieg auf Straße 79a 
über 40 m lgen. Damm mit 6 m lgr. Schleusenbr./ l. Wasserm. (Mühlen
stauung)- r. Vw. Dagda. 2 W. Sloboda, gr. Marktflecken (s. Straße 79 a). 
[L. Abzweigung der Straße 79 a], Geradeaus weiter in leicht welligem 
Gelände. 5,5 W. Murany, Dorf (12 Gehöfte).

Weiter durch Hügelland, meist in Nadelholzwald, bis Sundy. 8 W. 
Dorf Rimischno (8 Gehöfte). [L. Seitenstraße über (2 W.) Dorf Astaschewo 
(10 Gehöfte) am gr. Astaschewosee u. Dorf Ladyschkina am Ushunjasee 
nach Dorf Lywki ('s. unten).)

R. weiter nach (10 W.) Dorf Auduny (10 Gehöfte) am Audnnysee 
(bergige Ufer). 15—16 W. am Ostufer des gr. Bishasees vorüber nach 
(17 W.) Dorf Sloboda (nicht zu verwechseln mit dem oben genannten 
Marktflecken), kl. Marktort (16 Gehöfte). [L. südl. Weg nach (1 W.) 
Vw. Andreono am Bishasee.)

Westl. weiter nach (21 W.) l. Sundy, kl. Dorf. Hier quer durch 
30 m breite Schlucht, in der der Weg nach Sundy l. abzweigt.

Weiter durch sehr bergiges, schluchtenreiches Gelände (schwerer Lehm
boden) bis (23 W.) Patmoliki, kl. Dorf am Umonsee.

Weiter bis Vw. Darapo am Osthang eines Höhenzuges/ r. das 
500 m breite Wiesental der ans dem Umonsee abfließenden Balda/ jenseits 
bewaldeter Höhenzug. 23,5 W. Holzbr. (14 m lg., 5 m breit) über 

10
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Zufluß der Balda (hohe, schilfbewachsene Ufer). 24 W. Wegegabel [I. 
Cinmdg. der Seitenstraße nach Rimischno (s. oben)).

24,5 W. Dorf Lywki (20 Gehöfte). Weiter eben durch Hügelland 
bis (26 W.) Vw. Darapo. Dann abwärts durch sehr bergiges Gelände 
mit hohen Kuppen nach

28 W. Puscha, Dorf (8 Gehöfte), K., Schule, hoch über dem lang
gestreckten, gr. Puschasee. 29 W. Gut Puscha am Puschasee (tief, Nord- 
u. Ostufer steil, West- u. Südufer flacher u. bewaldet). sL. Abweg am 
Puschasee zum (3 W.) kl. Dorf Sloboda]

R. weiter, steil abwärts zum Ufer des Puschasees u. (bei 30 W.) 
wieder ansteigend zu bergigem Gelände bis Balda. 31 u. 33 W. Br. 
(16 m lg., 5 m breit) über Balda (hier hohe User, wasserarm). 32—33 W. 
Balda, Dors (8 Gehöfte), Schule.

Weiter, sanft abfallend, durch Tannenhochwald bis zur (35,s W.) 
Br. (11 m lg., 6 m breit, auf Steinstößen) über Zufluß der Malta/ 
Wasserm. Dann leichter Anstieg zum kl. Dorf Grischtschaty.

Weiter meist abfallend durch bergiges Gelände (Lehmboden) bis 
Rosantowo. 38 ^V. Dorf Limanischki (12 Gehöfte)/ hier eine Strecke 
am feuchten Wiesental der Malta entlang. Zuletzt 1,5 W. durch Kiefern
hochwald nach

40 W. Rosantowo (Resenthof) an der Malta, Dorf (15 Gehöfte), 
K., Gut, Dampfsägem. [L Parallelstraße zur Chaussee Dünaburg Pskow 
(Straße 82) über Gut Gerasimvwo (Hieronymhof) nach Wyschki/ r. 
Holzbr. (16 m lg., auf Steinstößen) über Malta (steile Ufer) / von dort 
Verbindnngsstraße (3 W.) zur Straße 82].

41,5 W. Kreuzung mit Straße 82. Dann Chaussee bis Baljuskije. 
42,5 W. Bahnkreuzung / I. Bhf. Antonvpolje. 43,5 W. Antonopolje, 
ärml. Flecken/ -l0 H.

Weiter in mehrfachem Auf- und Abstieg durch waldiges Hügelland 
bis Malta. 45 W. Dorf Baljuskije/ Holzbr. (9 m lg.) über 5 m breiten 
Zufluß der Malta.

48 W. Malta, Marktflecken, 30 H., K., 6 Läden [I. Straße nach 
Rybinischki (auf Straße 81)]. R. weiter zur (1912) baufälligen Holzbr. 
(30 m lang, 5 m breit) über Malta (25 m breit, hohe Ufer).

Weiter, durch Tannenhochwald und auf festem Weg über trocknes 
Bruch (2 W.) nach (53 W.) Zersowa-Krug. Dann am Hang eines 
steilen Hügels und am Westufer des tiefen Tiskatysees nach

54,5 W. Tiskaty, langgestrecktes Kirchdorf (60 Gehöfte) am Tiskaty- 
fee. sKreuzung mit Straße 81. Auf dieser vom Nordende des Dorfes 
l. schlechter, steiler Feldweg nach Schwedeli, hochgelegenes Dorf. Weiter 
guter Weg nach Star. Murany (s. unten).]
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Westl. weiter durch sandig-lehmiges, stark hügeliges Gelände mit 
eingesprengten Bruch Parzellen u. Wiesen. 60 W. r. Dors Skudnowka 
(18 Gehöfte). 61 W. Vw. Ilftrou. Weiter an der Malta bis Weleny. 
65 W. Star. Murany, Dorf (10 Gehöfte)- Holzbr. (8 m lg., auf Stein- 
stößen) über Tiskatna, dicht vor Mdg. in Malta.

Weiter anfangs durch Kiefernhochwald, dann durch offnes Gelände 
nach (69 W.) Gut Weleny, Wafscrm. 70 W. Flecken Weleny (siehe 
Straße 77).

82 b. Rjezyca—Ljucyn.
25 W.

Straße (Zustand nicht bekannt).
7 W. Br. über Rjezyca. 12—13 W. l. Bishasee. 17-20 W. 

am Südufer des gr. Zirmansees.
25 W. Ljucyn, Kreisstadt am gr. Lushasee. (1897) 5 198 Einw. (zur Hälfte 

Juden), 537 H., 2 K., Post, Telegr., Fernspr., Arzt, Apoth., Ärankenh. (24 Betten), 
Schlachth., I I Gasth., ti Getreidespeicher, Mühle/ Bhf. 1 W. fübl.

83. Rjezyca—Weleny.
Keine Nachrichten.

84. Rjezyca—Drizane—Bykowo.
29 W.

Gute Poststraße durch unbewaldetes, dicht besiedeltes Hügelland bis 
jenseits Drizane, weiter durch feuchten Wald bis Dselery, dann r. Wald 
bis Bykowo.

Von Rjezyca (s. Straße 82) bis Vw. Stnskowo auf Straße 83, dann 
r. ab. 5 W. Dorf Seltiny. 12 W. Dorf Puderowo an kl. See. 14,5 W. 
Dorf Kawlizi. 17 W. r. gr. Gut u. Dorf Drizane sr. Straße nach 
Shogoty (an Straße 86a); l. über Paury nach Gut Tiskaty (an Straße 
81) u. nach Star. Rykowo (an Straße 85)]. 23 W. Vw. Skuschkowo. 
26 W. Dorf Dselery sr. Straße nach Shogoty (s. oben)]. 29 W. Gut 
Bykowo, K., an Straße 85.

85. Weleny—Bolwa (Bolowsk).
82 W.

Grandweg (Semskistraße, Näheres nicht bekannt), meist auf schmalem 
Landrücken durch undurchdringl. Sumpf- u. Waldniederung mit zahlr. 
Flußläufen u. Bächen, bis Bykowo u. jenseits Ftschasähre dünn besiedelt.

10*
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Bis (2 W.) Dorf Tewenjany auf Strafte 77, dann r. ab. 12 W. 
K. u. Dw. Star. Rykowo [r. Straße nach Drizane (an Straße 84)]. 25 W. 
Bykowo, Gut, K. [r. Einmdg. der Straße 84]. 26 W. Wegegabel [l. 
Weg zum Fischerdorf Idwini (Idino) am Lubanschen See]. Bei der 
Wegegabel scharf r. ab u. durch Sumpfwald bis zur Itschafähre. 30 W. 
r. Eiumdg. der Straße 86 a. 35 W. Fähre über Itscha bei Wiskulikrug. 
43 W. Dorf Augustowa, rüst. K. 58 W. Vw. Daudsen [I. Landweg 
durch Sümpfe u. Wälder zur Prahmfähre über Peddez bei Eiumdg. der 
Kristaliza, dann an dieser aufw. nach Alt-Schwaneburg (an Straße 74)]. 
63 W. Vw. Alexandropol. 82 W. Bolwa (Bolowsk), Flecken, H., gr. 
Schloßgut, zw. Bolwja- u. Narkunisee. sKreuzmlg mit Straße 87; 
geradeaus weiter nach Seidenez—Petschory (Straße 89).]

86. Rjezyca—Ostrów.
HO W.

Wie Straße 82, 1912 z. T. schlechter. Brücken 1912 schlecht. An
fangs durch welliges, dünn besiedeltes Hügelland.

19,5 W. Kreuzung mit Straße 86 a; dann l. Gut Iwanowskoi. 
21,5 W. Dorf Iwanowskaja, Pferdepoststat. ; dann schlechte Knüppelbr. 
über Dassa. 24,5 W. r. Vw. Koslowo [I. Weg zum (1,5 W.) Bhf. 
Kulnewo].

Weiter durch teils sumpfigen Wald, dann Anstieg zur (36 W.) 
Straßenkreuzung [r. nach Ljucyn (s. Straße 82 b); l. nach (2 W.) Korssowka, 
Dorf, K., Gutshof]. 37,5 W. Straßenkreuzung [r. nach (1 W.) Vw. 
Malnowo u. von dort r. nach Ljucyn, l. nach Golyschewo; l. Poststraße 
über (1,5 W.) Korssowka nach Marienhausen an Straße 87].

39,5 W. schlechte Bnckclbr. über l. Zufluß der Utroja, dann Br. 
über diese (feuchtes Wieseutal). 40,5 W. Dorf Kaskany (18 Gehöfte). 
[C. Weg nach (4 W.) Bhf. Korssowka.]

Weiter durch Sumpf und Niederwald bis 55 W., dann in hügeligem 
Gelände.

72 W. Flecken Wyschgorodok, K.; Br. über die Lada; weiter 
an dieser bis (80 W.) Bolschoje Melniza. 90 W. l. Abweg nach 
(1,5 W.) Dubki, Dorf, K.; dann schlechte Br. über Lsha. 92 W. l. 
Ielini, Dorf, K., Gut. Weiter 4 W. dicht am r. Utrojaufer; Br. über 
2 Zuflüffe der Utroja. L. am auderen Ufer Gilt Nowo-Iwanowskoje. 
98 W. l. Abzweigung der Straße 87. sAn dieser l. (1 W.) Bhf. 
Briantschaninowo.] Weiter dicht neben der Eisenbahn bis 4 W. vor Ostrów. 
101,5 W. schlechte Bllckelbrücke aus Knüppelholz über r. Zufluß der 
Utroja. 104—107 W. r. Sumpfuiederung; weiter auf Hügeln.
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Dor Ostrów Brückendamm mit Bohlenbelag und hölzerne Hängebr. 
auf Steinpfeilern (lichte Weite 93 m, 8,5 m über Wasser) über Welikaja.

110 W. Ostrów, wohlhabende Kreisstadt an der Welikaja. Durchfahrt 
sehr breit (bis 12 m), gutes Steinpflaster. (1897) 7 012 Einw. (6% Juden), 
600 H., K., Gasth., 2 Getreidespeicher, Apoth., 2 Krankenh. (70 Betten), Schlachth., 
Bäck./ bedeutender Flachshandel.

86a. Ljucyn—Bersigal—Wegegabel nördl. Bykowo.
46 W.

Landstraße (Zustand unbekannt) durch dicht besiedeltes, meist unbe- 
waldetes Hügelland.

Von Ljucyn (s. Straße 82 b) auf Br. über Einbuchtung des Lusha- 
fees, dann 1,5 W. auf schmaler Landbrücke zw. diesem u. Dunokliasee 
durch Vorstadt u. zur Wegegabel sgeradeaus nach Korssowka (an 
Straße 86)]. L. weiter, am Nordrand des Dunokliasees vorbei nach 
(3,5 W.) Vw. Swirsdino am Nordzipfel des gleichn. Sees. 6—8 W. 
am Nordufer des Zirmansees) dann Br. über Utroja. 12 u. 14 W. 
Br. über Zufluß der Utroja aus d. Bersinosee. Dann Wegenge zw. diesem 
(r.) u. Bersigalsee (L). 16 W. Bersigal, Dorf, K., zw. beiden Seen. 
18 W. Kreuzung der Chaussee Dünaburg—Pskow (Straße 86). 25 W. 
Rogowka, gr. Dorf, K. 28 W. Dorf Shogoty [L Straße nach Drizane 
(auf Straße 84)]. 36 W. kl. Dorf Kristinki.

Weiter auf Landrücken, l. Moor, bis (41 W.) Strushane, gr. Dorf, 
K. [(. Verbindungsweg nach Dselery (auf Straße 84)]. R. weiter durch 
Wald. Bei 46 W. auf Straße 85.

87. Bhf. Briantschaninowo—Marienhausen —Bolwa 
(Bolowsk)—Lettin—Kortenhof.

101 w.
Gute Semskistraße bis Sitta, dann 6—7 m breiter, sehr guter 

Kirchspielweg bis Kortenhof. Bis zur Kuchwabr. über welligen, ange- 
bauten Landrücken (Lehmboden), dann eben durch Wald bis Lettin.

Von Chaussee Rjezyca—Ostrów (Straße 86) l. ab. 1 W. Bhf. 
Briantschaninowo. 3 W. Gut Fedosjino. 9 W. Dorf Palzowa. 
10 W. Dorf Panjewa. 11 W. Dorf Ortischewa. 13 W. Wareikina, 
Gut u. Dorf) Br. über Pelega.

Weiter an der Kuchwa (r.) entlang in welligem, bebautem Gelände 
über (17 W.) Dorf Simany zur (19 W.) Br. über Kuchwa bei Vw.
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Bjelo Nikolskoje. Weiter meist durch Wald. 27 W. Br. über Trestnojanka. 
32 W. Bahnübergang [r. (3 W.) Bhf. Marienhausens. 37 W. 
Dorf Slinatsch.

39 W. Marienhausen, Flecken, K., 250 Einw., 40 H., Gasth., 
Apoth., Krankenh., in freier, beherrschender Lage auf waldumgebenem 
Landrücken mit Resten e. erzbischöfl. Schlaffes, unweit des gleichnam. 
Sees. Bhf. 7 W. nordöftl. [ö. Poststraße nach Korffowka (an Straße 86); 
r. nach (1 W.) Gnt Iaropol (Erropol), von dort l. zum Bhf. Kuprowo 
u. auf Straße 89; r. nach Seidenez auf Straße 89.]

Weiter 4 W. durch offenes Gelände auf dem Landrücken, dann 
durch trockeueu Kiefernwald bis zur (58 W.) Br. über Warnina. Weiter 
aus Höhenzug über Dorf Werpelewa nach (65 W.) Bolwa (Bolowsk), 
zw. Bolwa- u. Narkunisee, Flecke«, gr. Schloßgut [L Straße 85 nach 
Weleny, r. Straße 89 nach Seidenez—Tschemerizy—Pauikowitschi— 
Petschory].

Weiter durch Hochwald bis Sitta. 69 W. Br. über Kurnewskibach. 
72 W. Dorf Szilagina (Silatima). 74 W. Br. über Dirla. 77 W. 
Krug u. Br. über Sitta bei Bhf. Sitta, Endpunkt der Zweigbahn 
Pytalewo—Sitta.

Weiter 2 W. durch feuchten Wald, daun in freiem Gelände auf 
Landrücken. 81 W. Vw. Kardon; Floßbr. über Peddez. [Dann r. 
Straße über Neu-Annenhof nach Marienburg (Straße 87 a), l. nach 
Bäreuhof—Alt-Schwaneburg (Straße 74).]

82 W. Lettin (lett. Lettenes), Dorf, gr. Gut (Bes. Bar. Wolff), 
2 Dampfm., Sägem., Brenn., Wollspinn.

Weiter 2 W. durch feuchteu Wald, dann l. 3 W. Moor, r. Wald; 
weiter durch streckeuw. uasse Wieseu bis Kortenhof. 88 W. r. (1 W.) 
Neu-Kalnemoife (lett. Faun Kalua), gr. Gut (Bes. Bar. Wolff), Dampf- 
sägem., Wafferm., Wiudm., Zgl. 89 W. Wegegabel [r. uach Bhf. 
Kalnemoise—Otteuhvf—Marienburg].

93 W. Bahnkreuzung, l. Bhf. Stomersee. Weiter am Lndsesee (r.) 
vorbei über (94 W.) Vw. Namsat; l. bewaldeter Berg. 100 W. Vw. 
Plankeskaln. 101 W. Gnt Kortenhof auf Straße 88.

87 a. Lettin—Neu-Annenhof—Marienburg.
32 W.

7 m breiter Kirchspielweg.
0,5 W. uordvstl. Lettin (s. Straße 87) Wegegabel [r. Straße nach 

Sitta—Bolowsk (Straße 87)]. Weiter, anfangs abfallend, 3 W. durch 
offenes Gelände, dann durch Wald. 4,:. W. Hof Sarganeck in höherer 
Lage. 7 W. kl. Dorf Guldup am Einfluß e. Bachs in den Peddez.
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12 W. Neu-Annenhof (lett. Iaun Annas), gr. Gut (Bes. v. Delwig), 
Sägem., Eisenhammer, Zgl.

1. Don hier aus schlechtere, aber kürzere Straße nach Marienburg: 
L. ab, 4 W. durch Wald auf schmalem Landrücken. 18 W. Wegegabel 
fr. Straße nach (3 W.) Alt-Annenhof (f. unten)]. 19 W. Bahnkreuzung. 
Weiterhin durch offenes Gelände ans teils lehmiger, teils sandiger Straße 
am Inser See vorüber, bergauf in Windungen über den Pullanghügel 
(207 m ü. M.) nach (27,5 W.) Dw. Pullang am kl. Pullangsee. Dann 
auf Chaussee, 1,5 W. durch Wald, über e. Höhe, dann abwärts über 
(28,5 W.) Bhf. Marienburg nach (29,5 W.) K. Marienburg (s. Straße 69).

2. Bessere Straße: Don Neu-Annenhof r. ab, nordwärts durch Wald 
nach (20 W.) Alt-Annenhof (lett. Wez Annas), gr. Gut (Bes. v. Dclwig). 
23,5 W. Wegegabel sr. nach (1 W.) Hermannshof (lett. Ehrmana), Gut 
(Bes. v. Delwig)]. Weiter durch Felder und Wiesen nach (32 W.) Schloß 
Marienburg (s. Straße 69).

88. Alt-Schwaneburg -Seltinghof—(Luxenhofscher 
Krug) Post Adsel.

44 W.

6—7 m breite, sehr gute Straße, bis Kortenhof Kirchspielweg, dann 
Kreisstraße, mit breiten, für schwerste Lasten berechneten Br. durch offenes 
anfangs flaches, dann hügeliges Gelände (meist Wiesen) bis Seltinghof, 
dann meist durch Wald längs des Schwarzbeckbache» bis Schwarzbecksbof.

Alt-Schwaneburg s. Straße 74. 1 W. Bahnkreuzung. 2,5 W. 
l. Dw. Schwelberg. 6 W. Dorf Wez Buttan. Kurz vor Kortenhos 
langer Anstieg auf hohen Berg, dann steil bergab nach

14,5 W. Kortenhof (lett. Delawas), gr. Gut (Bes. Gf. Berg), 
Wasserm., Windm. sr. Straße nach Lettin (Straße 87)J. 22,5 W. Dw. 
Karlsberg [1. Straße nach Aahvf-Wellan (Straße 69)]. 24 W. Selttnghof 
(lett. Seltina), Gut (s. Straße 69). sR. Straße nach Marienburg 
(Straße 69)].

Weiter am Schwarzbeckbach aufwärts. 26,5 W. Br. über Bach.
29 W. r. (1 W.) Ilsen, gr. Gut (Bes. Bar. Campenhausen), Dampf- 

sägem., Wasserm., Brau., Zgl., Gestüt.
34 W. Schwarzbeckshof (lett. Adama), Gut (Bes. v. Gutzeit), Dampfm., 

Wollspinu., Zgl., Teeröfen, Gestüt,' Br. über Schwarzbeckbach. sR. Weg 
im Wiesental des Schwarzbeckbachs bis (36W.) Gut Reppekaln, dann 
5 W. durch nassen Wald, Br. über Bligsne, weiter ansteigend durch 
trockenen Wald zur (44 W.) Kreuzung der Chaussee Riga—Pskow 
(Straße 61) mit der Bahn Marienburg—Walk beim Luxenhvfschen Krug.]
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Von Schwarzbeckshof ansteigend durch trockenen Wald nach
40W. Treppenhof (fett Bormana), gr. Gut (Bef. v. Wulf), Fernspr.- 

Zentr., Dampfm., Dampfsägem., Pappenfabr., Gipsbruch, Kalkofen. 
Weiter im hügeligen Gelände durch Wald zum (44 W.) Wirrischtrug u. 
zur alten Pferdepoststat. Adsel auf Chaussee Riga—Pskow (Straße 60).

89. Bolwa (Bolowsk)—Tschemerizy—Panikowitschi— 
Petschory.

87 W.

6—7 m breiter Kiesweg (Semskistraße) von wechselnder Güte, bis 
nördl. Sabolje durch meist naffe, undurchdringliche Urwälder/ von Sei- 
denez allmählich ansteigend, auf Landrücken/ nördl. Sabolje durch anfangs 
welliges Gelände bis Saljesje, nachher eben bis Petschory.

Von Bolwa (Bolowsk) über die schmale Landzunge zwischen Bolwa- 
u. Narkunisee, dann 4,5 W. am Westufer des Narkunisees, weiter bis 
zum kl. Dorf Makschinowa an der Boluppe aufwärts.

4,5 W. l. Landweg nach Dorf Sprugi. 12 W. Kolonie Njemezkaja 
am Packulewskojesee. 17 W. Kreuzung der Bahn Pytalewo—Sitta. 19 W. 
kl. Dorf Makschinowa [L Landweg nach Sprugi—Lettin, r. nach (1,5 W.) 
Bhf. Kuprowo u. nach (23 W.) Marienhausen].

Weiter durch nassen, dichten Urwald zum (29 W.) kl. Dorf Demschi 
[L Kiesweg (Semskistraße) über (16 W.) Vw. Malup (Floßbr. über Peddez) 
nach Marienburg).

Dann durch offnes Gelände auf Landrücken zur (30,5 W.) Wege
gabel sgeradeaus nach (0,5 W.) Seidenez, Dorf, K./ von dort weiter 
L-emskistraße nach Ostrów].

Bei der Wegegabel l. ab/ Hokzbr. über Katleschanka. Weiter durch 
Wald. 31 W. Vw. Lipno. 36 W. Dw. Mariental. 39 W. Höfe 
Kristini u. Dokty. Später 2 W. durch offenes Gelände bis (43 W.) 
Vw. u. K. Kudepi/ Holzbr. über Kudepbach. 44, s W. kl. Dorf Kudep. 
46W. Hof Snopowa. 48,5 W. Dorf Tjurschino auf bebauter Anhöhe. 
50,5 W. Dorf Korloschi. 52 W. kl. Dorf Saboloje an Bach. 54 W. 
Hof Brunischi. 56 W. r. Abweg zum (10,5 W.) kl. Dorf Nikolskaja. 58 W. 
Holzbr. über Lidwa/ dann Tschemerizy, Dorf, K., Schule, Gemeindehaus.

Weiter durch offenes, angebautes Gelände. 61 W. Dorf Mataschi. 
64—66 W. auf Landrücken, r. nasser Wald, l. Bach/ dann offenes, hügeliges 
Gelände. 66,5 W. Br. über Wruda. 70 W. Kreuzung der Chaussee 
Riga—Pskow (Straße 61)/ Pferdepoststat.

71,5 W. Panikowitschi, Dorf,^K., Schule [I. Poststraße nach Schloß 
Neuhausen (auf Straße 58), r. nach Snnkowitschi (auf Straße 59)]. 76 W. 
Dorf Aristowa. 79 W. Salesje, Dorf, K., Schule. 87 W. Petschory 
(s. Straße 58).
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90. Ostrów—Pskow (Pleskau).
56 W.

Chauffee wie Straße 86, doch besser, von 7 W. bis Tscherjecha dicht 
r. neben der Eisenbahn Dünaburg—Pskow durch meist waldlose, dünn be
siedelte, flache Hügellandschaft. Bachübergänge (1912) schlecht.

7 W. Br. über Zufluß der Welikaja. 9—10 W. auf schmalem 
Hügelrücken zw. 2 Sümpfen. 25 W. l. Bhf. Tscherskaja. 33 W. Br. 
über Nebenfl. der Mnoga, dann 4 W. an dieser entlang. 44 W. holz. 
Bvgenbr. auf (Steinpfeilern (lichte Weite 25,5 m) über Mnoga dicht neben 
der Eisenbahnbr./ dann I. Tscherjecha, Villenort mit Kurhaus an der 
Tscherjecha u. Welikaja, Bhf./ Dampferverb, nach Pskow. 45 W. 
Holzbr. auf 4 steinernen Strompfeilern (85 m lg., 9,5 m über Wasser) 
über Tscherjecha, dicht neben der Eisenbahnbr., dicht darauf Dorf Lopatina.

Weiter durch sumpfige Wiesen. 52 W. Wegegabel: r. weiter nach 
Petersburg (Straße 94)/ l. auf schlechter Straße durch sumpfige Wiesen 
nach (54 W.) Pskow (s. Straße 62).

90 a. Ostrów—Jsborsk.
Landstraße, keine Nachrichten.

91. Pskow (Pleskau) —Gdow.
Poststraße (Näheres nicht bekannt) in welligem, waldlosem Hügel

land, über Dörfer Kriwowizy (K.) u. Welikoje Polje*)  nach Dorf 
Maslogostitzki (K.), dann durch Wald, östl. der versumpften Halbinsel 
zwischen Pskower nnd Peipussee, über die Flüsse Lotschkina, Tschernaja 
und Sheltscha.

*) Weftl. im Pleskauer See die 3 Fischerinseln Alerandrowski, 3438 Ein
wohner, 2 K.

Von Salachtonje (Dorf, K.) bis Gdow durch welliges, offenes Ge
lände am Peipnssee über Fischerdörfer Samogilie (Pferdepoststat.), Ku- 
neßje (K.), Wjetwjennik (K.) nach

Gdow, kleine Kreisstadt am Peipussee, (1897) 2 287 Einw., vorzugsweise 
Fischer, 7 Stein-, 785 Holzh., K., 2 Schulen, Krankenh. (20 Betten)/ Dampfer 
nach Dorpat und Pleskau (kein Landesteg)/ Holzbr. ans Pfahljochen (lichte Weite 
85 m) über Gdowka.
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92. Gdów—Narwa.
74 W.

Mangelhafte, halbseits beschotterte Kiesftraße, bis Podobrudsche 
durch kuppiges, offenes Hügelland, dann auf kl. Höhenzug zw. sumpfigen 
Wäldern bis Gostizy, weiter, anfangs auf Bodenwelle, dann durch feuchte 
Wälder an der steil geböschten Pljuffa bis zu ihrer Mdg. in Narowa 
und weiter an dieser bis Narwa.

6 W. Br. über Tscherma. 17 W. l. (1 W.) Dorf Podolesche. Weiter 
über (21 W.) Dorf Podobrudsche u (29 W.) Dorf Kupkowo, Pferdepoststat., 
nach (36 W.) Dorf Gostizy an der Pljuffa u. weiter an dieser. 40 W. 
r. Br. nach Gawrilowskaja am r. Pljussauser auf beherrschender Höhe, 
Dorf, K. sLon dort Straße nach Dorf Sishno.j 2 W. nordöstl. Ga
wrilowskaja Dorf Nikolskoi, K.

Geradeaus weiter nach (43 W.) Polja, Dorf, Pferdepoststat. 55 W. 
bölz Pfahljochbr. (lichte Weite 83 m) über Pljussna. 61 W. Nissi, Dorf, 
Pferdepoststat. 66 W. Holzbr. auf Pfahljochen (lichte Weite 85 m) über 
Pljuffa dicht vor Mdg. in Narowa (feuchte Wiesenniederung). Dann an 
der Narowa entlang, zuletzt an den Fabr. von Krähnholm (L) vorbei 
durch Vorstadt Iwangorod nach Narwa (s. Straße 48).

93. Gdow—Strugi Bjelaja—Nowosselje.
149 W.

Bis Strngi Bjelaja Poststraße auf sandigem Boden, davon (nach 
russ. Angaben) 8 W. chauffiert, 9 W. gepflastert, 89 W. beschottert.

Über Poststationen Afanosawa (27 W.), Tschernewo (30 W.), Tu- 
pitschino (42 W.), Troßnowa (63 W.), Soffenka-Pastosch (87 W.) zum 
(113 W.) Bhf. Strugi Bjelaja der Eisenbahn Pskow—Petersburg.

114 W. Strugi Bjelaja, Dorf, Konsumdepot des Semstwo, Bäck., 
Sägem., gute Holzbr. über Bjelaja (steile Ufer), Anfahrten je 1/2 W. 
gepflastert.

Dann sandige, breite, ailsgefahrene Landstraße durch übersichtliche 
Hügellandschaft mit lichten Kiefernbeständen. Gute Holzbr. über 2 tief 
eingeschn. Bäche (Weg stellenw. gepflastert) u. über Kureja (15 m breit, 
Wiesengrund, flache User). Bei 134 W. an einem See entlang, dann 
schlechte Holzbr. über mehrere Gräben, zuletzt lehmiger Weg mit Seiten
gräben, teils auf Knüppeldamm, nach Nowosselje (s. Straße 94).



155

94. Pskow (Pleskau)- Gatschina -(Petersburg).
234 W.

12 m breite Chaussee von wechselnder Brauchbarkeit mit (1912) viel
fach schlechte» Holzbrücken (meist in Chausseebreite). Bis Luga weit r., 
dann dicht r. vd. l. der Eisenbahn Pskow—Petersburg.

Don Pskow (s. Straße 62) nach S. O. über die Eisenbahn u. aus 
schlechter Derbindungsstraße durch sumpfige Wiesen zur (4 W.) Chaussee 
Dünabnrg—Pskow - Petersburg, dann l. ab. Anfangs weiter durch 
sumpfige Wiesen, dann Wald. 5 W. Bahnkreuzung. 18 W. Dorf 
Iachnowa auf uubewaldeter, dicht besiedelter Höhe. 19 W. r. Dorf Swony, 
Pferdepoststat. 21 W. l. Dorf Pvdborowje.

Weiter durch Nadel- und Laubwald (zahlr. Bachbr.) bis Nowosselje,- 
dann bis Luga großenteils offenes, übersichtliches Hügelland. 37 W. 
Dorf Pereputje. 42 W. Dorf Ser^towo (30 Gehöfte) auf uubewaldeter 
Anhöhe, dann Hölz. Pfahljochbr. (lichte Weite 34 m) über Kjeb. 44 W. 
r. auf Anhöhe Dorf Pog. Gora, dann Dorf Zapelka [I. Straße zum 
(9 W.) Bhf. Nowosselje).

Weiter über (56 W.) Pferdepoststat, nach (61 W.) Ljesnoi Sawad 
Sitschnjew, Holzschlciferei mit Dampfbetr., massive Gebd. [I. Straße 
nach (12 W.) Bhf. Lapino (Hinze)). 69 W. Gut Kamarino (vorher l. 
Straße über (1 W.) gr. Dorf Kamarino zum (12 W.) gr. Wladimirski- 
Truppenlager ii. (15 W.) Bhf. Lageruaja). 74 W. l. Einmdg. der 
Straße 93 über Dorf u. Bhf. Strugi Bjelaja nach Gdow. Dann 
(74—76 W.) Nowosselje u. Ludonja, zusammenhängende Dörfer, Post, 
Schule, Gemeindehaus, Bäck., Lädeu. (Don Ludonja r. Poststraße nach 
Salasi—Porchow.)

84 W. Flecken Fjeofila Pustyń, K., Br. über Omuga sN. Strane 
nach Nowgorod.) Weiter 2 schlechte Br. über Zuflüsse d. Omuga. 92 W. 
Dorf Lsi/ Holzbr. über Pljussa. Weiter in kuppigem Hügelland über 
(97 W.) Dörfer Pljussa u. Militino zum (101 W.) gr. Dorf Sapolje, 
Pfcrdepoststat. 106,5 W. Dorf Saplußje/ l. Saplußjesee. Daun teils 
durch Wald nach

119 W. Gorodjez, Flecken, K. [r. südöstl. Weg über (2 W.) gr. 
Dorf Noivvsselje (39 Gehöfte) u. (3 W.) gr. Dorf Podleßje (36 Gehöfte) 
zum (5 W.) gr. Dorf Ljublino (40 Gehöfte) am Wjerwosee).

Weiter durch offenes Hügelland bis Luga. R. (4 — 1 W.) der lang
gestreckte Wjerwosee. 128 W. Wegegabel [I. Straße zum (10 W.) Bhf. 
Van der Fleet). Dann zw. Wjerwosee u. Rakowitzkojesee (l.) hindurch 
u. am letzteren entlang. 135 W. Wegegabel [I. Straße zum (10 W.) 
Bhf. van der Fleet über (7 W.) gr. Kirchdorf Szemjerdi (51 Gehöfte)). 
137 W. Br. über Obla (dann r. Straße im Lugatal aufwärts).
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139—143 W. Luga, Kreisstadt an der Luga, 2 400 Einw. (7% 
Juden), 870 H., 2 K., Bhf., Post, Telegr., Fernspr., 8 Gasth., Apoth., 
Arzt, Krankenh. (50 Betten), Wasserm.

Garnison: 14 Battr.
[Übergänge über Luga: 1. Hölz. Pfahljochbr., lichte Weite 43 m. 

2. Hölz. Steg, 41 m Ig.].
Weiter meist durch Wald bis Roshestweno.
149 W. Dorf Nowy Krupeli. 153 W. eiserne Br. (lichte Weite 

106,5 m, 1 Strompfeiler, 9 m über Wasser) über Luga. [Vor der Br. 
I. Straße Luga abwärts nach Dorf Krasnija Gory am Krasnogorskojesee. 
154 W. Dorf Shiltzi (30 Gehöfte). [L. Straße zum (2 W.) Bhf. Preo- 
brashensk, r. Luga aufwärts zum Dorf Pjerjetschitzi, K.)

162 W. Holzbr. (lichte Weite 43 m, 11 m über Wasser) über 
Iaschtschera (tief eingeschn.),' dann l. Dorf Now. Dolgowka (54 Gehöfte) 
u. r. Star. Dolgowka (58 Gehöfte), K., Pferdepoststat. 164 W. Br. 
liber Doljeuschka (tief eingeschn.). 172,5 W. Bahnkreuzung,' dann r. 
Bhf. Mschinskaja. 174 W. Dorf Mchi. 182 W. Dorf Sorotschkino 
(8<1 Gehöfte), K., Br. über Iaschtschera [r. Weg zum (3 W.) Bhf. 
Nisowkaja).

188 W. Dorf Iaschtschera (97 Gehöfte). Weiter über (189,5 W.) 
Dörfer Pokrowka u. (198 W.) Kusnjezowa, K.,' hier Br. über Diw- 
jenka. 200,5 W. Dorf Porushino. Weiter r. Sumpf bis zum (207 W.) 
Flecken Roshestweno, K., Br. [l. Straße nach Nowo Kempolowo auf 
Straße 95 (Näheres dort)). 209,5 W. Holzbr. (lichte Weite 43 m) über 
Oredesh / dann Dörfer Mal. u. Bol. Wyra [r. Straße über Mesbno nach 
Bhf. Ssiwerskaja (6 W.) u. Dorf Stary Ssiwerskaja,' von dort Parallel
straße nach Gatschina^.

222 W. Siwaritzi, gr. Dorf (146 Gehöfte), K/ Br. über Suida 
[r. Straße zuni (7 W.) Bhf. Suida u. gr. Dorf Woßkressenskoje, Ä.]. 
Weiter durch offenes Hügelland über Dorf Nowaja Ljadina nach (232 W.) 
r. Bolschoje Kolpano u. l. Mal. Kolpano, K./ dann zweimal über die 
Eisenbahn nach

234 W. Gatschina, wohlhabende Stadt beiderseits des von der Ishora ge
bildeten Bjeloje- u. Tschernojesees am Fuß der Marienburger Höhen. (1897) 
18165 Einw. (1,50/0 Juden), 900 H., K., Kais. Schloß, 2 Bhfe., Post, Telegr., 
4 Gasth., Arzt, Apoth., Wasserleitg., Schlachthaus, Bäck., Proviantamtmagazin/ 
Br. über Ishora.

Garnison: 6 Esk., 6 Battr.
1 W. nördl. Gabelung der Chausseen nach Iarskoje Selo (Straße 99), Puł

kowa—Petersburg (Straße 98) und Krasnoje Selo (Straße 101). Beim Baltischen 
Bhf. (südwestl.) Abzweigung der Straße nach Ropscha (auf Straße 95).
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95. Narwa—Krasneje Selo—(Petersburg).
115 W.

Chaussee wie Straße 39, für Kraftwagen geeignet, großenteils 
durch Wald.

Vvu Narwa (f. Straße 48) über die Narowa (f. Straße 48) uud 
durch Vorstadt Iwangorod nördl. der alten Festung [r. Chaussee nach 
Krähn Holm u. Gdow (Straße 92)]. Weiter über Ansiedlg. Marussino (L), 
Kiruschkino (r.) u. Dorf Nowa Iwanowskaja nach (5 W.) r. Ansiedlg. 
Saretschje.

Weiter Br. über Bäche Sarin, Notschika, Gniloi u. Kobyljaka. 
Dann Dorf Kobhljaki [L Straße nach (4 W.) Gut u. Dorf Sala au 
der Luga]. 11 W. Dorf Dubrowka. 19 W. Br. über Pagoda- danu 
über Gut Nowopjatznikoi u. auf Cisenbahnbr. (lichte Weite 45 m, 1 Strom- 
Pfeiler) über Luga (tief, sanft ansteigende Ufer) nach

21 W. Hamburg, Kreisstadt an der Luga. (1897) 4 170 Einw., 355 H., 
2 K., Bhf., Pferdepoststat., Post, Telegr., Gasth., Schulen, Arzt, Apoth., Krankenh. 
(150 Betten), Glasfabr., Garnison: 4 Batl. in Kasernen.

24 W. Br. über Koskolowka. 28 W. Dorf Tikopis. 31 W. r. 
Dorf Iuchnowa, l. Gut Grafskaja Gora [L Abzweigung der Straße 96]. 
34 W. Wegegabel [r. Straße über (1 W.) Gut Iamskowizy uach (5 W.) 
Bhf. Weimaru u. (6 W.) Gut Postamersha/ I. (1 W.) Dorf Torma].

36 W. Opolje, Dorf, Pferdepoststat, [r. Straße 95 a nach Mvlosko- 
witzy]. 38 W. Dorf Ljalizi, dann Br. über Solka. 40 W. Dorf 
Gurlowa [I. Straße 96 a nach Koporje—Peterhof]. 44 W. Dorf 
Kutow. 48 W. Gut Bolschoje Osertizi [r. Straße nach Iljeschi]. 52 W. 
Dorf Prufhizi [r. Straße 95 b nach Moloskowizy—Sabsk].

60 W. Tfchirkowitzy, Dorf, Pferdepoftstat., K. 66 W. Gomontowo, 
Dorf, gr. Gut (Bes. Bar. Welio). 70 W. Dorf Bjegunizi, K. [I. Straße 
nach Koporje (auf Straße 96)]. 75 W. Dorf Bolschoje Teschkowo. 
77 W. r. Gut Federowskaja (Bjelaja Muisa), l. Dorf Nowo Kempolowo 
[r. Straße über gr. Dörfer Klopizy u. Gubauizy z. Bhfen. Wolossowo 
u. Kikerino, weiter nach Roshestweno (an Straße 94)].

81 W. Kafkowo, Dorf, Pferdepoststat., Post, Telegr., Gutshof 
[l. Straße nach Lopuchinka (auf Straße 96)]. 85 W. r. Antaschi, Dorf, 
Gutshof [I. Straße nach Sherebjata (auf Straße 96)]. 86 W. Ansiedlg. 
Schuugory. 90 W. Ansiedlg. Mogilowka. 92,5 W. gr. Dorf Witino 
(59 Gehöfte) [I. Weg über (5 W.) gr. Dorf Djelatizy (156 Gehöfte), 
K., nach (9 W.) Gostilizy (auf Straße 96),- r. nach Riskowizy, Dorf, Gut 
(Bef. V. Charlamow)]. 95 W. l. Dorf Gluchowa. 97 W. l. gr. Gut 
Wolkowizy (Bef. Bar. Korff).
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101 W. Dorf Proskowino u. Pferdepoststat. Kipen [[. Straße 97 
nach Peterhof- r. nach Gatschina (f. Straße 94)]. 106 W. l. gr. Dorf 
Wyssotzkoje (100 Gehöfte). 110 W. Dorf Telesi. 115 W Krasnoje 
Selo (s. Straße 101).

95 a. Opolje—Moloskowizy—Wruda.
23 W.

6 m breiter Kiesweg, im Frühjahr u. Herbst schlecht, anfangs durch 
Nadelwald.

Von Opolje (f. Straße 95) r. ab. 10 W. Koloshizy, Gut, K., 
Brenn. [L Weg nach Dorf Chotynizi (auf Straße 95 b)]. 13 W. 
Kreuzung mit Straße 95 b. 16 W. Moloskowizy, Dorf, ev. K., 
Gut (Bcs. Bar. Stackelberg). [9t Kiesweg nach (3,5 W.) Bhf. Moloskowizy.] 
23 W. Wruda, Dorf, K.

[Von hier auf Kiesweg über (2,5 W.) Bhf. Wruda u. Dorf Iljeschi 
auf Straße 95 zurück.]

95 b. Prushizy—$f)f.Moloskowizy—Jablonizy—Sabsk.
50 W.

Kiesweg wie Straße 95a.
Von Prushizy (s. Straße 95) r. ab. 3 W. Iljeschi, gr. Dorf 

(53 Gehöfte), K. [geradeaus weiter nach Bhf. u. Dorf Wruda (an 
Straße 95 a)]. 9î. ab, teils durch Nadelwald, nach (10 W.) Chotynizi, 
gr. Dorf (57 Gehöfte), Arzt, Apoth., Krankenh. (40 Betten). 12 W. r. 
Abweg nach Koloshizy (an Straße 95a). 13 W. Kreuzung der Straße 95a. 
14,5 W. Bhf. Moloskowizy. L. weiter über die Eisenbahn u. an dieser 
bis (1 W.) vor Dorf Moloskowizy (Straße 95 a), dann in scharfem 
Winkel r. ab u. auf Hügelrücken zw. Mooren nach (23 W.) Gut Sirkowizy. 
26 W. Dorf Bruchvwizy, daun Dorf Jablonizy, 400 Einw., K. [r. Weg 
nach (2,5. W.) Szumbo, Dorf, 400 Einw.].

Weiter abwärts durch sumpfigen Wald, Br. über 2 Bäche, nach 
(34 W.) Ustja an Mdg. der Szumka in Wruda. Br. über diese, dann 
auf schmaler, unbewaldeter Bodenwelle längs der Wruda (r. Moor) ab
wärts, Br. über 2 Bäche, zum (45 W.) Dorf Myschkina. 47 W. Br. 
über Wruda, danu Gut Riedkina, K. Weiter auf Br. über Pelada 
nach (50 W.) Dorf Sabsk, an der Luga- gegenüber Einmdg. der Saba.

[Von hier weiter (näheres nicht bekannt) im Sabatal aufwärts zum 
(62 W.) Dorf Osmino, 300 Eiuw., K>, u. von dort südwestl. zum 
(67 W.) gr. Dorf Salustishi, 700 Einw.]
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96. (Jamburg)—Grafskaja Gora—Udossolo 
Koporje—Peterhof.

98 W.
Landstraße (Zustand nicht bekannt) bis jenseits Udossolo, dann be

schotterte Poststraße bis Poroschki, weiter Chaussee.
Zweigt bei Gut Grafskaja Gora (10 W. nordöstl. Jamburg) von 

Straße 95 l. ab.
7 W. Dorf Kerstowo [r. Abweg nach (3 W.) Dorf Sergowizy, 

300 Einw./ K.]. 16 W. l. Dorf Woinossowa, 500 Einw. [[. südwestl. 
Weg nach (2 W.) Dorf Pillowo, 400 Einw. Geradeaus nach (4,5 W.) 
Kotly, Dorf, 200Einw., Schloßgutj. R. weiter. 17 W. Dorf Bol. Rutailo. 
18W. Straßenkreuzung [l. nach Kotly, r. nach Gut Kaibala (auf Straße 96 a)]. 
Br. über Sumua- u. Welkotabach, danu Gut Welkota. 25 W. r. Einmdg. 
der Straße 96a. 26 W. Udossolo, Dorf, Schule/ Br. über Udvffolka.

29,5W. Dorf Pereleßje; r. Einmdg. der Straße 966. Weiter beschot
terte Postftraße bis Koporje. 30 W. Br. über Sista ; dann Dorf Woronkina.

38 W. Koporje, Dorf (107 m ü. M.), 300 Einw., 36 H., K., Pferde
poststat. [r. Straße nach Biegunizy (an Straße 95); l. Straße längs der 
Kaporka abwärts durch Wald uach Kernowo an der Koporjabuchtj.

47 W. Br. über Bach, dann l. Dorf Fralewizy (30 Gehöfte), K. 
49 W. Gut Globizy. Dann abwärts zum eugen Woronkatal; Br. über 
Worouka u. wieder auswärts. R. (1 W.) Dorf Worouia [l. Weg längs 
der Woronka abwärts durch Wald uach Kernowo (s. oben)j. Dann 
Gut Woronizkaja. 56 W. l. (1 W.) gr. Dorf Sakornowa (51 Gehöfte).

62 W. Lopuchinka, Pferdepoststat., gr. Dorf, Gut [r. Straße über 
Kirchdorf Star. Meduschi nach Kaskowo (auf Straße 95)]. 65 W. gr. Dorf 
Ishorkaja (29 Gehöfte); l. (1 W.) Gut. 68,5 W. Gut u. gr. Dorf 
Savstronije (28 Gehöfte). sR. Weg nach Kirchdorf Choserizy; von dort 
entweder l. über Dorf Djatlizy (s. unten) nach Ropscha (auf Straße 97) 
oder r. über Gut Borowskaja u.DorfKljassina nach Antaschi (aufStraße95)]. 
70,5 W. Dorf Sherebjata, K. 75 W. Wegegabel [r. Straße zum (4 W.) 
gr. Kirchdorf Djatlizy (156 Gehöfte), von dort Weg uach (9 W.) Dorf 
Witino (auf Straße 95) oder Straße nach Ropscha.j

76 W. Goftilizy, gr. Dorf (112 Gehöfte), K., Schloßgut (Bes. v. 
Graeveuitz), Papierfabr., Sägern, [r. Straße nach Ropscha (an Straße 97), 
l. nach Mischelowaj. 80 W. Poroschki, Pferdepoststat.

Weiter Chaussee durch dichten Wald mit regelm. Gestellen. 89 W. 
Wegeteilung [[. nach (9 W.) Stadt Oranienbaum (s. Strafte 100 a)]. 
Geradeaus weiter nach

98 W. Peterhof, weit gedehnte Kreisstadt am Finnischen Meer
busen, 11 300 Einw., 1 300 5./ 2 K., Kais. Residenzschloß, Bhf., Post,
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Telegr., Fernspr.-Zentr., 6 Gasth., 6 Bäck., Wafferltg., 2 Apvth., 
3 àankenh. (15(T Betten), Proviantmagazin, Hafen, Landungsbr., 

Dampferverbdg. nach Oranienbaum u. Petersburg.
Garnison: 4 Batl., 12 Esk. in Kasernen.

96 a. Guriowa—Udossolo.
18 W.

Landstraße (Näheres nicht bekannt).
Zweigt bei Gurlowa (18 W. nordöstl. Jamburg) von Straße 95 l. ab. 

5 W. Br. über Suchorutka u. Vw. 7,5 W. Dorf Faleliejewna, Br. über 
Sumna (dann r. Abzweigung nach Rattschino (Straße 96b)). 10 ^V.r. Abweg 
nach (2 W.) Gütern Iltjeschenije u. Nowaja Domaschewa (an Straße 96b). 
12 W. I. Gut Kaibala [I. Straße nach Kotly (s. Straße 96)].

Weiter über Dorf Tjutizy, K., dann Br. über Welkvta. L. (1 W.) 
Gut Welkota (an Straße 96). 17 W. auf Straße 96. 18 W. Udossolo, 
Dorf, K.

96 b. Gurlowa—Rattschino—Pereleßje —(Koporje).
21 W.

Bis Dorf Faleliejewna auf Straße 96 a, danu r. ab. 10 W. Gut 
Nowaja Domaschewa [l. Verbindungsweg (2 W.) über Gut Iltjeschenije nach 
Straße 96 a]. 12 W. Gut Mal. Kartschany fr. Straße nach Bolschoje 
Kartschany u. Pruschizy (beide an Straße 95)]. L. weiter nach (14 W.) 
Rattschino, Dorf, 450 Eiuw., K., Amtsverwltg. 18 W. l. (1 W.) Dorf 
Unatizy [r. Straße nach (3 W.) Dorf Sifta an der Sista, Wasserm.]. 
20 W. r. Abweg nach Sista. 21 W. Dorf Pereleßje auf Straße 96.

97. Kipen — Ropscha—Peterhof.
22 W.

Chaussee bis Ropscha am Rand unbewaldeter Höhen, r. Wald- 
niederung.

Zweigt bei Pferdepoststat. Kipen von Straße 95 l. ab. 2 W. Dorf 
Kipen (29 Gehöfte). Weiter über r. Dorf Bolschoje Gorki (41 Gehöfte) 
u. Mal. Gorki (24 Gehöfte), K., nach

5 W. Ropscha, Dorf, K., Kais. Schloß, Papierfabr. Westl. Ropschaer 
Oöhen (80 m). sL. Sttaße zum gr. Dorf Djatlizy (156 Gehöfte), K.,' von 
dort entw. l. über Dorf Choserizy zum Dorf u. Gut Saostronije oder r. 
nach Gostilizy (beide an Straße 96),- r. Chaussee nach Krasnoje Selo 
(Sttaße 103).]
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Geradeaus weiter. L. gr. Dorf Michailowskoje (64 Gehöfte). 7 W.
gr. Papierfabr. mit Arbeiterhäusern. Weiter durch meist bewaldetes 
Hügelland. 9 W. Wegegabel [r. Straße 97 a nach Strjelnaft 16 W. 
l. Dorf Wladimirowa. Weiter meist durch sumpfige Waldniederung 
nach Peterhof (f. Straße 96).

97 a. Ropscha—Strjelna.
19 W.

4 W. auf Chaussee 93, dann r. ab auf schmaler Chaussee. Durch 
Laubwald nach (12 W.) Dorf Gorbunki sgeradeaus Straße nach Korkuli 
an der Küstej. R. weiter nach (13 W.) Gut Bessabotnoje, Musterwirt
schaft des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch. Bei 14 W. l. ab durch 
dicht besiedelte Gegend. 17,5 W. Kreuzung mit Straße 104, dann über 
die Eisenbahn.

19 W. Strjelna, Dorf an Straße Peterhof—St. Petersburg 
(Straße 100), Kaiser!. Schloß, K., Post, Telegr., Bhf., Hafen, Landungsbr.

Garnison: 3 Battr.

98. Gatschina—Pułkowa — Petersburg.
23 W.

Chaussee.
1 W. nördl. Gatschina Wegeteilung [L Straße 101 nach Krasnoje 

Selo, r. Straße 99 nach Zarskoje Seloj. Geradeaus auf schnurgerader 
Straße I. neben der Eisenbahn Gatschina—Petersburg nach

Pulkowa, Dorf, 200 Einw., l. auf Anhöhe (77 m) Sternwarte.

99. Gatschina—Zarskoje Selo—Pulkowa.
26 W.

Chaussee.
1 W. nördl. Gatschina Wegeteilung (s. Straße 98). Geradeaus 

über die Eisenbahn Gatschina—Petersburg, dann auf schnurgerader 
Straße nach Zarskoje Selo. 18 W. l. Abzweigung der Straße 103 
nach Krasnoje Selo.

19 W. Zarskoje Selo, Kreis- u. Residenzstadt, gesundester Ort bei 
Petersburg. 30 000 Einw., breite Straßeu, 2 Schlösser, 8 K., 2 Apoth., 
3 Gasth., 2 Krankenh. (350 Betten), Schlachth., Wasserltg., elektr. Be
leuchtung, 3 Bäck., Proviantmagazin. Garnison: 12 Esk.

Bei 19 W. vor deni gr. Schloßteich l. ab, 3 W. auf Straße 104 
durch deu Wald von Zarskvje Selo, dann r. ab nach (26 W.) Pulkowa 
(s. Straße 98).

u
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100. Peterhof—Strjelna— Ligowa—Petersburg.
23 W.

Chaussee an der Küste unterh. des Abhangs, von Landhäusern u. 
Parks eingefaßt.

Peterhof (f. Straße 96). 4 W. Kokuli, Ansiedlg. 7 W. Strjelna 
(s. Straße 97 a). 10 W. l. an der Küste das gr. Sergiewkloster. Weiter 
I. Sumpfniederung mit Entwäfferungsgräben bis (16 W.) r. Ligowa, 
Dorf sr.Einmdg. der Straße 102], Weiter durch Ansiedlungen bis Petersburg.

100 a. Peterhof—Oranienbaum.
9 W.

Chaussee an der Küste, stets von Landhäusern u. Parks eingefaßt. 
6 W. Dorf Martyschkino (49 Häuser).

9W. Oranienbaum, Stadt mit 5 300 Einw. an der Karasta u. am Finnischen 
Meerbusen. 400 H., Kais. Schloß, Bhf., Telegr., Fcrnspr.-Zentr., Apoth., 
Krankenh. (30 Betten), 7 Gasth., Getreidespeicher, 3 Back., Garnison. Dampferverb, 
nach Petersburg. Hafen mit weit ins Meer vorgebauter Mole.

Garnison: 4 Batl. in Kasernen.
Gegenüber (5 W.) die stark befestigte Insel Kotlin mit d. gr. Kriegs- u. 

Handelshafen Kronstadt. (1897) 59 526 Einw., 1768 H., 3 Gasth., 3 Äpoth., 
10 Bäck., 19 Fabr., bedeutender Handel. Proviantmagazin/ Garnison: 8 Batl. 
in Kasernen.

Weiter zum (19 W.) Bhf. Ishorskaja u. zur (21 W.) Strandbattr. 
Gr.-Ishora. Dann Küstenweg über (27 W.) Dorf Star. Krasnaja 
G orka (31 Gehöfte) zur (29 W.) Strandbattr. Krasnaja Gorkaj.

101. Gatschina—Krasnoje Selo—Strjelna.
32,5 W.

Chaussee.
Nördl. Gatschina Wegeteilung (s. Straße 98). L. ab auf schnur

gerader Straße bis Kawelachty. 4 W. Br. über Ishora. 13 W. 
Kawelachty. Dann (bis 19 W.) Krasnoje Selo, stadtähnl. Dorf mit 
vielen Villen an der Dudergowska u. den 3 Duderhofschen Seen, 
3000 Einw., K., Theater, Bhf., Post, Telegr., Fernspr., Apoth., südöftl. 
Duderhofscher Berg (167 m) inmitten d. Manöverfeldes, Zeltlager d. 
Gardekorps.

Nördl. Krasnoje Selo Wegeteilung [r. Straße 102 nach Ligowaj. 
L. ab. 28 W. Kreuzung mit Straße 104. 29 W. Bahnkreuzung. 91 W. 
auf Straße 100 (1,5 W. östl. Strjelna).
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102. Krasnoje Selo—Ligowa.
12 W.

Gepflasterte Straße.

Nördl. Krasnoje Selo Wegeteilung [I. Straße 101 nach Strjelnaj. 
W. Bahnkreuzung, dann Gabelung der Straße (2 Parallelstraßen in 

72 W. Abstand bis Ligowa). 5 W. Villenkolonie Gorielowa, Bhf. 
7 W. r. Dorf Sosnowka. 8 W. Dorf Staro Panowa. 9 W. Bhf. 
Ligowa, Bahnkreuzung. 12 W. Dorf Ligowa (auf Straße 100).

103. Ropscha—Krasnoje Selo—Zarskoje Selo.
29 W.

Chaussee.
Don Ropscha (f. Straße 97) schnurgerade Chaussee bis (13 W.) 

Krasnoje Selo (s. Straße 101). Dann quer durch den Ort, Br. über 
Dudergowska. 16 W. I. Abzweigung zu Kasernen u. Manöverfeld. 
23,5 W. Kreuzung der Straße 98. 25 W. Bahnkreuzung. 27 W. 
Dorf Babolowa. L. weiter durch Wald nach (29 W.) Krasnoje Selo 
(s. Straße 101).

104. Zarskoje Selo—Peterhof.
31 W.

Nach S.W. zum gr. Schloßteich von Zarskoje Selo, dann r. ab 
u. 3 W. durch Wald. sDann r. Abzweigung der Straße 99.] 4,5 W. 
Bahnkreuzung. 6,5 W. Kreuzung der Straße 98. 16 W. .Kreuzung 
der Straße 102, dann Bahnkreuzung.

21 W. Kreuzung der Straße 101. 23,5 W. Kreuzung der Straße 97a. 
25 W. Bahnkreuzung. 27 W. Korkuli (auf Straße 100). Weiter an 
der Küste auf Straße 100 nach (31 W.) Peterhos (s. Straße 96).

11*





III. Eisenbahnen.

A. Allgemeines.
Die russischen Vollbahnen haben 1,524 m Spurweite. Zur Überwindung 

sumpfiger Bach- und Flußtäler können Marschkolonnen vielfach die Eisenbahndämme 
und Brücken benutzen. Ein längerer Marsch größerer Abteilungen auf dem Bahn
körper ist ebenso schwierig wie auf deutschen Bahnen.

Die Bahnhöfe werden in 5 Klassen eingeteilt. Bei den (im Text allein an
gegebenen) Bahnhöfen I. u. II. Kl. sind Personen- und Güterbahnhof getrennt. 
Vorrichtungen für Wasserversorgung, Maschinen- und Wagenschuppen sowie größere 
Lokomotivreserven sind hier vorhanden.

Alle Stationen der Vollbahnen sind telegraphisch, teils auch durch Fernsprecher 
verbunden, die Stationen der Schmalspurbahnen nur durch Fernsprecher

Während des Krieges sind auf längeren Strecken vielfach Ausweichstellen mit 
Fernspr. angelegt.

Die Angaben über die Br. sind dem offiziellen russ. Werk »Materialien zur 
Veschrb. d. russ. Flüsse« von Wenediktow, Petersburg 1913, entnommen.

Die Zahlen für die Brückenlängen geben nur die lichte Weite zw. den Land- 
Pfeilern an, bei Strecke 1 auch die Gesamtlänge (nach der Festschrift zum 50 jähr. 
Bestehen der Riga—Dreier Bahn, Riga 1911).

».^Strecken. @eitE
1. Riga—Dünaburg....................................................................................... 166

1 a. Riga—Mühlgraben.................................................................................. 167
2. Riga—Damba-Gawan............................................................................ 168
3. Dünaburg—Pskow—Petersburg..................................................... 168

3 a. Pskow—Narwa (im Bau).................................................................. 170
4. Kreuzburg—RJezyca—Ljucyn.......................................................... 171
5. Pytalewo—Ssita...................................................................................... 171

6 a. Baltischport—Reval......................................................................... 172
6b. Kegel—Hapsal........................................................................................... 172
6 c. Reval—Narwa—Petersburg......................................................... 172

7. Petersburg—Ligowo—Oranienbaum............................................. 174
8. Riga—Taps................................................................................................. 174
9. Walk-Pskow........................................................................................... 176

10. Stockmannshof—Walk......................................................................... 177
11. Walk— Pernau........................................................................................... 178
12. Moiseküll—Reval.................................................................................... 179
13. Hainasch—Wolmar—Smilten.......................................................... 180
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C. Einzelbeschreibung der Strecken.
1. Riga—Dünaburg
(204 W. = 218 km).

Staatsbahn, 1861 eröffnet, rufs. Normalspur, zweigleisig. Es liegen: 
horizontal 47,5 °/0, in Steigungen bis O,oo5 52,5 °/0, stärkste Steigung 
0,0 0 6,- kleinster Krümnlungsradius 704 m.

Es verkehren Lokomotiven von 42 t, Tender 16 t (ohne Wasser und 
Heizung)/ durchschnittl. Belastung eines Güterzuges 85 Achseu. Auf allen 
Vollstativuen massive Bahnhofsgebäude u. Laderampen.

1. Bahnhöfe.
Riga I. Kl.
a) Persvuen-Bahnhvf: 1 Hauptwerkstatt, 2 Hauptdepvts nebst 

Betriebswerkstatt, feste Kopf- u. Seitenrampen, Gleiswage
b) Güterbahnhvf: feste Kopf- u. Seitenrampen, Hebekran, Gleis

wage
c) Rangierbahnhof: bei W. 2, zweigleisige Verbindungsbahn nach 

Alexanderpforte
Personen-Haltestelle bei W. 8
Lagernaja 15 W. (16 km), Sommerlager der 29. Division
Kurtenhof 17 W. (18 km)
Viadukt über Straße nach Lindenberg 24 W. (25 km) auf 3 Stein

bögen, Anfabrtdämme
Uexküll 26 W. (28 km), Sommerlager der 45. Division
Oger 32 W. (34 km), Wasserstation
Personen-Haltestelle bei W. 43
Ringmundshof 48 W. (51 km)
Personen-Haltestelle bei W. 59
Römershof 68 W. (73 km), 4 Gleise, Wasserstation, 15 in lge. 

Steinrampe
Kokenhusen 88 W. (94 km)
Stockmannshof 105 W. (112 km), Ausgangspunkt der livländischen 

Schmalspurbahn (Nr. 10)
Kreuzburg 121W. (129 km), Kreuzungsstat. der Öidpi Windau— 

Moskau, großes Bahnhofsgebäude, zahlreiche Nebengleise, Güterrampe, 
Wasserturm

Treppenhof 137 W. (146 km)
Liwenhof 148 W. (158 km), 5 Gleise, gedeckte Kopf-, offene Seiten

rampe, Güterschuppen, Wasserturm
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Zargrad 159 W. (170 km)
Nitzgall 175 W. (187 km), Wafferstation
Lixna 190 W. (203 km)
Dünaburg 204 W. (218 km), IL Kl., Wasserstation, große Gleise 

entwicklung, Maschinenwerkstatt, Gleiswage, Hebekrahn, Verbindungsbahn 
zur Stat. Dünaburg der Éslbn Warschau—Petersburg (Nr. 3) / Aus

gangsstation der Bahn Dünaburg—Witebsk.

2. Größere Brücken über:
Oger bei Oger, Länge 100 m, lichte Weite 73 m, 2 Strom-, 

2 Landpfeiler mit Wagenpforten
Perse vor Kokenhusen, Länge 65 m
Ewst bei Glasmanka, Länge 122 m, lichte Weite 93 m, 3 Strom-, 

2 Landpfeiler mit Wagenpforten
Narata bei Treppenhof, Länge 60 m, 2 Landpfeiler mit Wagen- 

Pforten
Dubna bei Liwenhof, Länge 104 m, lichte Weite 79 m, 2 Strom-, 

2 Landpfeiler mit Wagenpforten
Lixnjanka bei Lixna, steinerne Bogenbr.
1—2 W. westl. Dünaburg Überführung der Bahn Warschau— 

Petersburg.

la. Riga- Mühlgraben
(11 W. = 12 km).

Staatsbahn/ zweigt bei 1,4 km von derlBahn Riga—Dünaburg 
(Nr. 1) links ab. Ruff. Normalspurbahn, Riga—Roté Düna zweigleisig, 
bis Mühlgraben eingleisig. Es liegen horizontal 49,2 °/0, in Steigungen 
bis O,o0 5 50,8 "/g/ stärkste Steigung 0,0 0 5 ; kleinster àümmungs- 

radius 913 m.

Bahnhöfe.
Alexanderpforte 5 W. (5 km), Anschlußstat. der Bahn Riga-Taps 

(Nr. 8) / große Wegeüberführung
Kriegshospital. Verbindungsgleis: zur Skat. Riga—Baltisch 

(Kaiserwald) der Bahn Riga—Taps ; zur Güterstat., zur Skat. Riga— 
Ufer und Elevator (zweigt bei Haltestelle Wygon [Weide] der Ver
bindungsbahn zur Güterstat. ab)

Rote Düna
Mühlgraben 11 W. (12 km).
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2. Riga—Damba-Gawan (Hafendamm) 
(18 W. = 19 km).

Staatsbahu, 1873 eröffnet, russ.Normalspur, eingleisig/ üotiThorens
berg- bis Alexanderhalt (5 W.) zweigleisig. Es liegen: horizontal 
54,9 %, in Steigungen bis O,oo5 40,6 °/0, stärkste Steigung 0,oob; 
kleinster Krümmungsradius 305 m. Gewicht der Lokomotiven wie 
Nr. 1/ durchschnittl. Belastung eines Güterznges 26 Achsen.

1. Bahnhöfe.
Riga 1. Kl. (s. Nr. 1)
Thorensberg 3 W. (3 km), Knotenpunkt der Bahn nach Mitau, 

Wegeüberführung
Sassenhof 6 W. (6 km), Knotenpunkt der Bahnen nach Tuckum 

und Windau
Alexanderhalt 8 W. (9 km), Person en-Öa lteste lle
Nordeckshof 10 W. (11 km), Personen-Haltestelle
Bolderaa 16 W. (18 km)
Ustj-Dwinsk (Dünamünde) 16 W. (18 km)
Damba-Gawan 18 W. (19 km).

2. Größere Brücken über:
Düna bei Riga, eiserne Gittcrbrücke, 745 m lang, auf 2 Land- u. 

8 Strvmpfeilern von je 86 m Abstand/ auf der rechten Uferseite Dreh
brücke, 53 m lg. Im 8. Pfeiler (linkes Ufer) ist eine Sprengkammer 
eingebaut. Seit 1912 außer Betrieb u. lediglich dem Straßenverkehr 
dienend. Unmittelbar östlich daneben neue, zweigleisige, eiserne Bogen
brücke für den Eisenbahnverkehr mit gleicher Pfeilerzahl.

Kurländische Aa bei Bolderaa, eingleisige, eiserne Drehbrücke, 
43 m lg.

3. Dünaburg—Pskow—Petersburg
(496 W. = 529 km).

Staatsbahn, 1853 eröffnet, russ. Normalspur, zweigleisig. Es liegen 
horizontal 37,o %, in Steigungen bis O,oo5 59,6 °/0, stärkste Steigung 
0,oi7/ kleinster Krümmungsradius 640 m. Gewicht der Lokomotiven wie 
bei Nr. 1/ durchschnittl. Belastung eines Güterzuges 56 Achsen. Auf alleu 
Dollstationeu massive Bahnhofsgebäude u. Laderampeu.
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1. Bahnhöfe.
Dünaburg II. Kl., Anschlußstat. mit Bahn Riga—Orel, Haupt- 

depot nebst Betriebswerkstatt/ Betriebs-Depot
Wyschki 23 W. (24 km), 4 Gleise, Wasserkrahn, Schwellenlager 
Ruschony 36 W. (38 km)
Antonopolje 61 W. (65 km), 5 Nebengleise, Kopf- u. Seitenrampe, 

teils gedeckt, Lokomotivschuppen, Wasserturm, 2 Wasserkrähne, Schwellen- 
lager, Holzlager mit Gleisanschluß

Rjezyca (Unsitten) 79 W. (84 km), 8 Gleise, 2 Lokomotivschuppen, 
Wasserturm, 20 m lge. gedeckte Seitenrampe, großes Schwellenlager. 
Etwa 2 km nördl. der Stat. überschreitet die Bahn Windau—Moskau 
die Linie Dünaburg—Petersburg

Kulnewo 104 W. (111 km)
Korssowka 120 W. (128 km)
Pondery 128 W. (136 km)
Pytalewo 151 W. (161 km), Abzweigungsstat. der Stichbahn nach 

Ssita (Nr. 5)
Shogowo 165 W. (176 km)
Brjantschaninowo 180 W. (192 km)
Ostrów 191 W. (202 km), große Station
Tscherskaja 216 W. (230 km)
Tscherecha, Personen-Haltestelle
Pskow I (Pleskau) I. Kl. 240 W. (256 km), Personenstat. geniein

sam, Güterftat. getrennt; Anschlußstat. für die Bahn Rybinsk— 
Bologoje—Pskow (Teilstrecke der Bahn Windau—Moskau) u. Pskow— 
Riga; Haupt-Depot nebst Betriebswerkstatt, Betriebs-Depot

T schernj akowitzy, Pers on en-Haltestelle
Toroschino 259 W. (276 km) 
Nowosselje 283 W. (302 km) 
Hinze, Personen-Haltestelle 
Lagernaja, Personen-Haltestelle 
Strugi-Bjelaja 304 W. (324 km) 
Pljussa 325 W. (347 km) 
Serebrjänka 347 W. (370 km) 
van der Fleet, Personen-Haltestelle 
Luga 369 W. (393 km), große Station 
Preobrashenskaja 381 W. (407 km) 
Mschinskaja 397 W. (424 km) 
Nisowskaja, Personen-Haltestelle 
Diwenskaja 417 W. (445 km) 
Stroganowa, Personen-Haltestelle
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Ssiwerskaja 433 W. (462 km)
Kartaschewskaja, Persvnen-Zaltestelle
Pribytkowa, Personen-Haltestelle
Ssuida 446 W. (476 km)
Gatschina 454 W. (484 km), Knotenstat. der Bahn Dünaburg— 

Petersburg, der Baltischen Bahn (Petersburg—Narwa—Taps—Reval); 
Ausgangspunkt der Verbindungsbahn nach Tosna (Etat, der Nikolai
bahn); Betriebs-Depot

Alexandro wskaja 476 W. (508 km)
Petersburg 496 W. (529 km), I. Kl.

Größere Brücken über:
Düna vor Dünaburg, 249 m lg., 2 Strompfeiler
Dubna südl. Skat. Wyschki
Br. 4 W. nördl. Ruschony
Malta bei Etat. Antonopolje, 25 m lg.
Rjezyca bei Skat. Rjezyca, 47 m lg., für jedes Gleis besonders
Utroja zweimal nördl. Skat. Korssowka, 21 bzw. 25 m lg.
Utroja bei Skat. Brj antschaninowo, 25 m lg.
Mnoga vor Stat. Tscherecha, etwa 25 m lg.
Tscherecha hinter Stat. Tscherecha, 90 m lg.
Welikaja bei Stat. Ostrów, 85 m lg.
Pskowa bei Stat. Tschernjakowitzy, 34 m lg.
Pskowa bei Stat. Toroschino
Pskowitza etwa bei W. 275
PI jussa bei Stat. PI jussa, 25 m lg.
Luga bei Stat. Preobrashenskaja, 116 m lg., 1 Strompfeiler
Jaschtschera nördl. Stat. Preobrashenskaja, 21 m lg.
Jaschtschera bei Stat. Nisowkaja, 21 m lg.
Oredesch bei Stat. Ssiwerskaja, 17 m lg.

Bei W. 453 (484 km) überschreitet die Bahn Taps—Gatschina— 
Tosna die Linie.

3 a. Pskow— N arwa.
Es wird zur Zeit mit allergrößter Beschleunigung unter Leitung des 

Ministeriums der Verkehrsanstalteu eine Bahn von Pskow (Stat. der 
Bahn Dünaburg—Petersburg) nach Narwa (Stat. der Bahn Reval— 
Petersburg) östlich vom Peipussee über Gdow gebaut. Die Bahn soll 
etwa 170 W. (181 km) lang werden.
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4. Kreuzburg—Rjezyca— Lj u cyn
(111 W. = 118 km).

Teilstrecke der Bahn Windau—Moskau; Privatbahn, 1901 eröffnet, 
rusi. Normalspur, eingleisig.

1. Bahnhöfe.
Breki 2 km, Ausweichestelle
Kreuzburg, wird aus einer Anschlußbahn erreicht, die von Breki 

über Kreuzburg nach Silau führt
Silan 4 W. (4 km)
Borch 33 W. (35 km)
Askolnischi, Ausweichestelle
Weliony (Weleny) 64 W. (68 km)
Rjezyca (Rositten) 89 W. (95 km), Anschlußgleis an die Bahn 

Dünaburg—Pskow — Petersburg (Nr. 3)
Ljucyn 111 W. (118 km).

2. Größere Brücken über :
Düna, 234 m lg., 3 Strompfeiler. Dann Überführung über Bahn 

Riga—Dünaburg
Narata, 8 km ostl. der Stat. Borch, 11 m lg.; weiter 3 m hoher 

Damm zw. Teitscha« und Borowkamoor; die nassesten Stellen durch 
eis. Gitterbrücken überbrückt.

Malta bei Stat. Weliony, 42 m lg.
Rjezyca bei Stat. Rjezyca, 42 m lg.
2 km nördl. Rjezyca Überführung über Bahn Dünaburg—Pskow— 

Petersburg.

5. Pytalewo—Ssita
(64 W. = 68 km).

Rufs. Normalspur i eingleisige Zweigbahn der Linie Dünaburg— 
Pskow—Petersburg (Nr. 3).

Bahnhöfe.
Maratschewo 8 W. (9 km)
Marienhausen 19 W. (20 km)
Kuprowa 38 W. (40 km)
Bolowsk 57 W. (61 km)
Ssita 64 W. (68 km).
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6. Baltischport— Reval—Petersburg
(391 W. = 417 km).

Staatsbahn, 1857 eröffnet, ruffr Normalspur, eingleisig. Es liegen 
horizontal 46,6 °/0, in Steigungen bis O,oo5 30,7 °/0, bis O,oio 22,7 °/0, 
stärkste Steigung O,o i o ; kleinster Krümmungsradius 640 m. Gewicht 
der Lokomotiven wie bei Nr. 1. Durchschnittlich bestand ein Zug aus 
43 Achsen.

a. Baltischport—Reval
(45 W. = 48 km).

Baltischport, Betriebsdepot
Lodensee 12 W. (13 km)
Kegel 20 W. (21 km), Anschlußstat. für die Bahn nach Hapsal 

(Nr. 6 b)
Friedrichshof, Personen-Haltestelle
Nömme, Personen-Haltestelle
Reval 45 W. (48 km).

b. Kegel—Hapsal
(72 W. = 77 km).

Kegel, Anschlußstat. an Strecke Baltischport—Reval (Nr. 6 a)
Riesenberg 23 W. (25 km)
Risti 42 W. (45 km)
Pallifer 52 W. (55 km)
Hapsal 72 W. (77 km).

c. Reval—Petersburg
(346 W. — 370 km).

1. Bahnhöfe.
Reval I. Kl., Hauptwerkstatt, Hauptdepot nebst Betriebswerkstatt/ 

Güterbahnhos getrennt bei Ziegelskoppel, Anschlußgleise: zum Hafen, 
zum Elevator

Dwigatel, Ausweichestelle
Laakt 14 W. (15 km)
Baranowskaja, Personen-Haltestelle
Rasick 28 W. (30 km)
Kedder 37 W. (39 km)
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Charlottenhof 53 W. (57 km)
Ledits 66 W. (70 km)
Taps 73 W. (78 km), Anschlußstat. der Bahn Taps—Riga (Nr. 8)
St. Katharinen 88 W. (94 km)
Wesenberg 98 W. (105 km), Abzweigung zur Zementfabr. Port 

Kunda
Waiküll, Ausweichestelle
Kappel 115 W. (122 km)
Sonda 124 W. (132 km), Abzweigung zur Zementfabr. Asserin 

(12 W.)
Isenhof 135 W. (144 km)
Kochtel 144 W. (154 km)
Sompäh, Ausweichestelle
Jewe 158 W. (169 km)
Orro, Ausweichestelle
Waiwara 174 W. (186 km)
Korf 182 W. (194 km)
Narwa 197 W. (210 km), Masckinen-Werkstätte
Sala 209 W. (223 km)
Jamburg 219 W. (234 km)
Tikopis, Ausweichestelle
Weimarn 232 W. (248 km)
Jastrebino, Ausweichestelle
Moloskowizy 244 W. (266 km)
Tiesenhausen, Personen-Haltestelle
Wruda 256 W. (273 km)
Wolossowo 267 W. (285 km)
Kikerino 275 W. (293 km)
Elisawetino 283 W. (302 km)
Woiskowitzy 295 W. (315 km)
Gatschina 303 W. (323 km), Personen- u. Güterstat. getrennt) 

Verbindungsbahnen zw. den Personenstat. der Bahnen Dünaburg— 
Petersburg u. Reval—Petersburg ; Verbindungsbahn nach Tosna 
(Nikolai-Bahn)

Marienburg, Persvnen-Haltestelle
Pudost, Persvnen-àltestelle
Taizy 315 W. (336 km)
Duderhof
Wqjennaja, Personen-Öaltestelle
Krasnoje Selo 323 W. (344 km)
Skatschki, Personen-Zaltestelle
Gorjelowo, Personen-Öaltestelle
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Ligowo 334 W. (356 km), Anschlußstat. der Bahn Petersburg— 
Oranienbaum

Petersburg, eigner Endbahnhof unmittelbar neben dem Bahnhof 
der Bahn Dünaburg—Petersburg.

2. Größere Brücken über:
Bei W. 48 (von Baltischport) Überführung der Schmalspurbahn 

Allenküll—Reval
Purze bei Isenhof
Narowa bei Narwa
Luga bei Jamburg, zugleich Straßenbrücke, 145 m lg., 1 Strompfeiler.

7. Petersburg -Ligowo—Oranienbaum
(38 W. = 40 km).

Wie Nr. 6.

Datschnqje, Personen-Haltestelle
Ligowo 13 W. (13 km); Abzweigestat. der Bahn Baltischport— 

Reval—Petersburg
Ssergiewskąj a Pustyń 18 W. (19 km)
Strjelna 21 W. (22 km)
Nowy—Peterhof 27 W. (29 km)
Martyschkino, Personen-Haltestelle
Oranienbaum, Betriebs-Depot.

8. Riga—Taps
(341 W.=364 km).

Staatsbahn, rüst. Nvrmalspur, eingleisig; eröffnet: Riga—Walk 
1889, Walk—Dorpat 1889, Dorpat—Taps 1876. Es liegen auf der

Gewicht der Lokomotiven wie bei Nr. 1, Güterzugbelastung fehlt.

Strecke horizontal bis O,o 05 bis 0,oio stärkste 
Steigung

kleinster 
Krümmungs

Radius

Riga—Walk................ 48,2 % 17/3 "/o 34,5% 0,0 io
Walk—Dorpat.............. 36,3 o/o 19,6 *'/ 0 44,i % O,o io > 640 in
Dorpat—Taps.............. 29,5 o/o 40,8 "/o 29,7% O,o io
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1. Bahnhöfe:
Alexanderpforte, 5 W. (5 km), Anschlußstat. an die Zweigbahn 

Nach Mühlgraben (91r. 1 a)
Riga-Baltisch (Kaiserwald), Hauptdepot ne bst Betriebswerkstatt. 
Jiigel 11 W. (12 km), Ausweichestelle 
Weißensee, Personen-Haltestelle 
Rodenpois 22 W. (23 km) 
Hinzenberg 39 W. (42 km) 
Segewold 50 W. (53 km) 
Ligat 61 W. (65 km) 
Ramotzki 70 W. (75 km) 
Wenden 88 W. (94 km) 
Lode, Ausweichestelle
Wolmar 114 W. (122 km); Kreuzunqsstat. der Schmalspurbahu 

Hainasch — Smilten (Nr. 14)
Stackeln 133 W. (142 km) 
Ssaulek, Ausweichestelle 
Walk 158 W. (169 km), Anschlußstat. der Bahn Pskow—Walk 

(Nr. 9) u. Kreuzunqsstat. d. Schmalspurbahn Pernau—Stockmannshof 
(Nr. 10, 11), massive Gebäude, Hauptwerkstatt, Betriebs-Depot.

Sagnitz 171 W. (182 km)
Renen (Köhnhof), Personcu-Haltestelle 
Bockenhof 192 W. (205 km) 
M iddendorf, Persvuen-Haltestelle 
Etwa 212 W. (226 km) 
Dorpat (Jurjew) 236 W. (252 km) 
Tabbifer 256 W. (273 km) 
Bartolomä, Persouen-Haltestelle 
Laisholm 2b 1 W. (300 km) 
Pedja, Persvnen-àltestelle 
Wäggewa 299 W. (319 km) 
Rakke 308 W. (329 km) 
Ass 319 W. (340 km) 
Tamsal 328 W. (350 km)
Taps 341W. (364 km), massive Gebäude, Betriebs-Depot; Auschluß- 

stat. an die Bahn Reval—Petersburg (Nr. 6 c).

2. Größere Brücken über:
Jägel bei Etat. Jägel 
Ammat hinter Stat. Ramotzki, 21 m lg. 
Raune östl. Wenden
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Abbol etwa bei W. 121
Aa bei Stackeln, 53 m Iß.
Embach etwa bei W. 167, vor Stat. Sagnitz
Elwa bei der gleich». Stat.
Embach zw. Dorpat und Tabbifer, 43 m lg.
Amme zw. Dorpat und Tabbifer
Pedja bei Stat. Laisholm
Falscher etwa bei W. 313, zw. Stat. Rakke u. Ass.

9. Walk—Pskow
(134 W. = 143 km).

Staatsbahn, 1889 eröffnet, niff. Normalspur, eingleisig. Es liegen: 
horizontal 48,2 %, in Steigung bis O,oo5 17,3 %, bis O,oio 34,5%/ 
stärkste Steigung O,o i o; kleinster Krümmungsradius 640 m.

Gewicht der Lokomotiven wie bei 1.

1. Bahnhöfe.
Walk, Anschlußstat. an die Bahn Riga—Taps (Nr. 8) und End- 

stat. der Schmalspurbahnen Walk—Stockmannshof (Nr. 10) u. Walk— 
Pernau (Nr. 11); Hauptwerkstatt, Betriebs-Depot.

Karolen, Ausweichestelle
Anzen 28 W. (30 km)
Sommerpahlen, Ausweichestelle
Werro 56 W. (60 km)
Neuhausen 73 W (78 km)
Petschory 91 W. (97 km), 3 W. von der Stadt
Nowo-Isborsk 112 W. (120 km), 9 W. von der Stadt
Moglin, Personen-Halteftelle
Pskow II 134 W. (143 km), Güterstation, Betriebs-Depot 
Pskow 1 (s. Nr. 3).

2. Größere Brücken über:
Pühha hinter Sommerpahlen
Br. 6 W. hinter Werro
Pimsha vor Petschory, 32 m lg.
Abdjeg etwa bei W. 98
Br. bei W. 103
Welikaja zw. Pskow II. u. I., 84 m lg.
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10. Stockmannshof—Walk
(197 W. = 210 km).

Livländische schmalspurige Privatbahn, 1903 eröffnet, Spurweite 
0,7 5 m. Es liegen horizontal 46,5 o/g, in Steigungen bis 0,oo5 13,2°/oz bis 
O,oio 20,2o/g, bis O,oi5 11,9°/0, stärkste Steigung O,o2o; kleinster Krüm- 
mungsradius 256 m. Gewicht der Lokomotiven kann nicht festgestellt 
werden. Borhanden waren: 14 Lokomotiven, 25 Personen- und 180 
Güterwagen zu je 600 Pud (9 828 kg) Tragfähigkeit. Durchschnitt!, 
bestand ein Zug aus 36 Achsen.

1. Bahnhöfe.
Stockmannshof, Endstat. u. gemeinschaftliche Personenftat. mit 

Bahn Riga—Dünaburg (Nr. 1), besondere Güterstat., Betriebs-Depot.
Neu-Kalzenau 18 W. (19 km)
Alt-Kalzenau 24 W. (26 km)
Marzen 30 W. (32 km)
Modon 42 W. (45 km)
Sesswegen 56 W. (60 km)
Selsau 63 W. (67 km)
Neu-Schwaneburg 77 W. (82 km)
Alt-Schwaneburg 92 W. (98 km)
Stomersee 101 W. (107 km)
Kalnemoise 105 W. (112 km)
Annenhof, Personen-Haltestelle
Marienburg 123 W. (131 km)
Alswig 131 W. (140 km)
Korwenhof 139 W. (149 km)
Hoppenhof 148 W. (158 km)
Menzen 159 W. (170 km)
Taiwola 171 W. (182 km)
Lannemetz, Ausweichstelle
Koiküll 180 W. (192 km)
Kawershof, Personen-Haltestelle
Walk 11 197 W. (210 km), Betriebs-Depot.

2. Größere Brücken über:
Wesset bei Neu-Kalzenau
Kuje bei Sesswegen
Lede zwischen Selsau und Neu-Schwaneburg
Kristaja etwa bei W. 90
Ludse etwa bei W. 99
Schwarzbach bei Taiwola.

12
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11. Walk—Pernau
(117 W. — 125 km).

Schmalspurige Privatbahn der I. Gesellschaft für Zufuhrbahnen, 
eingleisig,- Spurweite 0,7 5 m. Es liegen horizontal 46,2 °/(), in Stei
gungen bis 0,005 23,3 o/o, bis 0,oio 22,4 °/0/ bis O,oi5 7,o °/0/ stärkste 
Steigung O,o 2 0 ; kleinster Krümmungsradius 107 m. (Zwischen Moiseküll 
u. Surri mooriger Untergrund.) Gewicht der Lokomotiven kann nicht 
festgestellt werden. Auf deu Linien Walk—Pernau (Nr. 11) u. Moise
küll—Reval (Nr. 12) waren vorhanden: 44 Lokomotiven, 68 Personen-, 
14 Pack- und 867 Güterwagen zu je 562 Pud (9205 kg) Tragfähigkeit. 
Durchschnitt!, bestand ein Zug aus 50 Achsen. Neuerdings Laderampen 
auf allen Person en-Haltestellen u. Hölz. Wassertürme auf den Voll
stationen. Stationsgebäude (außer Walk) aus Holz.

1. Bahnhöfe.
Walki, gemeinschaftl. Stat. mit Bahn Riga—Pskow (Nr. 3) 
Walk II 6 W. (6 km), Betriebs-Depot
Ermes 16 W. (17 km)
Stallenhof, Personen-Haltestelle
Piksar 31 W. (33 km)
Naukschen, Personen-Haltestelle
Rufen 45 W. (48 km)
Kürbelshof, Personen-Haltestelle
Moiseküll 67 W. (71 km), Hauptwerkstatt, Haupt-Depot nebst Be

triebswerkstatt/ Abzweigestat. nach Reval (Nr. 12)
Quellenstein 79 W. (84 km)
Sigaste, Personen-Haltestelle
Surri 97 W. (103 km)
Fideikommisskaja, Personen-Haltestelle
Fabrik Waldhof 114 W. (122 km), Anschlußgleis zu Fabrik u. 

Hafen Waldhof
Pernau 117 W. (125 km), Anschlußgleis zum Hafen, Betriebs- 

Depot.

2. Größere Brücken über:
Ruje bei Naukschen
Lechma bei Surri
Reio etwa 3 W. vor Pernau, 32 m lg.
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12. Moiseküll—Reval
(184 W. = 196 km).

Schmalspurige Privatbahn der I. Gesellschaft für Zufuhrbahnen, 
Spurweite 0,75 m, eingleisig.

Es liegen auf der

Strecke horizontal bis O,o 05 bis O,oio bis 0,01 5 stärkste 
Steigung

Kleinster 
Krümmungs

radius

Moiseküll — F ellin

Fellin—Pernau
46,2 o/o
48,9 o/0

23,3 %
34,3 o/o

22,4 o/o

10,0%
7,o%
6,s%

0,0 20 m

0,oi5 m
1 107 m

Gewicht der Lokomotiven kann nicht festgestellt werden/ vorhandenes 
rollendes Material s. Nr. 11. Durchschnitt!, bestand ein Zug aus 
66 Achsen. Bahnhofsgebäude sämtl. aus .yolz.

1. Bahnhöfe.
Moiseküll s. Nr. 11
Abbia 11 W. (12 km)
Challist 19 W. (20 km)
Euseküll, Persvncn-Haltestelle
Kersel 32 W. (34 km)
Sinealik, Personen-Haltestelle
Fe Hin 42 W. (45 km)
Surgefer, Personen-Haltestelle
Ollustfer 62 W. (66 km)
Wjechma 71 W. (76 km)
Ollepäh, Personen-Haltestelle
Kerrefer, Personen-Haltestelle
Allenküll 92 W. (98 km)/ Betriebs-Depot, Abzweigestat. nach

Weißenstein (13 W.), dort Betriebs-Depot
Kollo, Personen-Haltestelle
Lauri 108 W. (115 km)
Lelle 116 W. (124 km)
Kedenpäh 126 W. (134 km)
Hermet 133 W. (142 km)
Haggud 141 W. (150 km)
Kappa-Koil 153 W. (163 km)

12*
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Sack 168 W. (179 km)
Reval-Glawnaj a 180 W. (192 km) 
Reval-Hafen 184 W. (196 km).

Größere Brücken über:
Halliste bei Abbia 
Sillawalla bei Euseküll 
Fellinbach bei Sinealik 
Nawast etwa bei W. 66 
Brandtenbach, kurz vor Allenküll 
Paide bei Allenküll
Teknal hinter Allenküll
Piometz hinter Kollo
Wahhast bei Lauri
Br. kurz vor Etat. Lelle
Kegel etwa bei W. 163 
Fähna bei Sack.

13. Hainasch—Wolmar—Smilten
(107 W. = 114 km).

Schmalspurige Privatbahn, eingleisig. Nähere Angaben über Bau, 
Ausrüstung und Betrieb fehlen. Rollendes Material 100—120 Wagen.
Bahnhofsgebäude sämtl. massiv.

1. Bahnhöfe.
Hainasch
Puntscho 9 W. (10 km), Personen-Haltestelle ohne Weiche
Sonep 18 W. (19 km)
Mesh-Kadak, Personen-Haltestelle
Sepküll 27 W. (29 km), Abzweigung der Kleinbahn (Tragfähigk.

10 Achsen) über Schloß Pürkeln nach Papierfabr. Staizel
Erküll 34 W. (36 km)
Puikeln
Lappier 43 W. (46 km)
Kaugur, Ausweichestelle
Daugeln 57 W. (61 km), massiver Wasierturm
Mojan
Kokenhof 70 W. (75 km)
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Wolmar IIZ 73 W. (78 km) 1 Set Wolmar kreuzt die Bahn die
Wolmar I, 77 W. (82 km) J Strecke Riga—Taps (Nr. 7)
Zempen
Neu-Sackenhof 89 W. (95 km)
Wilkenpahlen 95 W. (101 km)
Smilten 107 W. (114 km).

2. Größere Brücken über:
Salis bei Haltestelle Puntscho
Aa bei Wolmar, 85 m lg., 1 Strompfeiler 
Abbol etwa 5 W. vor Smilten.





IV. Lelegraphenstationen 
und Fernsprechstellen.

A. Telegraphenleitungen.
Sämtliche Bahnstationen sind durch Telegraphenleitungen verbunden 

(f. Abschnitt »Eisenbahnen«).

Außerdem siud folg. Telegraphen-Linien mit folg. Post- u. Telegr.- 
Stat. bekanntgeworden.

1. Telegr.-Zentr. Riga.
Filialen a) im Börsengebäude,

b) Alexanderstr. 92,
c) Moskauer Str. 1,
d) Marieumühlenstr. 54,
e) Zaunsstr. 2,
f) Mühlengrabenstr. 12 a.

2. Riga—Bolderaa—Dünamünde (Ust-Dwinsk).

3. Riga—Dünaburg.
Telegr.-Stat. : Riga, Kurtenhof, Uexküll, Kokenhusen, Stock
mannshof, Kreuzburg, Dünaburg.

4. Riga—Taps.
Telegr.-Stat. : Riga, Hinzenberg, Segewold, Weuden, Wolmar, 
Walk, Abzweigung nach Schloß Sagnitz, Abzweigung nach 
Nustago, Dorpat, Laisholm, Abzweigung nach Oberpahlen, 
Taps.

5. Alt-Schwaneburg—Pernau.
Telegr.-Stat. : Alt-Schwaneburg,Neu-Schwaneburg, Seßwegen, 
Alt-Pebalg, Wenden, Lemsal, Salis, Hainasch, Pernau.

6. Marienburg—Wolmar.
Telegr.-Stat. : Marienburg, Romeskaln, Hoppenhof, Smilten, 
Wolmar.

7. Walk-Pskow.
Telegr.-Stat.: Walk, Werro, Petschory, Pskow.



184

8. Walk—Pernau.
Telegr.-Stat. : Walk, Rujen, Ouellenstein, Pernau.

9. Rujen—Gr. St. Johannis.
Telegr.-Stat.: Rujen, Abbia, Hallist, Fellin, Gr. St. Johannis.

10. Pernau —Arensburg auf Insel Oesel (Seekabel),' weiter Land
leitung nach Kielkond.

11. Pernau—Reval.
Telegr.-Stat. : Pernau, Merjama, Rappel, Haggers, Reval.

12. Reval—Baltischport.

13. Hapsal—Reval.

14. Hapsal—Kertel auf Insel Dagö (Seekabel).

15. Hapsal—Keims auf Insel Dagö (Seekabel).

16. Reval—Narwa—Petersburg.
Telegr.-Stat. : Wesenberg, Iewe, Narwa, Wolossowo, Jam
burg, Taizy, Krasnoje Selo, Ligowa, Petersburg.

17. Ligowa—Oranienbaum.
Telegr.-Stat. : Ligowa, Strjelna, Neu-Peterhof, Oranienbaum.

18. Wesenberg—Insel Hogland (teils Seekabel),' weiter Fernsprech
kabel nach Insel Tütlers (Leuchtturm).

19. Dünaburg—Pskow—Petersburg.
Telegr.-Stat.: Dünaburg, Rjeshiza, Korffowka, Ostrów, 
Pskow, Strugi Bjelaja, Pljussa, Serebrjanka, Luga, Preo
brashenskaja, Ssiwerskaja, Gatschina, Zarskoje Selo, Pułkowa, 
Petersburg.

20. Rjeshiza—Ljuzyn.

B. Fernsprechleitungen.
In Liv- und Estland besteht ein weit verzweigtes Land-Fernsprech

netz, an das die Städte, fast sämtliche Güter (bis auf die meisten Krons- 
güter), größere Flecken, Doktorate, Pastorate und Pferdepoststationen an- 
geschloffcn sind.

Die Angabe der Fernsprechverbindungen ist deshalb auf den Gütern 
fortgelassen worden,' nur Fernspr.-Zentr. sind, soweit bekannt, angegeben. 
Diese befinden sich auf großen Gutshöfen oder Oberförstereien, bisweilen 
auch in Flecken.
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Eine Anzahl größerer Güter hat außerdem noch ein eigenes Fern
sprechnetz für ihren Gutsbezirk.

Auch die meisten Bahnstationen sind untereinander durch Fernsprecher 
verbunden.

Außerdem bestehen in Estland folgende Krons-Fernsprech-Leitungen:
1. Hapsal—Insel Dago (Zeutr. bei Kertel).
2. Hapsal—Insel Worms (Saxby).

3. Hapsal—Cap Spitham/ weiter Seekabel nach Insel Odinsholm 
(Leuchtturm).

4. Reval—Petersburg (Seekabel).

5. Reval—Leuchtturm Surro.
6. Reval—Iusel Rargen (Seekabel).

7. Reval—Insel Kokaskar (Seekabel).
8. Reval—Nemme (auf Halbinsel nördl. Iegelecht).

9. Zentr. nördl. Kolk—Zither (an d. Kölker Wiek).

10. Zentr. nördl. Kolk—Pärispäh,' weiter Seekabel nach Insel 
Eckholm (Leuchtturm).

11. Zentr. nördl. Kolk—Lobbinömme (auf Halbinsel Kasperwiek).
12. Wesenberg—Malta Cordon / weiter Seekabel nach Insel Steenskär 

(Leuchtturm).
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V. Gewässer. >
Die in Klammern beigefügten Zahlen geben die Nummern der Straße an, auf der die 
Übergänge zu finden sind. Eisenbahnbr. sind im Abschnitt III, Eisenbahnen, zu suchen. 

Abkürzungen Fe. — Fähre/ Ft. — Furt.

Verzeichnis der Gewässer.

:) Unter Zugrundelegung offizieller russ Quellen.

Aa sLivländische Aa) i. Düna 
Abbol (i. Aa)

195 Finnischer Meerbusen
Seite
200

197 Gdowka si. Peipussee) 205
Ahesee 196 Goffup si. Tirse) 196
Aja (i. Gr. Embach) 204 Halliste si. Riesa) 199
Aloxtesee 
Ammat (i. Aal

195 Hochroscnsee 196
197 Ighe si. Salis) 198

Amme (i. Gr. Embach) 203 Ilmensee 201
Aron (i. Ewst) 193 Issa si. Welikaja) 204
Azte (i. Ruje) 206 Itscha si. Ewst) 193
Bebber (i. Lobesee) 194 Iägel, Großer si. Iägelsee) 195
Boluppe si. Peddez) 193 Iägel, Kleiner si. Iägelsee) 195
Brandtenbach si. Pernau) 198 Iägelsee 194
Braslebach si. Aa) 196 Iaggowal si. Finn. Meerbusen) 200
Brigittenbach si. Finn. Meerbusen) 
Bümse s. Pimsha

200 Iaschtschera si. Luga) 
Ienselsee

202
203

Burtnecksce 206 Ieschosee 192
Drissa si. Düna) 192 Kasargen si. Matzalwiek) 200
Dubna si. Düna) 192 Kegel si. Finn. Meerbusen) 200
Düna si. Rigaer Meerbusen) 
Elwa s. Ullila

190 Kerro si. Pernau) 
Kiawo (i. Ommedo)

198
203

Embach, Großer si. Peipussee) 203 Kickeperre-Moor 199
Embach, Kleiner si. Wirzjärwsee) 206 Kjeb si Tscherjccha) 205
Essand si. Tirse) 196 Kluweis si. Palze) 196
Ewst si. Düna) 193 Kolmajöggi si. Finn. Meerbusen) 201
Fähna si. Finn. Meerbusen) 200 Kongo-Moor 199
Feimanka si. Dubna) 
Felliner Bach si. Sillawalla)

192
199

Konofer si. Fickelnschen Bach) 
Konsu s. Reol

200

Felliner See 206 Koschbach si. Fickelnschen Bach) 200
Fennernbach si. Pernau) 198 Kosasee 203
Fickelnscher Bach si. Kasargen) 2( M ' Kowra si. Wjada) 205
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Kriftaliza (i. Peddez) 193 Oleschnitza s. Tykke
Seite

Krusoja (i. Taggaioe) 
Kuchwa (i. Welikaja)

202
205

Omel s. Suislep 
Ommedo (i. Peipussee) 203

Kuje (i. Ewst) 193 Oredesh (i. Luga) 202
Kunda (i. Finn. Meerbusen) 201 Osjo (i. Riesa) 199
Kurresoo-Moor 199 Oswjejasee 192
Vebe (i. Ewst) 193 Pahle (i. Pedde) 203
Lemjöggi (i. Osjo) 199 Paidc (i. Pernau) 198
Ligat (i. Aa) 197 Palze (i. Aa) 196
Lisse (i. Abbol) 197 Papenwiek (Finn. Meerbusen) 200
Lixnjanka (i. Düna) 192 Peipus- od. Tschudowskoje-See 202
Lobe (i. Oger) 194 Pedde (i. Gr. Embach) 203
Lobesee 194 Peddez (i. Ewst) 193
Loop (i. Finn. Meerbus en) 
Losallosee

200
200

Pedja s. Pedde 
Pellau (i. Perse) 194

Lsha (i. U troją) 205 Perlbach (i. Schwarzbach sAaj) 196
Lubanscher Kanal (to. Lubansee zur Pernau (i. Pernauer Bucht) 198

Ewst) 193 Pernauer Bucht 198
Lubanscher See 205 Perse (i. Düna) 194
Ludse (i. Rause) 196 Pesta (i. Ruje) 206
Luga (i. Finn. Meerbusen) 201 Petrifluß (i. Schwarzbach sAaj) 196
Lushasee 205 Pimscha od.Bümse (i.PleskauerSee) 204
Luzo (i. Aja) 204 Piometz (i. Pernau) 198
Maismosoo-Moor 198 Pippar (i. Braslebach) 196
Malta (i. Lubanschen See) 205 Pleskauer od. Pskower See 202
Marimbach s. Martenbach 195 Pljussa (i. Narowa) 201
Martenbach (Marimbach) (i. Gr. Pskowa si. Welikaja) 205

Iägel) 
Matzalbucht

195
200

Pskower See s. Pleskauer See 
Pskowitza (i Pskowa) 205

Mergel (i. Gr. Iägel) 195 Pulga (i. Fennern) 198
Mnoga (i. Welikaja)
Monkwiek (Finn. Meerbusen)

205
200

Pungern, auch Ranna Pungern 
(i. Peipussee) 202

Moonsund
Mühlgraben (i. Düna)

190
194

Ranna Pungern s. Pungern 
Ranna Piels (i. Peipussee) 203

Nabba (i. Braslebach) 196 Rasnosee 206
Narata (i. Düna) 193 Raune, Große (i. Aa) 197
Naratka (i. Narata) 193 Raune, Kleine (i. Große Raune) 

Rause (i. Palze)
197

Narowa (i. Finn. Meerbusen) 201 196
Nawast (i. Pernau) 198 Reio (i. Pernau) 199
Nemme-Ilgas-Bucht (Finn. Meer Reol od. Konsu (i. Gr. Embach) 204

busen) 200 Riesa (i. Nawast) 199
Neubach (to. Swehtuppe zu Salis) 197 Rigaer Meerbusen 190
Oberpahle s. Pahle 
Odensee 132

Njezyca (i. Malta)
Nossanja (v. Narowa zur Luga)

206
201

Oerdisoo-Moor 199 Rostoja (i. Pungern) 202
Oger (i. Düna) 194 Ruje (i. Burtnecksee) 206
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Ruja (i. Pljussa) 201 Tjeplojesee s. Peipussee
Seite

Saarjöggi (i. Nawast) 199 Tscherjecha (t. Welikaja) 205
Salis (i. Rigaer Meerbusen) 197 Tschernaja (i. Peipussee) 203
Sarjanka (i. Düna) 192 Tumschuppe (t. Gr. Iägel) 195
Sauck (i. Pernau) 198 Tykke ob. Oleschnitza (i. Peipussee) 202
Schwarzbach (i. Aa) 196 Ullila ob. Elwa (i. Gr. Embach) 203
Schwarzbach (i. Reio u. Rigaer Urra (i. Schwarzbach sReio)) 199

Meerbusen) 199 llscha (i. Dubna) 192
Schwarzbecksbach sOberlauf b. Petri - Ushiza (i. Düna) 192

flusses) 196 lltroja si. Welikaja) 205
Sedde (t. Burtnecksee) 206 Waggulasee 204
Sellie s. Pedde Wahast s. Kerro
Sheltscha (i. Peipussee) 205 Waibau si. Schwarzbach [9la]) 196
Sillawalla s. Osjo Walgejöggi si. Finn. Meerbusen) 200
Sinjaja (i. Welikaja)
Stenhusenscher Bach (f. Kasargen)

204
200

Weißensteiner Fluß s. Pernau 
Weißjärwsee 199

Stintsee 194 Weißer See 194
Suislep (i. Wirzjärwsee) 206 Welikaja si. Pleskauer See) 204
Swehtuppe (i. Salis u. Rigaer Meer Wennefer si. Peipussee) 202

busen) 197 Messet (i. Aron) 194
Taggaioe (i. Pungern) 
Tarwast (i. Wirzjärwsee)

202
206

Wiege si. Aa) 
Wirzjärwsee

197
206

Tecknal (i. Pernau) 198 Wjaba si. Welikaja) 205
Tennasilm (i. Wirzjärwsee u. Fel- Wobbaschsee 196

liner See) 206 Woo si. Pleskauer See) 204
Tirse (i. Aa) 196 Zirmansee. 205
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Gewässer.
A. Gebiet des Rigaer Meerbusens.
B. Gebiet des Finnischen Meerbusens.
C. Wichtigste Seen.

A.
Der Rigaer Meerbusen greift 100 km tief zwischen Kurland und 

Livland ins Festland hinein. Den oberen Rand bilden die quer vor
gelagerten Inseln Osel u. Moon, zwischen beiden der Kl. Sund. Zwischen 
Insel Moon und der Westküste Livlands der 6—10 km breite Moonsund. 
Der Küste vorgelagert, an der schmälsten Stelle des Sundes, die kl. 
befestigte Insel Werder.

Die Ostküste des Meerbusens ist seicht, Einfahrt ohne genaue Orts
kenntnis gefährlich, Westküste tiefer. Durchschnittliche Tiefe 40—50 m, 
Ufer dünenartig, besonders an Flußmdgen. weit vorgelagerte Sand
bänke. An der Dünamdg. (Dünamünde) 2 Leuchttürme, 3,5 km vom 
Lande/ Ufergrund schlammig, 20—25 m tief, bei schwerer See schlechter 
Ankerplatz. Eisdecke meist 30—40 Tage (Dezember—Januar), Tauzeit 
bis 25 Tage (je nach Windrichtung).

Einmündende Flüsse.
I. Düna (russ. Sapadnaja Dwina, lett. Daugawa). Entspringt im 

Gouv. Twer, mündet bei Dünamünde, 12 km unterhalb Riga, hier eine 
nur durch schmalen Landstreifen mit der Küste (im Osten) zusammen
hängende dreieckige Insel bildend. Lauf vielfach gewunden, häufige Strom
schnellen. Stromgeschwindigkeit bei normalem Wasserstand 45—75 cm, 
bei u. unterh. Riga 30 cm in der Sekunde. Breite im Kreis Drissa 
u. Dünaburg oberhalb Dünaburg 120—150 m, weiter 250—300 m, 
bei Iakobstadt 340 m, zw. Glasmanka u. Friedrichstadt sehr verengt (bei 
Glauenhof wenig über 100 m breit), bei Lennewarden 800 m, bei Riga 
(Eisenbahnbr.) 700 m, an der Mdg. 1400 m. Größte Tiefe bei Hochwasser 
bis 15, bei normalem Wasserstand 3 — 15 m. Bei Hochwasser über
schwemmt die Düna manchmal ein Gebiet von 1 300 m Breite. Sie 
steigt hierbei während 10 Tagen oft bis 10 m und fällt innerhalb der 
nächsten zehn Tage um die Hälfte.

Tragfähige Eisdecke (außer Stromschnellen) etwa 130—140 Tage 
deS Jahres (Anfang Dezember bis Anfang April), Eisgang bis 22 Tage.
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Flußtal oberhalb Dünaburg s. Straße 80a, von Dünaburg bis zur 
3nfel Dahlenholm von Höhenzügen begleitet, die an einzelnen Stellen 
(Dünaburg—Jakobstadt) etwas zurücktreten, stellenweise (besonders zw. 
Masmauka u. Friedrichstadt) in steilen Felsufern dicht an das sich ver
engende Flußbett herantreten. Abhänge vielfach bewaldet, Ufer sandig 
oder lehmig-felsig, Zutritt zum Ufer oft schwierig, ja unmöglich. Von 
Insel Dahlenholm ab allmählich verflachendes Gelände, von Riga bis 
Mdg. dünenartig, flach, teils sumpfig/ an den Ufern im Sommer meist 
10—20 m breite, freiliegende Sandstreifen. An den Mündungsstellen 
der Nebenflüsse meist weit hinaus mit angeschwemmtem Geröll bedeckt, 
das z. T. unter dem Wasser verborgene Riffe bildet, außerdem viel
fache Sandbänke. Von Dünaburg bis Jakobstadt überhöht das rechte, 
von dort bis unterh. Glauenhos das linke Flußufer (gegenüber Stock- 
Mannshof am I. Ufer die beherrschenden Alt-Selburger Höhen)/ weiter
hin wechselnde Überhöhung (Friedrichstadt vom r. Ufer beherrscht) bis 
Dahlenholm.

Flußbett sandig, felsig, was nebst Uferbeschaffenheit und vielen Strom
schnellen Schiffahrt schwierig macht. Gefährlichste Stellen: zwischen 
Dünaburg—Jakobstadt u. Glasmanka—Kokenhusen. Bei Jakobstadt be
sondere Lotsenkommandos. Düna fast durchweg flößbar, für Flachschiffe 
ab Welish zeitw. befahrbar. Regelm. Dampferverkehr nur zw. Witebsk 
u. Dünaburg (Sandbänke, verändert. Fahrtrinne), sowie (für Seeschiffe) 
zw. Riga u. Dünamünde. Unter den vielen Inseln, welche die Düna 
bildet, sind hervorzuheben: bei Lennewarden zwei, meist bewaldet (vgl. 
Straße 65) / gegenüber Ogermdg. Insel Solen, 2 km lang, hoch, im 
Norden dnrch seichte Sandbank (im Sommer '/z Fuß unter Wasserspiegel) 
Mit dem Ufer verbunden/ 2 Inseln vberh. u. unterh. Uexküll, 1,5 km 
lang, 0,5 km breit/ südl. Riga Insel Dahlenholm, 8,5 km lang, 2,5 km 
breit, hoch, waldig. Bei Riga 7 große Inseln, davon 4 niedrig, sandig, 
Überschwemmungen ausgesetzt, unbewohnt, 3 größere bewohnt (s. Riga, 
Seite 29).

Übergänge: Drissa Seilse. (80a)/ Leonpol Fe./ Pridruisk, Fe. nach 
Druja(80a)/ Kraslawka Fe. (80a)/ Dünaburg, Eisenbahnbr./ Lixna Fe. 
nach Jllur,t (79)/ Buiweska Seilfe. (79); 7 W. südl. Liweuhof Fe. nach 
Dubena (79)/ südl. Liwenhof Wagenfe. (79); bei Liwenhos Kahnfe. (75, 
79); Kreuzburg, Steg (75); uördl. Kreuzburg Eiseubahnbr. / Flecken Stock
mannshof 2 Stege (75); Gut Stvckmannshof Dampffe. (75); Koken- 
Husen Seilfe. (75); Römershof Dampffe. nach Friedrichsstadt (65); Gr. 
Jungfernhof Fe. (65); Lennewarden vermutl. Br. unterh. oberer Insel 
(65)'; Ringsmundshofs Steg nach Linden (65); Insel Dahlenhvlm 
(Dünhof) je 2 Stege zu beiden Ufern ; Riga, Pontonbr., Eisenbahnbr., 
daneben alte Eisenbahnbr., jetzt Straßenbr. (A).
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Furten (nur im Sommer): Lixna (79), bei Iakobstadt (0,5 m) (75); 
an der Ewstmdg. nach Stabliten (Strömung!) (0,5- 1 m) (75); bei Stock
mannshof (75); unterhalb der Fe. bei Kokenhusen (nur bei Niederwasser) 
(65); zw. Saman u. Mickelns (1—1,5 m); unterh. Mickelns; bei Uexküll 
(65), Kirchholm (65).

Nebenflüsse rechts:
1. Drissa, 150 km lg. Kommt vom Ssienitzsee, mündet bei 

Drissa. Breite bei hohem Wasserstand bis 60 m, dann schiffbar, 
sonst nur für kl. Flöße befahrbar. Führt der Düna viel Sand u. 
Steine zu, die deren Fahrtrinne ändern. Übergänge: bei Drissa 
Wagenfe. (80 a).

2. Ushiza, 40 km lg. Entspringt südöstl. des Oswjejasees, 
mündet westl. Bhf. Drissa. Übergänge: Eisenbahnbr. u. Straßenbr. 
vor Mdg. (80 a).

3. Sarjanka, 45 km lg. Entspringt zw. Fescho- u. Oswjeja- 
see, mündet bei Ustje. Übergänge: bei Ust je Eisenbahnbr. u. 
Holzbr. (80 a).

4. Skaistbach, 20 km lg. Kommt vom Drisasee, mündet südl. 
Kraslawka. Übergänge: 4 km östl. Kraslawka Holzbr. (80a).

Flußcharakter von 2—4 u. mehreren kleineren Nebenflüssen 
der Düna wie bei Drissa.

5. Lixnjanka, 40 km lg. Entspringt südl. Wyschki, mündet 
bei Lixna. Übergänge: südl. Malinowka Holzbr. (80); südwestl. 
Malinowka Eisenbahnbr.; östl. Lixna Eisenbahnbr.; südl. Lixna 
Holzbr. (79).

6. Dubna, 70 km lg., 20—70 m breit. Entspringt aus Seen
gruppe bei Wyschki, mündet bei Liwenhof. Steile Ufer, starke 
Strömung. Oberh. Straße Dünaburg—Rjezyca angestaut, unterh. 
durchfurtbar. Nach Einmdg. der Feimanka südöstl. Wymenisch be
deutend breiter, nicht durchfurtbar. Übergänge: Schpogi Holzbr. 
(80) u. Eisenbahnbr.; Masury Holzbr. über r. Zufluß, 1 km vor 
dessen Mdg. (81); Wymenisch Seilfe. (78); südl. Liwenhof Holzbr. 
(75, 79) u. Eisenbahnbr. Nebenflüsse rechts: a) Feimanka, 
60 km lg., 12 m breit, 1—2 m tief. Entspringt aus dem Fei- 
manskojesee. Bis Rybinischki flache, sandige, weidenbewachsene Ufer. 
Übergänge: Rybinischki Holzbr. (81); Tumany Holzbr. (78); 
Tyltowa Holzbr. (78); Onskul Ft. u. Steg (78); b) Uscha, 25 km lg. 
Entspringt östl. vom Borowka-Movr, mündet westl. Wymenisch.
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7. Narata, 50 km lg., 4—5 m breit. Kommt vom Teitscha- 
Moor, mündet bei Treppenhof. Steile Ufer, steiniges Bett, durch- 
furtbar. Übergänge: Dor Mdg. Eisenbahnbr.; Gut Treppenhof 
Br. (75). Nebenfluß links: Naratka, 46 km lg. Mündet 10 km 
vor Mdg. der Narata. Flußcharakter wie Narata. Übergänge: 
VDDtje Holzbr. (77)/ Anzyn Holzbr. (77); 9 W. östl. Treppenhof 
Holzbr. (75).

8. Ewst, 100 km lg., im Unterlauf 40—50 m breit, 1,5 m tief. 
Entspringt an Nordvstecke des Lubanschen Sees (vom Südende des 
Sees Derbindungskanal zur Ewst nach Meiran), mündet bei Glas- 
manka. Gelände im Ober- itnb Mittellauf durchweg stach u. 
15—20 km beiderseits sumpfig. 40 km vor Mdg. r. Ausläufer der 
südlivl. Höhen, l. flach. Ufer 3—4 m hoch, sandig, steinig, Fluß
bett desgl.; nicht durchfurtbar. Übergänge: Bei Luban Floßbr. 
(76); zw. Tanslau u. Schwanen Floßbr. (76, 77a); bei Nussen- 
dorf Drahmfe. (76); 9 W. nordöstl. Glasmauka desgl. (75 a); östl. 
Glasmanka desgl. (75); dann Eisenbahnbr.

Nebenflüsse der Ewst rechts:
a) Itscha, 75 km lg. Entspringt nördl. Rjezvca, mündet 

8 km oberh. Ewst- Ausfluß aus Lubanscbem See. Gelände sumpfig. 
Übergänge: Wiskulikrug Fe. (85);

b) Peddez, 85 km lg. Kommt von den oftlivl. Höhen, mündet 
12 km oberh. Luban. Im Oberlauf beiderseits bergiges Gelände, 
von nördl. Stat. Sitta bis Mdg. beiderseits Sumpfland, Moore. 
Übergänge: Post Illingen Br. (61); Malup Floßbr. (89); Kardon 
desgl. (87). Nebenflüsse rechts: Kristaliza Kommt von den 
ostlivl. Höhen, mündet 20km nördl. der Mdg. des Peddez. Über
gänge: Alt-Schwaneburg Br. (74). Nebenflüsse links: 
Boluppe. Kommt aus Sümpfen südl. Seidenez, durchfließt Nar- 
kuni- und Bolwjasee, mündet dicht vor Mdg. des Peddez in Ewst.

c) Lede, 40 km lg. Entspringt zw. Alt- u. Neu-Schwaneburg, 
mündet bei Luban. Übergänge: Südwestl. Neu-Schwaneburg 
Br. (74); Selsau Eisenbahnbr.; Ledeskrug Br. (76c); 8 W. nord- 
westl. Luban Br. (76).

d) Kuje, 55 km lg. Kommt von den südlivl. Höhen, mündet 
10 km oberh. Laudon. Tal bis Skßwegen bergig, dann l. Olgemoor. 
Übergänge: Seßwegen Eisenbahnbr.; 3 W. nördl. Friedrichswald 
Floßbr. (76); vor Mdg. desgl. (76).

e) Aron, 40 km lg. Kommt von den südlivl. Höben. Tal ge
birgig; Unterlauf 5 km flößbar. Übergänge: 5 östl. Berson

13
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Br. (71); bei Marzen Eisenbahnbr.; 5 W. östl. Alt-Kalzenau 
Floßbr. (75a). Nebenfluß rechts: Messet, 35 km lg. Ent
springt aus Weffetsee. Tal bergig, Unterlauf 5 km flößbar. 
Übergänge: Bei Idran 2 Holzbr. (71a); nördl. Fehteln Holzbr. 

(71 a); Heidenhof Holzbr.(71); Neu-Kalzenau Eisenbahnbr.; Waffit- 
krug Holzbr. (75a).

9. Perse, 35 km lg., 1 —2 m tief, Unterlauf 50—60 m 
breit. Entspringt auf südlivl. Höben, mündet bei Kokenbusen, 
steht durch Refit (r.) mit Bebber in Verbdg., durchstießt Flachland, 
letzte 10 km beiderseits bergig. Flößbar. Übergänge: 3 W. 
nördl. Bhf. Kokenbusen Br. (67); Kokenhusen Steinbr. (65). 
Nebenfluß links: Pellau.

10. Oger, 120 km lg., Mündungsbreite 35 bis 45 m, Tiefe 
3/4 bis 1 m. Entspringt 250 m ü. M. auf südlivl. Höhen, mündet 
bei Uxküll. Lauf vielfach gewunden; Oberlauf flaches Gelände, 
Mittellauf erst rechts, dann links bergig, Unterlauf Flach- und 
Sumpfland. Oft trockenes, steiniges Bett, Sandboden, reißende 
Strömung, nur auf kurzen Strecken flößbar, furtenreich. Über
gänge: Salwekrug Br. (64); Firsten Holzbr. (67); Erlaa Br. (67); 
Altenwoga Br. (67); nördl. Kroppenbof Fe. (66); Oger eiserner 
Steg, Eisenbahnbr., Holzbr. (65).

Nebenfluß links: Lobe, kommt aus Lvbesee; in diesen 
mündet von O. die Bebber, welche die Fortsetzung der Lobe bildet. 
Die Bebber kommt von den südlivl. Höhen, mißt mit Lobe 
zusammen 35 km., steht durch Refit (l.) mit Perse in Verbdg. 
Die Lobe mündet 10 km westl. Kroppenhof. Flußgelände flach, 
sumpfig. Flößbar, durchfurtbar. Übergänge über Lobe: Kroppen
hof Br. (65 a). Über Resit: 3 W. westl. Neu-Bewershof Br. (67).

Alle diese Nebcuflüffe der Düna haben den Charakter von 
Gebirgsflüffeu, sandigen, steinigen Boden, reißende Strömung, 
steile Ufer, rechtes Ufer meist überhöhend; im Frühjahr meist 14 
Tage Hochwasser, Furten glatter Felsen wegen schwer passierbar. 
Eisdecke Dezember bis März; Eisgang bis 17 Tage.

11. Mühlgraben, Abfluß des Stintsees, der mit Weißem und 
Iägclsee eine zusammenhängende Gruppe bildet; 8,5 km lg., 130 bis 
150 m breit, 4,5—6 m tief, rechtes User dünenartig, überhöhend, 
linkes mit Lagerschuppen bedeckt; mündet 5 km unterhalb Riga.

Stintsee 8 km lg., 2 km breit; Weißer See 5 km lg., 2 km 
breit; Iägelsee 8 km lg., 0,5 km breit; alle drei schiffbar. Die 
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beiden ersten links, letzterer rechts der Eisenbahn u. Straße Riga- 
Walk, die zwischen Stint- und Iägelsee eine schmale 1400 m breite 
Landenge überschreitet. Übergänge: Eisenbahnbr. u. Chaussee- 
br. (1). Die Seen haben hohe Ufer, seichten Grund, ringsum 
sind Sumpfgelände vorgelagert, die einerseits bis an die bei West
wind ost überschwemmte Meeresküste, andererseits, östl. um Riga 
herum, bis zum r. Düuaufer herautreten. Das Nordende der 
Seengruppe (Nordspitze des Weißen Sees) nähert sich aus 2 km 
der A a und ist dnrch 7 km langen, 10—15 m breiteil Flößkanal 
mit Schleusen mit ihr verbunden. Übergänge über Kanal: 
2 Straßenbr. Die Seen gefrieren nur bei starkem Frost unb 
taueu bei Westwind wieder auf.

In den Iägelsee münden:
a) Der Gr. Iägel, 60 km lg., 70—80 m breit, 4—5 m tief, 

nicht durchfurtbar. Kommt vom Westrand der südlivl. Höhen mit 
Nebenflüssen Mergel, Martenbach (Marimbach) u. Tumschuppe. 
Übergänge über Tumschuppe: bei Rodenpois Holzbr. (64a).

b) Der Kl. Iägel. Kommt von den südlivl. Höhen. Über
gänge: bei Annenhos Br. (64); Sägewk. Schmiesing Br. (64); 
Lindenberg 2 Holzbr. (64a). Beide Flüsse münden nebeneinander 
in d. Südwestende d. Iägelsees, sind flößbar u. im Unterlauf schiffbar.

An der Nordostküste des Stint- und Iägelsees sowie am Ein
fluß des Gr. u. Kl. Iägel bewaldete, beherrschende Höben. Der 
Weiße See wird durch eine schmale Sandbank iu zwei Teile, deu 
Kl. Weißen See (nördliche Hälfte) u. d. Gr. Weißen See, geteilt.

II. Die Aa (Livländ. oder Treyder Aa), über 300 km lg. Ent
springt beim Aloxtesee (203 m ü. M.), mündet 15 km nordvstl. Dünamünde. 
Wird nach Aufnahme vieler kl. Flüßchen rasch wasserreich, umfließt iu gr. 
Dreieck erst östl., dauu nördl., schließlich südweftl. das von den südlivl. Höhen 
durchzogene Aaplateau. Lauf vielfach gewundeu, Tal fast durchweg von 
Höhenzügen begleitet, unterhalb Wolmar sehr schmal, r. Ausläufer 
der Lemsaler, I. der südlivl. Höhen, eng zusammentretend; Bett schlucht
artig, mit boheu Felsabhängen, von Hochwald bedeckt. Reißende Strömung, 
plötzliche gefährliche Hochwasser und Veränderungen des Bettes; Strom- 
schnellen, Wirbel, keine Furten; im Sommer seicht. Flußbettsandig, febr 
steinig, Ufer steil abfallend; nur bei Hochwasser flößbar.

Übergänge: bei Nötkenshvf Br. (11a); bei der Mühle von Neu- 
Pebalg Holzbr. (68); bei Gut Neu-Pebalg desgl. (68); bei Fabrik Ramkau 
desgl. (68); bei Rewel desgl. (10); beim Staudainm der Mühle von 
Brand desgl. (68); Wellan desgl. (68); Gut Sinohlen (68); Aahof (68);

13*
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Schloß Adsel desgl. (56 a); 3 W. südl. Stat. Taiwola-Didriküll Fe. (87); 
3 W. sübl. Stat. Adsel-Koiküll Fe. (56); Eglekrug Fe. (6a); bei Stackeln 
Betonbr. (6a) n. Eisenbahubr.; bei Wolmar Eisenbahnbr. u. Holzbr. (6); 
nördl. Wenden eiserne Straßenbr. aus Steinpfeilern (3,6); bei Birkenrilh 
weftl. Wenden eiserne Straßenbr. (7); zw. Segewold u. Kremon Prahmfe. 
(7a); Hinzenberg Hölzbr. (3); Gut Hilchensfähr Fe.; bei Ringenberg 1915 
erbaute Kriegsbr. (2) ; Aahof, Kr. Riga Fe. (2); Zarnikau 1915 erbaute 
Kriegsbr.

Nebenflüsse rechts:
1. Die Tirse, 60 km lg. Kommt von den südlivl. Höhen 

(Kleetsberg, 260 m), mündet bei Aahof. Oberlauf waldiges, ge
birgiges Tal, vou Tirsen ab r. Höhenzüge, l. Flachland. Flößbar. 
Übergänge: bei Aahof Br. vor Mdg. (68); Nebenflüsse 
links: Effand u. Gosiup von südlivl. Höhen.

2. Der Schwarzbach, 60 kni lg. Kommt vom Ahesee, mündet 
4 km weftl. Harjel. Oberlauf, l. Ufer gebirgig, r. sumpfig, dann l. 
bergig, r. Flachland bis Stat. Menzen. Flößbar. Übergänge: 
Menzen Br. (56); östl. Mdg. d. Petriflufses Eisenbahnbr.; Taiwola 
Steinbr. (56a). Nebenflüsse links: a) Perlbach, kommt von den 
oftlivl. Höhen. Ü Hergänge: Sennen Br. (57). b) Waidau. Kommt 
vom Allamnratsee (oftlivl. Höhen), mundet südwestl. Menzen. Über
gänge: 4 W. öftl. Allamurat Holzbr. (61); 4î. südl. Semershof 
Hölzbr. (70); Bhf. Korwenhof Br. (69a); Luxenhof Holzbr. (61); 
3 W. weftl. Menzen Holzbr. (87). c) Petrifluß, im Oberlauf 
Schwarzbecksbach. Übergänge: 3 W. weftl. Seltinghof Br. (69); 
Schwarzbcckshof (88); 9 W. östl. d. alten Post Adsel (61); vor 
Mdg. Holzbr. (57).

3. Braslebach, 20 km lg. Entsteht aus Zusammenfluß von 
Pippar aus Hochrosensee (25 km lg.) n. Nabba aus Woddaschsee 
(25 km lg.), mündet 20 km unterh. Wenden. Nebenflüsse u. 
Oberlauf des Braslebachs, durchfließen sumpfiges Flacklaud, nur 
7 km vor Mdg. ein enges Dergtal, l. Ufer überhöhend. Über
gänge über Braslebach: zw. Gr.-Rovp u. Juzem Holzbr. (3).

Linke Nebenflüsse der Aa:
1. Palze, 55 km lg. Kommt vom Aaplateau (Slapiums-Kaln, 

250 m), mündet 2 km unterh. Schnittpunkt Aa u. Chaussee 
Riga—Pskow. Flößbar. Übergänge: südl. Serbigal Holzbr. (60). 
Nebenflüsse links Kluweis, mündet bei Palzmar; Rause mit 
Ludse— sämtl. vom Aaplateau. Übergänge über Rause: südl. 
Lmilten Steinbr. (10). Über Ludse: südl. Smilten Holzbr. (10).
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2. Wiege, 53 km Ig. Kommt vom Aaplateau, durchfließt 
sumpfiges Flachland, mündet nordöstl. Taures Moor. Übergänge: 
westl. Blumbergshof Br. (57).

3. Abbol, 30 km Ig. Kommt vom Aaplateau, mündet 7 km 
oberh. Wolmar. Flößbar. Übergänge: Smilten Br. (10), Lipska In 
Wagenfe. (6a); 3 W. oberh. Mdg. Eisenbahnbr. Nebenfluß: 
Lisse, bei Lipskaln mündend. Übergänge: bei Stat. Nen-Sacken- 
hof Eisenbabnbr.

4. Raune (Gr. Raune), 30 km Ig. Kommt vom Aaplateau. 
Flößbar. Übergänge: 5 W. südöstl. Post Wesselshof Br. (60); 
Ronneburg Br. (11); nörbl. Ronneburg-Nenhof Br. (lia); 1 km 
oberh. Mdg. Eisenbahnbr. u. Straßenbr. Nebenfluß links: 
Kl. Raune. Übergänge: südwestl. Post Wesselshof Br. (60); 
öftl. Frendenberg Br. (11).

5. Ammat, 53 km Ig. Entspringt unweit Aaqnellen, mündet 
10 km unterhalb Wenden. Flößbar. Übergänge: nörbL Subbert 
Nenzen Holzbr. (5a); 5 km vor Stat. Arrasch Eisenbahnbr.; 
2 km weiter Holzbr. (7).

6. Ligat, 25 km Ig., kommt vom Aaplateau, mündet 17 km 
westl. Wenden; flößbar. Übergänge: 2 km östl. Stat. Ligat, 
Eisenbahnbr. u. Holzbr. (4).

Charakter des Strombettes und Ufer aller vom Aaplateau kommen
den Flüsse wie bei A a selbst. Starker Windungen halber nur für kurze 
Flösse verwendbar, die häufigen Furten sind wegen glatter Felsen 
(Platten) gefährlich.

III. Die Swehtuppe (Heiligenbach). Abfluß der Lemsalschen Seen, 
mündet südlich der Salis, mit deren Mdg. sie durch Neubach (Nebeuarm) 
und) Alt-Salis in Verbdg. steht. Übergänge: südl. Lemsal Holzbr. 
(7a); östl. Poikern Holzbr. über Nebenarm (8); südl. Neu-Salis Br. (2); 
vor Mdg. Holzbr. über Neubach (2).

IV. Die Salis, 80 km Ig., Münduugsbreite 80—100 m vom 
Nordende des Burtnecksees, mündet bei Salismüude. Flußtal bis Salis- 
biirg bergig, I. überhöhend, dann durch teilweise sumpfiges Tiefland; 
Lauf vielfad) gewunden, Flußbett seicht, steinig, sandig, furtenreich. Im 
Frühjahr stark steigend; flößbar. Übergänge: Salisburg Holzbr. (15); 
Sarnau Holzbr. (16); Rigal Holzbr. (16); Kodhiak Holzbr. (16); Gesinde 
Preli u. Linnock Fteii. (16); Haltestelle Punscho Eisenbahnbr. (16); 
Annenhof (Alt-Salis) Betonbr. (2); Salismüude Seilfe. (2,17). Haupt
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Nebenfluß Ihge. Mündungstiefe 6 in, Breite 60—80 m. Bei Alt- 
Salis l. Einmdg. des Neubachs, Nebenarm der Swehtuppe. Übergänge: 
vor Mdg. Holzbr. (2).

V. Die Pernau, im Oberlauf Weißensteiner Fluß, 70 km lg. 
Entsteht eigentl. aus dem Zusammenfluß der 35 km lgn. Flüßchen 
Piometz, Tecknal, Paide u. Brandtenbach, sämtlich wie Pernau selbst 
aus dem Sumpfgebiet vou Weißensteiu kommend. Mündet bei Stadt 
Pernau in Pernausche Bucht. Oberlauf durch sumpfiges Gelände, unter
halb Torgel Flußtal bergig, dauu wieder Flachland. Ufer meist flach, 
sandig. Pernau u. Nebenflüsse sind flößbar. Staudamm bei Zinteuhof, 
14 km oberhalb Pernaumdg. Vou Ziutenhvf (Fabrik) gehen kleine 
Dampfer und Schlepper bis Pernau. Bis Waldhof (2 km oberhalb 
Mdg.) können Seeschiffe fahren. Eisverhältnisse wie beim Rigaer Meer
busen. Übergänge über Brandtenbach: Serrefer Holzbr. (41 a); südl. 
Stat. Alleuküll Eisenbahnbr. Über Paide: Pöchjack Holzbr. (41)/ Mexhof 
Oolzbr. (42); Stat. Allenküll Eisenbahnbr.; Sagemühle Holzbr. (41 a). 
Über Tecknal: westl. Tecknal Holzbr. (40), südwestl. Eisenbalmbr. Über 
Piometz: bei Stat. Kollo Eisenbahnbr.; westl. Gut Kollo Holzbr. (40). 
Über Pernau: Neu-Fenuern Seilfe. (30) ; Torgel desgl. (30); Zintenhof 
Holzbr. (30); Pernau Floßbr. (30).

Nebenflüsse der Pernau rechts:
1. Kerro, im Oberlauf Wahast, 50 km lg. Kommt vom 

Sumpfgebiet nordwestl. Weißenftein, mündet bei Neu-Fennern. 
Übergänge: Stat. Lauri Eisenbahnbr.; Glashütte Fennern 
(Karolinenhof) Holzbr. (40).

2. Fennernbach, 35 km lg. Kommt vom Emsisee nahe Stat. 
Lelle, mündet 10 km unterh. des Kerro. Übergänge: südwestl. 
Alt-Fennern Steinbr. (30). Nebenfluß links: Pulga. Über
gänge: Alt-Fennern Steinbr. (30).

3. Sauck, 50 km lang. Kommt vom estländ. Landrücken, durch
fließt Sumpfgebiete, im Unterlauf Maismosoo-Moor (r.); flößbar. 
Übergänge: oberh.SauckFloßbr.(31); oberh. Mdg. Floßbr.(18,31).

Nebenflüsse der Pernau links:
1. Rawast, 85 km lg., an Mdg. 75 m breit, seicht. Ent

springt südöftl. Weißenstein unweit der estländischen Grenze, mündet 
15 km oberh. Torgel. Bis 4 km nördl. Stat. Ollustfer in flachem, 
teilweise sumpfigem Geläude, dauu 7 km weit durch beiderseitige 
Höhenzüge, von dort bis Mdg. flach, Moorland. Flößbar, durch- 
furtbar. Ufer flach. Im Frühjahr Hochwasser, das ausgedebnte 
Überschwemmungeu verursacht. Übergänge: Loper Holzbr. (29);
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Eigstfer Holzbr. (41); nördl. Stat. Ollustfer Eisenbahnbr. und 
Holzbr. (28); Tammemühle Holzbr. (30); 1 km unterh. Ft. Neben
flüsse rechts: Saarjöggi mit Wacki Oja. Übergänge über 
Saarjöggi: bei Luisenthal Holzbr. (30).

Nebenfluß d. Nawast links: Riesa, 7 km [g. Entsteht aus 
Osjo und Halliste, mündet bei Aiso, fließt zwischen Moor Oerdisoo 
u. àrresoo (r.) und Moor Kickeperre (l.) mit seinen Quellflüssen durch 
ein Sumpfgebiet, das von Q. nach W. 40 bis 60 km, von N. nach S. 
50 km mißt und im S)L von Pernau und Nawast, im O. von den 
Felliner, im S. von den Lemsalschen Höhen begrenzt wird. Flößbar.

a) Der Osjo, im Oberlauf Sillawalla, 60 km lg., ent
springt südl. Karkus, nimmt von r. den vom Fclliner See 
kommenden Felliner Bach auf, der durch Tennasilm, Wirzjärwsee, 
Embach, Peipussee und Narowa eine (nicht schiffbare) Wasser- 
verbindung zwischen Rigaer u. Finnischem Meerbusen darstellt. 5 km 
vor Mdg. nimmt der Osjo von r. noch den Lemjöggi auf. Über
gänge über Sillawalla: Euseküll Holzbr. (20); Kl.-Köppo Holzbr. 
(19). Übergänge über Felliner Bach: Bhf. Sinealik Holzbr. 
(20); öftl. Ninigall Holzbr. (19).

b) Die Halliste, 55 km lg. Entspringt westl. des Weißjärw- 
sees, durchfließt im Oberlauf den Karrishofschen See, nimmt von 
l. die Alwa auf. Übergänge: bei Abbia Eisenbahnbr. u. Holzbr. 
(20); bei Kanakülla Holzbr. (19).

2. Reio, 60 km lg., 15 in breit, flach, durchfurtbar. Ent
springt im Kongomvor, mündet 7 km oberh. Pernau; im Ober
laus r. 5 km entfernte Höhenzüge, l. flaches Gelände, dann beider
seitig flach. 40 km flößbar. Übergänge: westl. Saara Holzbr. 
(18); Lodja Holzbr. u. Ft. (18); Surro Holzbr. (18); Reidenhof 
Eisenbahnbr.; vor Mdg. Floßbr. (30).

Nebenfluß links: die Schwarzbach, mündet 7 km vor Mdg. 
des Reio in die Pernau; ein Arm fließt direkt in den Rigaer 
Meerbusen. Übergänge: bei Uhla Holzbr. (17); dann Holzbr. 
über Nebenarm zum Meer (18). Nebenfluß rechts: Urrabach.

Außer den genannten fließen noch eine große Anzahl kleinerer 
Flüsse, meist 10—20 km lg., von O. nach W. dem Rigaischen 
Meerbusen zu. Alle zw. Aa und Salis mündenden Flüsse (von 
den Lemsaler Höhen) schwellen zur Eisgangszeit stark an und bilden 
Verkehrshindernisse. Im Sommer teils austrocknend, teils durch
furtbar. Zw. Salis- u. Peruaumdg. sumpfreiches Gelände. Eis- 
u. Tauverhältnisse wie bei Düna u. Nebenflüssen. Hochwasserzeit bei 
kleineren Gewässern 2—3 Tage kurzer (2 Wochen).
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B.
Zum Finnischen Meerbusen fließen:
1. Kasargen, 20 km lg. Entsteht aus Stenhusenschem 

u. Fickelnschem Bach, mündet in schilfreiche Matzalbucht, durch
fließt waldiges, sumpfiges Flachland, im Unterlauf undurch- 
dringl. Röhricht. Strömung reißend, stellenw. durchfurtbar. 
Übergänge: Ostl. Wannamois Steinbr. über Zufluß (34a); 
Kasargen, Steinbr. (34a).

Quellflüsse:
a) Fickelnscher Bach, 40 km lg. Übergänge: Bei Enge 

Ho'lzbr. (35); bei Zeddefer .yvlzbr. (31). Rechte Nebenflüsse: 
a) Koschbach. Übergänge: LihhoweskiHolzbr. (35); Felks Br. (31). 
ß) Konoferbach, 60 km lg. Übergänge: Remba Holzbr. (34a); 
Konofer Steinbr. (31); Schloß Fickeln (Ält-Fickeln) Betvnbr. (34a).

b.) Stenhusenscher Bach, 50 km lg. Übergänge: Purgenthal 
Hvlzbr. u. Ft. (31 a); Fersenau Ft. (31b); Stenhusen Betonbr. über 
Zufluß (31 a).

2. Kegel, SO km lg. Entspringt aus Losallosee, mündet 
15 km östl. Bastischport. Ufergelände sumpfig, bewaldet. Über
gänge: Koil Lwlzbr. (37); 10 W. nördl. Kvil Eisenbahnbr. ; 
südl. Föggis .nolzbr. (36); Kegel Eisenbalmbr. u. Hvlzbr. (38); 
Schloß Fall Br. (38).

3. Fähna, 50 km lg. Entspringt auf d. eftländ. Landrücken, 
mündet 5 km östl. des Kegel. Übergänge: Gr.-Sauß Holzbr. 
(35) u. Eisenbahnbr.; Sack Öolzbr. (36) u. Eisenbahnbr.; nordöstl. 
Gut Friedrichshof Eisenbahnbr.; Hüer Öolzbr. (38).

4. Brigittenbach, 55 km lg. Entspringt in den Mooren 
nördl. Weißenstein, mündet 4 km östl. Reval in Revaler Bucht, 
durchfließt Flachland, nur im Mittellauf (bei Toal) Bergtal. 
Übergänge: Öardo Holzbr. (42); K. Kosch Br. (35a); östl. 
Toal 2 Holzbr. (37 u. 42); Pattick Öolzbr. (42); Laakt Eisenbaynbr.; 
Gut Kosch Steinbr. (39).

5. Iaggowal, 65 km lg. Entspringt in Mooren unweit 
Paidequelle, mündet in Nemme-Ilgasbusen. Übergänge: Etat. 
Kedder Eisenbahnbr.; Sodel Hvlzbr. (47); östl. KostiferÖvlzbr. (47).

6. Walgejögqi, 50 km lg. Entspringt auf estländ. Land
rücken, mündet in Papenwiek. Übergänge: Taps Eisenbahnbr.,' 
östl. Taps Holzbr. (4.3); südl. Wannaküll Holzbr. (39).

7. Loop, 35 km lg. Entspringt südl. St. Katharinen, 
mündet in Monkwiek. Übergänge: Loop Br. (39).
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8. Kundabach, 45 km Ig. Entspringt im Moorgebiet nördl. 
d. Peipussees, mündet im Hafen Kunda. Übergänge: östl. Stat. 
Waiküll Eisenbahnbr.; Vw. Silla Steinbr. u. Ft. (48); vor 
Mdg. Eisenbahnbr. der Zweigbahn Wesenberg—Kunda.

9. Kolmajöggi, 30 km Ig. Entspringt im Sirehmoor, 
mündet bei Lümala. Übergänge: Stat. Neu-Fsenhof Eisenbahnbr., 
Purts Br. (48).

Nr. 2—9 u. viele andere fließen in nördl. Richtung u. bilden 
kein nennenswertes Marschhindernis/ sind flößbar u. meist durch- 
furtbar. Eiövcrhältnisse wie bei der Pernau.

10. Narowa, 60 km lg., durchweg bis 100 m, bei Narwa 
bis 150 m breit, am Einfluß u. Ausfluß 10—12 m tief. Einziger 
Abfluß d. Peipussees, mündet bei Hungerburg 12 km unterhalb 
Narwa in die Narwabucht, durchfließt meist dichtbewaldetes Gelände. 
Ufer flach, bei Hochwasser leicht überschwemmt; Uferstrecken auch im 
Sommer weit hinaus feucht u. sumpfig; unpassierbar. Strömung 
reißend; stellenw. seicht, dann wieder tiefe Löcher; Flußbett saudig, 
große Felsblöcke, Steingeröll. Vor Narwa Teilung in 2 Arme, 
70 bis 80 m breit, dazw. Insel Krähnholm (48); Wasserfälle, dann 
Wiedervereinigung. Schiffbar im Unterlauf; regelm. Dampfer
verkehr; Seeschiffe können wegen der der. Mdg. vorgelagerten 
Sandbänke nicht einfahren. Eisdecke Dezember bis März; Eisgang 
im April (2—3 Wochen). Übergänge: Von Insel Krähnholm 
zum l. Ufer Eiseubr. (48); 2 km südl. Narwa Eisenbahnbr.; in 
Ngrwa Steinbr. (48).

Nebenflüsse rechts:
a) Pljussa, 192 km lg. Entspringt 40 km südl. Stadt Luga, 

mündet 10 km oberhalb Narwa, durchfließt im Oberlauf teils be
waldetes Flachland. Ufer: Kalksteinfelsen (Steinbrüche im Kr. 
Gdów); Flußbett steinig, sandig. Übergänge: Gawrilowskaja 
Holzbr. (92); Polja Hvlzbr. (92); südl. Nissi Holzbr. (92); dicht vor 
Mdg. Hvlzbr. (92). Nebenfluß rechts: Ruja, 40 km lg., kommt 
vom Lushizasee, mündet oberh. Gawrilowskaja.

b) Rossanja, 20 km lg., verbindet die Luga mit der Mdg. 
der Narowa.

11. Luga, 200 km lg., an der Mdg. 70 bis 80 m breit, bis 
15 m tief. Entspringt nördl. des Ilmensees, mündet in die Luga
bucht, durchfließt im Mittel- und Unterlauf bewaldetes Flachland, 
ist vielfach sumpfig, bildet wiederholt langgestreckte, schmale Seen. 
Ufer felsig (Kalkstein), steil, 5 bis 6 m hoch, Strömung reißend, 
Flußbett steinig, Brückenschlag schwierig. Streckenweise schiffbar. 
Dampferverkebr zw. Jamburg u. Mdg. Furten angebl. vorhanden
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Übergänge: Stadt Luga Holzbr. u. Steg (94),- Shiltzi Holzbr. 
(94); Stat. Preobrashensk Eisenbahnbr.; weftl. Jamburg Eisen- 
bahnbr., zugleich Straßeubr. (95).

Nebenflüsse der Luga rechts:
a) Oredesh, etwa 150 km lg. Entspringt südwestl. Gatschina, 

fließt in gr. Bogen nach S. u. mündet südöstl. Stat. Preobra
shensk. Übergänge: Mal. Wyra Holzbr. (94); Stat. Ssiwer- 
skaja Eisenbahnbr.

b) Iaschtschera, 60 km lg. Entspringt nördl. Iaschtschera 
mündet nordwestl. Stat. Preobrashensk. Übergänge: Sorotschkino 
yolzbr. (94); Stat. Nisowkaja Eisenbahnbr.; Dolgowka Holzbr. 
(94); nördl. Bhf. Preobrashensk Eisenbahnbr.

C.
Wichtigste Seen.

I. Der Peipussee, Lange von N. nach S. 80 km, Breite 
45 km, ist 20 bis 25 m tief u. bildet mit dem Tjcplojesee, Länge 15 km, 
Breite 10 km, 30 bis 35 m tief, u. dem Pleskauschen oder Pskower 
See, Lange 40 km, Breite 20 km, 10 bis 15 m tief, ein zusammen
hängendes Wasserbecken. Durch die nach N. abfließende Narowa 
u. die von S. einmündende Welikaja entsteht eine 250 m lge., größten
teils schwer passierbare Wafferlinie. Ufer der 3 Seen fast dnrchweg 
bewaldet u. flach, infolge des dauernden Steigens des Wasserspiegels 
weit hinaus versumpft u. schlammig, schwer zugänglich. Boden sandig, 
felsig, ans dem Grnnde oft große Steinblöcke, die nach oben Riffe bilden 
u. die Schiffahrt sehr gefährden; Sandbänke. Strömung von S. 
nach N. Regelmäßiger Dampferverkebr: Pskow (Pleskau)—Dorpat— 
Syrenetz. Schiffahrt erfordert große Erfahrung u. Ortskenntnis, da 
Stürme hänfig. Leuchtschiffe bei den Mdgen. der Welikaja u. des Embach 
sowie beim Ausfluß der Narowa (Syrenetz). Tragfähige Eisdecke (Dezember 
bis März); Eisgang beginnt im April (3 bis 4 Wochen); Eröffnung der 
Schiffahrt im Mai. Abfluß s. Narowa.

Zuflüsse: 1. Tykke (Oleschnitza) 25 km lg. Entspringt südl. 
Kloster Püchtitz, mündet bei Allajöggi. Übergänge: Obers). Mdg. 
Holzbr. (49 a).

2. Pungern (Ranna Pungern), 35 km lg. Quellflüsse: 
Rostoja, 40 km lg., u. Taggajoe (mit Nebenfluß Krusoja); mündet 
10 km östl. Lohusu. Übergänge: Über Pungern 3 km oberh. 
Mdg. Holzbr. (49). Über Rostoja 4 W. nördl. Terrefer Holzbr. (49).

3. Wennefer (estn. Awii), 35 km lg., mündet bei Lohusu. 
Übergänge: 1 km von Mdg. Holzbr. (49).
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4. Ranna Piels, 20 km Ig., mündet füdbstl. Piels. Über
gänge: 1 km oberh. Mdg. Holzbr. (49).

5. Tschernaja, 20 km lg., durchfließt Sumpfwald, mündet 20 m 
breit bei Tschorna. Übergänge: 7 km oberh. Mdg. Holzbr. (49).

6. Ommedo, 35 km lg., mündet 35 m breit bei Kaffepe. Ist seicht, 
durchfnrtbar, durchfahrbar. Übergänge: Bei Ommedo Holzbr. (50). 
Nebenfluß links: Kiawo. Übergänge: Rojel Holzbr. (49).

7. Embach (großer Embach), 70 km lg., durchweg bis 100 m 
breit, 10 m tief. Abfluß aus Wirzjärwsee, mündet 5 km öftl. des 
Kosasees, durchfließt flaches, bewaldetes, oft versumpftes Gelände. 
Beide Ufer nur im Mittellauf bis 4 m hoch / Ufergelände unpassierbar. 
Flußbett sandig, lehmig/ starke Strömung/ keine Furten. Überall 
schiffbar. Eisverhältnisse wie bei Peipussee/ Eisgang dauert bis 
20 Tage. Übergänge: Ioesokrug Drahtseilfe. (26)/ 5 km oberh. 
Dorpat Eisenbahnbr./ in Dorpat Steinbr. u. Holzbr. (25); Haselau 
(7 km unterh. Dorpat) Drahtseilfe./ Lunia Drahtseilfe. (51).

Nebenflüsse links:
a) Pedde (im Mittellauf Pedja, im Oberlauf Sellie), 80 km 

lg., 60 m breit, m tief, mit rechtem Nebenfluß Pahle 
(im Oberlauf Oberpahle), 90 km lg./ beide entspringen auf den 
Laisschen Höhen/ Mdg. 3 km östl. vom Ausfluß des Embach aus 
Wirzjärwsee, durchfließen sumpfiges, bewaldetes Gelände. Ufer flach, 
steinig, schwache Strömung, viele Furten, flößbar. Pedde und 
Pahle bis 11 km oberh. Pedde-Mdg. (Spiegelfabrik Katharina) 
für kleine Dampfer und flachgehende Fahrzenge schiffbar. Über
gänge über Sellie: bei Gut Sellie Eisenbahnbr. Über Pedja: 
ans Straße Lais—Weimaftser südl. Nippoka Holzbr./ Gut Laisholm 
Holzbr. u. Ft. (48); Bhf. Laisholm Eisenbahnbr.; Kassinorm Holzbr. 
(45); Pakkast Ft. (45); Schloß Talkhof Holzbr. a. Steinpfeilern. 
Über Pahle: bei Assick (estn.-livl. Grenze) Holzbr.; 2 km südl. Nut- 
tigfer Holzbr. auf Steinpfeilernr bei Pajus Holzbr. (29, 41); Ober- 
pahlen, steinerne Bogenbr. u. Holzbr. (29).

b) Amme, 50 km lg. Entspringt im Seengebiet nördl. Dorpat 
ans Ienselsee, mündet 15 km oberh. Dorpat, durchfließt sehr 
hügeliges Gelände. Ufer meist hoch, sandig, starke Strömung. Flußbett 
sandig-steinig. Übergänge: Bei Iggafer Holzbr. (49); Hawa 
Holzbr. (49) ; Wassulakrug Holzbr. (45); 3 km vor Mdg. Eisenbahnbr.

Nebenflüsse rechts:
a) Ullila (im Oberlauf Etwa), 35 km lg., 15—20m breit. Ent

springt auf dem Odeupäh-Plateau, mündet 20 km weftl. Dorpat. Ge- 
birgsfluß mit febr hohen, steilen Ufern, reißende Strömung, nicht durch- 
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furtbar ; Flußbett sandig, steinig. Übergänge: Bei Stat.Elwa Eisen- 
bahnbr./ 7 km nördl. Elwa Holzbr. (25); Dors Ullila Holzbr. (26).

b) Reol, im Oberlauf Konsu, 20 km lg. dis 15 m breit. Mündet 
3 km unters). Dorpat; Gebirgsfluß, flach, reißend, 3 m hohe Ufer, 
sandiges Bett, durchfurtbar. Übergänge: Bei Gut Rewold 
Holzbr. (54).

c) Aja, 50 km lg., 50 m breit, 7 bis 9 m tief. Entspringt auf 
dem Odenpäh-Plateau, mündet 12 km oberh. Embach-Mdg. Oberlauf 
in gebirgigem Gelände, Ufer steil, durchfurtbar; Unterlauf ver
flachend, sumpfiges, unpassierbares Gelände. Flußbett sandig, steinig. 
Schiffbar von Lähnitzkrug bis zur Mdg. (Dampfer). Übergänge: 
Im Oberlauf 3 Holzbr. über die drei Arme der Aja auf Straße 
Werro—Pölwe—Dorpat; bei Uerfa Steinbr. (51); Lähnitzkrug Fe. 
(51a); auf Straße Kaster—Tassa Fe. (51a). Rechter Nebenfluß Luzo.

8. Woo, 80 km lg. Entspringt auf dem Odenpäh-Plateau, 
mündet 3 km unter!). Neu-Rappin, durchfließt Waggula- y. Tammula- 
fee bei Werro; dann l. bergiges Gelände, r. bewaldetes Flachland 
bis oberh. Koiküll, von dort bis zur Mdg. Flachland, Sümpfe. 
Übergänge: Werrohof Holzbr. (54).

9. Pimscha (Bümse), 50 km lg. Entspringt auf den ostlivl. 
Höhen, mündet bei Budowitschi in den Pleskauer See. Übergänge: 
Schloß Neuhausen Steinbr. (58); Stat. Petschory Eiseuhahnbr.

10. Welikaja, 300 km lg., Breite im Oberlauf 20, im Mittel
lauf 45, an der Mdg. 2 000 m, Tiefe im allgemeinen 2 bis 5 m, 
von Pskow ab bis 10 m. Entspringt im südöstl. Teil des Gouv. 
Pskow auf den Wjasowskajaböhen, mündet 12 km unters). Pskow, 
durchfließt im Oberlauf einige Seen, dann gebirgiges Gelände. 
Ufer nicht hoch, aber abschüssig, bewaldet; im Unterlauf tief ein- 
gefchn. in Kalkfelsen. Boden u. Flußbett sandig, steinig; starke, 
teilweise reißende Strömung; Strvmschnelleu behindern d. Schiffahrt. 
Häufige Überschwemmungen bei Hochwasser, die das Flußtal auf 
3 km verbreitern. Überall flößbar, von Ostrów ab schiffbar, von 
Pskow regelmäßiger Dampferverkehr durch d. Peipussee nach 
Dorpat am Embach u. zum Ausfluß der Narvwa (Syrenetz). 
Eisperiode wie beim Peipussee. Eisgang bis 20 Tage. Über
gänge: Bei Opotschka Holzbr. auf Steinpfeilern; desgl. bei 
Ostrów (86); westl. Ostrów Eisenbahnbr.; in Pskow (Pleskau) 
Eisenbahnbr. u. eiserne Straßenbr. auf Steinpfeilern (62).

Nebenflüsse links:
a) Issa, 110km lg.; 6) Sinjaja, 120km lg. Entspringen 30km 

nördl.Driffa; Issa mündet 35 km, Sinjaja 70km unters). Opotschka.
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Übergänge über Issa: 15 km vor Mdg. Holzbr. Uber Sinjaja: 
6 km vor Mdg. Holzbr., beide aus Landstraße Ostrom—Opotschka.

c) Utroja, 120 km lg. Entspringt aus d. Zirmansee, mündet 
10 km westl. Ostrom. Tal durchweg gebirgig, Flußcharakter wie 
bei Welikaja; flößbar. Übergänge: Nördl. Zirmansee Br. (86a); 
vor u. hinter Etat. Korssowka Eisenbahnbr.; südl. Kaskany Holzbr. 
(86); Stat. Briantschaninowo Eisenbahnbr. Nebenfluß rechts: 
die Lsha, 100 km lg. Entspringt aus d. Lushasee, mündet 20 km 
südl. Ostrów. Übergäuge: Oftl. Dubki Br. (86).

d) Kuchwa, mündet 2 km unterh. d. Utroja. Übergänge: 
Bhf. Maratschewa Eisenbahnbr., Bjelo Nikolskoje Br. (87).

e) Wjada, 50 km lg. Entspringt im Stampamoor, mündet 
5 km unterh. d. Utroja. Nebenflüsse rechts: Kowra. Beide 
Flüfle werden 10 bis 15 km vor ihrer Mdg. von Eisenbahnbr. 
der Linie Pytalewo—Ssita überbrückt.

Nebenflüsse der Welikaja rechts:
a) Mnoga, 30 km lg., mündet 5 km unterh. Pskow; 1 km 

vor Mdg. Holzbr. (90) u. Eisenbahnbr.
b) Tscherjecha, 120 km lg. Entspringt östl. Ostrów, mündet 

7 km oberh. Pskow. Übergänge: Vor Mdg. Holzbr. (90) u. 
Eisenbahnbr Nebenfluß rechts: Kjeb; entspringt bei Stat. 
Nvwoselje. Übergänge über Kjeb: Seretonm yolzbr. (94) ; 
5 km von Pskow Eisenbahnbr. auf der Linie Pskow—Porchow.

c) Pskowa, 60 km lg. Übergänge: bei Stat. Tscheruakowizy 
u. Stat. Toroschino Eisenbahnbr. Nebenfluß links: Pskowitza. 
Übergänge: 31 km uordöstl. Pskow Eisenbahnbr.

11. Sheltscha, 60 km lg., mündet in Tjeplojesee.

12. Gdowka, 20 km lg., mündet 3 km westl. Gdow in den 
Peipussee. Übergänge: in Gdow Holzbr. auf Steinpfeilern (91).

II. Der Lubansche See ist von O. nach W. 15 km lg., 8,5 km 
breit u. 10 bis 15 m tief. Ufer durchweg bewaldet, flach, stellenweise 
sumpfig, schlammig. Grund sandig. Eisdecke Dezember bis März, 
Tauzeit 21 Tage. Schiffbar. Abfluß: Ewst aus Nordecke u. Verbindungs- 
kanal zur Ewst aus Südwestecke (s. Ewst).

Zuflüsse: Malta, 72 km lg., 10 bis 40 m breit. Ent
springt aus dem Iescbosee, mündet von S. Tal im Oberlauf 
tief eingeschnitten, teilweise sumpfig, im Unterlauf breite Sumpf- 
niederungeu; flößbar. Übergänge: Nördl. Puscha 2 Holzbr. (82a); 
Rosantowo Holzbr. (82 a); südöstl. Antonopolje Holzbr. (82) u. 
Eisenbahnbr.; Malta desgl. (77, 82a); Chatki desgl. (81); Bhf. 
Weleny Eisenbahnbr.; Weleny Holzbr. (82a).
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Nebenfluß rechts: Rjezyca, 50 km lg. Kvmmt aus dem 
Rasnosee, mündet nördl. Nagli,' ein Arm geht r. direkt zum 
Lubanschen See. Übergänge: 7 W. östl. Rjezyca Br. (82 d)- 
südwestl. Rjezyca Br. (81); südl. Br. (82) u. Eisenbahnbr. der Linie 
Dünaburg—Pskow) nordwestl. Eisenbahnbr. (Gitterbr.) der Linie 
Kreuzburg— Rybinsk.

III. Der Wirzjärwsee, von N. nach S. 30 km lg., 15 km breit. 
Südl. Ufer bergig, waldig- nördl. u. westl. flach, teilweise sumpfig- 
Schiffbar nur für flachgehende Fahrzeuge.

Ausflüsse:
1. Embach (großer Embach) aus der Nvrdostecke (f. daselbst)
2. Tennasilm aus der Nordwestecke, 30 km lg., 30 m breit, 

6—7 m tief, zum Felliner See- für besonders gebaute Flachschiffe 
befahrbar (gehört zu der im Bau begriffenen Wasserverbindung d. 
Rigaischen Meerbusens mit Peipnssee). Übergänge: Oja Floßbr. 

(26)- bei Fellin Steinbr. (26).

Zuflüsse:
1. Tarwast, 25 km lg. Entspringt bei Kirstenhof, mündet nordöstl. 

Tarwast an der Westküste. Übergänge: Bei Tarwast Holzbr. (24).
2. Suislep (im Oberlauf Omet), 25 km lg. Entspringt unweit 

der Hallistqnellen, mündet an der Südwestküste. Übergänge: 

Bei Helmet Br. (23)- Törwa Br. (22)- Nur Suislep Holzbr. (24).
3. Embach (kleiner Embach), 50 km lg., 30—40 m breit, 

6—7 m tief. Entspringt auf den Lemsal-Wolmarschen Höhen, 
mündet am Südende des Sees. Flußtal bis Walk bergig, dann r. 
bergig, überhöhend, l. Flachland, vor Mdg. beiderseits bewaldetes 
Flachland. Üfer flach, sandig- Flußbett sandig, steinig. Starke 
Strömung- flößbar, Oberlauf durchfurtbar. Übergänge: Bei 

Teilitz Holzbr. u. Fe. (25)- Beckhof Wagenfe. (23, 25)- Lange» 
brücke (2,5 km oberh. Mdg.) Wagenfe. (24).

IV. Der Burtnecksee, von N. W. nach S. O., 12 km lg., 6 km 
breit. Abfluß: Salis (f. dort).

Zuflüsse:
1. Sedde von O. Entspringt südl. Walk. Übergänge: Südl. 

Walk Br. (12)- Dakete Holzbr. (9)- nördl. Ranzen Holzbr. (13).
2. Ruje, von N. Kvmmt aus dem Rujesee. Übergänge: 

Bei Seyershof Holzbr. (13, 14). Nebenfluß rechts: Pesta, 
mündet nordwestl. Rujen. Nebenfluß links: Azte, kommt vom 
Tondresee, mündet bei Naukschen. Übergänge: zw. Skat. Stallen- 
hos u. Piksar Eisenbahnbr.



VI. Verzeichnis
der wichtigeren Ortschaften, Güter 

und EtraHenknotenpunkte.
Die Zahlen geben die Nummern der Straßen an.

Aahof, Kr. Riga 2
Aahof, Kr. Walk 68, 69
Abbia 19, 20, 22
Addafer 41
Addila 37
Adjamünde 3a
Adsel 56a, 60, 61, 69, 74,

Adsel-Koiküll 56
Affe! 43
Ahagfer 49
Aidenhof 20
Aido 29
Aimel 27 a
Aiskuje 76 b
Aja 51, 51a, 54
Ajakar 25
Alexandrowski (Peipus- 

see) 91
Allafer 35 a
Allajöggi 49a
Allamurat 61, 70
Allasch 63
Allatzkiwi 49, 50, 51
Allendorf 8, 15
Allenküll 41a
Allo 55
Alt-Annenhof 87 a
Alt-Bewershof 65a, 67
Alt-Bilskenshof 57
Alt-Bornhusen 20
Alt-Drostenhof 68
Alt-Fennern 30, 35, 40
Alt-Geisterhof 73
Alt-Harm 35a, 42
Alt-Hummelshof 23, 24a
Alt-Jsenhof 48
Alt-Kaipen 65a
Alt-Kalzenau 71, 75a

Alt-Karkeln 14 
Alt-Karrishof 19, 20 
Alt-Kasseritz 57, 58 
Alt-Kasty 31
Alt-Koiküll 53, 54
Alt-Laitzen 57 a, 61, 69, 70
Alt-Merjama 31 
Alt-Nüggen 25, 55 
Alt-dèursie 57
Alt-Pebalg 11a, 63, 64, 

67, 68, 71, 72
Alt-Riesenberg 36 
Alt-Sackenhof 6a 
Alt-Salis 2
Alt-Schwaneburg 74, 87,

Alt-Selburg 75 
Alt-Sommerhusen 39 
Alt-Tennasilm 26 
Alt-Waimel 44 
Alt-Waimel 54 
Alt-Wohlfahrt 13 
Alt-Woidoma 26, 27a 
Alt-Wrangelshof, Kr. Wol- 

mar 10
Alt-Wrangelshof, Kr.Dor- 

pat 54
Altenhof 39
Altewoga 67
Altusha (Krug) 77, 77a
Ampel 43
Angern 35, 37
Annia 47
Annikatz 23
Antaschi 95
Antonopolje 82, 82a
Antzeu 55
Arbafer 39
Aristowa 89
Arknal 39
Arosema 26, 26a

Arrasch 4, 5, 5a, 60, 63
Arrawett 43, 47
Arrodewahe 31, 36, 37
Arrohof, Kr. Dorpat 25,

26 a
Arrohof, Kr. Pernau 31
Arrol 55
Arrosaar 29
Afcheraden 65
Aß 44, 46
Asserin 48
Assikas 23
Attel 35 a
Audern 32, 33
Augustenthal 57
Aula 11b
Nutzem 7
Awandus 46a
Awlii 79a

B.
Badenhof 8
Balda 78, 82a
Baling 63, 64
Baltischport 38
Bärenhof 87
Bartholomäi 45
Bellenhof 1
Bentenhof 53, 61a
Bersehof 66
Bersigal 86a
Berson 64, 65, 71, 71a, 

75a, 76a.
Biegunizi 95
Birkenruh 7
Bjelo-Nikolskoje 87
Blumbergshof 57
Blumenhof 57
Bockenhof 24, 25, 55
Böcklershof 20, 22
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Bogomowola 61
Boiers-Krug 64
Bolwa (Bolowsk) 77, 85,

87, 89
Bonaventura 1
Borkholm 46
Bremerhof 55
Briantschaninowo 86, 87
Brigitten 36, 39
Bolschoje Melniza 86
Bolschoje Osertizi 95
Buiweska 79, 80
Burtneck 9
Butzkowski 74, 76a
Bykowo 81, 84, 85

C.
Charlottenhof 42, 47
Chatki 81
Llwtynizi 95a, 95b
Lhoudleigh 48

D.
Tabor 77
Dagda 79a, 80a, 82a
Dakete 9
Taudsen 74, 85
Tickeln 15
Tolgowka 94
Dorpat 25, 26, 45, 49, 50,

51, 54
Treimannsdorf 17
Trissa 80 a
Trizane 81, 84
Drobbusch 5
Tselery 84, 86
Tsenne-Krug 69, 69a
Tuben a 79
Tubki 86
Tubinski 5
Tuckern 6
Duckershof (Ranzen) 9
Duckershof (Wolmar) 15
Tünaburg (Twinsk)79, 80, 

80 a
Tutkenshof 6a, 10

E.
Ebbafer 44, 46
Eck 9
Ecks 45
Eglekrug 6a, 12

Eichenhain 49
Eichhof 53
Eidapcrre 35
Eigitfer 40
Ellistfer 45, 49
Etwa 25, 26a
Engdes 46
Engelhardshof, Kr. Riga

3a, 4a
Engelhardshof,Kr.Walk 56
Enruste 24
Ermes 14
Erküll 9
Erlaa 63, 64, 67, 67 a, 71a
Errestfer, Kr. Dorpat 45
Errestfer, Ar. Werro 54, 55
Erropol 87
Eschenhof 63
Esiemäggi 36
Essenhof 64, 66
(Sfr 48
Euseküll 20, 21

F.
Faehna 38
Faeht 39
Fall 38
Fedosjino 87
Fegefeuer 35a
Fehgen 64
Fehren 65 a
Fehteln 71, 71a
Fehtenhof 45, 49
Feimany 78, 82
Felks 31
Felix 13, 18, 20
Fellin 19, 20, 24, 26, 27a,

28, 30
Fersenau 31b
Festen 64, 67, 71, 71a
Fianden 70
Fickeln, Schloß 31,31a, 34a
Finn 46, 46 a
Fistehlen 64, 65a, 67
Fjeofila Pustyń 94
Fölk 25
Forel 46a
Franzensfeste 49
Freihof 17 a
Freudenberg 11
Friedenthal 32
Friedholm 53

Friedrichsheim 20 
Friedrichshof, Kr. Werro 

55
Friedrichshof, Kr. Wolmar 

llb
Friedrichshof, Kr. Reval 36
Friedrichswald 76

G.
Gatschina 94, 98, 101
Gawrilowskaja 92
Gdow 91, 92, 93, 94, 95
Gerassimowo 80, 82a
Gilsen 71
Ginzenberg 68
Glasmanka (Trendelberg) 

7o, /Da
Goldenbeck 34
Golgowski 68, 73, 74
Goljane 77
Golyschewo 86 
Gomontowo 95 
Gora 94
Gorlanowa 61
Gorodjez 94
Gostilizy 96
Gostizy 92
Grafskaja Gora 95, 96
Gravendahl 73
Grawery 79a
Grikenhof 68
Gr.-Jungfernhof 65, 65a
Gr.-Kambi 54
Gr.-Kangern 64, 64a
Gr.-Kongota 25, 26, 26a
Gr.-Köppo 19, 30
Gr.-Roop 3
Gr.-Ruhde 34 b
Gr.-Sauß 35
Gr.-St. Johannis 28, 30
Grothusenhof 68
Grütershof 75
Gülden 12
Gurlowa 95, 96a 
Gustavsberg 66
Gutinannsbach 17, 17 a

H.
Haakhof 26
Habbat 35 a
Hackhof 48
Haggers 36, 37
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Haggud 35 
Haimar 31 
Hainasch 16, 17
Hallick 31
Hallist 20, 21
Haljall 39 
Hanehl 34 
Hapsal 34 b, 36
Hardo 42 
Harjel 56
Hark 38
Heidekenshof 9 
Heidenfeld 71 
Heidenhof 71 
Heiligenfee 55 
Hellenorm 25 
Heimthal 19, 20 
Helfreichsdorf 67 
Helmet 22, 23 
Helmhof 75 
Henselshof 13, 63, 64a 
Herküll 35 a 
Hermannshof 87a 
Hinzenberg 1,3, 4, 63, 64 a
Hi r mus 46 b 
Hirschenheide 67 a 
Hirschenhof 67 
Hochrosen 7 
Hoftenberg 80a 
Hohenbergen 68 
Hohenheide 57 
Holstenhof 24 
Hommeln 22 
Hoppenhof 61 
Hüer 38
Hrikas 41 
Hungerburg 48, 48a

3.
Jdroma 34 
Jdsel 3a 
Jdwen 14 
Jggafer 49
Jkla 17
Jljeschi 95, 95 b 
Illingen 61, 61a 
Jllomäggi 39
Jlluck 49
Jlluxt (Estl.) 33a 
Ilsen 88
Jmmafer 41 
Jndriza 80 a

Jnnis 46
Jnzem 3
Jppik 13
Irenen 11
Isaak 49
Jsborsk 59, 60, 61, 62
Jsenhof 46b
Jttfer 39
Iwangorod (Narwa) 95
Iwanowskaja 86

3.
Jablonizy 95b
Jachnowa 94
Jägel (Kr. Dorpat) 49
Jaggowal 47
Jaggowalbr. 39, 47
Jakobstadt 75
Jama 51
Janlburg 95
Jarmuschki 77
Jaschtschera 94
Jaska 28, 30
Jaunsemkrug 64, 71a
Jeddefer 31
Jegelecht 39, 47
Jelgimäggi 36
Jelini 86
Jellametz 41
Jendel 47
Jersowa 82a
Jerusalem 16
Jerwakant 31, 35
Jewe 48, 49
Jöggis 36
Jömper 43
Jörden 35, 35a
Jozopol 87
Judasch 4a
Jürgensberg 47
Jürgensburg 66
Jrrmmerdehn 64, 67
Juntra 61a
Jusefowo 80a

Kaarmann 46
Kabbal 41a
Kabberla 39
Kabbina 50
Kabliküll 17

Kahal 39
i Kaibel 65
! Kaima 33, 35

Kaisma 35
Kajafer 45, 49
Kalli 32, 32a, 35
Kallina 49
Kaliperre 54
Kaltenbrunn 43

1 Kamarino 94
Kambi 54, 55

i Kämpen 35a
Kanakülla 19
Kannapäh 54, 55
Kappa 35
Kappakoil 35, 37, 42
Kappel 31c, 48
Kappo 44
Kardis 46
Karkus 21
Karlsberg, Kr. Fellin 80
Karlsberg, Kr. Walk 69, 88
Karlowa' 54
Karolen, Kr. Walk 56
Karolen (Neu-Woidoma)

27 a, 28
Karolinenhof 40
Karraski 54, 55
Karritz 46
Karstemois 55
Karusen 34
Kasargen 34
Kaskany 86
Kaskowo 95
Kassepe 50
Kassinorm 45
Küster 51, 51a
Kastna 33a
Kastran 63, 64
Katharina a. d. Pahle 27
Katharinenhof 67 a
Katharinental 39
Kattentack 39
Kau 35a, 42
Kaugershof 6, 11b
Kauks 49, 49 a
Kaulep 43
Kawalischki 82
Kawast 50, 51
Kawelecht 26, 26a
Kawershof, Kr. Walk 56
Kawershof, Kr. Dorpat

51, 51a

14
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Kechtel 35
Kegel 36, 38
Kehhala 46 a
Kemmershof 9
Kerkau 35
Kermo 39
Kerrafer 43, 47
Kerrefer 41a
Kerro 40
Kersa 51
Kersel, Kr. Fellin 20, 23
Kersel, Kr. Pernau 18, 19
Kersel, Kr. Dorpat 45
Kerstenbehm 64, 72
Kerstenhof 23
Kesküll 34
Kikerino 95
Kilgikrug 49
Kioma 54
Kipen 95, 97
Kirchholm 65
Kirdal 35
Kirna 31
Kirrefer 34, 34 a
Kirrissar 43
Kirrumpäh 25
Kirupy 79
Kisa 42, 47
Kiwidepäh 34b
Klauenstein 75
Klawekaln 5 a
Kl.-Koiküll 53
Kl.-Köppo 19, 30
Kl.-Ringen 25
Kl.-Roop 3
Kl.-St. Johannis 26, 27,

27 a, 29
Kl.-St. Marien 44, 46,46a
Kl.-Wrangelshof 7
Kobyljaki 95
Kockora 50
Koddafer 50
Koddiak 16
Köhnhof 25
Koik 41
Koiküll 56
Koil 35, 37
Kokenberg 14
Kokenhof 3
Kokenhusen 65, 66, 67,

71, 75
Kolberg 16
Kolk 39

Kollo 40
Koloshizy 95a
Kolpano 94
Kolup 79, 80
Kölzen 3a
Könda 39
Kondo 49
Königshof 21
Könno 35
Konofer 31
Kook 48
Koporje 95, 96
Korast 55
Korssowka 86, 86a, 87
Kortenhof 69, 74, 87, 88
Korwenhof 69, 69a 
Körwentack 31
Kosa 50
Kosch bei Reval 36, 39
Kosch, Kr. Harrten 31, 

35 a, 42
Kosenhof 5a, 63
Kosse 57 a
Kostifer 39

^Kotzum 39
Kragenhof 69
Krähnholm 48, 92, 95
Kraslawka 80a
Krasnaja Gora 50
Krasnoje Selo 95, 101, 

103
Krausein 64
Kremon 4a
Kreslawka s. Kraslawka 
Kreuzburg 75, 76, 77a 
Kronenberg 4
Kronstadt 100a
Kroppenhof 64, 65, 65a, 

66
Krysteli 77
Kuckers 48
Kuckofer 47
Kuba 31a, 34a
Kudepi 89
Kuiafer 43
Kuikatz 25
Kuimetz 35a
Kutsche 8, 15
Kuiwisch 17
Kullina 46 a
Kulnewo 86
Kumps 79
Kunda 39

Kuneßje 91
Kupkowo 92
Kuprowo 87, 89
Kürbis 7a
Kurküll 46a
Kurkund 18
Kurla 40, 41a
Kurrefer 34 b
Kurrel 9, 14
Kurrisal 43, 47
Kurrista b. Laisholm 45,46
Kurrista b. Wendau 51,51 a
Kurro 43
Kurtenhof 65
Kusal 39
Kusna 47
Kusnjezowa 94
Kyda 39

L.
Laakt 39
Lach mes 30
Ladenhof 3a
Ladigfer 46a
Lagernaja (Wladimirski-

Lager) 94
Laiksaar 17, 17 a
Laimetz 41
Lais 29
Laisholm 29, 45
Saits 63
Lammasküll 46, 46a
Langebrücke 24, 24a, 25
Länitzkrug 51a
Lannemetz 56
Lappetuknla 26a
Lappier 9, 15
Lasdohn 71, 76
Lassinorm 46
Latyschskaja 81
Laubcrn 66
Laudon 71, 76, 76a, 77
Lauenhof 23
Laukna 31b, 34
Launekaln 60
Lauri 40
Lautet 34
Layküll 34, 34 b
Leal 32, 34, 36
Lechtmetz 31b
Lechts, Bhf. 43
Ledemannshof 65 a
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Lebeskrug 74, 76, 76 b, 76c
Leie 26, 27
Lelle 40
Semburg 63, 66
Lemsal 3a, 7, 7a, 9
Sennetvarben 65, 65a, 66
Lenzenhof 3
Lettin 74, 87, 87 a, 89
Liagrab 71, 76
Libbien 71
Ligat 4, 4a
Lilli 21, 22
Linben (Estl.) 34b
Linben (Siü(.) 67 
Linbenberg 64, 64a 
Linbenhof 6a, 11a
Lipskaln 6a
Lisben 13
Lisette (Glashütte) 27
Lissenhof 57
Liwakrng 36, 37
Liwa, Pferbepost 39, 48 1
Liwenhof 75, 77, 78, 79
Lixna 79
Ljublino 94
Ljncyn 82 b, 86, 86a
Loal 35
Lobenstein 58
Lobe, Bhf. 6, 11a
Lobenborf 11a
Lohbe, Schloß 31a, 31b.

34
Lohusu 49
Loop 39
Loper 29
Lootje 75, 77
Lösern 72
Löweküll 53, 54
Löwenhof 25
Löwenwolbe 44
Lsi 94
Luban 74, 76, 77a
Lubar 57
Lubbenhof 6a
Lubbert-Renzen 5 a
Lubey 64
Lubenhof 45
Lübern 64, 71
Lnbonja 94
Luga 94
Lüggen 76
Luggenhusen 46 b, 48
Luhbe-Großhof 25

Lnist 31a 
Lun ja 50, 51 
Lupanby 80a
Lustifer 29 
Lntzneck 57a 
Lnxenhof 61
Lysohn 68 
Lywki 82a

M.
Maart 39
Mähküll 37
Mahlenhof 68
Maholnr 48
Makschinowa 89
Mäküll, Krug 41, 44
Malta, 77, 81, 82a
Malup 89
Marama 45
Marienburg 68, 69, 70, 87, 

87 a, 88, 89
Marienhausen 86, 87, 87 a, 

89
Marzen 71, 76a
Marzenhof 6 a
Masury 81
Märhof, Kr. Dorpat 51a
Maybel 35
Maybelshof 54
Mchi 94
Mehheküll 41a
Mehhikorm 51, 51a
Mehntack 49
Meiershof 25
Meiran 76
Meks, Kr. Dorpat 51a
Meks (Estl.) 35a
Menaste 24, 26
Menzen 56, 57, 61
Merjama 31
Merreküll, sübl. Wesenberg

46, 46 a, 48 a
Merreküll b. Narwa 48
Metakshof 8
Metzküll 21, 22
Mexhof (Estl.) 41, 42
Mibbenborf 25, 55
Mischkina 95 b
Möbbers 46
Mobon 71
Moglin 62
Mohrenhof 46a

Moik 42
Moisama 45
Moiiekatz 51, 54
Moiseküll 13
Mojahn 15
Moloskowizy 95, 95a, 95 b
Morna 29
Morne 21
Mschinskaja 94
Mnbbis 43
Murany 82 a
Mtlremoise 11b
Murmostynja 77a

91
Nab Oseron 81 
Nalobnaja 81 
Namsat 74, 87 
N appel 35 
Nartseküll 35 
Narwa 48, 92, 95 
Naukschen 14 
Nawast 28, 30 
Nehhat 32 a
Neu-Annenhof 87, 87 a 
Neubab 2
Neu-Bewershof 67, 71, 75 
Neu-Bilskenshof 11, 57 
Neu-Bornhnsett 20 
Neuenhof, Kr. Harnen 

36, 42
Neu-Fennern 30 
Nen-Geisterhof 64 
Neu-Harm 35a 
Neuhausen 53, 58, 61, 61a, 

89
Neu-Hohenheibe 64 
Neu-Jsenhof 46 b, 48 
Neu-Kaipen 66 
Neu-Kalnemoise 87 
Nen-Kalzenau 71, 75 a 
Neu-Karkeln 14 
Neu-Karrishof 19, 20 
Neu-Kasseritz 53, 58 
Neu-Kempenhof 4 
Neu-Kusthof 51, 54 
Neu-Laitzen 61, 69, 69a, 

70
Neu-Merjaina 31 
Neu-Nüggen 25, 55 
Neu-Nnrsie 57
Neu-Pebalg 68, 73
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Neu-Perst 28,30 
Neu-Rappin 51 
Neu-Riesenberg 36 
Neu-Sackenhof 6a 
Neu-Salis 2
Neu-Schwaneburg 74, 76 
Neu-Schujen 67a 
Neu-Sommerhusen 39 
Neu-Tennasilm 26 
Neu-Werpel 33a 
Neu-Woidoma 27 a, 28 
Neu-Wrangelshof 10 
Ninigall 19 
Niskowizp 95 
Nisowkaja 94
Nissi (Estl.) 31, 37
Nissi, Gouv. Petersburg 92
Ni tau 4 a, 63, 66
Nizgall 79, 80
Noistfer 42, 43
Nömme, Kr. Pernau 18 , 
Nomme b. Reval 36 
Nömme, Kr. Jerwen 46 ! 
Noß 50 
Nötkenshof 11a 
Nowo-Jwanowskoje 86 
Nowo-Kempolowo 94, 95 
Nowosselje 93, 94 
Nüggen 25
Nuija 21, 22 
Nurms 32a 
Nustago 55

O.
Oberpahlen 27, 29, 41, 45 !
Odenpäh 25, 54, 55
Odensee 65, 67, 71, 75
Oehrten 39
Oehtel 43
Oger 63, 64, 64a, 65
Ohselshos 67
Oidenorm 32
Oiso 41a
Ojo 27a
Ommedo 49
Ollcpäh 41a
Ollustfer, 28, 30
Opolje, 95, 95a
Oppekaln 57a, 61, 69, 69a ;
Oranienbaum 100a
Orellen 7
Orgena 74

Orgishof 8
Orgmetz 43, 47
Orrenhof, Kr. Harrten 37 j
Orrenhof, Kr. Pernall 7 !
Orrisaar 43
Osmino 95 b
Ostrom 86, 87, 90
Ottenhof 87
Ottenküll 46

P.
Pabbasch 2
Packerort 38
Paddas 48
Paenküll, Kr. Dorpat 45
Paenküll, Kr. Wiek 31b
Paeskülla 36
Paggar 49
Paistel 20, 23
Pajak 31, 37
Pajus 29
Pakkast 45
Pall 31a, 31b
Pallamois 53
Pallas 38
Pallfer 35a
Pallifer 36
Pallo 40, 44
Palloper 55
Palms 39
Panikowitschi 61, 87, 89
Pantifer 46
Papendorf 3
Papenhof 57
Pargel 34 b
Parrika 27 a
Pastfer 46a
Pattast 49, 50
Pattenhof 15
Pahal 33a
Paulenhof 53
Paunküll 42
Peddeln 14
Pedja 46
Pedua 31
Penningbp 35a
Pergel 35a
Pernau 17, 18, 30, 31, 32
Pernigel 2, 8
Peofer 27
Peterhof 95, 96, 97, 100, 

100a

Petschorp 52, 53, 58, 59, 
87, 89

Peuthof 48
Pickfer 35a, 42
Piep 47
Piersal 36
Pigant 55
Pikafer 35
Pilinurme 17
Pillistfer 29, 41, 41a
Pirk 35, 37
Pjerjetschitzi 94
Planup 63
Pleskau s. Pskow
Pöddes 48
Podis 33
Podleßje 94
Poguljanka 79
Polja 92
Pollenhof 21
Pölks 54, 55
Pölwe 51, 54
Pönal 36
Porushino 94
Posendorf 9
Postikrug 46
Potsick 49
Preli 77, 78, 80, 81
Preobrashensk 94
Pridruisk 80a
Pnlshizi 95, 95 b
Pskow (Pleskau) 51, 62, 

90, 91, 94
Püchtitz 49
Puderowo 84
Pühhajoggi 48
Pühhat 31c
Puikeln 9
Pujat 19
Pullang 87 a
Pułkowa 98, 99
Purgel 35
Purgenthal 31a
Pürkeln 8, 16
Purro 49
Purts 46 b, 48
Puscha 82 a
Pptalewo 89

Q.
Quellenstein 18
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Rabbi fer 37
Rachîüll 48
Raëküll 46
Raggafer 43
Rago 18
Rahhola 36
Raik 44
Raiküll 35
Raipol 81
Raja 32
Rakke 46, 46a
Ramdan 66
Ramkau 10, 68, 73
Ramotzki 4
Randen 25, 26a
Randwere 39
Rannoküll 48
Ranzen 9, 13
Rappel 31, 31c, 35
Rappin 51, 51a, 53
Rasick 35a, 47
Rasin 51, 51a
Rathshof 49
Ratyniki 81
Range 57, 57 a, 58
Raunebr. 6, 6 a
Rawelitz 3a
Rebstinhof 65
Rehsack 69a
Renningshof 25
Reppekaln 88
Resna 43
Reval 35, 36, 38, 39, 42
Rewold 54
Ridaka 31c
Riesenberg 31, 36, 37
Riga A, 63, 64, 67a
Rigal 16
Ringen 24, 25, 26a, 54, 55
Ringenberg 2
Ringmundshof 65
Risti (Bhf.) 34, 36
Risti (Krug) 35, 36
Risti (Post) 35, 35a, 42
Ristikülla 18
Rjezuca 81, 82, 82 b, 84, 

86, 87
Rodenpois 63, 64, 64a
Rogosinski 57a
Rogowka 86a
Rojel 49

Römershof 65, 66
Ronieskaln 57, 61
Ronneburg 6, 11, 11b, 57
Ronneburg-Neuhof lia
Ropenhof 23
Roperbeck 7
Ropkoi 25, 54
Rosalischek 80a
Rosantowo 78, 80, 82, 82a
Rösenbeck 7
Rosenhagen 35, 42
Rosenhof 56, 57, 61
Rosenthal 31, 31c
Roshestweno 94, 95
Röthel (Kirche) 36
Ruhenthal 25
Rriil 46a, 46 b
Rujen 13, 14, 21
Rujen-Radenhof 14
Rumba 34a
Runafer 31
Russendorf 76
Rüssel 8
Ruthern 2
Rutzki 11
Rybinischki 77, 81, 82 a

S.
Saadsen 66
Saage 31c, 35
Saara, Kirche 18
Saara, Gut 56
Saarahof 15
Saarakülla 17
Saarenhof 49
Saarum 7
Sabsk 95, 95 b
Sabolotje 81
Sack 35, 36
Sackhof 48
Sadjärw 45
Sala 95
Salesje 89
Sallentack 35, 37
Salisburg 14, 15, 16
Salishof 58
Salismünde 2, 17
Salustishi 95 b
Samogilie 91
Samogolp 80
Sangla 26a

Saplußje 94
Sapolje 94
Sarkfer 44
Sarnakorb 42
Sarrakus 51a
Sauck 31, 32
Saulep 33a

. Saulhof 13
Sauft 39
Tauften 71a
Sawensee 76
Saximois 43
Schkeltowa 79a
Schönebeck 4a
Schpogi 79, 79a, 80, 80a, 

81, 82
Schujen 63, 67, 67 a
Schujenpahlen 15
Schwanen 76, 77a
Schwarzbeckshof 88

! Schwarzen 31
Segewold 4, 4a, 63
Seidenez 87, 89
Sellie, Kr. Jerwen 46
Sellie, Kr. Harien 35, 37
Selliküll 47
Selsau 74, 76, 76c
Seltinghos 60, 68, 69, 74, 

88
Seltiny 84
Semershof 70
Sennen 57
Seppküll 8
Serben 11a

i Seretowo 94
Serrefer 41a

I Serri st 54
; Seftwegen 64, 65, 67, 67 a, 

68, 71, 72, 73, 74. 76, 
76 b

' Seydel 43
, Seyer 34a

Seyershof 14
Sherebjata 95, 96
Shiltzi 94
Shogoty 84, 86a
Siggund 63a
Silla 31a, 34
Sillamäggi 48
Simany 87

I Simmola 55
Sinealik 19, 20
Sinohlen 60, 68, 73, 74
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Sipp 31b
Sirgofer 49
Sisbno 92
Sissegal 65a, 66
Sitta 87, 89
Sitz 47
Siwaritzi 94
Skamja 49a
Sloboda, Flecken bei

Dagda 79a, 82a.
Sloboda, Dorf 82a
Slostowka 79a
Smilten 10, 11, 60
©obel 47
Sommel 29
Sompäh 48
Sontack 25
Soorhof 23, 25
Sorotschkino 94
Sosenbof 68
Sotaga 45, 49
Söttküll 31
Sprugi 89
Ssiwerskaja 94
Stablitz 75
Stackeln 12
Staelenhof 30
Stallenhof 22
Star. Rykowo 85
Steki 77, 81.
Steinfickeln 31, 34a
Stenhnsen 31a, 34a
Stockmamishof 75
Stolben 3, 7
Stomeriee 74, 87
Strugi Bjelaja 93, 94
Struzane 86a
Stürzenhof 6a, 11b, 57
St. Annen 42, 43
St. Brigitten 49
St. Jakobi, Kr. Wierland 

46, 46a
St. Jakobi, Kr. Pernau

31, 32, 35
St. Johannis, Kr. Harrten

35 a, 39, 47
St. Johannis,Kr.Wierland 

43, 47
St. Jürgens 42
St. Katharinen, Kr. Wier- 

land 39
St. Katharinen, Kr.

mar 7 a, 8

St. Marien Magdalenen 
(Estl.) 44

St. Marien Magdalenen 
(Kr. Dorpat) 49

St. Mathäi, Kr. Riga 2
St.Mathäi (Estl.) '43
St. Mathias 9
St. Michaelis 32, 35
St. Nikolai 63, 64a
St. Petri 43, 44
St. Simonis 46a
Strjelna 97 a, 100, 101
Stubbensee 64
Sudden 63
Suddenbach 63
Suida 94
Suiilep 23, 24
Sund y 82 a
Sunkowitschi 59, 89
Sunzel 63, 63a, 64, 67
Surgefer 28, 30
Surri 18
Sussikas 2
Sutlem 37
Sützendorf 8
Swonj 79
Syrenetz 49, 49a
Szilagina 87
Szumbo 95 b

Tabbifer 45
Tackerort 17
Taibel 36
Taifer 28, 30
Tainow 58
Taiwola 56a
Taiwola-Didriküll 56, 56a
Talkhof 29
Talty Golla 76, 77 a
Tammick, Kr. Harrien 37, 

42
Tammik, Kr. Wierland 

46 a
Tammist 30
Tamsal 46
Tanslau 77, 77a
Taps 43
Tarri 27 a
Tarwast 23, 24, 26
Tattikfer 41

Taurup 64, 65 a
Tecknal 40
Teilitz 25
Tellerhof 50
Tennasilm 26
Tenso 46 b
Terrastfer 49
Terrefer 49
Testama 32a, 33, 33a
Tewenjany 77, 85
Theal 55
Tignitz 15, 18, 19
Tilsit 53, 54
Tirsen, 68, 73
Tischer 38
Tiskaty 81, 82 a, 84
Tjurschino 89
Toal 37
Tödwenshof 54
Toikfer 49
Tois 35
Tolama 51
Tolkenhof 71a
Tootsen 76
Torgel 30
Torma 29, 40
Tormahof 29, 49
Törwa 23, 24a
Trendelberg s. Glasmanka
Treppenhof, Kr. Walk

68, 88
Treppenhof (Gouv. Wi

tebsk) 75
Trikaten 6a
Troitza (b.Marienburg) 70
Troitza (b. Menzen) 57
Tschemerizy 87, 89
Tscherjecha 90
Tscherskaja 90
Tschirkotvitzy 95
Tschorna 49, 50
Tschurilowo 80a
Tuddo 46 b
Tuddolin 46b, 49
Tuhhalane 21, 23
Tuhho 32a
Tula 36
Tumany 78
Turgel 40, 41a
Turkaln 64, 65
Turpel 34
Türpsal 48
Türsel 48
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Tuschekrug 63, 63 a
Tuttomäggi 34
Tyltowa 78

u.
Ubbenorm 7 
Uchmado 49 
Ucht 54 
Uchten 48 
Addern 25 
Uellenorm 54
Uexküll 65 
Uhla 17
Ungurin 21 
Unniküll 54
Ustje 80 a

V.
van der Fleet 94 
Vogelsang 34b

W.
Wack 44, 46
Waddemois 31
Waetz 41a
Wagenküll 22
Wäggewa 46, 47
Waggula 55
Wahhakant 35
Wahho 47
Waibla 26, 27
Waidau 3
Waiküll 39, 48
Waimastfer 46
Wainsel 7
Waist 33a
Wait 42
Waiwara 48
Waldau 35
Waldenrode 64, 64a
Walguta 26a
Walk 12, 14, 23, 25, 56
Wallküll 39
Walmakülla 26

Wannamois, Kr. Reval 38 
Wannamois, Kr. Wiek 34a 
Warbus 54
Wardes 48
Wareikina 87
Warjel 48
Warkljane 77, 77a
Warrang 44
Warrol 49
Wasahof 48a
Wassargelischki 80a
Wassula 45, 49
Wastemois 19, 30
Mattel 33a
Wattram 64
Weibstfer 28, 30
Weimaru 95
Weißenfeld 34b
Weißensee 63
Weißenstein (Stadt) 40, 

41, 41a, 42, 43
Weißenstein, Kr. Wenden 

(Gut) 11
Weleny 77, 81, 82a, 87
Welketa 28
Wellan 68
Welluste 26
Wendau 51, 51a
Wenden 5, 6, 7, 11
Werder 34
Werpel 32a, 33 a
Werpelewa 87
Werro 51, 53, 54, 55, 57, 

57 a, 58
Werrohof 54
Wesenberg 39, 41, 43, 46, 

46 a, 48
Wesselshof 11, 11a, 60
Weßlershof 49
Wichmannshof 56
Widdrisch 3a
Widwa 20, 21
Wiegandshof 14
Wieratz 26
Wieso 43
Wilgo 46, 46a
Wilkenhof 7 a

Wilkenpahlen 10
Willust 23
Wilsenhof 15
Winni 46
Wirrisch-Krug 60
Wissust 45
Witino 95
Wjetwjennik 91
Wladimirski-Truppen

lager 94
Wöbs 51
Wöchma 28, 29, 41, 41a
Wodja 43
Woibifer 46a
Woiseck 27, 29
Woiste 17
Woldenhof 33
Wolkowizy 95
Wolmar 6, 6a, 10, 11b, 

12, 13, 15
Wolmarshof b. Wolmar 13
Wolmarshof, Kr. Fellin 29
Wolossowo 95
Mosel 34
Woskreisenskoje 94
Wotaschi 78
Wotigfer 49
Wrangelshof 46b
Wredenhagen 31, 36, 37
Wruda 95a, 95b
Würken 14
Würzenberg 7
Wymenisch 78
Wyra 94
Wyschgorodok 86
Wyschki 78, 79, 79a, 80
Wyssotzkoje 95

3-
79

16
Selo 99,103,104
11

Zargrad 
Zarnau 
Zarskoje 
Zehrten
Ziegelskoppel 38
Zintenhof 30
Zirsten 67

1666. 16. II. ,

V
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